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Fi ewige. gehörten. Man fagte biefem.-felbft, 
0 Daß. na Wolfs Grundſaͤtzen z. B. alle 
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Gendern. zufolge. einer. ewigen göttlichen Eine j 
rzhbtung thäten; eine ſolche Denkart fen 


ww E: doch für die Armee boͤchſt gefährlich. Hie⸗ 
sin mibermurbe der Koͤnig aufgebracht, und er⸗ 


ließ ſogleich den Cabinetsbefehl, daß Wolf 
aller feiner Stellen verluſtig ſeyn, und 
binnen zwey Tagen die Preußiſchen Lande 
raͤumen fole; . Auch Thaͤmmig verlor feine 
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1 dag ſtifter ber. ‚SanjenzJatrigne war Molf 
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werde, daß alfo Sie Wolfiſche Lehre dem’ 
Atheismus deu eg: bahne u. w. Dies 
ſes Gutachten aber theilte er dem Lange 
bloß privatim, amb.allenfall zum Privat⸗ 
gebrauche mit; hingegen verbat ex ausdruͤck⸗ 
ich jede öffentliche MBekantmachung befiels . 
ben. Hiermit war aber dem Kange: nicht 
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vor dem ‚allgemeinen Haße' unb der Indige | 
nation.des gelchrten Publicum's ſowohl in 
‚Halle als auswaͤrts verbergen kͤnte. So⸗ 
bald er alſo has Gutachten des Buddeus in 
die Haͤnde belommen hatie, ließ er es drue⸗ 
fen. Wolf wurde hieruͤber aͤußerſt empfinde - 
lich. Er ließ das ⸗Bedenken des Buddeus 
‚noch einmal abdrucken, und fügte Anmer⸗ 
kungen hinzu ‚ worin er fi febr bitter vers. 
theidigte, und den B. für gänzlich unfähig. 
.. am Urtheile in Sachen der: Metaphyſik exe 
Uärte. Er foderte ihn zugleich, auf, ben 
: Streit mit tkm: vor competenten Richtern zu 
führen ,:und Rich fo viel Gehuͤlfen zu waͤh⸗ 
iR, wie er wolle; die Koſten der Reiſe nach 
Marburg erbot fh. W. felbft zu bezahlen. 
eus wagte. nicht, in feinem Namen 
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Dan hefn Sngerm Masrbnung. bitab 
ſchen Difiplinen hat ee * 
Den laſſen, ſondern er Hat au ‚für. ie Rn * * 
Ausführung, ihren. Zuſammenhaug im 
gelnen, fuͤr bie Damgteun —— deſſtig 
er Vegriffe und. ‚Sehrfäge, fü; ang: befich 
itiliung und Entwickeiung ‚ber Örinbe; nackl 

| Ber Anſicht, welche. er von dag —* u *1 
Gegenßſaͤnden hatte, ſehr viel Wegen, si. Eichen . 
dadurch iſt er ſeinem: Zeitalter Mat wehrte | 
Nachwelt uͤbergun nuͤtzlich gewordata J 
man ‚daher auch nicht; von ihm ſagen doß 
ein. gam originales Syſtem au eiäguen ris ⸗ 

cipien aufgeftesle Habe, ſo hat er::ki * 

«gig bie Philoſophis in einer originalen ; 
:gufgeftellt, und zwar inieiner Pie 2 
Nigen Zuſtand der. Wiſſenſchaften Sa; mant 
| Binficht fehe brauchbaren Form. See 
heran, Bauptfädjlic.;beus,Zeibniz ‚denigfiens 
* ‚der cheoretiſchen Philoſophie; bemilk:bgr 
egypattiſchen hat er mehr Eignes; aber en kind :; 
Adbeh wie ſorgfaitiger· Nusmwahk und: Mrhil‘ 
erfahren; unb wenn er gleich. Man rt N 
einſeitigen und unbefriebigenden Dogmdrisugnd.? 
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an als Thomafius, und ae x 
*. ſo ruhmwuͤrdiger, da er gar 224 
Beyſpiel bes Geſchmacks una Ven drutſc 
pwloſophiſchen Schrifeſtellern hacte Wenn 
ete felgen koͤnnen. Leibniz Ki . 
Pforte faſt gar ‚nieht in ſeiner Marta 
Bu Fa Thomafius hattan war Hei 
= geößen Theil. der. lareinifchen Rurfkaispri 
J abgekbafft, aber er hatte dafuͤr niche Iun: 
aAnpaſſende beutfche, fonbern oft nu ang 
xeere lateiniſche und noch mehr framge R 
0. wähle ‚Man fieng zwar fchon damalß 
ſtatt ber. lateinischen. Kunftwörter deinſche 
- erfinden, aber biefe erſten Verſuche iR 

ſehr unglücklich aus, und machten WEM 
ber nur lächerlich, fo daß Thomefiserk 
‘Darüber fpottete, wiewohl doch manche 
neu geſtempelten deutſchen Kunſtwoͤtter / U 
perſiſfliete, nachher gewöhnlich: geworden 
Welfgieng: feinerfeits Außerft behntfane: 

vorſichtig zu Werke⸗ Er ſwoaͤhlte feine ; 
ausdruͤcke erſt, nachdem er ſowohl ihre 
„deutung ſorgfaͤltig beſtimt, als auch die 
u kei Ins Gebrauche in der deutchen m 
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und. diefer iſt wahrlich nicht ſo aucrhe 
. role. er oft ausgegeben wird. Er — *RX 
 floteles der Fall war, daß een 
ſtematiſche Anorbnen ber ı vo na: 
 phifchen Materialien ipm manche Ikife.a 
. se, mandje Ynconfequenz in den Würfieh 

. arten Anderer zeigte, und jene'pk; wegänyı 
dieſe zu berichtigen, rein 


.  biefem um fo mehr, da er bie nisägerhurig 
: Methode befolgte, yon deren Anwmniimig:s 
wie Ppilofoppte Arifteteies —*2 *— 
hatte, wo die Luͤcken und Inconſequnazen 


ſich noch weit eher und auffallender o 


Man muß daher auch in Beziehung mit 





teibniziſche Spftem fo’ ſeyn, & 
ſtehen, daß basfeibe erft Woif in. 
SHauptpuncten zur foftematifchen —8* 
und groͤßern Vollſtaͤndigkeit erhoben ſey, 
nee Menge von Begriffen / und Uhren, 
Leibniz u. a. übergangen harten, die u 
‚einem ausführlichen. und genau zufe 
siden Soſteme nich üÜbergangen werben du 
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Art, wie wir zu Begriffen gelan en" SEM 
; wie durch Abftraction Höhere und ieh 
griffe gebildet wuͤrden; wie —— T 
willkuͤhrlichen Begriffe zu pruͤfen ſeyg wei 
die Erfahrung nicht verbürge sine X 
Mutzen die Worterklaͤrungen fh 


















| Kit zur Begrimdung der Beriſe rei 
er lepteen Wordt ſich auch ik ETEE 
Ahern’ bedienen: Ani. Wo —AIC 
au ver Wolfiſchen Logik iſt at d 
famkeit, die er den Schfüßenfeiifls ualbeine 
Sail auch andern einfchärfte. : 2. inner 
war dies um fo heilſamer, da cu du 
und neuerdings durch Thomafiue rien 


- tinnößer Spigfindigkeiten zu verfißiingn 
ganz aus der Sogif zu verbanneih ii 
Bethandlung der Syllogiſtik folge er Wan! Ach 
ſtoteles, gruͤndete diefelbe auf das Didumird 
duſmni et nulloy das er aus dem. Sagen 
Widerſpruchs abletete, und ſo behielt —X 
die ſcholaſtiſchen Regeln ‚der verſchiechens 
Schlußarten bey ⸗nob er gleich in: 55* 
buche nur die erſte Figur beatbeitete. Ale 












dhaeß der menſchliche Verſtand Alles — 
finde und Bei, wem un bo Ehemann 


/ -“ 
— an . \ 





- ben Bas vom sureichenden: 















J Durd die ; Berlumbungen, 6 
wider · Wolf aus Neid uaͤber ven Br 
welchen er als Lehrer hatte, N 
denen er zu begegnen wuͤnſchte m er 
erſt bewogen, fein metoppofikhet Soſtem vn fe 
feinem deueihen-Schrbuche befanikign nuceng“ 

ie gefamte Neo t grundeis AS: uf 
den Satz des Widerſpruchs, den er 

Wißermaßen mit dem Bewußt Drive; 
Vvuf welches fich alles Daſehn ae | 

AUchkeit zuletzt gründe, : Alles iſte 
Was im Bewaßtſeyn einen — 

alt; hingegen iſt jedes Ding: mb: 72 
afeyn. ſich nicht ſelbſt widerſpricht. Bu Nenn | 

Sape dei) Widerfpruchs. leitete VOR: 
Übrigen‘ nierapfyfiichen Grundfäge,nenuune 











Hoaͤtte ‚ein Ding keinen gureichendin Uran 
. B müßte Etwas ans Nichte werden Mblbianj. - 
* fich gleichwohl wiberſpricht; alſo um Fe, 
RI Ding: ehe zureichenden Grund. ba 
Auf eine ähnliche Weiſe entwickelte er — —*— 
cologiſche —* | Das —ã De 
ges, woburd:es iſt, beſteht.n —5—— 
| Möglichkeit, ober vielmehr ie Bihiöteirik, , 
wie er ſich ausbrücdte, eine Ergänzung die . 
"Möglichkeit (coınplementum poſſibilicace). 


Neoibrwndig iſt kan deßen — 








— 


Tann nid anders feyn, als: die — 


Pi 


= —* er zuerſt bloß analytiſch 









« 
Ye 
2 An Eu 


te fe: ander Dem Sage des 4 
"aber der: Gegenftaub der —55 — Bi 
- Ding an-fih und degen * 

auf: einem andern Frame 
=. brathte daher ſtatt ontologifcher- Pr bb 


lauter formale logiſche heraus, die ur; 
. Yofition von Verftandesbegriffensnapee * * 
ſagten, mit wus für Merkmalen u ühete 


anpt gebacht werben koͤnne — 
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und verpgtien. Det Unten * 
Eerienvermögen. er. Sinnlichkeit in 
Verſtande) feſtſetzt / iR — * me 


niß, ober Beine fpecifiiche Verſchi — ö ? 
Erkentniß felbft in Anfehung ihrer Geiikani:t 
be, die doch bey der Sinnlichkeit rider A 
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! welchem ſich verftänblich erfläsen faffe, mad‘: 
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“heit nach eiaander folgten Der — 
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ſchen in einer Kirche, und hernach iq: * 
dern Hauſe geſehen. Bey der | 
ſtellung wird die erſtere aſſociirt, * 

eine Vergleichung, wo hey der Raben * | 
der übrigen Nebenvorftellungen bie. &feich we 
jener mit biefer bemerfe wird; ‚Daberdas Rau 
ſuultat, es fey berfelbe Menfch, den ma — 
einmal in der Kirche geſehen haheDen⸗ 
Schlaf iſt ein Aufhoͤren aller klar 
nen, und er iſt tiefer Schlaf, wo / 
auch £einer ‘Bilder im Innern. Mind 
Die Traͤume ſetzen allemal eine Senſation 4 
aus, und werden hernach durch bie” for - 
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einen Traum Gervorzubringen, nur DMo 
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Bewußtſeyn lebhafter vergegenmärkigie: wink, 
haftere Thaͤtigkeit bringt. Hierauf danhelt 
Waoif bie Lehren ab: vom: Gedaͤchtuiße de 
Aufmerkſamkeit und: vom Abfirastionenpinee 
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die größere Leichtigkeit der Faſſung der Meg-· 
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Dauer derſelben. Die Aufmerkſambet ſt 
"206 Varmgen einer ſoeceſiren wiler | | 
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Erkentniß zu allgemeinern Bebirgingen um 
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Ben; denn beydes iſt dem Tiefſinne eige· EM 
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im * * der Contraria 
her, dieraus dieſen 
Den.) Die: Sinne: Pe 
Mpfäbas die Bernunfe als boſ⸗ 
je die Wernunft billigt,s af 
9 —— dem 28 
| — melden. Die Frage blitb 
— * | * Streit En 23 
BT t und« bee Vern | 
Bu Fr dem Wolſiſchen Syfteme 
— —— Be Vernunſt nichts weiter, 
u se heit atäpen Morfiellun: 
WI. Nach der Hypotheſe 
F —— ruͤumte · auch 
Bott * —3 die 
u ſer ann m erka 
7 San herden farm. ;ifb: os 
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gch habe ſchon erinnert; a 
\ gationale: Pſychologie nicht ſchaf vo, 
 empirifchen unterichieb, .fonbern.beube ia 
ander verwebte, ba er auch jene aueh - 
Erfahrung. gründen zu koͤnnen weite; ,; 
Rolgen dieſer Berwirrung, zeigten Paher 
vbald in allen den Saͤtzen, die U - AM 
and Die man zum Begriffe der waflankiien $ 
chologie rechnen‘ faun. Des: Deiutintfe 
. sllärte’er als Die Unserfcheitung ‚gleichzeil 
NPerceptionen; weßen die Seelkifich. bemußf: 
- Bas unterfiheidet fie auch, und: mas Bemichk, | 
—— 83 iR. f ie au * * —— 





alle —E —* —— 
Bewußeſeyn identiſicirt. Aus der Meta, 
Bewußtſeyns folgerte Wolf ferner, paß⸗ 
Koͤrper in VOCERN 
tungen des Körpens: Beweg * 
dieſe mag man annehmen ſo a 3 
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ã Vhlbſ 5 


* kein Bewußtſeyn und 
Woeif nahm ſogar an, 
5* oder der 
getheile werben 
fögen müßte fie. zu den 

—— und ein ſol⸗ 

ht der Natur des - 

6 die Dentkraft dem 
*— Pp folge pieraus 
iell ſey. Als im⸗ 


— 8 ſon⸗ 
** die Seele der 
J F 4 t, fo können dieſe nicht 
be Tpeile. derfelben wech⸗ 
‚nur im here dee 
Modificotionen - beftehn, 
te der Seele felbft 
J — e muß due Kraft ſeyn, 
—— halten ,: weil in. itfe Per⸗ 
‚folgen und aus dieſen 
‚zu welchen ein Grund 
* der aichts anders, 
he fieziermäge ber Nas 
j * ch nach wenn Percep⸗ 
| — Ref der Seele kann ur. - 
Eu; en * erſobert ein. 
Be 
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che oder. als einfach. 
an ei Kuna folglich 
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- pers in derfelben, und den Berändeningeucheiti 






















ER — xain Bord | 
mir Eine Kraͤft enthalten. ‘hm: LER? 
die Perceptionen nicht durchaus wufr . 
ſſind dunfel und ohne Bewußrfpn.. As 
Srundkraſt der Seele muͤſſen atle ihte F ja 
füiten ſich entwickeln laſſen. Wie: — 
Mb ſey, erlaͤutert Wolf durch ein Beyf 
ddos von den mannichfaltigen —— en 

Uchtflamme hergenommen iſt; obrteich dieß 
Beyſpiel nicht ganz genau paßt; daidie WBel 
ſchiedenheit der Wirkungen der’ Yin Ben 
den Gegenftänden herruͤhrt, anſtaͤt METER 
viele Wirkungen der. Seele immanent g 
Als Grundfraft der Seele ſelbſt nakım: 22) vn 
mit Leibniz die Wörftellungskroft “an;,re 
ſich jedoch vollſtaͤndig genug: daruͤbe —* 
ren, mie fie es ſey. Die Seele ſtellt ſuch 
Melt vor nach der Sage ihres eg 


_ mäß, welde in den Sinnesorganen worden 
Dies iſt auch im Schlofe der. Fal!ieikh 2 
hier die Vorſtellungen nur dunkel find: Wr ſe 

Behauptung involvirt jedoch nicht, "ka 

Vorſtellungen mit den Auſſendingen zuſanintint 
ſtimmen, ſondern nur, daß ſie ſich nad # 
fefoen richten, und mit dieſen zugleich e— 

‚bin Die Reflerlon beruht auf Vorſtellun 

die entweder ſeibſt Empfindungen, 'oder t ar 

ſolche veranlaßt "ind; aud Die -Bliperi'b —3 

+ Phaptofie und die Träume haben in be 

pfebungen Ihten: erſten Orund; „bl. Fe k 
J nd.” 
En N 





g der Ausdehnung dadurch ** 
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“mögen dei Erinnerung unbegreiflih Eee: 
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* und ihre Zuftände * von« 
unterſcheiden, und fie Bewegen als v 
continuirlich vorſtellen. Dazır ——* 
"dunkle Vorſtellung, daß ein Eiemensiail 
‚andere wirke, und der — — 
Zuſtand des andern beflimt, uz daß 
Theile, ungeachtet ‘des Zufomnwalaugez Dei 
neth.aufler einänder find. Dat ie 
in jedem Momente den gegenwärtigmndguibunk | 
der Welt vorftelle; fo ſcheint dabey Du 


Wolf nahm alfe an, daß bie ir Sehe ei 
Sen nach Borftellungen vergomgnen.f ui 
ftände habe, und daß nach einem ea. 
den ſinnlichen Worſiellungen der Gegenkuiuil: : 
Bilder der Vergangenheit eritfpringeniria- im 
die Zuftände jedes Elements eines Zufemmes ‚| 
geſetzten bangen von einander 0b; Fi 
- gen audy die ſpaͤtern Senfarionen: re. 
“ bern ab, oder es iſt in ihnen dunkel WERE | 
ſtellung des vergangenen Zuſtandes Lihaiten. 
Eben fo. iſt aber auch In jeder 'gegeiunägtigeit:: 1 
Senſätlon die Vorſtellung des künftigen: 
ſtahdes der Welt gegeben, da dieſer wvied ⸗ 
von dem gegenwärtigen abhängt. See ip 
fation ‚enthält, deimnady bie Gegenwart,- Se 7 
gangenheit! und Zufunft, oder ein Un 7 Wa 
Nur iſt diefes Unendliche darin giekhfemimee‘. 
der Möglieie nah ingeoiek, a Bank : 
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hpfung ſteht, ſo Haben 
te: eine Vorſtellung won 
, nur nice von allen 
ri. gleicher Deutlichkeit. 
— Theorie weiter 
aber eben dadurch auch 
ad Unhaltbare ˖derſelben 
Inzwiſchen verdime 
» ber Eonfequenz), weiche - 
jeiter hiſtoriſch erörtert zu 
s Gtüden der. Weltidee, 
it⸗ it Klarheit pereipint, taun 
- tiefelben eigentlich me“ 
3 denn es iſt unmöglich, 
mit gleicher Klarheit 
ſich fonft die Seele niche 
kedesmaligen Sage ihres or⸗ 
erſtellen wuͤrde; dies hehte⸗ 
daß die Seele nur jede⸗⸗ 
det, was von außen uf 
# Empfindungsorgene Eine: 
[504 trict ein bey den Be⸗ 
Drgane im Gehienr, 
6 durch dieſe empfunden 
ch klat und biſldlich vor⸗ 
Bilder -der Phantaſie 
Ienfattonen ſtad, weil die 
* serie Schueig⸗ 
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5 — fit. 
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er hebe ſchen erinnere, % wog 
\ garionale. Pſychologie nicht feharf von | 
 empieifchen unterichied, . fonbern. beyde in 4 
ander Der webte ‚de er auch j jene et bie in 
ei 





riesen —* die Seele he begußt. 
; Bas unterfiheidet ſie auch, und. was fienicht ı 

cerſcheidet, —— {ft- fie auch ſich nicht hen 
Aus diefer Erklärung. des Bewußtſeyns 


Ba zn: 
vuch das eichen und das Mefleseiven, 


2 Vetgleichen ſetzt wiederum eine a 


aͤutert; denn was man unterſcheiden w 
muß man * verglichen haben, wi % 





Betrachtung: ber einzelnen — * rigen 


Bewußtſeyn ibentifichrt. . Aus ber Matur 





einzelnen: Theile Auer —* 
eflerion , vorans.: Die Denfkroft % 
alle Thaͤtigkeiten berfeiben werben bien mit * 






Bexwußtſeyns folgerte Wolf ferner, daht 
Kaorper denken koͤnne. Denn alle 
rungen des Koͤrpers find Bewegungen 
dieſe mag man annehmen fo mannichfaltig 
wman il, ſo sein man doch damit fein d 
2 >, 































* der Borfig. Philoſ Fr 


' Muleichen kein Bewaußtſeyn und 
ver ein Denken. Wolf nahm fogar.an, 
die Denkkraft dem Körper, oder der 
er nicht einmal mitgetheilt werben 

—— — ſie zu den 
Ad — gehoͤren, und ein ſol⸗ 





Ber =: : Da; die Denkfroft dem 
ib fon kann, die menfchliche- 

7 Deulkraft beſitzt, fo folge hieraus 
al, BAR Ueſe immaterieli ſey. Als lin⸗ 
— —* nicht zufommengeſ⸗ gt, ſon⸗ 
| Da — die Seele der 
—9 ur Mr | * — fähig iſt, fo können dieſe nicht 

— oh die - Theile derfelben wech⸗ 
vie Finnen nur im Wechfel dee 
Rund Mödificationen beſtehn, 
5: das. Subject der Seele ſeibſt 
‚ — "Die Ede muß eine Kraft fenn, 
Br RG enthalten, weil in ihr Per 
Bor * ıP einander folgen: und aus dieſen 


geh muß, der nichts anders, 
ft. fepn kann. Weil die See⸗ 
—* ſtrebt fiexiermöge ber Nas: 
* ch nach weuen Percep⸗ 
‚die Kraft der Seele kann nur 

5 — Din jede Kraſt erſodert ein 
Ay biesGeele aber als einſfoch 


| " tehberfprict der Natur des - _ 


m zu welchen ein Grund \  . 


AUch fen, erläutert Woif durch ein Beyſpi 


=, Us Orunderaft der Seele felbft nafm Woifſ 
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mlr Eine Kräft autholten. Im Schlaſe gsi 7 

Die Perceptionen nicht durchaus aufr ober "viel 
ſind dunkel und ohne Bewußtfſeyn. Aus de 
Hrundkraft der Seele muͤſſen alle ihre Thaͤtig 
kriten ſich entwickeln laſſen. Wie dieſes mög 


dos von ben mannichfaltigen Wirkungen eig 
AUchtflamme hergenommen iſt; obgleich dieſti 
Beyſpiel nicht ganz genau paßt, da die Wert 

ſchiedenheit der. Wirkungen der‘ Flamme / vonn 
den Gegenſtaͤnben herruͤhrt, anſtatt daß ſehr 
‚viele Wirkungen der. Seele immanent find 


mit Lelbnig die Worftellunüstroft "gn, ohns 
ſich jedoch volftändig genug. dariiber: gu'erfiäus 
ven, wie ſſe es ſey. Die Seele ſtellt ſich die 


F Belt vor nach der Sage ihres organiſchen Koͤr⸗ 
pers in derſelben, und den Veränderungen ge⸗ 


maãß, welche, in den Sinnesorganen vorgehen. 
Dies iſt auch im Schlafe der, Fall! oßiwehl:.- 
hier die Vorflellungen nur dunkel find; Diefer | 
Behauptung involvirk jedoch nicht, daß die⸗ 
Vorſtellungen mit den Auffendingen zufannmeni 
fimmen, fondern nur, daß fie fich nach den# 
ſelben richten, und mit diefen zugleich entfbeat’ 
hen. Die Reflerlon beruht auf Vorftelungen;: - 
„die entweder ſeibſt Empfindungen, oder durch 
Ache veranlaßt Andy auch die ‚Wilder des⸗ 
Phantafi e und bie Träume haben in den Em⸗ 
pfrsungen Ist reſten Grund; die re 
J nd 
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in jedem Momente den gegenwärtigen Buftank 4 | 
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fie Auedehnung dadurch, —e ie 4 
—* und ihre Zuſtaͤnde sicht von einanäig 

— Ymterfeheiben ‚und ſie beßwegen als vermiſch T 
continuirlich vorſtellen. Dazu komt noch U 
dunkle Vorſtellung, daß ein Element auf dag 
‚andere wirke, und der Zuſtand dep: einen: 9 

+ Zuftand des: andern beflime, : umb-_daß : A 

Theile, ungeachtet des Zuſammenhangs, Dei 
noch auſſer einander find. Da bie Sesls ſu 


der Welt vorſtellt; fo ſcheint dabey das Ver⸗ 
mögen der Erinnerung unbegreiflich zu ſen, 
. Wolf nahm alfe an, daß die Seele auch ei; | 
Stgoen nach Borftellungen vergangner. Zu: 
ftände habe, und daß nach einem Geſeze aus 
den finnlichen Borftellungen der Gegenware 
Bilder der Vergangenheit entfpringenni: Denn 
die Zuſtaͤnde jedes Elements eines Zuſcmen⸗ 
gefeßten hangen von sinander ob, und hau 
- gem auch die ſpaͤtern Senforionen von den ſr⸗ 
hern ab, oder es iſt in ihnen dunkel bie Wake’ 
ſtellung bes vergangenen Zuſtandes enthalten.: 
Eben fo. if. aber auch In jeder gegehmärtigen:: 
Senſation die Worftellung bes a 
ſtandes der Welt gegeben, ba diefer wieberum: - 
von. bem gegenwärtigen abhängt. Jede Su. 
fatlon enthält, demnoch die Gegenwart, Was‘ 
görgenheit'und Zukunft, oder ein Unendlicheg 
- Nur iſt dieſes Unendliche darin gleichſam· mug" 
u; Möglihkeit bu) eigroktek, und — R 


oß 








7 dem Aufhören des Eindrucks auch Die wirklich 
Exiſtenz der ihm entfpreihenben Ide⸗ auffid R 
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Seit Gaben, "Den Veränderidigen Dee : ink 
Drgane im Gehirne gab ſchon Woif den: ZU 

mien materieller Ideen, uünd er bepatuptige a 
Recht, daß nach Verſchwindung der geifligiiie 
Idee bloß das beftimte Wermögen dazu aiball 
bleibe, hingegen nichts. Wirkliches, weils 


Iynwiſchen wird doch das Gedirn inſofern 
werändert, daß es eine größere Leichtigkeit an⸗ 
nimmt, dieſelbe Bewegung zu erneuern, und 
das iſt es eigentlich, worin: das Weſen der fan ; 
gendnnten materiellen Idee beſteht. Die Meren 
ĩetzung des Gedaͤchtnißer erklaͤrt M. daher: aus ei⸗ 
ner Verlegung der materiellen Ideen im © — 
d.i. der Fertigkeiten, welche die Seele —** 
hat, dieſe Ideen zu reproduciren. So mie die 
materiellen Ideen von materiellen -Arfachen : | 





berwwirkt werben, fo müffen diefe auch: jene hin -· 


© Demand. verlegen koͤnnen. VDolfimerubier, 
inzwiſchen inconfequent, da er ſonſt nach dene. 


„GBpyſteme der präftubilivsen Harmonie den Ein⸗ 
fiuß des Körpers auf die Seele leugustk, ſe 





Einen auch koͤrperliche - Urfachen”. nicht u. 
Schwaͤchung des Gedaͤchtnißes bewirken; jena 


Irconſequen; verraͤth fi ſich aber in feiner Pſha 
chologie öfter. Die Erklaͤrung ber algemeinerı ; 


C(abſtracten) Begriffe aus dem bloßen Empfia⸗ 
dungs und -Worftellungsvermägen:, ſchien mit 
2 | Swirigel verbunden au an — —— 
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je wort: Phitof: 59 


ger Empfind "ak 
—* die im Gedchtni 


en, : und der Keflerion daruͤ⸗ 
das Gemeinſame jener Ems 
en, herleitete. Dieſe Des 
durchaus Fein Genuͤge; denn. 
die Verbindung der allge⸗ 
* einem neuen Begriffe 
mebegreiflich. Eben dieſe 
Fich auch für die Erklärung 
des Raiſonnements aug der, 


allgemeinen Begriffe, etwas, 
wünglichen WBeltvorftellung 
find der Seele eignes Werk, 
helt gar nicht dar, und baben 
jealirät. Um allen diefen 
s zuweichen, nahm. Wolf 


wir uns in den.allgemeinen 
* vorſtellen als wie 

Auf dem Vermoͤgen des 
N beruft denn-auh bie, 
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X ‚die: allgemeinen Degrife 


ags und Worftellumgskraft, ' 


5 Bermögen en ‚‚olgemeine 
„in deßen Natur es auch. - f 


helle und Schluͤge. Dazu 
Wolf vie aligemelien Be“ 
Vorſleli I ‚den Konto 4 
bi. das Aüggmaeine an ſich 


mi u, —* ner, 
"ben | 
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| - -fondern Vermögens der allgemeinen: Begr ie 


nichts weiter zu chun vermag, als nur ſich wor 


— * 


x. Milan 


pr raine. Hier gleug er jedoch offenbar‘ F 
denn einen wefenelichen Unrerſced —* 







en concreten und allgemeinen Begriffen kei 
te er doch nicht ableugnen, und bey IE Anne “ 
viduellen Begriffenwaren auch niemals Schlaͤee 
moͤglich. Ohnehin mozu beburfte es eines 


wenn dieſe nichts als Vorſtellungen von Fubiei- 
viduen waren; denn als ſolche hatten. fie pin 
Nuͤnglichen Grund in dem bloßen Vorfirlinugs. ' 
. vermögen? Noch ſchwerer mußte es Wolfen 
werden, Bas Beaeßrungsvermögen und; den 
- Willen aus der Seele als‘ bloß, vorftellender‘-. 
Keraft zu entwideln. Denn ba die Weltenes.:;' 
ſtellung in der Seele fich ſelbſt der praͤſtabilircen 
Harmonie gemaͤß veraͤndert, und die Sea: 






 fellen, fo ſcheint damit alles Wollen ihifge 
ben zu ſeyn ¶ Wolf nahm hier den Begriff 
ver Kroft zu Huͤlſe, Die der Seele sigin-ift, 
und durch weiche biefe ein beſtaͤndiges Etreben 
hat, von einer Perception zur andern: berzu 
gehen. In dieſem Streben iſt auch —J— 
Prinrip alles Begehrens und Wollens ent. 
hoalten. Daß Wolf unter. den Hypotheſe 
aber die Ho rmonie Bei den Leib und. Geefe: 
. die telbnijifer vorzog, iſt ſchon erinnert "weih? . 
‚den. Gegar bie Hyopotheſe vom phyſiſchha 
Einfluße wieherholte erden Carteſiſchen Cie ;, 

2 wu, dep» wir von orie⸗ 9“ ‚feinen — 

aben 
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be in (Weihe Hirocheſe von der: dit” 
bvilirten Harmonie ſtritt, d Dadurch? bie ® * 
heit aufgehoben wird. Hierauf! erwbebe 
Waolf: die Begierden und € ſchluͤße· 8 
nicht praͤſtabilitt; es ſey hier auch Tehie X ie 
herbeſtimmung nöthig, weil fie durch die TEEN 
‚Kraft der Seele aus den Perceptionen dh WEN 
Beweaqungsgeſetzen entſprinqgen. Ko A 
gelange zu den Begterden auf biefeibe eſſ⸗ 

Wie dep dem angenommenen phyſifcher Eia. 
fluße; ‘foferne alfo die Freyhelt bey dieſci iu; 
- fände gber-finden ſollte fände fie auch beh vi 
engerioramenen. präftabilftten Harmonie Fort; 
Woilf tolßerfprach ſich hier felbſt ser 

Mit den Begierden muͤſſen die Bi h 
des Koͤrpers eben fo guf harmoniren, —— are. 
offen übrigen Perceptionen der Seele; Wi 













| Tonnen fie aber nicht, mern‘ ſie nicht —* die 


ſen praͤſtabilirt ſind. Unſtreitig miBed“ do _ 
WWaoif entweder feine Hypothefe wor 8 
ſtabilirten Harmonie aufgeben, ‚oder SR: \ 
heit teugnen, ‚ünb den Vortourf. feiner Olhner, 
daß Fein‘ Shſtim zum’ ——ã— führe; Kt 
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. mwenbige Weſen, eben, weil: es in ſich * * 














gruͤndet iſt, kann weder entſtehn noch werd 
Yen; denn es ift fo wenig, wie dag Weſen OU 
Dinge überhaupt, der Weroͤnderung unterwg 
fen... Es ift auch nicht zuſammengeſehtz Den 
alles :Zufammengefegte laͤßt ſich Eremmert: A 
werbinden, ift alfo veraͤnderlich, kann 
und vergehen. Alles Zofammengefegte (A ar J 
gedehnt; ‚dies kann aber die Gottheit nähe ion; i 
" fie iſt folglich einfach, und, eben de R 
dee Welt, die ein jufammengefegtes Ausg: s 
dehntes iſt, verſchieden, Ferner das. nochwen 
dige Weſen iſt fein: Element: der | 4 
len Subſtanzen; dieſe find. nicht ET 5: 
denn eine andere: Welt erfobert auch anal: 
Elemente; daher. iſt das nothwendige Weſen 
auch von ben Elementen der Welt ort a 2 
dm. :: Weil: aber die Elemente. 20 5 
nicht ſeibſtſtaͤndig find, ſo muͤſſen ‚ee don 
einem anderh Weſer hervorgebrachtiegi.. Di 
ſem Weſen muͤſſen demnach felche Em 
tm zukpmmen —* wodurch die Erifteng ein 
Melt möglich und Wirklich wird, alfe wie | 
ſondre bie. S Ipfungsfraf t. Wird dep pres. 
chende Erumir ber Welt in einem felbftiunäh 
m Beim: ‚angetroffen, fo ift N en: 
als 8 anzunehmen, unb Gott 

abfolute ‚Einheit. folgt. aber auch bier 
auf der. andern Seite, daß aur Ein Uniolefeip: < 
dvrbanden in. Wolte man eo Be 
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Molſiſch. Phil 4a. 
foen dieſs einander Aurweker 
ff ſeyn. In dem erſten 
| ehe Welt. gerne fo wie 
ne unterfcheiber ſich wefenrs 

; hund Dann : gebriche es un . 
Sande, warum bie eine 
‘und bie. andere dore if 
{ven von einander verſchie⸗ 
1, 1008 in bee einen Well 
‘dem angegeben werben; 
Melt iſtz indem fonft die 
er in Verbinbung fein und 
ı Eine ausmachen wuͤrden 
£ in Verbindung, fü. 16 
oerifteng derfelben nicht’ era 
[folglich nur Eine Welke 
fin objertiven Grund ihres 
de einen. aus der Vorſtel⸗ 
tem Objerte :fergenommes 
her einzuſehn ware, warum 
jete exiſtirte. Der Grund 
egen, wodurch fie fi) von 
prfcheiber; denn’ was met 
gemein huben, dadurch 
nunter ihnen beſtimt. © . 
Belt dag Dafehn aus ei⸗ 


ben von: allen moͤglichen 
—* Diraus fließt/ 
srhffen, Xweil ein Bern 
€ mb ii 


N 
} J 
f 


gegibeh Hat, Ihated 


gewoͤhlt und hervotgebracht, pre 










HERE. 
| gen Beier: Vorſtellungen Bei ! ö 


Gott hat aber, auch die gegenmärtige Weit uni 
“alten möglichen zum Dafeyn-felbft a 


Willen, und: ift demnach überhaupt —X 
Weſen mit Verſtand und Willen ‚begabe ö 

Belt. Er kann. aber nicht: eine Mei 
ſeyn, bie fh zus. Welt —— RI 
menſchliche Seele zu ihrem Köln: Den: 
- Gost erfennt alles Mögliche ſowan ſ 
als in Verbindung gebracht. Ce 1b aa. 
baber- feine Sinne und. feine —E —3— 
zukommen, weil Törperlihe Organe nicht di 


es Mögliche zugleich in ſich aufaehmen‘ — 


| wärtigen und allen ‚möglichen: Welten —* 7° 














aufbewahren. koͤnnen; weßwegen auch ti, 
Körper denkbar iſt, ber mit Bett’ als FAR. 
- Seele vereinigt werben koͤnte. Wäre! RR 
die Weltſeele, würde er auch von der RAR 
rie abhaͤngig werden; er muß aber ha an 
und' unabhängigfte Helen. ſeyn. Yerkent. Goct 
erkenne Alles auf einmal; de iii ea 
"genwärtige Welt: aus allen sröglichert. oe 14 
ſtellten gewählt wegen deßen, wodur & fen 
von allen andern unterſcheidet, und’ wagheh: 
= Grund ihres‘ ‚wirklichen Dafıyıs * u 


e auch allen —B zwiſchen der F PL 


erfennen,. und ſich alſo d eben ‚Kanu ße: 
Br an dene work Diefen: une} * 


* 
2; 46 « ‘ 
‚N 
4 
y 







XX —RR Phllot· 4 
Tee Alles außer On" 
* muß Gott Mes u 
7 Beweis fuͤr dte 
Sage erg I: Des göttlichen. Erkentniß ab 
* — * t era irklichen liegt darin, 
nn . — 2 — allemal zu⸗ 
u ner und Eünftigen aus 
* F Indem. er den gegen⸗ 
)erkennt, zugleich auch 
Eee tee, erkennen . muß. 
Moͤgliche und Wirkliche zu⸗ 
— fein Berftand unendlich 
Er H ipräufumg des Verſtandes 
Re in Anſehung des Objects _ 

















un et 


en * | 96% t, Gott ftellt fi ale - 


J ‚fein. MWerſtand iſt alſo in 
ect unbeſchraͤnkt; ee ſtellt 
su Aues zugleich vor; alſo 
u ag in Anfehung. 
“ j dimitpin- iſt der gote 
Weich :und ber allervolikem⸗ 

alien. Verſtande mäflen 
Bi i iR Sen ‚find nothwenwig, 
Ban: wÄce ohne fe gedacht werden; 
k, Inbern 3 "denn die götthle 
ee 





m a 4b rk 





‘ —* 


Ir 


gegen. Die. erflere iſi die Weil —* * 


EEE SEES ; 


Be Wien #9 


Ä men nicht on feiner ie. | 

E ee bag uͤberhaupt nur Bas” 
.. ‚mbglich, If, meil-eine 
dm göttlichen Berftande « exiſtiet; alle DREGEN 
7 Se. bat ihren ‚Grund in Sort, —— 







‚Ude. Verſtand iſt Die. einzige: —— 
Exiſtirte alſo fein Gott,' fo wäre: eben 
alle innere Möglichkeit der Dinge ante 
Des Verſtandeswelt ſteht die. 















Form, wie fie vom Verſtande nad) dei 
Begriffen gedacht wird, alſo wie fie in 
Wirklichkeit und Wahrheit exiſtirt und: | 
verhaͤlt. Demnach die Verſtandeswelt iſt 
Aggregat einfacher in gewißer Orbyung ce 08 
ſtirender Subſtanzen, die nach gewißen & 
fegen ihre Verhäftniße gegen einander vh⸗ 
Die Sinnenmwelt iff das Aggregat / aus den d 
fachen Subſtanzen zufanimengefepfe "Berk 
Aungen, Gott ift Urſache alles Wihande 
Wäre: Etwas nicht durch die Mach Gor 
vorhanden, ſo muͤßte es entweder Dat 
ſelbſt, ober durch ein anderes Wehen, fl 
ren; im esfteen Falle: wäre es ein felbiäfkiin 
ges Weſen, mas auſſer Gott fin D i 
> Ant andern Falle. wurde es durch ein ſeibſiſß 
diges Weſen Hernorgebracht, was wicher 
kein anderes, als Gott, ſeyn kann. ale 
unbedingte Freyheit * Bir vom N 
(see Veweis veilen D an ng 

Fu ‚Wert 











\ 














Die, Ehre —— — 
ms heſteht in dam Inbegriffe -ber Dar ott 
üfommenheiten, der von den⸗ eſchapfe 
een wird, . Da Giptt das faule. Weſer 
werben ‚auch. feine Iwecke wo * 
le Freyheit von.ipm. beflimtn,.Kioff.i 
duch pur ſolche —* die feine. Sig 
inen Eigenfchaften eueipredren „.al6 man 
kunde: zu —5 — Ian: 3.08 behi 

rrichnas wecke der Suglchi 
geb und erreicht dadurch dieſelhen anfa 
u: menfle.. Daher iſt Gott auch; das v 
. Weſen. Inder Koͤrperwelt möge, 
ap, dem Obigen 'ergieht, „A 72— 
vßrhanden ſeyn. Da Gort-afeng ST 

.  Rgg, „materiellen Miuge, ‚von Sei all 
waßt Bam den: Sieh; sr 
Agtſte Be 










“ 5* — * Pu | a * 
e Gottes ‚anzu ben. „ A 
% ER a — AM. ung-To. 


Te Bde. Dinge 4 
” ar ‚Oder wi 4 
A ' 





=. lanehefles veptfiiere; 'werate" 
0 Wäden koͤnnen/ mir Eott ſie eh 


7 


ar SEICKIN; EISVIRERE 5) 


_ nee ehren. rin * 
le etfihaffen werden Lorite"SRihnt 


= 



















det, won 2benfals ung ulärf 
—* Daſeyn der Menſchen nothi 
Ton ver veſten Weit. Dtm 
tder Welt gerad ber RA 
inge Atit einander verbnube BR Ainake 
—* auq biß MRenſchen ein wefendiichen a 
der Ordnung deor Dinge, weiß fie if;; je 

en, Sofkin Bett allein ſuſtaͤdige * 
ees die Welt richt; und da he | 
—— Fa 





borgebracht Haben! - Die göttliche" yodfih 
vWeoburch ———— —I— 
J Deeknupfun — r 


Ari? 


—* En in a a 
” nie 
bkbane auschlenet Kraft 7* 
ſormuͤßee es aach Bar? —8 = 
Becher Bw feine I 
ben, und ‚biefet RBB —* Ener 
dem lehten Oruiiberaffer: 


J —— 3 * 



















* mm Ku xxm ara 


ei Br Ber 
EM 55. * tt, eti: in, _ en 
y | er: zweyten hei ber % * aklın \ 
chen Tig ologie hat. Moif zur Ergängeig 


kan Ä ne ** Fe 





nu —— ER de 
— 4 or. ra Pr‘ 













„W xæui XX * 


das veltommenſ Be: * 
muß er: and. moͤslich ſeyn. Die nothwerau 
und guälige-Erifteng:ät aber —R * 

es expiſtirt,wie im erſten Theile der nat Zi 
. hen Thaologie grmirfen: werden .: —eæ 
6 Wefens und: mas mit Wahrheie in 
Dinge zpkomt,.: if: Meatighe; saucy: behre. MR 
Efahrung⸗daß zufällige: Bafinsenifticent?s 
- Bisalen als Has volltommenſie Werfen; iur -: 
— — 
“dl ·ve hn — 
Grad tan De:inzwifchen Waolf die go J 


J 2 ſomaßſ 
es. eudere Darf Bach 
en mahrere ave dor humh gougigen —— 
{3 und einfanben Natur —— — 

























here 





eniapnin m \ chi — 
Iran m: Be Gaiad Ban ie wi. ——— 
IR; hr a Er) "4, FURDIENTT. Et 
I rim. Tat tadzug in BUS re MAans 
oo“ or PER — 2 Bu 
an tie Dauellung ber NM 
85 de pic c 

—— : Tpuloge vepiiee \ 










Ye 


: * u se 
* 9 3 ? 


























u reinen unmittelbaren Zufammen- 
= Ber Infelnem Syſteme ver Meta⸗ 


gluch an die Ontologie am. Ich 
— aus ber erſtern das 
‚und Eigenthuͤmlichſte ausheben. 
iſt Wiſſenſchaft a prior: von 
— * Univerſum als einem zu⸗ 

"and der Veraͤnderungfaͤhlgen 
4 5 * Be, ohne Etfahrung vorauszu⸗ 
I. F ich nicht auf die bloße Sinnen⸗ 
W —* she ; als worauf ſich die m 


ologie die Form einer Wiſfen⸗ 
}. die vornehmſten einzelnen Das 
pe iehren (con theils in. Alterthume, 
uptſaͤchlich von feinen naͤchſten 
BE Borgängern" —— Ike waren. 


8 Bee: 
u ‘ — 


I stehen als —— mi 
Dinge Da diefe. Welt 
ee ſo ereignen ſich die Weräns 
b der Beſchaffenheit ihrer 
er Geſehen der Bewegung 
Sie Ding aber iſt eine Mas 


— ſich ereignenden Wer⸗ 


—— Pin = 
ul. Wolf beyde metophofiſch⸗ J 


aber‘. die rationale Kosmologie | 
a beyden Difeiptinen Ger, und 


Mast begleht. Wolf gab zuerfi den 


Mai on eihe . 5 


ofephirt alſo über die in 
der fie aus der Art ih⸗ 


PER: 


[4 . . Bu 

‘ En > J N F 

J | “ R ” . “ Zu ‘ * 
J * 
—3534 .r u * hy a 
co N, KR eier 


aber Sifitnmenfeßumg; / i. iheer tee 
Eimcrutg, Mifchung, begreiſtich zu mo 


KR Ein endloſer z Küfigang! von. Yefa 

uund Wirkungen iſt ummbgich Diefer 3 
0. gang würde ‚eine unbegrenzte Reihe zufaͤl 
Weſen vhne erſtes and lehtes Glied ſeyn, 
kann in den genadlinichten. und freisförm 


J unterſchieden werden; je nachdem man ſich 


meder von jedem angenomntenen Stiede. im 


mmehr entfernit, oder auf. dasſelbe, wovon A 


ansgegangen war, wieder zuruͤckkomt. se: 


. gerabtinichte Rückgang iſt aber deßdalb 


J ſondern alles, was Innere Mir —5 


„Welt. beñehtgegcunde if, lan 


möglich, weil die Urſachen immer zufi 
find, unb- feine den Grundedes Dofemm 


fi enthält; daher Biefer Grund in der Zar 
Reihe vermißt wird, was ine Ungereicn 


AR, ODa die Dinge im der Welt im’ in 


- 


"gemeinen Verknüpfung mit ‚einander fie 
fo eriftiee kein bloßerSufätl in k * ae: 






und:in ber Reihe ber Dinge, ans 
wendig zum Daferm Inzwiſchen geſ 


J ae zu, daß auch andere, Welten: mb 


men Meder nie gu Wec ecen ner 


andere Ereigniße vortän 


-— weil, a eben Greianig- ‚eine eigne Reihe von 
achen, und ſonach eine eigne Br t eiſe 
Ks giebe: olfe Möglichkeiten, die in ber 





genwärtigen, ober irgenb einer 


xX 
8* 
X . x 




















fe ER da in der. —XRR 
—— uc gaffüne. ‚zufällige Dinde vorkom⸗ 

cehn und vergehen, alles, was 
veſchieht, zufällig. iſt, mithin 
Könimue. eye: bedingte Nothwendig⸗ 
Eu EA pierfolgt. jedes-Inieiner Weit 
— ie Urſachen/ die. es bes 

u eg —— daher 
Mothwendig iſt. Wolf geht 
agentlich kosmologiſchen Un⸗ 
’ * atur der Koͤrper uͤherhaupt 
— * = ger find folche zuſammengeſetzte 

53 Be ‚ welchen, ‘als aus Theilen, 


m wen — 
. — 2 


ee: 5* dem andern, der in 

| er Bingen will; denn in der Welt 
R al es muß - folglich ‘ein 
Es —* ei fepn,, wwum nicht jeber Koͤr⸗ 
, Be Buaft. bewegt wird, und alfe muß 
u * | en "Def deu Koͤr⸗ 
ER Wi bpaupter, ‚nenn: Wolf bie 
. obgleich Dikfer ame Hier 
ach —* wird, daein wiher⸗ 
2 © * en ö ,: ui nicht troͤge iſt. 
ee Rbnpers nun folgtinicht aus 
fanden wird ſchoͤnr im Aus⸗ 
Maul: denn die Ausbehnung 
F .MDoß ein Koͤrpet 


—* —* Koͤrper behauptet ſei⸗ J 


— 


x 


-_ 


Bu; 


Ber — — 


— ſelbſt gegründet m; uni 


ar Der Ausdehnung hergehn.So wig:| 
Die Traͤgheit, ſah fih Wolf quch a 
für bie Thaͤtigkeit der. Körper ein befonhn 


 Prineip anzunepmen. ‚Denn die Materie: 


ihm eine:-ansgebefnte ; ge Subflanz; i 
Tätigkeit ders-Maserie ‚fan aiſo meer. in t 
Ausdehnung. noch in der Taaͤgheit, -ihe 


Grund haben; nicht in der Ausdehnung, w 
diefe an fich, nie Thaͤtigkeit bewirkt; nicht 


der Troͤgheit, weil dieſer die thaͤtige Kraft g 


radehin ehtgegengeiegt iſt. Die chätlge' Kre 


muß alſo von ber Ausſsdehnung und ver Ted 
heit. durchaus verſchieden Ban, und ein ıbefe 


- Deres Printip. haben. Der thätigen’’Kre 

muß aber „: wie der Maren, eine Forchau 

beygelegt werben, indem ihre Einfihränfu 

die Geſchwindigkeit if. Da alſo bien 

‚  fomohl.ols die Materie verſchiebene Mehiſße 
tionen, anzunrhmen faͤhig find) ſo gehöre 
zu dben.wisdiſicabeln Dingen, und ‚nie 






ſtanzenartig vor rgeſtellt werden, wo 1 # 
Waolf jedoch n —— —— 
was. er unter dieſem © ———— 


a Denn. wenn es weber eigentliche. 


anfr noch eigentiiches. Aecidens feyn 
und din Mittleres zwiſchen beyben a 


ft fa verſchwindet der Begriff des. 


ftanzenqrtigen felbft!in. ein Nichta. Da au 
ie Gerteue, Be A ie. “ee 


7 


You 





— 


N 


bei Dinge miche mit der, xfopeglichen 
keit vor; unteſcheiden 


fr Phänpmen.; jofern wahr | 
| Anden einfachen ‚Supfkanzen. nicht 
ſccheidan, uud zwar für phengwene füblanı 
taz bie wir für Suhflanzen Hal 

fie nicht von:ung als: foldhe ⸗ 


* Shen fo,ertlärt, bean. auch ;Q 


ı BZ 75 


4 — son: 2 | 
PR Worfichung der: Cousmukkät, 









nonß ———— we 
—— us bie ie 
—* acht, von * 
ontinujrlich fü 
u Dis pt 





erör;. 8%: laub, 
die Trönpelt,unb. ‚te | 


‚gleich Woif der Materie ain inneres P 


—5 
J en 


en Y ge En 

uw “ nr By ar 7 ACH x 4 
7 ‘ " —B 

Beer u er arg Sa 


cin.ber Tpätigkeit, beylegte fo. Keilte.er üayn 


. den Sag. auf, daß fein ruhender Koͤrp 
- fafbftibeppgen.fönne,, weil jeber Rärper bes: 
„ws nolberfleht, alſo du ‚feine, af 





au. Selbftheme u wird; rundes 
— ——— * 


3 








ſt. Oiler ar er len 


3— ſich ſelb 
x Deu 



















— win der Werts: Philoſ u 


ee feitete Rrößt iſt denn Hiejerrk | 
—* — er Einfchrärk - 
eht; ' eine ; 
= föltig: und unvollftänbig, wie eh 
—* 2,9 Belege der Bewegung fols 
Er —* fa dein‘ "Sage:wom: autaichenden 
7* Kueeiroh ; — 
— — ſtreitig. 
— * Bewegtmnig wis 
bir dern. Körper der, flßre 
] ae par ben in das Weſer Ber Ale 
.. a — —* * * rund: gegeben iſt, iſt duch 


17 * die‘ 
| 7 jedoch vdccc Wolf SM 
J | —— Pi a ent * Abk: | 
Fi | Ba ber Da) si art ‘ 
5. # AR —* diu. . rein 
J an, —D Onu aiudis 
X den} Ten ITS HE TAT 
Ben — I —— 

















> ws 


7 


Und beter aus: fehren: Lehrbuͤchern Benny, aM 





— E 


—* euch in Me größe Steinen BA R 
“ ni Bankbweifgteit und —*— Berner 
eit aus qrteta. vorgetragen. Des Geiſt fein 
rabttſchen: Miloſcphie lernt man her Teiche 









ME 


ous ten arogemn Werken, di als — 
—— — 





e ——* ſich bioß mit der Auf 

und Vegrändung der reinen praktiſchen · Wer⸗ 

Runftprinchflin a priori, und überläßt Ve Be⸗ 

\ fhreibuing und —ã des Te — 

Rus’ überhaupt / 

" Aeufleringen, ver: —* Five x 
prifihen  SRoceinhähaf 

































de it emeine-Tpräft 
355 * eine 5* 
u gen, Trleben und Aevfferum 
ee mer Behtinmung 
fe; wedurch ‚beffelbe re⸗ 
5; a DA xgen enthaͤlt die allgeineine 
Bd Mofopgle:.aufh eine Erörterung ailer 
FR bie 6 der ‚praftifchen Erkentniß 
vor — m Grunde liegen“ oder dorausge⸗ 
kahl F en an koͤnte diefe Unterfuhung; 
MDifeiplin angefehen, eine Pünflds 
— ens nennen, die 


7 





—* gomenon gu den beſondern mo · 
hüſchen Diſciplinen voronsgehen 
* e zur. vorläufigen Erkentniß dee 


hipt dienen, worauf fich herndch 


J— | > % 1.0 dem. Geſichtspuncte, 
; x gie gelaunt proftifhe Phi 


pi —X ne und befondresim gaing 
wer: ja ſie war zu einer ſyſte⸗ 
Ko — * jener —* und ge⸗ 

rer auch ſchon die Älterti Mo · 
Den I ——— 34 ie 







I —— — 
a: —— 
rt 3 — des 


Ed 


v 


Willensberindgens noch 


* — Phirſcehle im Einjeli- 


m Mar diefe. Scheidung ber r . | 


— 


. 14 


er xxm METER F 





Handelns nadurch ver 


* ‚da. man; biefe-felbfE niche gehdeig 


ander ‚trennte, und folglich mich; der A 


> der vernuͤnſtigen und der ſinnlichen Natu 
WMeynſchen an feinem Thun und Saffen,,: um! 


Verhaͤleniß beyder. zu diefem nicht hinlän 


guſgeklaͤrt purde.»nndaufgefläpe werden £ 
Die, neuere. Moraiphiloſophie laͤßt daher 
Ber allgemeinen praktiſchen Philoſophie die 


tik der. praktiſchen Vernunft und die Metop 
deer Sitten ber empiriſchen Morqlphiloſ 


zur Begründung derfelben voraus ebn, | 
was zur Charakieriſtik des ſinnlichenB 


rungsvermoͤgens uͤberhaupt gehört, :zirb 
Einleitung in die empiriſche Moralphiloſi 
aufgenommen, anflatt daß es von·Molf 
ſalls in die. allgemeine. ve Po 
Wwernebe wurde, 


DL EEE we — BA 


bri —* philofophie vice ia 
Br vn feientifica mg 
prior. theoriam compledtens, qua’ 

actionum humanarım differentia, ou 
‚- ge juris ac-obligationum ominium.pr 
‚.. pla a priori. demonftrantur, Pars pofl 
, praxin compleltens, qua omnis pra. 
worslis pfincipia. inconcufla ex ipfa 
""m& human: |natüra a priori demönfl 
tur; Feancof. et Lipf. 1738. 39. II Tom 
"m Welfs aͤlterm deutſchen Lehrbuche: 


EEE wönfige. Gedanken von: ‚der: meyſ 




















Dura 1 Si EEE 
F . * ⸗ 


Bei, Bstg. 9 


L.ofion oe vor Bfdceuung. 
„macht die allgemeine 


- r — Ka ” 
v PTF 
8 — . 


Pe * 
FE „ 7 77 1! 


| ds Sittlichteit auf be De. 


** griechiſchen Morolphilo⸗ 
h Plato, dieſen Begriff dach⸗ 
daturrecht nicht von ber Mo⸗ 
der Principien unterſchied, 
£, dieſer als Eine Wiſſenſchaft 
B auf diefe gründete, und iedig⸗ 
} ebenfeit ihrer Beziehungen 
jen Handlungen zuließ. Die 


der Erſtlich: Die Frey⸗ 


fee-Mufmerkfamfeke tichten wol 
ob wir geben oder: ſtehen wob⸗ 

Halfkungen alfo, die dem frey⸗ 

—5 unb in dieſem ih⸗ 
feeye ꝓn 

— 2 


bi den een m Rn 


Flier ten der prafte 
Wolf s im Banjen genome 


gbeit. znrüctiügete, "In eben 


ip des Sirtlichen br _ 


‚eine Thatſache des Bee . 
de -Hängt von uns felbft ab, 


 Möhen,ble dein dem forpen: Willen eg 


ſchen, nicht mit den noth 


9 — ann... 
.. " j ” " ’ F n ‚ | N \ 
To HT XENI. bibſchnut 2 
Töätlafeiten hir Serte oe des rpa 





















Grund haben, fitß’horhrvendig erzwwig 
mechaniſch). Die prattifche Philofophie 
es nur mit dey.freyen — des MU 
digen, zu thu 
Zweytens: _ Die freyen Handlungen ziefl 
moucherley · Rerinberungen ſowohl bes: DR 
ger, als der Seele, in Betrocht hrer Zußtaͤn 
de und Verhaͤltniße zu den aͤuſſern Dingen 
nach ſich, und ſind einander am Werthe ff 
ungleich, Der Zuſtand des Menſchen, weh 
chen ſie: bewirken, harmonirt entweder mit Kay 
vorhergehenden und folgenden, ober er wide 
richt ‚Dfen. Zu. Bo Jemand iſt geſunt un 
munter, uͤberladet ſich aber mit, Speifesngg 
Krank, fo geraͤth er in einen Zuſtand, der deg 
‚worbeaigen zuwider iſt, anflattıdaß ben eintn 
wit demz vorder igen überelngeftänrt ‚haben Facız 
bes. Oder Jewond vertichtet Ana Ab L 
Handlung ‚fo. erhalt er größeres Anſchu⸗ BR 
- er harte, und. fein bermaliger Zuftond-ensinäil 
dem vorherigen; verrichtet er. aber eine ſſcchla 
se Handlung, ſo wird fein Anfehn nereieiung 
aind fein.dermaliger. Zuftand, fteht. mit dem 
Herigen im WBiderfpruche,. Stimmt nl Sg 
Zegenwaͤttige Zuſtand eines Menſchen mußt. Kg 
Zor herigen und folgenden : gufammen, ARM 
Derfelbe. vollkommen, „und, zwar um: far 
x / . N, 


N . J \ tr x rs : y 


— — 




















- 


ſchich ver Moſſh pynel 


Mei 3 engere Webereinfikrärhung: Ip: u 

| aber ber gegenwaͤrtige Zuſtand des: 
werten voräiigen. und feigenden; fe - 
Utommien, um fo mehä;je grö⸗ 
iiber ieh ‚Die freyen Handiun« 
— bewirken alſo bie groͤßere 
Bolfommenpäie: ober: Unvoll⸗ 
wecheietes meuſchlichen Zuſtandes. Weir 
* * Bu U Bahn des Menſchen voll⸗ 
ee, das ſt gut; was ihn unvoll⸗ 
nee era, st ‚böfe;.: + Die freyen 
u — ſind alfo: entweder 
— EGſer Will men das: Gute oder 
welungen beurthellen, ſo muß man 
Herungen des Zuſtandes reflec⸗· 
men d Heben. Wiertens: 
> Houdlungen :durdy ipem Er⸗ 
her bäfsaverbeng ons aber aus ih⸗ 
 iehnnad durch. fie "begriinbet 
nebkeaibig ‚erfolgt, und micht nusbleli 
Br nd. bie. Handlungen: an ſich 
ie: boͤſe, und werden es nicht erſt 
tlichen: Willen. Angenommen 
* — Ba: Dt, Fr be | 

N ‚ber * n de⸗ 
| Be —* odybie freyen Hand. | 
Lo — ——e— —— J 
u Beweggrund bes ib 
nice ned ein dh 
er 5 weg: 


4 1 Y Br Ba ro 378 —* 


* 


Be eawſchaitt 


ame bet Mallens Aand rn — 
kann; fp:ift- unmöglich , Daß man eine an 
gutemandlung nicht. ;mollen ſallte, ſobald = 
fe deutlich begreift: . Eben fa iſt die Erker > 
niß des Boͤſen ein Beweggrund des, Nithtwol 
lens ober des Abſcheus. Es iſt foiglich aue 
wie bey der Erkentniß des Guten, unmoͤglich 
daß man eineas ſich bike: Hanblung, ‚die: nal 
deutiich hegreift, wollen follie.:Wasden —** 
grund giebt, daß wir eine Hanblung wollen. ober 
nicht wollen , bad verbindet uns, ſie zu thun od 
. Ju untetlaſſen; denn Jemanden zu einer: Hant 
lung verbinden, iſt: damit einen Beweggrur 
des. Wollens oder Nichtwollens verkunoßag 
Sechstens: Was iaus den ——— 
Menſchen erfolge, und ſie gut oder boſe mas * ni 
ruͤhrt von ber Natur der; da Gute oder % | 
„aber enthaͤlt den Beweggrund bes: — * 
Nichtwollens, und mithin. ben Grund; ber; ech 
Bindlichkeit ; woraus fließt, daß es bie:M 
der Dinge und des Menschen felbft iR;j: weh * 
“verbindet, das Gute zu thun und das Boſ 
zu. laſſen. Eben die: Natur: iſt 28 auch⸗ A ee 
che die: Verbindlichkeit auflege:y: „das Befianait 
dern Scylechtern. vorzüjiehen.: Yerbey: a 
es ſich freylich ereignen, daß das Dofe-ungiift 
- ben: Scheine des Guten ung vlendet und: inf 
föhrt; daraus laͤßt ſich gleich wohl· niche det 
Schluß ziehen, als ob die Mat uns in ben 
Dalle auch zum Döfen abc weimeb⸗ er“ 
8 — — 


































N 
= N ’ No 
r. » s I 


* KR * n J — — 


Br; * 

2 De 

ve * “ne 

ſ ies der ER: Dr r3 


’ — ‘an bee Natur, ſon⸗ 

on fen ind dem Jerthume. 
| en —— 
id ngen.zu thun, und Die 
* —— Da nun jene 




















—2 wir verbindet uns auch bie 
Rs was unfern Zuſtand volle 
—— Regel des 
9 n6 iſt daher dieſe: Thue, 
1 De inen, ‘oder. Anderer , 
Re macht 3 unterlaſſe, 
Binnner macht. Dieſe Res 
har: der Seeleigegründet,. und 
— | —3 sbindlichfeitzausbrüdt, iſt 


en und man: kann 
—— es iſt eben die Urſache. 
Atheiſten ſind⸗ 


er 6 Jemand diefer Unwiſ⸗ 
Be: * läßt, ails er vohnedem 
Dr ker —— bbſe ien he fe 


* rohe as ie 
“ . E vs \ 
ne - 49 
-." / - 
Er s p 
de h A 


Bpersoltonimern , ‚ biefe: — 


ß. —— ; zum | 


Las an ver ·Atheismus ale. 


| won obere werden, 


Äl 


J 


RN Bong 


Beuzfeitung einer Eiaſicht in der 
bang der Dinge.Dieſe Einſicht · iſt · die 
numft, und ſonach wird das Sur 
durch bie Vernunft erkannt? Die Berti 
kehrt ung alſo, watz wir um’ ober ilaffen 








Ze ken, „cher: fie iſt dierbehrertn des Geſetzes 


Matur. Hieraus fließten Wer nach der-N 


nuunft handelt, lebt nach dem Geſetze der 


— 


J 


— 


tur, uud fo weit Jemand wirklich vernuͤt 
Ar kann er garnicht anders · ale Dani 
her akute gemäß Icben. + Do r'dienern 

‚Mech iſt:ſich ſelbſt Fl’ Geſetz.· CH 
ie Die an ſich guter ober boͤſen Hähd 
gen. ſind nothwendig guttoder Höfer’! She 


eo unveraͤnderlich z.:.uubi:cheh serifi ee 





Bar — Bars * ſie ** 


—F—— * es or —— Re a 
Der ngäntlide Verſtonderniacht alleg: og 
undahurch ben»sgötsliehen: Weullen wird 


Moͤgliche ser ice iſt durch deal 


fand. Gottes, moͤglich heworden⸗ daß an 
ſruyen Handlut ges der Monfchen: entwede 
Bolltmanenheidoder die Unbolllontmengm 

ven Züftandes heiraäfe; untınalt(einent 
ſwWom ſi dieſes auch rider Thut· deri 
Do aber ;die Voiſuuos dhſee Woucꝛca 





Pr . 
, \ rn 








F E SILBER. Yo. Dr, 


—— der Vaweggeuud 
fe Denken Hy Awas zu chan oder zu 
Ber fo EEE ott, der dieſen Bro 
d mitten froyen’Haublirigen:verfaupfe 
—* Denriiach als: der Urhebet des 
—— bettachten, undvuchz 
—* * ne MEET gemäß zu in 
—— Beleg der Natım 
Were Veſetze. ED 
— Paß oft aa 
4* und aufböfe. Ungluͤcknet⸗ 
* auf dem Rachſchlaſſe 
nn em in da atſo GR - 
d Unglaͤckrals Beweggründe 
daitingen vor Menſchen ver) 
























enge ee lÜGen: uf den Einwarf 
TER —— n daß doch gute 
uͤchlich und boͤſe Menſcheu 

® ne pn en Ya = 
Wege fen nen, L. 
' das Btiht beydeh: Bu 
rd —* guineldanz baß. - 
Erfahrung geuß oſt ber. 
X —— Ay fo mie 
ar * % * bey den —— —— 


2 Benin ie nische Belapnunger 
Ä Strafen anzuſehen. ‚&teiehrenhi wird pe 


zum: Guten beftimmpt .. und nicht bundb: 


>, ‚fünbern ls vernuͤnftiger· Menſch — 
ein hinreichendes ‚Gefeg,- und br | 


Dingegen bey: serkinftige Menſch hat 
Berbindlichkeit des natuͤrlichen Geſetzes dans 
fuͤt⸗ ſich/nicht genugz; Denn: er; erkenut ill 


46 XXI nohchein 


Bauch das Ungluͤck vom Boſen —— 
da,in weiches er ſonſt verfallen mfiide,.r 
demn 


erhelle demnach, DEE Gott Blick und: Un 
nicht zu/einerley Abſicht in der Welt anwe 
es aber allemal mit den freyen Handfiniger 


Menſchen fo verknuͤpft, daß es einen Ba 


grund abgeben Ban, Qutes zu thun und. 


fes zw, unterleffen. : — ** ® 





vot Oott „mit ſreyen ont 
heißt Belöhnung, ‚e.wie das met *— * 
Beyda er folgen la natürlich y 
ingens;.; oben" fofern fier, von, ‚Sort: —* 
Handluugen als Beweggründe ‚verknüpft; 








ninftige Menfch nicht durch die Veion 






Furcht vor ber Strafe nom Döfem 


ber natürlichen Berbindlichfeic keinen 


nicht mit Kinlänglichee Deutlichkeit y Is 


| Fe alſo noch goͤtelͤche Belnknungenie 
Strafen als beſondere Bemeggeimbe zit 

Ä ben und ‚das..Saften: Mi Riofen n 
| ommen. a Zee a. Nr ng 





IT & “3% Se N — —8 gz 


. - ! . 
’ ! u J ” x 


N . 


= —* Ah BE phibſ. 2, 


er. ITS 

















⸗ 
.* er 


| ef mung, des ke! um 
— Sicclichten ‚handelt 
iſſen, von der Art unf 
Hochſte But di erlangen, 7 
* “ gi ‚Bet —* 
eigene Gemuͤth, zu e — 
> — ilen, ‚Das GBevoiffen x 
WLertheil uͤber an * 
* — —* find, - Der! 
Br inſofern ein a 
* —2 ‚ginee ſreyen 
kommenheig ſuines eigen —* 
—— — a0 ſch 
über bi — 
AR song | weher „wahr: oder 
au das: Gewiſſen ent⸗ 
dr | —— aue 








* > X — er. zwei⸗ 
* — „;voo,unfer Urtheil. 


— boͤſe — nur wahr · 
AM EOr nd, 


’ 
d 


dem Urtrheile uber das Thum“ um 


Vrniſerer —— Be? 


- 
” . —P ir 
- \ * 
\ . ' ! 
+ .. " . a 
J vw. x * 
u \ mr 0. er .7 . un" z 
ng 3 ‚ “ 
u. hi ERRIE- N wit: EBEN 4 — 
De — — eur ar 


lung; das mnachfeltgende Gain. daner 
theilen wir über eine Handlung, Tung.ehe fie volbrg 
wird / ſoithun wir Diefeg’eriröcber umuͤberha 
e sro 
wir fie thun ober laſſen ſotein⸗ >: e 
Zalle sienne WO: Tab Gewiſſen ein lehr ¶ 
des uimn andan Falle ein shereibendeg 
Das: antreibende &erwiffenAuffere ſich auf ch 
Br At, “entweder fo, —— Oi 
Topf ober Luſſen eiher nur: abe 
Hape uttheiſen ohne die beſontera Winſtaͤn 
au’ Liwadem da hch gerade" Feihe Meran F 

ing oder weltgenheircfindetſe wirttuche 
"hoflbsingahg! bee: ſo boß- weint) die 

ſenhelt zum Hanbelg Ba, En * 
augielch "af Vie beſonderne Unſtanhe 

—* 























pr nimt; Handel nun Jemandew 
‚treibende‘ Gewiſſen der erſterunt * 
das Gewiſſen · nachgebend ar hat Er 
wider das: atitreibende Gewiſfen * 
Arte, ſo 212212 Serien ee 
‚ Danad veſonden. Uniftänbe: uud U 


hei aͤber das Woldringen vder Nich ae! 


"gen einer Handnung ſtaͤrkern vdet en —*— Tun F 
Einfluß hubẽ „it das Gowifſen vorchdelii 
unwichtig kdinmen bier dien 
fung der nß ober Unluſt! an —— 


* 
a 





af bieſelben benehen⸗ ya 


— 


BE rt 


ware Roi Bote E 2 
















San 
—— en, die g& 
Sub Stege A. In diefem Zuftande 
Pte aber der’ Menfch allemal in. einer 
ögkeweten, : und IfE nicht recht freu; 
— fa X darauf an,. ob Jemand fein - 
' * ur je A ae einer gu vollbringenben 
u Brände ber Freyheit, oder im 
lüveren fälle; im erftern Falle 
eier. im andern ifk ed ges 
"der Angabe biefer mandyer- 
* Gewiſſens zeige Wolf die 
t Den, und zugleich, wie man 
end antreibende Gewiſſen 
eine Handlung billigen 
* dennoch unterlaſſen oder 
6 feinem Degrifje des Ge 
), warum Thlere fein Ger 
onen Seines haben, weil 
—ã fähig find: I. 
Beige 


. fo beftime: Wenn Das uͤr 
MBahrpeitengufammen- 
Kan on 45 und wahr. 


nach einem Reiterlum Ts 


er i ſich eutſcheiden laffe: - ob, das * 
= r Kr er nicht. Dies Krice · 


5 Anfehen laͤßt, — ————— 
mi ſey¶d. 3: mie erkanutten —— 


puͤfen; daher Wolf auch ſagt: ‚Busch: a 
 Demonftration erhält man ehn .g 


/ 


2 . alsdenn‘, wenn, bag nächfolgenbe: Gewiſe 


Fa 


, 


— gan sit 


 unbeitimt,; um uanfunjern Semuͤth⸗ 
elnwirken zu koͤmen; ſobald über da en 
wirklich erfolgt, vder deutlicher wied 


/ — [en ‘ 77 777 Bor RERTER e 
\ . J AN ’ nn u >» “ EM 


ı NE 















K ı-£ der Vernunft. genig; Aſt. De PB 


ſammenhange)3 fo kann auch der. Bernürtfeh 


* — Sicrigeit fire Gewiffens felbit pre 
nd; hät bzw keinen Auffern; Richter noͤthi , 
Aires daran das Urtheiliimeinen. Vernunfd 


Schluß: bringen, um bie Waprbeit-beffeiben 3; 


fen. Merkwuͤrdig iſt hierbey noch Bi 2 
ge Gewiſſen — Das: erſte findet; ft 


EN r 
J 


bie er bas.rubige, ſchiafende und une 3— 


vorhergehenden nicht. zuwider ſeyn 5 — “ 4J 
denn iſt auch kein Grund: zum: Mis 








ober gu widrigen Affecten — — 


and Laſſens vorhanden; und die 


wiſſens beſteht demmach in Der. eg 


Befreyung vom WVerdrußeand milef 
ten‘, die Durch. unfre. Handlungen en 


ten: ‚Eih ſchlafendes Gewiſſen —— 
dig zu ſeyn, ft. es aber. nicht wirkuh * 


Urtheil uͤber die Handlungen iſt da ven 
noch. gar nicht: gefaͤllt, oder iſt zu. bike 


auch dev Sihlaf.bie. ‚Berffens: auf, u 


kenben Ruhe ui —*c* * 4 


\ y s Zr ug , * 5 
4 
_ 2: 


“ 


— 


Gr 


av rr 
AR αν 














3 
7 
23% 


& 








.r 






—X GX 6, eineichtets 


—* —* eine‘ jede 
ud: alle € ein. 


hr ; 
IR. Th . 
| 3; De? PR N j 


‘ . 8. 2 Ze SEE di X BEE. 255 
' \ Fa “ \ \ “ ..ı DE ee > 44 
Fade 


. " “ r J 2, h 
\ “ Y R . " oo. R \ . u \ \ . PZ 

92 - SRRAIK aAbſchnitt 

f ‘ _.’ | er ! 
haften: zu erfindem - Was“ die. Beobadeu 


bes Geleges der Ratur ober den orbentlid 
Wandel; hindert, ſins die Sinne, die Afj 


se, und. die Sclavitey, in Welche fie 


Menfchen bringen: Ber. alfo das Kinder: 
feiner Tugend aus: ders Wege räumen: wi 
der muß die Herrſchaft über bie Sinne u 
die Affeeten zu gewinnen und' zu behaupı 


ſuchen; ein ſchweres Beihäfft,>inb bas vi 


„dberer zu erfennen, giebt Woff folge 
men der Menſchen beftimmen, nach de 
Kennt man alfo jene Beweggruͤnde url Ra; 


en geneigt ſey. ‚Hierzu muß benn auch 
men, weiche die Handlungen “em; 


' Mebung fobert. In Anſehung ber: Kun 
ſein eigenes Gemuͤth, "und die Memuͤther 







und alſo auch ihre Tugenden undLaſter 
ben von Beweggruͤnden aus, welche bie Ma 










ann anh Outes  Wke Gh 


ne 1 
fonbere Aufmerkfamteis:auf. die: Affeerurden 


unſere eigenen beſtimmen. WB. giebt vu 
geln, ‚wie die Verſtelung bey Andern ug 
hecken fen... Sein Urtheil über die Gon 
fait der Phyſſognomik N ſehr treffend; 
zwehton Theile traͤgt W. Die.Sehre von; 
Pflichten vor, bie er in Pflichten des Mi 


? * 
A 





' — 
Au 


N 


J 
N . 


+ 





Pan Er SE En Een 
Ko x u“ “ 
- — * 
Vu“ 


x 843 * * 
8, EB — — 


Ru ber allgeiheinen vorldufgen Weftimani 
der Srundbegriffe und · Priucipien bes. Nat 
«rechts handelt er won den Pflichten und Me 
ten des Menſchen gegen ſich ſelbſt, gegen⸗2 
dere, und gegen Bopi.. Dani folgen die Sehr 
vom Eigenrhumg;: ‘Sonden Verträgen) d 
Beier Gefelitchaftsrecht,,, Statsrecht u 
7 * —* A ee v 

Meer ‚daß * * on 























e i tbß 65 — —— * 
| hi v auch —— 
— — 


— ehe 

in Biber Knete auf das eo —* nd 
behpät ſtellen, bequemen zu miffer 

» ey. Die’ für das” pikofophifche I UER IM 

Hrach ffiiliger mar, da: man diefeg:z * en —J 
Muiſchen Rechte zu möbeln ſuchte Aufiaen: 
— doͤſſelbe cin. Kanon der Beurthe fun —* 
N den hätte ſeon follen. ER 


he nt de er 
a J Nagruxxecht ſind in der Aitzeadun —* : 
„, Vonlte6 argeuun.. BE 


er 
vet + 2778 Rh a 
Pr u \ un re. 
% al. 10 * 225 KR ® Pi 45 D J u " 5 Br] at 
. y - LP t 


, . vo. ra re . Er Sad 

‘ . — im , 33 on a ji * N u BL run Pen nt, Au 
\ . . oo, , 2 f} —8 J . nn , .. ’ De er er * 

en q .e., ... ’ . re 0 % 

‘ . N , RE * 
J J - “ 
EEE Ze 4 . - ’ " 
, r “ . ! \ “ 
4 * J—r 


5 * EEE 2 Tine 3 SE VE EP? Ge EEE Zu 
- BP er 0.00% ... 
4 PAR BR 
2 









on — . . J 
Fa Fu ln ! 


’ * Ba —E Die, a 
* el — * Bm”. mi 


* — — — BUN; 
FR — — wurde un. —*& 
Vorm;b elt, jchoch· ſo, daß 
Amlichen akter der ſelben wen 
** ſiei mit dern üligenpuge 
und Wdem Ecatarech 
dee ar wrteatei Eragrtlärct. Die 
. each Au et 
—IX bas gemeine: Wehen 
—** die ee ige 
— — bg ich belordert 
—* — IXä— 
—— * Zweo 
angeineſſew viſt —— 
—* rioenn·· Wolſ bey det 
feſt daran gehalten haͤtter 
zudaß er ·jonp Bagriff in che 
en ganz andern Bedeuntuug 
—— — werden 







































‚maß sinn gherhhen Seien 
1 beurchitfenntönne.: & 
—* infgep.aupd 
* am hof —— 
am . Cheftinßn ber elter· 
un * h 8 





— berseben, als. wo alles mit Vernunft, £ 















—— Rxxu⸗ — 


dere vom gemeinen Weſen überhaupt, 
| verſchiedenen Arten des gemeinen J 
won den bürgerlichen Geſetzen, von De Me er. 
amd Gewalt der. Obrigkeit, von der 
zung ber hohen tandesobrigkeit und vom 9 
"ge: handelt. ‚Schon: aus bieſer Anabe 
von Wolf erörterten: Hauptſtuͤcke der —* 
„erhellt, daß Vieles fehle, was in dieſer Wi 
eenſchaft durchaus nicht —8 
‚har; unb bafı ſoſt alle hier behanbelte Marc] 
vien in das Natarrecht gehören. : Doßndie: Port 
| litit Woifs mu feiner Meral Im denaueſe 
Zuſammenhangẽſtetze, alaͤße ſich erwanen 
Sein Grundſatzfuͤr Im sten, war | 
Moplfahetf; den--Befelfcyaft hefbchert;" urtuhk- 
laß was ihr Hhinderlich, ober: ſonſt aut Fri J 
iſt. Die: poiitiſchen Marimen beſtunca 
zwar conſequent aus dieſem — 
urtheilte überhaupt, daß die Polis: ſiche niche 
hanach richten fine‘, was in: mferihafiknen: 
Staten wirklich; Abwalte und seen, onberh: ;; 
AG fie eine: Bifenfihaft ber-phitofopfiwenie 
Kermnunft ſey. + Demmungeachtet aber verwarf 
er alle. bloß.-fpeculasive muͤſſige Ideale — 
Statseinrichtungen und. Stacsaverwaltungac 
bey denen die: Menfchen als Vernunfſtweſch 
vorausgeſeht werben, nicht wie die Erfahrinnge‘ 
biejelben wirklich zeigt. : Es wuͤrde fregtuhsk” 
ſagt er, . in kemem gemeinem Bean bei: 









\ / ' “ 2 " 
En i „N “N — 





















Has Yaberman in allen verkommen⸗ 
7 nden Verſtand und Tugend 






loͤßt ſich 


ten. 


* boden wicht antreffen, 
3 a ſovollkommer Stat- 

2 nicht alle Muͤhe ver gei 
* vollkomnen Stat om 


volltemmenheit unferer Sta⸗ 
und ein Problerfleiiny 
= unfern: taten: au er⸗ 

a ich ahlr nichts: weiter 
A ‚zeigen, wie fich ein 


7 j: Menſchen dazu nehmen 
J * af Kern. Erdboden antreffen. 
on Wolfiſchen Politit mehe 


Fe 


* F —X F 
—8 —* R . 
mcg ü 


- u. * “ - 
Rn WE 
ni ” a 9 


richtigen Begriffe dieſer Diß 
uͤe den; Zweck des 


* 
8V — 


Erle 
— 


a uhectlaubt ſey, der ‘bloß es 
Ans 7, ic ( ge Er verwirft alſo auch 
* | —RX händeren ; Sodomiterey,/ 
en 2 ö ei je mir Kiche aus vor 





eb Bons, Philoſ. 87 


> ‚ben er waͤre ein Spiegel, 


boden einrichten läßt, fe 


Rund Moral als von eigentlichen 
* u noch mit einigen 


Wol die·Erze > 
Eisen, . Gehauyıe,- da 


—* da wir ſoiche Wienſchen auf 


DE oe} 


. i " "on. > 
/ Fa er. 


a RAU. Kram Eee ni 


u Yorttr Benfelbhe he ſchend werben * 
delt ser "uch umſtaͤndlich von den * ' 
n 'einer: "plünktichen ‚She zindorum- 7* 
| Een gesätheny""baß das Heyrathen d das ” 
 getägrlichite-fey, ons An Mech, in ſein 
ganzeit- Leben gi lwagen Zub} u. w. —S— | 
‘werden bie wegenfiiiigenkkicdte der Eegac 
anf ihre Guͤtere angegeben, ohnedaß irge 
daf policihe Gründe, bingbnlshtteten, Bi 
ſecht genoimen wird. Den sb fähig han 
Yin er Kaya Meſoltſchafe ee 5 Die 
Poragruchen vicher die Etziebung der; A 
Hingegewdie aigentlich poliätfcheufge: 7 
Wlefern die Art der Erziehuog. der unbedingu 
Greyheit der Buͤrger Yo ü ſor de gu u 
ſthruͤnken ie Ken Des nad. 
Tode bes Mannes in ng der Faeta 
ber Kinder ſeſtzuſetzen fe; *8 
Majorennitaͤt zu beftimmen: fen: fi * . 3 
men. gar wicht: in Anſchlage Amh Bid Auen: 
von ber Herſchaftlichen Gehellſellſch * * J 
nur die gegenfäitigen Denise an Pike 
fihen Herrſchaſt und Gefinke, woh —* 
rum gerade bie. Pungke,.. bie. für: die an 
olitiſche Unterfuchung gehörten, wie 
_ Pd.- Mehr nähert ich. Wolfhen eigapsh 






















Zwecke der Politilk In dam ynenten Dam * 4 

— ‚chen Dh ai en a 
J NS: 

u I 





ı 


‚ tagen zum Behufe bei Reilgir 

























J * un * no: 
4 ' “Sfr st 
28 BB r r Be 
+ . — zöhee E E 
, - j J A — 
* Pa Er. 
- vo . B Bus: - FR er “ Ya 
Sara . 24 A Wat: 
& . Rt, “ „3 9* Ze Tag Pu 7 Lu 2. 
R ... 6 ” * Pr Tr } r ff « 
q D * * . .. ' 7 « 


Beer. bes. — ** "her * 
bet ber: ‚Emigration: und Die. Mittel ,-dief 
ne Anwendung von Zwang zu verhh 
uͤber die Beferderung dep. Anduftehe un | 
dadurch zu vermiudernde Bitt Bittelrp; de 
; Anfegung don Schultn mb Afdhemisen, 

DIE Anordnung nad Merwoiting | 
„über — Bra 


y Pi 
4. 
SEEN 


verlangt, aus dem * 
ſie keine Meynun —— 
mur ausgemachte MWrheiren, von: 24 
der Reugion, den Scaue und Bere eh 
Wandel kein Einteag zuübtfergen —— 

tesdienſtliche Anſtalien;? Set ng yi 


Zahl Wolf jedoch — NT: 
Einrichtung von Thedtern zur Dei 
Morslität, die fehf'-Febhoft 4 —* 
“über die Nothwendigteit den {Eh —*5 we: 
dobe Zinfen  abzufch-ffens "über Slnkegeräig 
Strafen und Belotmuhlen:u, w. & = 
ſten Yürfen nach‘ CR nicht im Sat 
werden/ ob es —— — iſt, je» kann 
ſchafſene —e— weil: der —* 
nicht werhiwendig. if —— 
iſt. Denn da in —*5 Faſen us 
ſtiſche Denkart einet Sole. der Baer: 
ai —* innen far a 


7 






ann Ä \ 


d h Ba ur Phioſ. 9x 


pe. aber darauf echten muß, was 
We geek — und nicht auf einzelne 
der Kegel technen Tann, fo 
? f ſten überhaupt als dem . 
nigefäßrlid) zu betrachten, und . 
u hi ‚ac —* Gemeinſchaft aus- 
BER, re ben deßwegen darf abet audy 
BR OR [fine voelfe dulden, daß ein- 
au 5; die in ihrer Vorftellungs- 
8»; * —1** von der des großen 
ren u * , des: Atheismus’ beſchul⸗ 
—— a a der Arc 
DR ME derig als der Atheismus 
ME THinDtr brauchbare politiſche 
—3 * * ber Abfchniet von den bir: 
Men Woilf dringt hier darauf, 
ist zu ſehr gehaͤuft werben, 
me ieinigleiten beachten, ſondern 



















ingen und Wergehungen 
se erläutert dies Durch ein 
zdienſte. Die Obrigkeit 
— und bie gottes⸗· 
| ES ir mmehkinfte ber Zeit und dem 
nen, ad). ch Befehlen, np Nie _ 
og viifelben verfäume; hinge⸗ 
Be Uuserfülfimg ſehr Big, 
el te nicht bey⸗ 
* 4 was für Briten, 
R 7— aa tee mb“ 
ne er J „hin“. 





RZ 
BEE 


> Koi. PIE 


ie würde bien mehr, Scater ” 
- zen ſtiften. Auch "em pfteh "ID. febe 
druͤcklich, die Hör elle Jeſetzgehung 
mehr der narükkichen Dur bie Verno 
_ nähern, und bemi t ſich⸗ 7 die —— 
— vor der, gewoͤhnl chen xoſulven 68 
ins Sicht zu ſtellen. Das gegenfeirig 
Bi und, die —ãA— rt 
olf folgendermaßen beftimt, DEE £ 
keit bat das Recht für ben Zund "nee & 
ben: Linterthanen jik befepten,, aid? hieß 
verbunden zu gehorchen. Die⸗ſe Ber 
Eeit des Gehorſams auf Selten der. nk 
nen wird dadurch nicht due, 
| ändert, baß etiva die Altyerfbauen den & 
der Öbrigfeit ihrem Privark C TR ni 7— 
well finden; denn bie 50 9 










den verbinbhich. ar und Ya Hr — 
Wohlfarth gehört, kann nur 
aber nicht immer ‚der Untert am yı 


Baer uf — j 


PM N 


. pe ni In * — —F 







keit den — Rn beit 
daß: jene: Hanke un: 
& gemäß: r 
| E baiiichen * LE c 


























I a x 4 - 
“ . I Do 
11 . - 
? 
., _ F 


— hg mas; —8 —ã— — 
Er — Ber. Unterchan nicht ver⸗ 
ze erben, es, ſey benn, baf eg 
ı Gehorſam mehr Unheil 


£, wider das Gewiſſen eis _ 
2, F Br gAnpunepmen,. oder. aus dem 
| — he fhhle, fie zur Untergafeuig 
—— 3 Dioden; bie nichts ale Aergere 

a riet find, jährlich eine ges 
J u teiften, ſo wäre dieſer —* 
— ht, aber es wäre doch rathy 
—— ‚um ſich nicht größeren 
m auezuiegen. Ueber bie 
— en ‚einer. Empörung der Uns 
. * ER 24 €: tyranniſche Obrigkelt er⸗ 
Rs; nicht. Das obige von ihm 
BR — k.papt nicht zu einer eigent« 
* * * Des Gehorſams; bean ins 
* ae — **— der Religionsbedruͤc⸗ 
** as Sand verlaͤßt/ widerſetzt 
nicht, —T en, — 
u „Die walt "der 


on 
Pa PB 1. 


r * — —“ z. B. Wenn- 


Muß das letztere vorgezogen - 


u — Bat J 


ed 


— 


I - 


94 SI. Astgnke 


banben ſey, die Srundaeſehe bes Stasi 7 
halten;“ da inzwiſchen die Obrigkeit ‚eben; 
“ leicht wie die Unterthatien verleitet , 
 Batürliche Werbinblichkeie zu brechen ,: und 
= WBrundgefege bes. Stats gleichwohl niche Abe 
treten werden bilefen, ‚wenn bie Regieru — 4 
form beſtehen ſoll; ſo muß die natuͤrliche We 
De bindlichkeit der beigkeit. ned) durch eine c 1 
bere verftärft werben;- es entſfiehe alſo — 
* ob es möglich fey oder nice die Obri⸗ 
eit zu verbinden; daß fie bie — * 4 
nes Stats halte? W. beantwortet die 
ge bejahend, und erklärt den Kid für ein fl 
tel, daß die Obrigkeit an die Kane 
* Grundgefege des Stats gebunden ‚Werbe, 
Er denn hieraus auch die Nothinendigäul u 
e Religion in den Staten ſoeob auf Se 
ten der Unterfhanen als der "OEkk er 
Weitlaͤuftig verbreiter ſich Wolf M 
Verbrechen der beleidigten re 
nimt diefes in einem fehr gemein Diumy * 
und verſteht darunter jede Dean Ben HAIR: 
Nachtheile der. Mache und Gewalt vn. 
gereicht. Da biefes “aber mehr ober x 
geſchehen fann, fo haben. die Majefkät 
brechen Brade, und find mehr. oder. send 
ſtrafbar. Die Größe Bes Verbrecheng;dg 
nur durch Die Kise bes Schabens Me 
gemeine Weſen beftime werben; weder 0 
burch angerichtet wird. So ir * 


⸗ 





















* 
‘ 


—0 Bari Bötlof. 9 






r; Fugen geireten nd. in 
a Eine andere Kr € 
uf, nad Wolf die 
=D te, bie Steuern 
— och, uch wieder der 
rechens dapon abhängt, oh 
Faden. ‚ober. aus Uebereilung ich 
p Dritte —* * na ätaver . 
eber Diehſtahl 
re bet be aan 















—— bet 
: 0 n den 

e Maier 
= —* 





2. 


- . 2» “ 
J BR 
1 
Far Bir j ri 
’ ! er 


J 
— 


a 


| BEE F Regenten machen ta 


* 






















dag und —* Meſtac 
Aen und trigken in en hewiäR. 

‚und wohnen Eh Darf. mühe wer 
den, daß ein 
tee ben, Sahbe 


Bernunfe keinen Day 


der Hofhalt feine Sin 
leſes 5 ob“ 
Hören, Begriff von’ Perkelben; 
bob, daß der Hoſhai nicht SH et — 
binen verſchwenderiſchen Sure AUMdLe, Ole 
DIE Unterthanen nicht. Deßhnt6, un 
3 aan gedruͤckt wer 
ſchung der förderung des·8 
Stats hat W. ch a 
B müffe: ver 
Yalde geführt 
der gemeinen 3* 


6; FRy OR J 
9 — d I, 48 
Inu x ig. , —W Pe 
” > ”-. en —9 
* 4 Sc Tun u. ET a 
r' “ WR % a (A — 
unegen mälfe ed en. a 
+ * nt ES CN 5 
— FE, N 


dar: 













pr a. di” } — na “ 
viel wie ba; m Ya vnd 
. : “ * ‘ F 
Seit werde, “ Dabee fell; & F 
= re! * u r —5* 
XSc. 9 N; {3 —J— — 
M Ne: 
n Tl x 
X vn J J 
> - " Z wen 
⸗ v X. F 
J * 38 



























Ma FF.. TN 
. 43 Ye se en ’ . 
ı * aa ” * t. * & 
Br : , 


& : —* Borg. Philoſ. IR 


ee 


uslänbifchen. 
. gu Derbieten. Indeßen/ 

wie wenig die 
—* zu ſeiner Zeit 


‚mb wie ſchwierig es fen, 
— nu 
yere Krjopeutig bewährten. . 
= . —* —T— ber sen hrs —* 
ve u Regel. die groͤßte Wor⸗ 
J die. Einfupe auslänbifcher 
Ba shränfen, :.fobald im Aus« 
| je MBasieh wieder abgefegt 


| R, ‚wenn. mon den aus⸗ 
— * verfügte, cben 
ee hera Schaden des Stats 
We — Mech. kann durch bie J 
— pr fremder Waaren en 
4vPb — wirkt werben, wobey ide 
ka ; Bereichen. Auf dieſe 
Er au Au 2 uflände. muß alſo ſorg⸗ 
Er ger , bevor. man - 
= habedinge beiofgt. Gerade, 
| Ex Rt =: Ihe Beuel 
| | “u ng# 
ante ri VUrſachen, 
den Verſall des Han⸗ 


pige Einfhränfungen gehindert, . unb:auchind 
ganz vernichtet. Fam = Behr. eifrig: Deingt.) EN 
‚barauf, das Reif in fremde dänben, bie.5 


Ä davon hat, daß bi 


— 


als die Zeit zu. wer! Tu und ben SH * ? 
nachzuhengen, Die-Mrlaubniß dazu 3 * 
weigert warden. ah Mid bei M 


geringe im Verhaͤltniße 


word am Vermögen am — 
So kann auch ſoichen Leuten, 


en - V . — 
J TER 
_ SE 


OK, PRPERU: 


— und Ehhogen wirden, wird ber; 3 
Bei eines Landes: ⏑———————— 









ſuchung fremder Schulen und: Unkoerfird 


ur  Emweiterungi:wiftenfcjaftlicher ¶ Reini 
und zur groͤßern —— der. Ru 





verbieten... Der 
enden, bein: * 
zwungen find im Sande zu bleiben. 8: SB: 
einpeimifben Univerftäten 3” Leer: m 
ihr Geld auſſerhalb ‚Kahb | 













welche. bie ea ber ak * i m ir 
Wiffenichaften : und; Kuͤnſten : de. Mukka 
wiederum: bem State gemäßtke —2 


⏑⏑⏑——— 
ber jungen Senterau-viel: Geld aus R 


gebraucht wirdz zumal da die —* 
ſchwender eben diejenigen find, bie org 
ſten lernen, und folglich dem State if F 


Bey’ißrem Reifen Ins: Ausland Felt anbepm) 








._ 9 4 





I . 


N 


-“ » 

. . J 

AI x *, 
ver 

. , \ _ 
a ö 5 . * 

61 “. nr x Gm" 

a 8 


“= Materialien Tb — Par * * J 
nd Ft, * | 


| 3, er er & Eu J — Sr er 
J — — sh 1978: As er 


\ kin, —— nunme 




















—* er "a, 5 
Yard "komm und | 
fäffen; © ıbopft "bern auch 
Unlverſitaͤten, haten, 
ten gehört, die arſch den. Ruf 
le fremde Stubieinhe berbey il $ 
rderung der acturey Di 
‚Hlalien nicht roß, wßgefet;"[phtech 3 
Telbft ve-urbeitet Haesten, sh af“ pi 


- 


„der Preis für die „Atbele —— 7 EN 


Fer in dem Ge wo die Menge 


u ihrer —2 tb 106 ar 
Aue Tara bie Muufıke Berbin U 
Fohen Juſtande gewinnt u. 1, Der ibn 

hnier, weicher den Krieg bei b 
gi ie ‚werben —— 


EEE 9 






ab —J #7 ‚on A 6 Bi 


Siche gas. ER ans 
















ahten, er bie | \ De " 





ode Ä vs 3 — 
ch * hl ” GE 
I Baker | Hüböng Bert 
A 0 29 7 ra 2) » — 
njufügen 2 — ii . u 
ET AR 4 wir 4, 
fi 5 7 1,8 J 
we ten "he * * BR Fan 
. , Re ———— 
4 \ ‘ ” 4 
\ \ TER v * 
Rn (2. For 
“ F be) 
* } DS R 
F bJ. - RR 
m a “ 
















B ” Fu rr * 

Ba Be \ Te I ER 

“ ' " " ‚ — AB 
N‘ 8 

7 [or J J F JF 


J ck wi 


“u 


I 4 ie n 
rjngem Suche ae” —— | 
moglich Wird + gireiner, andern —*. 
Drieine et —— wab ſwarte ri 
2 Nigiſchẽ Theoditaͤe / u ihn: € ri nd gegt 
ere Einwaefe vertheidigiio Seln nor 
ugſies Bet. ſind aber bie: —— 
ein  ahline e er "und. a He 








BE ber: en * neh IR 
ſophie aus ebnisifchen: e u 
dere eifrige Beforderer ber: Woniſhe SR ii " 
Jofophie waren Georg Heirich· KRub * 
Johann Chriſtoph Harenberg und ai en: 
vHoellinann. Der. fe, gebsären: zu'®t 3 
. 2703, warb Profeffor der Theologie ya 
tingen gleich nach Errichtung der ei, 
daſelbſt, und. ſtarb #774 als: Snake * 
tendent der —— Hoya int: Prebi u ER «2 ! 
Dannover. Er vertheidigte insbefont Wr | 


= Bar Per a Anne u 


/ 


ik 


“rn, 5 
* u 


_ 
ar 


Pirerr 



















ſiſch Philoſ. 103 | 


XX "Rage jan: 
** dekte die —— 
eſbindatße und: WDer drehegen 
* zwiſchon beriskhel» 
tyinı öriflenehungen' wien es 
2% i 5 — gelebet:gescheg, mit 
die ſehr viel zur groͤßern 

degheimiſchen von fehr ar⸗ 
ae eben ward ‚1720 ice 
hl zu Gandersheim, nachher 
Er he Di 
ri — Pr 
* —* * 
+ 0 | 

Bee "Reiche ben MBafngeiie 
u BET in bemicht auf das Du be 
> re : und fleltebie. — | 
ig Agsarten berx Öngner Wolf s 
N J *R machte rauf hie 


mehchee £ Ffäge ber Muſiſchen 
ange am, Die Lange ui 























— — warb: "eben, * —— 
Eihriften-vesfelhen feloR: * ger 
genelgter und —— — {it ;= all 
"ee doch in der Bolge einen aigerninlißtefsichen 


























EEE | u: ———— N — 
PORN — Sr: in. * 
wo ut m Bi Re 
Idee gen 22 org⸗ ee 3 
Ben! er lesen. 8 
ah "Die mmeiften- Wibenfagen de , 1? — 
Yhnoſophie, fo ——— * | 
rt fie durch Lange: ge ngoh Fe J 
als Schriftſteller gegen‘ Arne £ | 
hatte hundert und Ein 
gegeben; "welche das Unbalriike 
ich gher nenen tehre nufbechen Yalkhun: ⸗ 
ec 
um’s 5 eimar, zu pr — 
ie zu Weimar 1768, zuerſt * 
und nachher noch einmal gogen eine 
sun —* ad. Sr N, —* 
egt. Au Friedri 
ber ſich anfangs in Er 
ng Molf s gtzetgt hacte werd 
—— berffben gzu *7— 
| bet Bei 


—1— 
























u} 


— * Ps 
Au" ua EINE DEEP 
Pi» 







FREE: —E Semodie der 
a * | — ſo erhielt dieſe 'einen beſonbern 
n; Bean Johann Ulcich Ceamer, 
| 17064 iſt. 773), inem 
Velſe "uhter, feined Anlei» 
varg Phin ohre ſtudirt Kan 
* fig auch Profeffor zu 
golge wegen ‘feiner Kermiße ih 
ERS: Kammergerichts aͤſſeſſor zu 
iso Kayſer Cat VIE ide 
ENG ethobeir wurde, - Eben'birfer 
J und Gebricch dee 
faafonbie für bas Soudluma der 


NS, es] er Garen Ber r 
er "damals. für, und ‚wider. Die 
ind — —88 Streits 














er. * — 8 
—* . S. ı 


®- 





re 






‚ta ; Eben. 
‚s.Y. —* 


Ze: —8 
A 


H * ET DR ———— u \ — a 


/ 
— 


⸗ 


— ——— = 
Bheb,. schaden 7 


/ 
ww 
. j . ’ 
/— / H BEN 
> — ’ " ” ge x en 
} ' , h BR In 

7 
.* - RF 


"einige der vornehm⸗ 


— —————— —** 


Pr ber dortigen Univerfisät: =" 


u 
| phil I en 
Baumeiſter, Rector am 


litz, gebohren 1708, eis 785% \ > ae 
 Kompendien; Philoföpkia RN 






Ablnperungen — later 
. bie Auwricaͤt der ſelhen in: — *9 
Allgemeines und u eier. —*2* tee 















an füßren,. 1 Tb U: Koll 
Saite der —** mans on | 


ſel angeſtellt wurde, wo er 728: fg we 
hm find: Tnftitutiones - ‚philofpphix-' Noktanzit 
vorhguden an Jobann. Einrich Vintle 
gebohren 1703 ju Wingeliegf in ber Michi 
Soufig, ſtudirte zu ja, y Hihiger 

Lehrer war, ward hernach zuerſt lehrer an? 
Thomasſchule zu Teipzia „+ wat des u Pr wen 







chtet Km Ribiger gem | FR “ A 
punehmen "pefucher Bank, fe. 
ei ene⸗ m Sr —A 
Er rt —— ie 
—2 —3 an 
munaſit tum zu Ir — 


As⸗ 


— 


—54 ud, 










ans. 












efinitiva : — Anſt 
philoſ. rafion. — Inſtitt. Metaphyſ. et.) 
ren zu Ihrer ‚Zeit ſehr berühmt,’ und. w wi BR: 
vorzüglich beym Schylunterrichte in. der. Dan; 


200 » — Wi ” 3: 


ni x 
OS 
. A Ko 
. A 25 





' 109. „al in LIE: 









gie ur: leichtern —— 
st Hat Han Kitels. Brskneriblacidar 
mistis- Wolfiem dilvidansst har 
fra Keinbich: geßohem — 
; Berlin als Probſt am wer: Peinblieie 
Coafiiäilotrerh. dofihR <urazur. Ba 
Gedanken über: die Seele: \ 






CR — — —7 
| Falken: leib und Se. :: So * 
nd die. —— — 
sthefe san, and. ie, die Gründe SR 
J Veſelbe ziemlich voliftästtig ‚nk 

— ———— 
je: Eruneſti, Beinbeck ven: nö 





2* 










k —— * fen 
—— wein De 
\ tichrer'a ſen/* 
Ba eine es. 





um Gtubium ber Üfebicn. br. 


} J Zu ea 
f , 
* 
ı 
ir 
‚ 


\ ——— —— 


lionte, zu einer Prebigerfihe in feinen N 
theologiſche Studium, und grieb Juri 


— 
- . Teäugl 


. ö Pa 
WR. 
















Vans USERN Bier 89 
ſeeichtewe ee nie Schenie 


te;: dar. 


Jen⸗e· wieded ent 





Kr rg fi Dec lei ee RG 


lande beförbert zu werden, ſo verfeß" wi * 
gieng aber auch von bieſer, da „fe er I 


——ãA he Bam ei x — 
Ser, au * er b | 


| he rien; 
we 5 De He ie 
15 ag. zeflitatis 5 
q org jdeag pri hun, a [es Lt * 



















4 


Er 
65" 


er 






— — 3. 1703 


Br 








N 
Ze 


ben & en 
pe; und eine anhaltende Rrande , 


Dh nv —* 


Pu. 
r, 


| 723 verband, vers 








en 1 v ’ r > 
Ale ee her Pr 

“. “ - 2 * Zuhodrer 
a ———— 


ep 


2: Seipäig, unb wegen des 


fingen mit großem 





BR eridie: dee He 
de Bearbeicke, —e— 










chen Mor 





Dh keber derfeibin: zer 


» 
* 


Menfre, ": Yadh betam ce wen. 








ie 





—* Bier. 127} 


in Sachſen zu Hafle 
f — „gie en ei⸗ 


| E Wer er 


bie ſo dantbax 


86 





—8 ſaͤrſtitchen Rachs un 
ae Fri eie negtelles 


a 
* 


u Rn ® R h 
* Yalbe ice verfanden Gän.. 2 5 





. einurk. LE Fe ah dein — —RX 


Et 1 Er 23 Br { 


3 mei —D —— za nis ad Die 
859 9, J— ne Br. yoga —— —VV 
Sort A DT FR re RT R 
mi J 33 m —D— Be ei. 
a nn 43 De her R— 
2% i RX en ala; 5 

















im die, a = X 
egte eh ul ene Bex⸗ 
— 28 ——*——— 





— ——ú—— von. (einen au 


ehauptese er, a Ariſtoteles fe 


aan Br f ** M mi 


abgehandelt bebe · * — ſey 6% 3 
ei Ü | ung 00 a 








u Ey " —— ar 











— en ie —— 
7 ker An jeher i 


nu Me ra die: Eonchuflett. 
Ä Vereinigung Anehrer \ 


vurch al Mu J * Mn 57 RE 
Daher ift au mcg ** 
buinden; — ehe Pe * 
de‘ —— ‘jene nicht. Ridigt 22 [> 
aus, daß mürbenirattfche &e 8 7 En 
burch eine Äntellechmfe Schlu * 


und’ moroliſche Not⸗ 
J tiſche Er 2 A t 3* 
VUnꝛetſchied zielt‘ 
ſgyhle aͤberhaupt "Sy 
pie vonder Roge 
dit iſt Auf vieſe⸗ orich 
uwgðrendigt 
n ie Z ‚ 
2 — nn - ' 
4 \ y 
N — 





Sans wi Er ad SG nn 












We. BET 
fr TRRR* * 
Bar % ‘,. 
eh De gi I RUE #4 KR 
“ F 
ey 









1 InDe — 


| — 9 | 
$® 





Natur? und... DL ranbe 
her ß Mine ji vlg * 5 { fi 

. Im an 
2 ude 


SE 


— —— wol 


an * 


heile in, ’ 
Wie, , 





. an 
” wm 3 \ N 
N IN 
h 3 J 
| 
_ , x | 





FE: nähere Merfchl * 


‚ED. — der 




















4 i u 9 23 4 

a ; j r Pr 
y. —R Selig. 7 u EURER = r 63 ee ; he 
h r f "© ö J u " - i ' \ 
re, er . j * ‘ VE > 
r 2, R * en r : 

IV 4 — u a3 3. pr» 
\ ‚rt! : 4; ’ A| Ma: 
2* * — C ee 2 
% \ * 
\ + ER ER: 
% * N ‘ r 
. £ EEE * au! ai f ‘+ Le * 
* * rer 
PN we 
; — ga Eng . . 
J— ir 
iv 
* a R >, . ER j 
“ \ " 
t 


gu ni id — 
Eat Wehe 





nt} x Aria 
wi — 9 
idealen unb wi Hl A, 


1b :önarh Aiviger 
2 Br aus,i.gnd®, daß 


* 
* 8* >? 


’ 


* —* h | 
a * * 
— ar SARA RANG | 
en 3: A ind: ir enä — 
> 16 Ki J — * —* 
— bein eaco — — —* 
Falſchheit 9 gi —— 


8 
J hr 


* 






Sa [ 
u. he en 

















2 ST u TER, 












* * ur 
, TER 
er * 


SU, ron, > | 


vom  Wahrfeiik n gehabt Härten, int 
fe auf die Neuern wererbten. - ‚Da die. b: 
ar, fen 





Fb We Vertoschfelten::" L. 
Ariftoreles das vi brfebeinti M RR: 
. jMmige, ‚was. Allen, ober. den: 
+ oder den Weiſern Fheint, ns * 8 
leuten enßtw der (bes haupt, er 
- Weiften, ‚Hder den. En — 
un kung der Chieyni Ns oder, 
| ae ngt, finde te hieraber f 
1 Ba enliee Fe {er e ii. e 
Ber 2 
ic ER u, * 
gen ber r fen. gefurbe, m bi 0, * ann Mi 
in den Er Din —* —23 — iR ee 
ner. —— —— Eee 
au erbachte ung vorgelegt wirh, - LE. 
mif RK —— Et ? 9 J 
we Sn bie m on du e: ‚neue Menn Ing. Eau 
HEN nit af unmahrfibeit lich F Ä 
. werfen, und Demic nt „ang, die Bram. iu 
F Bi ie — ige AR es; 
2 « F —J— 
“ —* ren Re AR 




























v 








J — 


— 






"ung ‚die 
—2 eine 


EL 
F „ei . qua, &x „Hit 
‚Diet em a ip joftind 


"oben cha { u N 
Omi, 


— — mio 
Ca maghın g_.ver “ 






de Conch h * 


aa ausfülie.. E07 Heben 


” Kr TE, 1. NEE | 5 r a 
> “ „nd „5 = ix 
- \ - * STE TTERFTR 
. \ j Bus BE 2 


N 


ls 1a 


N ehe: „A 




































Wahenrehntimgen: 


"u etn wegen Ihrer Schwie⸗ 
en kihelt, da uns gewiße Um⸗ 
| Pie air doch gur deutlie 
ser Waprstihmungen kennen 

£ man 3: B. auch die Ceper 
Be von Weltſoſteme als wahn 
J man doch vielleicht meh» 
ae n ntzicht mit ihr pereinigen, 
% zängigen Bewegungen-bet 

— atur ber feheinbaren 
MM is demungeochtet bliebe 
* Bea; Alf einige dun⸗ 
* Mehrnehmungen, die ſich 


FR 


J Pr Bpnibele- verrinigen Iaflen,. 


wer RR inne. unwahrſcheinlich. 
der Fall, wenn jener 
Be. ſind; denn hier ift nicht 
Bu viele ughee eines 
ſehn ſollten, aus denen 
IR ——— entſpringen; 


J Rd —* onnebigtne daß wir 
u Saba, false 


ne; die fich. nice. mit - 
engen Jaflen, nicht weil fie - 


- x 


N 


- 2m.» xxm. PATE 


A 


7 









wöllen:: So ſich ge — oh 
- Gamefius * ——— mehr Ale}; 
Wehrnehmurgen anführen; die ·nicht m 
ſelben zu vereinigen flehn, und: aus dern 
mit: Wahrfcheinfichkeie auf. bie ' Falſchheit 
Hypotheſe ſchließen kann. Unter Khroike 
Wahrnehmungen ihn der auch —* 
che verſtanden, ı ese ’Ungelne 
fahrne ununterrichtele oder wie Ic 
übte Individuen‘, ſonbern hie" esnpk 
ſtand überhaupt ſiutz, ſo daß wie iu’ 
als Concluſionen ads der Hpyerbeke- e 
Bann, ob fie gleich bieſer auch nice. gan 
widerſprechen; denn iſt das Tägkäre,:öfei 
nicht mehr bloß —— Birnen 
fondern die gangk — —c 
uUmgeſtoͤßen. Alle Waht | | 
NS 
zieht ſich Auf Erkenntniß; 

bein; jene iſt im’ Gedaͤch — 
Urtheile gegruͤndet, beyden a * 
‚der Demonftration. “Da bie Dan | 
daͤchtniße behaltenen Gegenfländk, 
nen nicht unmittelbat gegenwaͤrch 
muͤſſen fie entweder von Andernt ie 
uns mitgetheile ſehn, oder wir: er gi 
Beobachtung gäinacht, daß Pr 
Maͤndig auf dieſe oder jene Arlierei 
amd daraus. ziehen wir den. Ship; ER 
u Sinfeig mr ereignen werde. 


| RU 
























Ä —*& 


— 


J X — 2 . 
’ 
N - 




























% 
’ ben ht * N 9 k * 
A b . & - *8 Dr hi DR 4 \. 2 En a „ ie n ln 
4 4 * En = r u hi vg B b F E x =. 
ß Fe RB v ; ", i L 4 
4 rn ‘KL J J 
nr : *— 2 —— — 
4 29 ” Fa J * ve " y hi ; —A Pur 
oe haltekr, BR 1,0 — 
Ei ax. 
Kae ee ‘ 


Be bite 


4 3 

‘ { s 
* 
ee 

IR 


Den. 5* 
wir das Wahrfheii 
Ildeyten politiſch mi 

ſch. So wie wa 
Srväctniße ein get * 
bäbilitas niemoriali 
Zeugulß unb die V 
er phyſiſchen Bahrfdeinfiht 
inechanifdyen Phänomene 
elaflice mechänica), der politiſch 
liſchen "Handlungen (actions 
der hermengufifchen das Vorben 
RFolgende (antecedentia® ‚et 6 
einer. ſo mie «bie. — 
Wahrunehmunget; dad —— we 
dei —— naht 6 Ru ſo find a i 
‘'teben , nicht BOOT. —— Ad * 
fahrung, die 9 
ueber 













angene voder ‚Gegen. 
Bf dige. Es ift aber 
—— eigen, aus 

Ai the y ha 

"Wabefiheinlichteit.ner 
be Bike, ſich auf ˖ die Ueber 
Bafrnehanungen flüge; oe 


als eben fo nicht Wirkung 
— lat messen De a 
Aſechen bie Wirkung. v 
ER fogen 5: Ds: aut der Ueher⸗ 2 
— den Ausgang -heg 
Bit *5 eben | 
edener ſehr gereägten leiden⸗ 
11— deine policiſche · Begebenheit. 
en Br Wahefihehnihte.. her 
Hering. fach einer genauern — 
- Pte — "Dominic 
ee 1." An) y 
2 sehe Ku 3: bi dieſc aus ton 
. beurtheile Bey Ren, 
‚ehe. bit: 
































I de wie ——— Bat: ; ⸗ 
ber phyſiſchen a Th == 
" Aaſtiſch mechan 


Be per I Fan * ehe * 
e MWirkungrie niehe tre aa bunt 
BE tewäche if —— a aa 

Rirgan. Bas Be per 
mehrein Wirfu 


N en Br Zus 


h . BOT. iz33 


e⸗ ſeyn⸗ daß Wir einige von 
eilt, andere mur 

.erfennen:. : dann {ft des Um 

fe. des Sünftigen Ereigniffes ber ® 

her, je groͤßer die Zahl der 

Mh gewißen Urfachen tft. Wem 

5 weiß, daß die Schatzkam⸗ 

 erichbpft fen; bafı die Un⸗ 

kan; daß ‚der. Regent Die ‚Abe. 

eartbere Macht: anzugreifen, 

B bisher in einen ‚Krieg verwi⸗ 

an nur. wahrſcheinlich weiß, 5 

von gelhigem und wohl . 

der andere umgefehrt von 

Bergen Charakter, und 

inn des Letztern eine Greimbim 

in ſo laͤßt ſich hiergus ſchlieſ⸗ 

rede ſeyn werde. Bey 

ſage fl eine kuͤnftige 

| * moͤglich, daß die Wahr⸗ 

u ch) wird ;. benn es laffen ſich 

fen denken, mil denenbie - 

je. Zeile zuferamenftimmen, 

et. mit dieſen mehrere: lehr⸗ 

Da der Schluß auf · das 
* bie Uebereinſtimmung 
engen erfordert; fo kann oo 
—— — " 
me n.gebt u 
wih:iber-Etompiegie äbgeleitete 
oft zu zenerfen 1 well es nur 
\ J —X Bu av N 






















* 


no: 

re . , , 

⸗ vV 
J 


1 RE: am: a 
| af Einem Datuin, der Erymofögie; | 


— 


: zeit‘ kam Adam ‚querft in's. Paradies? 
a Yale nicht antworten: Im Fruͤhlinge, 
dieſes die —— enſte Jahrs eit zu " 


bloßen Möglichkeit verwechſeln, ungen 
bvlefes unter ‚ben : Selehrten auf: sit 
Mer Unterfchied zwiſchen dem Bei 


J guf benfeiben egeaftand nur 5 f ran N 


dbaß nur Gele bahn hmung m X 
widerſpreche; aus jenem ergeben ſich ball 
mehrere Wahrnehmungen mit dieſemn — 9 


tionen vereinigt werden. Um nan 2068 “ 


: ; 
— n 4 









——— 


a 


Wie die Wahrneimungen beſchaffes ſeyn ir 


fin, muß nach dem Objecte' Beh ne 


8: Bowenn ‚gefragt wird; In walcher x 


fein; benn hier hängt bie Entſcheidung 
hiſtoriſchen Zeigniffe ab, mas voͤnzlich fe 


und alfo laͤßt fich über. jene Frage uͤberattuichte 
Woahrſcheinlichkeit feſtſttzen. Eine andere Re 


welche Ridiger einſchaͤrft, iſt folgender 3 
muß die. Wahrſcheinlichkeit nicht bier 














und: Möglichen‘ liege darinn: Veneh: pi 


Art des Wahren; biefes iſt guſſechaib 


Syhaͤre dis Wahten; jenes iſt in-R —* 


dieſelben nur muͤhſam und kuͤnſtlich and 
Worausſetzung dieſer und jener andern 


- 


fheinlihe und er ig veime 


FE 


- ’ 
— . \ B j \ ı 






























M; De, 731 5 


— Arleerien beyder angegebei. 
| ie: Zöahrnehinangen ſich aus: einer | 
en foflen,. iſt die: Wahrich 
—* — bein einige — * 
mis den: Oypotheſe zu vereinigende) 
Ringen uͤbrig, iſt Die Wahrfehein« 
—— wenn eben ſo viel Waheneh⸗ 
——— — erklaͤreir laſſen, 
nicht, ſo iſt das Wahrfchein- 
—A ſich weniger Wahr⸗ 
ihr erklaͤren, als ſchwierige 
** findet Die Unwahrſchein⸗ 
Ph; oc weder Wahrnehmungen 
ke — mA * 
rdruͤckt /ſie eine, bloßen 
ai —* ir, bh —*— 
—— 2 Da uber Mau⸗ 
a p egen ; ſo find wiederum zur 
— brauchbaf : Erſtlich; 
—— wahr iſt ſo muͤſſen 
der de⸗ſelben ihr allemal mit neuen 
* falſchen, oder doch gewagten 
m Silie —* um ihre Uns 
T a | gie decken, und nah 
| * die erſtere oft leich⸗ 


N 


eine: bloß moͤgliche Veorausfegung)z:3 


no. 
yo. * J— * 

— 

Rh —9 


6. RM E: > 


keie ie der. Wahrſcheinlichkeit verwe cc¶ 
und. jene ftatt dieſer dem —— a . u 
tet zu Haben, wirft Ridiger insbeſonde “ 
Kasefiie vorx rund fuͤhrt Davon: meh Ns 
der That auffallende Benfpiele an... 11 = 
Zrosate de: formatione 'foetus _ —— 
selon bie Bilduͤng des nHerzens fen FR 
‚bee: maͤnnliche und weibliche: Samen 
vermiſchen/ fſo entſteht eine Sähcungt (al 


J 


bleß moͤgliche Worauskgung)r;i aus bi * 


BGaͤhrung entſteht die Wuͤrmege Krane 


biefe Wärme bewirkt, daßceinige Tha 
Maſſe ſich vereinigen; nachher: fh d 
















nen‘, und. indem fie andere: ef u i 


nten® druͤcken; fo’ bidet ſich vun 

‚ Ehen diefe Erflärüng:ber: —— d * 
zens, ſagt R., un end u 
ammenben:, on a „ * 
R un ”. A Be 


ö RE; en —* 1331 
Ridge de Senf, verl et. J Bi N. 5 
AR de. u *82 35: .\ 0} $ Eee: * T * 
* —— air, * Ar —** X a 


* 3 BE — Zw a . u J oe 


ur D a u, v u Br zu m; 
—— 


N 
& 

i x L von 
Nun BLEN u: ME: 74): HET it. 
+ 


ARE Noch wil ich werke Bi an Fr 


ale ven ehen Lauf: 
re > 










[Ze 


„ 





eh wirv de ein beſonders guten 
iß * Das Waftfhehitiche, 
"LG Gain ka 














3 heiten poiitiſch fü vet X 
ti So wie ihn —* went OHR 
= * inh⸗ Gehörigen' Wdhrfärennia nie 
:.- pabilitas —— wey terii GN 
——“ (nt 
u .; ———a ofen —— —X. 
= ſchen Phaͤnomene + (phackgeh 
She mei) der politiſchen 17: N 
hen "Hand unten (actiönes aha 
! "hermenzufifd en bad ———— 
olgende (ntecedentia ‚et cohkeg ja 
erner fo wie bie. Uebereinſtimmae 
Wahrnehmunget dad allgemeine‘ Kri 

des Wahrſcheinlichen iſt, ſo ſind 


DENE 












reden , nicht ſowoht das Zeugniß ; re 
fans, die —* mene „die Dt 






* 
av 
77 
ir * 
* —*F 
— 
i” R 
/ - 
' J 
8 * 





einfimmung- In de 
| == ni des Wahrſcheinl⸗ 
— we. oder —8* 


a fifcheinlichteit eigen, 
—— — Bas Rünfige 
In Bairtenlitieen 
nlichteit. 

== ich — 
* ungen. ſtuͤtzt; 
en nerihieben, er 
* Uebereinſtimmung * 
ls chen fo vieler Wirkur 
Beitet;z. jene gus der U 

en die Wirtung vorher 


id 7. "4 


—5— den Ausgon 
— 8 een 
| ſehr —* Seide; 
—X a politiſche · Beg ebenheit 
“ — —— — 

— X ng. och. einer getiauern dm 
Be * —— 4 


xaus 





























—— its, Die * 


| dige. Es iſt aber 


am: Di: aus ber Uehen . 


. 
Ed 
\ , . 
j u guige 
‘ 
f 


Adſtiſch nech 
F ———— he 





195 dei Mane nme: 4 * 
Fr Ä (ee ge 


Üffetge DA * J 
ne GBe —* nebicinifcher @ 
nlchteie- Sieh: die mehren Wieku 
Aius virſchludench Erfahrungen;⸗ndie 8 
ME irgend eine gahäinfame Kraft, die ſu 
einem vorliegenden Falle eben fochuffern 
Bere fie ſich in andern geaͤuſſert hat. 
des ⏑⏑ &— achen 
hin: Phänimmmagıbie:mei 
dienloſache iſt bie ver 
Die Vereinlgung ber Etleinente unbe Füge 
Wey'ver politiſchen Währfcheintkhfiie 
Me Bene mehrerer Hanklüngesen 
\ wgätheif: dolaEher atter des · Semuchori 
vehl ber Hhormeneutiſthen Woateſche 
Rind: das · Wolhergehende Mate Folgia 
Mr Wirkungen tie‘ Urſache iſt 
ſamang⸗e des Schrifeftelleren- Bey dep 





















Eh 
* umglkegrt.n Wereinigeeſich 3, 
ten, eine gewiße Ma 
Korb" Kälte proihegeihe 
Lkerb moraliſche Urſtichen zuſamm 
ſtinniger Ehaoakcer es: 
ar Miniſto⸗ Beleidigung. dieſes 
von einem. —— * 
man Kolego ifo: *— 
“es x; Bi: 
/ . = 





NM — ” — 
tete R - 
* 3 — u " " 
v a 
ie ee) ⸗ 7 
ö u. 3 j 
' \ . 
un 5 * ” ” - ’ - > 
> 
3, x . \ ‘ ’ 
‘ * * ” 






















eit, _ andere: nur 
* * — dann iſt des Um 
Foren des Fünftigen Ereigniffes ber® 
aſcheinlicher, be größer ‚Die Zahl der 
“ x on 5 weiß, Doß bie Schagkanır J 
BR nie ‚erkhöpft ſey; daß die Un⸗ 
een ve licen; daß Der Regent die Ab⸗ 
— 7 —** Macht: anzugreifen, 
PAR I bishir in einen Krieg uni 
en nur. wahrſcheinlich weiß, J 
t von geltzigem und wohllͤ-· 
det anbere umgekehrt von 
en Charakter, und 
plinndes-Seßtern eine Freimbim 
* ſo laͤße fich hieraus ſchlieſ⸗· 
a werde. Bd 
* ſe aus Ueſachen auf eine kuͤnftige 
nn möglich ,. daß die Wahr⸗ 
karcalefac) wird ;: denn es laſſen füch 
* attefententen mit denen die 
Hiche Weile zuſammenſtimmen. 
* mit dieſen mehrere: lehr⸗ 
Da Ber: Schluß aufs 
—**— bie Uebereinflimmung  . \ . 
ernnngen erfordert; fo kann u _ 
hehe ſtatt finkien, wenn es — 
Ye; Wehrnehntungen gebricht. 
—*— ologie abgeleitete 


Ag in rm, weil es aur 


—* ie — 


. > A 


— 


w 4 RE ausm ni 


5% 


 Maprftheinfichfeit feltftgen, Eine andere Day 
welche Kidiger einfchärft, iſt Kr. 9— 


Ploßen Möglichkeit verwechſeln, ung; 


bleſes unter den Gelehrten häufig: pr" 
‚Der Unterſchied ziwifchen dem Wahrfhei 


— tionen vereinigt werden. Um nun. * 


8 Bwenn gefragt wird; In weicher 
zeit kam Adam zuerſt in's Paradies? 


— 


Bu TUT 9 
1 























* PAR * Ei 


Me 7 u 


Bi 


uf Einem Datuin, der Exymologiterb 


Wie die Wahrnehmungen beſchafftu — 
fin, muß nach dem Objecte beurthettt x 





man nicht antworten: Im Fruͤhlinge, 
bieſee die angemmeffenfte: Yafwsjeit.: zu 
ſcheint; denn hier hängt bie Eufbeinuns 4 
Giftorifchen Zerigniffe ab, :was'yäuzkich f 
und alfo läge fich über. jene Frage beratwichien 


muß die Wahrſcheinlichkeit nich. ı 


und Moͤglichen Liege darinn: sen 


Art des Wahre ; Ddiefes iſt ‚aufferhe 

-  Bphäre dis Wahten; jenes iſt in Weile —* 
nuf denſelben Gegenſtand nur ——* 

kann fehe- vielfach ſeyn; zu jenem 


Uebereinſtimmung mehrer Wahrnehmun - ; 


forderlich; zu dieſem gehört nichts Weltei * J 
“daß nur keine Wahrnehmung ihm! gera 
widerſpreche; aus jenem ergeben ſich bu 
mehrere Wahrnehmungen; mit lee 


bin: 


biefelben nur muͤhſam und kuͤnſtlich und 

Worausſetzung dieſer und jener ‘at * 

ſdeinluhe und rise Are * 
Zu “hl ) 





























mPhlbi 737 


rien beyber angegeben. 
angen ſich aus: einer 


ben — 5 
— *ð ju. vereinigende) 
peig, iſt die Wahrſchein⸗ 

ansehen fo viel Wabern 
—*8 erklaͤreis lafſen, 
‚ed ſo iſt das Wahtrfchein⸗ 
Hoffen fich weniger Wahi⸗ 
Leettären, als fchwierige 
jet die Unwahrſchein⸗ 
jr weber Wahrnehmimpen - 
Kıfimmen, noch auch ihr 
uͤckt ſie eine. bloße t Vice 
rſtreiten ihr, endlich eiuigr 
niſch. "Da aber Minis 
kehi für Wahrſcheinlichkel- 
hen ;: fo find wiederum zur 
rien brauchbaf: Erfilih: 
je nicht wahe iſt, To muͤſſen 
fen ihr allemal mit neun 
hen, ober doch gewagten 
— um ihre Un⸗ 
erdecken, und nach 
Bien die / erſtere oft leich⸗ 







U J— a v* FF NT 2 PORN 
— ei v " AR Ay 
23 x 


6; RA 


Be mie der. Waheſcheinllchteie vern 
und jeme ſtatt dieſer dem —— a a u . 
7 zu haben, wirft fe Ribiger insbefonben — 
J— — Gasen vor und fuͤhrt Davon: mehr * 
der That auffallende Beyſpiele an. * J 
Trauci de formatione foetus ——E 
saßen vie Bildung des Herzens for:.: OR 
| ber: männliche und weibliche: Ping # 
Versehen; fo.entfleht.erme: Gährungt:: (a 
bloß moͤgliche Borauekemg)5 name t NET 
Haͤhrung entſteht die Wäre {aber u 
0 eine: bloß —* ——— * 
dieſe Wärme bewirkt, daß einige? The 
u Maffe ſich vereinigen; nachher. ſich « 
/ und. indem ſie andere * 
— ———— ſo bildet ſich das CU 
Eben dieſe Erklaͤrüng:ber⸗Bildung d Ir " 
zens, ſagt R. ‚un ſih euch auf d 
vnwenden. ln — 

















Er ein F er = 

Er Or u Un AN —— 

iR .. ‚Ridigep: de Sende weil et ‚air Be 
© s J ee fg. BR; ao J mes * er nr 


. f> 2 Das Mn hr * eh J I | 
. 9. 9— * J a in : R OR * * 
J eu y sh BR: 1343 * J N 
Pu Eee 7t ETE ne }, * ke. s To Bike 
33.3 ar; * RR — 


wre 
a PS 





oe . 
+ 
288 \ 
ee E 
3. 
— 
RER 
: t x 
a w. ; 
%- wer 
. A 
RN 
“oo. IE, 
- # * Li 
! 
tı ge 
” NG \ 
ax 
— 
- — 
as 
\ —J Nm 
4 — Pi 
’ . 
v2 RS 


—— von: ‚einer: Wirlung 
* en rn. für: din Mittel. "ehe 

















ER Weſen, in jenen ibas phy⸗ 
" r Bis re kennen wir 
ne Ba wenig. oben i michts 
1— Dingen fennen... Aus 


pfiecbloße: ichkeit 


das vom Ridiger fogenann 
nnement (radionination dis 


\ = * ſich vor Taͤuſchung zu 


darauf an/ ob die Wirkung 


—F— 


—J 


—— "Ürfochennund Zeeden — 


Pina Mittein, woltche in die 
—I Berftanbauf. Möge Ä 
Noͤgtichteit eine an· 
I: in Mer Kam man acht: wiſ⸗ 
re eeinaiens Moͤglichkeit wahr 


Bulle ee (he Diöglühe \ 
oe ber Erfahruug über: Die 
— am melſten zuſammen· 


N 


] 


7 


Pin een 




















art —— — ige; Art * 
mentiren, wo man aus ange rommenen 
ten oder Bermögen einit: wirkenden Wa r 
Airſache auf moͤgliche oben. nothwendige Wirk 
gen derſolben ſchließt. 1: Siasunterfchecnan; 
von der merapbpfifchen dadurch daß di 
bloß ouf die Exiſtenz der Dinge: geht; »ie 
aber auf das Weſen derſelben Do die Wi 
kumngen entweder phyſi ſcha ober — 
fo behalten:jehe , ben. Namen X agen 
dieſe⸗ werden Mittel (media) gesund; | 

Knd Wirkungen benkendag) uber 
Abſichten: oder Zweckbegriffe Dora 

Deßwegen wirb: die difeiplinafe Schluf 
eine caufale und praktiſche getheilt; Jen 
u ſich auf Möglichkeit, Unmaͤglicht 

thwendigkeit ber Wirkungen, ou wirt 
Yrfachen : (cauſis 30 dieſei Fr | 
de FH Unmöglichkeit: und $ 
bigfeit der Mittel zu Zroedten ; ſo —* 
praktiſche Schlußart, ſo weit ſie von De 9— 
> falen verſchleden iſt, einzig in der Au — | 
 Pung) der Wittel befteße: Da fer 
diſciplinale Schlußart überpaupt — 2 | 
das Mögliche, Unmoͤgliche Rothwendige 
eichtet iſt, ſo hedarf ſie bes. — | 
ii, und. beſteht daher m ſichg Fred | 
MWeptfheinliche.« —8 * 






BE 
. 


- f wo: 1 — 
I FA. 5 * * y ‘ \ 
8. zit —8 ' 
A * 
Ede ‚er ern 5* 
FRE Fa ' 
a Pan Be * 
; 1 
Per 
j A AA 
23 
* 1 
8 k 
⸗ 
* = x 
R “ x 
fi 
PL SE 


— 
Fußart'it, daß’tole uerſt die 
anche Ä ine ae ei; 21 
eine Ki wi dataus 






















ah * ch di * | 
förbert’io 


R: sim wor 
* Kan Ai wo ——* ben Hand 
an ‚nit Dee’ oder gegen —** 
u Bu ER * Nach die —— 
E— he —J | Mglichk 
rege 5 * — * 5 
| ja: Bei jeh oft et⸗ 
Br —XX falſch aufgefaßt wird, 
3 * ch lufare‘ auch oſt mangel⸗ 
Br A Abiger ſie nichts deſto * | 
he ei Bid’ etflärt; fie ſet heh * = 
todo, wenn ans - 
a neerfachung bekant id richtig 
,  Uebeigene erläntert Ridiger 
B ber kaufe, Schlu —— 
ele eſetzt, man J 
üben gefchrieben woͤrben. 


9 











— —— 
* Bhire ——* die 


* 
— PR 
“ RR ’ Y 
—* —— J 
, en, Fu 
1r - 077 
TE EER TUN Bu Be 
[74 % 
ee u 4° - 
* 
a, d — f 
’ #. ’ — 
——— 37! 


. * Han 


Bey 


[2 


- - 


Nas Papler;llegt,. er: — * und Unruben 
hreibenben PR Murproillen.der *— J 


a, Sea 22 er 


. En EEE 5 En SE TEE Ti GESEEE GE SE De 7 ae du " ZU TER 
oT SR “3 — 


Be anf: u; ns 2 


* 
Er 
br 


om —— m nase n_ 
wär, den —— z Doa ine: —T 











Erd Bis Bopie, ‚rauß. oder gar; % 
. Dinge. gu dich ober zu hünnefenn, » Yeufie 
ande. wären, — 




















0: Aus;allen‘. dieſen Datis die} 
des Eines Keen waͤre bi 
57 ee | 


Kies; — 
er Bir. den) ne mt 8 
ea berhaupt giebt —— | 
[,. daß man das Hervargehuieiner AR 
eus dei Urfache. nicht ſowob win 
ſchließen mug e Zindem mag, fo 
werben, fögne, hob man eine. Mirfus * 7 
‚ner Urſache darum berleitet, weil monie 
raus herleiten zu, koͤnnen wuͤnſchln a * 
face, ſelbſt, aus der· ir, af — in. 
« fließen, tft entieer o) eihe Adeg)e, Rich 
einem Zwegbegriffe wirkt, oder eine v 3 
niſche, die durch Figut und Bewegu 














sr — Zn FE SEE Zn GE v P 
IT — 
EC IX A, . 
—— >. R n * s 
ou NIRR 208) Li J. —— 4 J . ? > 7 1 
8, 4 .. 
a a 
Br wagen 
AO 
»7 ” P & a 1 .ıc 
. a \ , 
* [pr ” 


— 
G 
⸗ 


* 


3 er ehlt vie Aufmett· 
* die Uebung in ‚derfelben‘ 
Mir bey allen’ · Wiſſen⸗ 


bebji nuͤtzlichen Ziörden 
W der’ Houptſehler ber 
ei an nicht ſahen. Noch 
BR OB } dis Wandel im Far 
J Kat s Er 
— 
A 
En BORN, * fie etwas: thaͤten, wo · 
N or (4 
RE artttaebeh RR: Denk 


Rn pruͤfen. 


=. Super: beit Mt 


kE.nie etwas bin sine € es. 
—— Feten Kinder 2 


ſen Voerde inwie⸗ 


 fihlechter: Menfchen zu ‚entbeden, rn 
exntgegen zu arbeiten. Die bloße Ken ne 


v= 


“dene ſeyn koͤnnen, an bie aber bisheg; —— 
J der ohe ie nach auch die Seleht 1 j 
dacht b 


a ie die, Mittel gu fiaden {pe 


"geprüften Mittel anzuwenden habe. Di 


entweder ben Zweck ſchon Fennt, ober, 


3:18. Auch. auf den moralifden, 
hen zu cchten, und inwiefern Dee } 
ſerm Berhälthife unb Antetöfle bern ni? 
‚ Montse oder nicht, ... Die Kentniß * | 


Quellen. gefchöpfe werben:.. 3) au 
Erkentuiß; b) aus ber gelbrien —* 


) gus der Seltenheit (ex —— 


ſolche verſtanden, bie, theils dus vr 


* DEE Zu m nn Bu En. BZ rar . . - 
BZ LE En EN by „ SPe . os um * 


” xXU. augen, in 
























wie Das Verhaͤliniß der: —— 
ganm Zwecke zu anterfichen.fep? ; nie 


tel zum Zwecke werden aber unterfucht, we 
nicht; im letztern Falle muß man dieſen 
entweder auf die gemeine Weiſe = 
ober durch gelehrte Unterfuchung,. 3 

von bem Zwecke einer cwiſfchſchoft ——* 


oder auch nach Kriterien des Bapefheinlid Ir 
ivig; weh e8..barauf.. anfommmt ,:- die, Abſiche 


Aweds: ift inzwiſchen noch nicht. hiaen * * 


zu ben. Zwecken konn im Algemdinen 


phyſiſchen, mathematiſchen, und mocaſ 
diefen ſeltenen Mitteln, werben. vom 
men, theils aus "der. ‚gelehrten. Erken 


‚ Gel, Dunn, Derbiät 


Fa 
"EL u 










En Lau Jndit un geh mehr ausrichten kann, 
fe durch Taleut, Gelehrſamkeit und 


—* *5*— 6 en man überhaupt 


en, 


Kan Bir —* zu —8 


ͤgen, wie es ee 
A und alle, bie (eiden» 


Asia der ont Pllef, 143 
Biden” Glide, wie Jemand 4. B,oft 


Iſt keines diefer Mittel beſtimt 


beiten muß, man nicht ie | 
t von Mitteln —— 
e’den guten Kath; —* 


— ie machen mürben 5 











— ü * ‚, daß ſich vieles thun 
© — 4 — Blicke ganz unmöglich 
— 9 ac *multitudi ne, ‚ga er 


| wi Be ſetzt er Hingu, ‚Opa 
Be; : W is conferiberet iſtas aman- 

| pe: orias methbdo problema« 
broblemate folutionem ejus 
43 ei \ arte tentare aliquis pofht‘, 
* lie der legeret. Ein — 
un; jlichkeit doch die näbagegt 
hör Manches einzumenben ha 


= v3 * Beffimmung der me 


“W 


ber andern Seil 
hen Erfolge Mn 


j $ bauen; 3 


mit zu ig Sicjerheit | 
an, 


« _ 


WWerſehn begangen haben, oder ſollte ba&$ m 


ſucht,vor denen man ſich fürchtet, 'g 


..“_ fo zu betrachten: Die göttliche; wi; N 


—6 7 


144 
bauen; ſonbemn um nicht gedufßt m 9 * 
ſich auch andere Möglichkeiten des Arc 
denken, ſo viel: deren ſich bey der R9 
darbieten. Man imuß ferner auch auf“ 
Did — die dienen koͤnnen, zen 
J ſtreben einen Zwech zu ‚erreichen? 
- Pe — abe „ ung wieder zu 6 
ren, auf jenen zurückzubringen, und das 
ſoumte oder Verfehlte nachzuholen und zu 
| sen.  Gollten wir bey oller. - andeipar 
— dennoch in der Auemahl ber Mi 

























nicht zureichend feyn, oder burch zufolf * 
— tretende Hinderniße die — J 
vereitelt und wohl gar verberblich merih 
muͤſſen wir ebenfaßs “Mittel bey der Nail 
- ben, ben nachtheiligen Folgen” hieruon 
 gennen, fie abzuwenden, ober dae 7 
chen der Mittel zu erfegen Und z 

bierauf vor dem Handein gebacht-wei J # 
wenn einmal. die Handlung im I: h 
Die obigen Umflände ‚eintreten, W — ” 
lich zu ſpaͤt. Werben Mittel gegen f 


ge man ſchon leidet, iR es ale u \ 


babe faſt kein Uebel — 
nicht ſelbſt feu Gegenmittel 
Dieſes —E uß alſo zuv —5 


bel eng ruht ‚ bevor n | in a 


* vw,” 












Bun — Hoffnung 
efftung immer auf etwas Ans - 
nm —— nie an 
J Das mon geoimnfüchtigen J 
RR wo Vortheil iu entreißen 
re om I wen trace, 
J— E k VL ng, wenn. wir 
" in glauben; 
As unſere Bem uͤbungmn A 5 
< on BR re nz BA nu -1.53 


’ An 


Sehe 





‚ie 







.: Ir 2 


RB IT NR | ‚sd ‘ 


—F * 6 
ii gan; der, bamaals.id ' 
27] 0 Phictn je,’ der Wol 
A 5— 


⸗ 


. 


N; 


x IN B 


| gel! äls An inndeik'S 


einließ. Ridiger biele mit mehrern ſeinc 


Fonero — 










de bobem Grade er und © 

‚ kübgeveäche,); wile'än u "ME figmus‘ 
aid. Un imerfiäkhbigfh I Mt Dat‘ 
Meynung Aitier’s.' Roi Dei Seeko 
ſeyn, woruwer auch einen Shedk niR’X 
mtdhob in velchen Kiefer: * RAT 






genoflen XOolf's Mepnunges Yan ‚Der 
für gefährlich, und glaubte den Urſpru 
ſelben in einem unrichtigem WBegeii, 
.. Rörper zu —— en. An. ver. 
debnung kn T ori. 


ch eine 
= —** ul 








ke als ein un. 
und in — 
——— 
tert). Denn Lin⸗ Bee 
nothwendig "Art ang und. 




































Be 
g: 


—RX vphlloſ 207 


pr; Res muß avsgedehn fepn. Bü 
Bo Naebonntung der-Materialickt der See⸗ 
hart nichts ‚weiter -Ousfagen, als 
Wen fe —9— ‚göitliches Gefhöpf, und 
in —— Abftraetum. 
| +. Seele ausgedehnt ‚und - _ 
ſt fie doch nicht zufammens 
—* partes iutegranes; 
4, feine wefenefiche Theile. 
der Seele iſt materiell; 
Ressperlich, Wirt vielmehr 
Ba m des. Körpers genommen, 
9* hat gebacht, fo iſt ſe 
eeaeriel. In dieſem Sinne, 
i Br fie auch keine erſchaffe⸗ 
Bd m eine sefchaffene Araft, 
xendig unausgedehnt, und 
ri —*— Vermoͤgen der Bas 
‚bie Principien, aus 
Müſche Pſychslogie wider⸗ 
deren Anwendung jedoch 
—** wurden. Die De . 
I 9 als einer einfa 
RT — —* und 7 
*— Ba egung,, von ber Harmonie 
— Beste ohne gegenſeitige 
Begriffe, die in der Wolſi- 
— waren 
Er g dage : 
9. zwi ur Mas 
terie 


N 























Bus 28 5 Jura im: ven 


rerle und Rare" aund feinen Wegeiff-yo 
erſtern alle Schwierigkeiten Geben: zu #2 
Gegen die Hypotheſe von der vröfleh u 
Harmonie wandte er auch ein, daß durch 
Wille, die Greppelt; und die Sireiichlelt og “ 
ER hoben wuͤrden, Andenrmit beflimten Veraͤndi 
gen bes Körpers: ſich nothwendig auch bef 
+ WBeränderungen ber Seele 33 möß 
weil fonft die angenommene Hatmonie zroig 
= Röeper und’ Seele gar nicht ſtatt ſinden— > 
Wbeil Woif die ihm negegenäefegte p 
3Iiiſche Theorie Ridigers nicht ua 
— legte, ſo ward er von einem 
eern, Adolph Friedrich Zohan 
elßnig in Meiffen 1703 3Heſt. 17 a41 zu 
zur Wiberlegung rmiich aufgefobert; 
auch dies Wolf en nicht zum Sr “ B 
gen Ponte, 9* eignete 8 Tübinger dehl — 
Woif oben fand doch ba —* 
genaunten —— der dieſe —9— J 
on meguiten Sieg wicber firelig ro. — 


=. 


* Oie aber Abblger⸗ Lehre ——— 
ſchlenenen befondern Gare \ 
Meynung von. dem Nefen.d von Bi J— 
Ridigers Gegenmeynung; * * — | 
an ZFriedrich Adolphhof J— 
ken über. wolfts Logit.n, iR Kr = 
2 8 — Fierönfimus — 
| u “ runger uf die Gezeum FO 
\ Bu um ———— * 9 


, & Bl ve a all De ni BE Zu». 20 BE Er 2 Se BEE GE 
F — 


Ferse: de Be vhlel 149 


| äle A J IV. PR.Hp ee — & 
w ed &ichta. der. — 28 — Meta⸗ 
—— B. X. GS. a4 


x 










alles Wet: Zoigers dire die 
uahlleisnhie: fi::-. Phyfica ' dıvina recta 
FOR Ringer fuperfliiionem et arheis- 
BT — gl, vtramque Mee felicita- 
ER — 2 atque mor lem tondensz 
—— + 2. 17:6). Er nannte feine 

J 3. goͤttliche im Gegenſatze 


u hen Damals In dan ’gröften 


en, —E 











a an ‚Europa-verbreiteten. Ex 
— * zduschanis.neue Naturprinche 5 
En er ‚and: ‚aufgeftefle zu haben, 
Be ae mällig roibeklege werden känte, 

— Prineipien der 
J * —e—ã—— 
— bie ien des rtes und 
| me ‚minder De. von bon. 


u ſtand nach feiner Meynung aus Kauͤgelch * J 


4 





= oder: -befeelten ee Er: nun Mi 


je, den Aether ober das Sicht, die 
und bie Erbe an; doch ließ er hernach © 
die Erde weg, und: fhränfte die — 
pien bloß auf die drey erftern .ein. ‚Da ' 


‘aus einzelnen. . Strahlen: -heflebe, (fo: er 
eben —* fuͤr ae fordern 


aus kleinen ſtrahlenden Partikeln: yufai 
+ gefegt, die ſich vom Centrum nach Pe 


‚Peripherie zum Eentrum verſehen waͤre 


| ns des Syſtems ſelbſt jenen Principh 































Rlodigerne 


Raturdrinclpien das Leben ober bie! 


durch Erperimente: wahrnahm, vaß das hi 





pᷣherie hin ausbreiteten: : Singegen bie Kif ”. 
n,.:.die mil: einer Bewegung v 


er aus den Waſſerblaſen bey: Tri 
Waſſers datzuthun suchte, —8 In Der M 


maͤß wollte er ſo verfahren haben), Sau J J 


mathematiſche· Schlußart nie von Fr | - 
braucht; bie Möglichkeit nie mit: der * —* 
ſcheinlichkeit verwechſelt und noch weche 
demonſtrirte Gewißheit ausgegeben; Sieh —W 


ganz. Yermieden ;; fondern an deren :& 


Zuiſehopoeheſen/ bie durch andere Ph J 
bewaͤhrt wuͤrden, gebraucht ſehen. M 


entſchulbigt er auch: die neue van Ihre Verka 
Beine 6Degr hen Be 





- ee 37 —— — Pe Es u v— EEE FE —— 
ge BE > or nn 5 a ei 2 
1*6 


8 er * J 
* 


om —7 J— 


at The 


v2 — Peincipien in 


is Pe tpien in / der Naturphie 
ürf er auch ben mathe⸗ 
7 zwar nicht ganz; 


* ſünn, Ber durch bie Affectionen ber 
——* beſtimt werde. Nicht 
von welchen Ridiger 





a fanslicjent&ksum eb⸗ 






—5— und * 
wiewohl er doch 















me einen ſehr fparfamen und 
:Hesfelben n d 
a * desſelben —æ 9 


he ausging, — 


pphie, durch welchen Newton 
und vervollkomnet hatte, 
alengnen wagte. Sofern er bie 


= 


Kr — Märte, | 

















— . “ Tut . 
" ji " BER EWER 
r v \ 5 Bu y Kr Kal; 
8 u. I TAN 

- j e \ n * u U 
192 ABM. Anni. EEE; 
- B  EESBER SE [ u we h 
x a.“ 4 B * J N \ * 

J 9FI 8 —— „ft 


Wärte, ‚wie. das · Garteſtaniſche. In ve 


iſt jenes fall: gang wergeffen worden, IL. 
das: Wert de Iehks-seriset falfı.hat vor 


loſophiſchen Ruhm Koigers auf bi bie. - .- 
welt. gebtacht. Zu J— 
. .@.Scrktm apologatteum Arettu⸗ * | 
| nd Thomafianas. et Rudigeri 1s.erud 
| u; confodiendas tüadites; .Franoek,, 17% 
Von, einem Ungshannten. Bege nie 3 rg 
| a “Richters veri eibigte ſich — ini 
Anhauge ju einer neuen Wußgabe‘, * 
Who, Auch ein Jeſuit zu Löwen * 
.: Maria Barbieriug trat: als Apologet bi 
ben auf in einer Schrift: - Veritag.gi 
‚, fophine. LCartefiänae evicta entre 
“ fophi, Germani, giem a cenfurs € 
nioſa "profestorle mathematici | 
x Richter. ſetzte dieſen wiederum er J Br J 
Vindicias objectionum et —— J 
ad aota⸗ Rudigæiuen; 5: Lec in 2% 









Pr 


—F 


“a “ .. 
—* 
J 
5* .. 
BR 
r a - Zr , 


Bu Ridiget ob: auch eine. Anwei nenn 
- Suriedenbeit des —— ft Fr 


R Wei 
» —* de —8 = 


- 





























—— Wohl und chef, Anmer 
— * und bie Luft den 
dan ungertrenhlicher Werbiabung ſey. 
en ehe angebohrnen Wernunfe 
? Sur ine Ok 
hung: her für ckſelig⸗ 
hen gegenwaͤrtigen Leben für edle 
Matten: bericlben:.. Dany: zeigte er, im 
“ * Zufeindenheit in dieſem Leben era 
—— we. und empfahl als Mittel 
* Klugheit, die Garechtigkeit, 
Sebrauch der Zursht--und. der 
— —— Verglaichung bee On - 
Be — SGenuͤgſamkeit. Dle Re⸗ 
J —8 weitlaͤuſig aucein⸗ 
daß man dans etrag der⸗ 
lichen: akad/ wiſchen Untere. 
ichläffige, da hre Eenntniß 
g, fuͤr das gemeine Leben big 


| = "meh abe, — 
W TH N Beratung — 


u ephie , in welcher die Politik 
J * Miffenfchaft.nelänsunerbe; 
FR * Freigierde der Gelehrten, bie 
Be pibeen vſſſeyſchaftlichen Gegenſtaͤnden 
—T An Adiger aͤuſſerte auch daruͤber 
eit/ daß das Naturrecht mit 
le verviert werbe, bie kharf - 











RrEe en 
een 


\.® 


-rw \ 75 7 IT u ri B 
. BD 


L . F 

En ut... - 
ee Er. 
n — 


4 “ I 
5 | 7° ⸗ Ban. 

+ ‚ P.. 
” ‘ . — PP —8* —X > 

J iv ” 

a RU Are 

B tt r * DR “ 
. Zr ° se _ — 

. a“ " . a 

. , ae 

’ ni —8 


— 
geſamte phie 9 
sum beſonderu Wirke in der neuen af Zn 

Barzuftehen s:bie er ihr geben zu muͤſſen g 
- 8 Schon am ſeinen fruͤhern PH # 
. ein harce er ofe gäändert und gebeffere ; Kl 
ge 
wiederholten ens v „fi ei 
net andern: Methode Hebleiian;: "And: fo nich 
möglich AU zur apobiktiſchen Gewißpelt..a 7 
Beben ¶ Aus / bielem Vorſate geng · fein Sept 
But hervor : Phnoſophia pragę maie —* 
thodo Foren et quonätejus licuit 
—* conferipta., deßen Inhalt alſo * 
ſicht bes Verſaſſers gemäß: als feine gepruͤfi 
Veberzenguug zu betrachten iſt, den ich . 
hier nicht weiter erörtern. kann. 39 
a 
bers ıifiter denn, nen: 
— rl en u 


*. ir, East: fr 
ES uber : Bar F = nn „N 

* KENN RX BEE ur 
— Ba gi ln 7 ee 
2 Wand wu rel, ; u ul?“ | | 
MET ——— Ve . Bi een: 
3 i% gi 1880 sn: 777 —* J 3 
we oh: a. eye: 
, X 2 u — J an ad: K 

—8 
















F 


Apr er 
a Kr 
F —— sehe 
je * —* 2 Beyfalle und 
Be | € ſtarb an eaem fata 
y: en Au X auf‘ Ener ae 
Pr * Er hatte er oͤßeres 
Se ——— N 
in der * Se 
bey Bi | au ei fh 


Im 









— 


y eo. . 
⸗ 
⁊ 





>. \ 7 x Be €. isn ı ich 
e das Studium ber Geſchichte ber Dolch 
 ‚beförberte, und ben Eklekticismus empf 


“Okt 8* ſich ſelhiſt die beſte 
—D sewetn, A 










— inbe,, 



















phi gi 
urbe.: Dudde eg bie. 
4 i Beh von Schulen, die. er N 
hatte;,. Pr viel .bayu. hengetragen, en 
Eklektieis mus bis äuf bie neuern Be 
Deueſchlaud für Die hefte ind ‚einzig 
MHhilo ſophie gehalten wurde; daher Ah —1 9 
Drucker ,. der ſelbſt ſich fr den Eklekt 
—— batın,. die, akt Kobfhr 9J 
*heilt hat. Schriften ‚Br Or 
= — — — ——— feine Ana —9— 
orise philo jcae, und ‚feine. Infcoie 
Sn philofophian. Stoicam. ‚vor. dem. 4 9 
4 ad. fe ipfum ,"ehthafteh. ange 
gehe nech itzt brauchbare. Bemerkung 
— und waren Damals treſ 
ten in ihrer Art; A ie 
u gegenwärtig bey. feiner ma en Ri R 
ritiſchen Kenneniß Wr ck 3 
ums, und feinem befch ten d- 
GSeſſichtspunkte, woraus s er bie * 
haunt betrachtete, duch, die dr * 
nieuerer Bee Bier: zu 








ET nn a J J 7577—575 






















kder Bari a7 


pesthen ſind. —XR 
26 Befinden Sum Pers: Grali . 
Bono ne viro prima. in hoch 
g6 lumite,debere, . nöreque-ejus 
2 —8 auctoritatem, 

Er ea. eructtionis parte pulchrg 
| i m. erque | ſtudia ad i ingre 
es ri curfu profequendyim ſtadium 
I ” Bile. 4 Beade das Studium bee 
Phltofoppie, u daß Budde fleißi⸗ 
* führte ihn auch. dahln, 
NMatur nach fe leicht: führe, 
—9 — in der Behandlung bee 
—* Er lernte an jedem 
Rs‘, Diefe und jene Mängel: unb 
m kennen; ‘5; ‚Dasfelbe . warn der 


u; Schluß, daß das Wahre in 
= Elläge,. unb:bieicchte Philoſophie 
eßehe, dieſe zeritreuten Wahrhei⸗ 
eeleſen, und. aus ihnen in 

ig bilden, Da es aber m 
— —* — was denn eigent⸗ 
Re, fo fonnte jeder 

* —28* ſchlen eine gewiße 
h ee An ai u tete 
I) he det Denkart und dem Cha⸗ 

wahren Philoſophen nochivendige 

Pop are Uhethobe 


ur 
EN 


8 


.,.ı y 


5 — 


SCH Labniß Wolſiſchen; hier - - 


| | . nn ir — 
WE TRRH at Y X 


a 7; u Zubbe. in der BWorrede gie 
iijnfinutiones :philofophise "eclectitae FL 
2q7321 8.) ſehr treffend bezeichnet. Ech 
- ag itaque viam ſequi apud me Son 
-fagt; er, ſolam tationeim dueem ‚elegi, A 

Sonnhiſuros, ut exievidenfistimis' priiciplie‘ 
 «fomeibus. Timprdiffni oinnis dedueereatu 
cuptt· colligarentun + Inveſtigare ptim 
nr principis docot j' quibus ‚cetera (de 
orıline deriventat, quo ipfo -Hatpiusc 
Kuiugmox: ad4lom, mox ad alium y 
secedere videamur, vel plane cn 
——* ‚licet ideo faltem aliquid eur 
 befsus, ‚aut rejiciamur quod ea vo 
vennvbnist aut eidein refragetur, + Ol 
orrpoteſt non in cofpüs eontianäm'e u 
Lige: ‚confiruerum: fllorescere /philoſ 9 
‚ part tamen liheriss,, qua "quisque gaudenyt 
‚ibata, matiear, > Bigne wlan it Recuryl 
‚t'nikil asferuerim; "quöd non promes 
Muat;sese !his Fontibus , et fimul tumen dust 
‚ösque maximos. praellantisfimosgue EN > 
’ - fſecum conſentienter habeat. oa 
"er, welcher Buddeals Efteftifer.unt u, 
folge „u ,werben,: hernuch von ihm ankai 
Den Hauptfehler, welchen’ bie eklekti et 
thode in ber Pifofoppie hat, daß ſi 
sine unaufhoͤrlich veraͤnderliche Phlisſop 
und die fir jedes Individium verfihieben, Ü 
me, ip DuDonf — —* 










































5 u be Bot Do. 259 


Bi erh. .bep jeber: neue. Ayike 
33 * * genanaten, Lehrbuch⸗ Ki 
u. madıen, nnd was. 
Be id 26. Belle, fhien, mit einem 
Fon —— dag, permnächft 
RATE en Platz machen muß⸗ 
— j * 5 — philoſophiae —— 
| — &.Elenıenta philolophjse infirus 
a safe enthielten bie 9 Regeln der Er. 
ö ng ‚und Mitchellung der . 
J ra * ic mit Erklärungen ontologi ⸗ 
hie von Wolf u. a. zur Metas 
—— zu iben. . Er eröxterte diefe Re 
Ka * haben. auf die Natur des menſch⸗ 
die Vervollkomnung bes Ge⸗ 
| - 2 Kai, unb die Mittel zur wahren 

RT Licht. nahm. Am meiften bes 

hier. mit der —* 
Willens, weiß Diefer die mei⸗ 
ee hat „ und bie kraͤftigſten Mietel 
Aaen abzuhelfen. Nacıper 
7 je il des ganzen ' 
—5 — welcher 
zatologie, und bie natuͤr⸗ 
fe, Sn ber Phyſit gieng 
aus nern St fein . 
“ * und die: ruͤnde 
Der 5 1. vermiöge, noch we⸗ 
en | Habe, und daß ſich in 


Dre 
r MR. 62 


- 















Märte;. nie das Coiclariſhe. In derg * 
Wiens. faft-gany vergeffen ‚wochen , und Aapll 

as Werk de. ſenſo verinet fall. dat, ven we 
—2 e Bier au bie Ru 
walt.·gebtacht. a F oe BE 


> n. 79 





Sr einem Un —* "Sehen ae. 
KRichters an a * Niger iu Pr 
Anhauge ju einer neuen WubaabeiTet 
Phyſik. Auch ein Jeſuit zu —— 40 
Mel Barbiering trat als: 

.- Ben auf in einer Schrift: iR 
_ fophine Carteſianae eviota —*—* ‚able, 
“ fophi ‚Germani, guem a cenſatrs 
niofa profesforis mathematici "ekt. | 
\ „Richter fehte dieſen wiedernn 
Vindicias 'objectionam' et reſpe 


ad nota⸗ Radicæinan; Lot * rer — 


—* rt 
=. n 
— WV 
v ’ v 
\ EI 
Das) * Yo ” 
' | a 
’ 3 
“ F 5 J a, * 
= | % 
En *«. 5 
7 
Zu" | 
de} ‚ \ a 
17, rk 


Ridiget gab: auch eine. Anwei * 
Sufriedenbeit bes Beminbs, iß eig 
ußupue., ‚wie er es nannte, al . An 


Gute des 
IN 
} J I. 5 






















n 


Tg ws 


* Wehlund Uchef, Amer au 
— and Die Laſt mit :deng. 
* Velen Verbindung ſey. 
De ir an Meufchen angebohrnen Wernunfe 
le Unfterblichkeic der. Sede, ush 

ie Hoffnung ber künftigen. Gluͤckſelig⸗ 
on ie; ein gegenwaͤrtigen Leben für —* 
* sem —— Dann zeigte er, in 
BE Ne Zufchedengeit‘än dieſem Leben era 
— * und empfahl als Mittel 
* de din Klugheit, die Gerecheigfeit,, 
uibeifen. Bebrauch der Furcht und des 
en richtige Verglaichung ber. Gu⸗ 
san Genuͤgſamkeit. Die Re⸗ 
ſetzte er weitlaͤufig aucein ⸗ 
De: elte,. daß man han Mortrag dere 
‚ehe afabemaifchen: Unter⸗ 
fe hlaͤſſige, da re Lenntniß 
* fie. das Mine Leben big 
Lose * * gteie habe. hlervon 
* — er See bie Ben r Ariſto⸗ 
Ren | Mofophie , in. weicher bie Politik 
Sera iffenicheft. nefiäut wuerde; 
IX hi Magierde der Gelehrten, bie 
1 wiftenfhafdichen. Gegenftänben 
—5 — auſſerte auch Darüber. 
| * he A daß das Natuerrecht ‚mit 
ar lan * —— Ye 












— J Da46 — 
fi . . ee HER . 



















f 24 


134 aa. ass nei 


: ven Ener, 6 die ——* die — 
sem beſendern Werke in 8* re: — * 
darjuſtellen, die ee ihr —— — — 
Me Schon.amfehıen. Verſie 
ten hatte er oſe geändert und ehr er > 
wollte ee wiederum andere . ate 
wiederholten Nachdenkens vorla 
nee andern Methode — 
moͤglich Alles zur ‚apebiftifigen. € 
heben. —* Vorſatze ging fü Iegtt 
Beet erbor  " Philöfophia" pragay an Er 
‚thodo ödietich "et —— Den nit: ya * 
inatica conſeripta,deßen Inhalt dem 
ſicht bes Berfaffers gemäß: nr feine ir 
Mebergeugung zu betrachten iſt, den 
Hier nicht weiter erörtern. kann. F 
tte viele Anhaͤnger und ——— 8 —* 7— 
bders unker denen, die feinen mündliche ” x 
u J = oe Ye 
' 3.794 a Fe Pe . * 
FE TI N LT Be" u ee BR} 
Bat Freie ehllot; nf —* 30. 
PURE ab Er Er tt. A 
127 ter gerliuen tin 
and win Se 5 Ri L rn 
: Achayyte PTR SIT BEE a Zu 5 
1 — — — J Yun. 
om Er | — Ze ae — PR Ä 
RER qungl nd 8. 


a 
— 


* 


are 


Mit, 


! 
4 
’ ! - u 
- 1 ES 
f} “ —XR 
WX 
J 
N 1) J R \ K 
/ * 
— er 





| 


4 ' ENTE 
‘ / 277 


J — 2 —D Br 


er bas — ver ee 
 ‚befdrberte, und bein ttickentus em 
‚alsab „Diefer. an fir; fel Female 
Phileſophlrens ie na. 
er dam" —55 * 
en Geifte na si 
erwurfigkelt u: ben a | 
—— ‚phllofppbifchen. Can —— 
he Budde hat. übrigen Var ni 
feld : Zahl von —— id * 3— 
atte, (ehr viel dazu beygetrage 
eficiemus bis auf bie 
eutfchland für die beſte unk 
anal gehalten wurde ;..t 
BSrucker, der Jelbſt ſich für * *— 2* 
entſchieden hatte, die- größten, 
heilt Hat. .. Seine Schriften. N | 
ver Philoſop ie, befagders fi es 
fjoxise philof phicar ,. und fi 
ya ‚Philofophiam, Stoicam dor. dem 
Antonin ad, fe ipfum ,' — 
gelne noch itzt brauchbare 
AAIhyſtlarungen / und waren bamals reifinn 
beiten in ihrer Arc; erstei fe 7 X 
J Be bey. feiner ‚man —7— 
Nee en EM. ber, 9 
lhums, undfeinem been Pi j 
Geſſichtspunkte, woraus er bie —5— 
haupt betrachtete, durch Die, Den ah 
‚Meat: Bann. J — .. R * 































BERGE ae - 
- ’. — 


5; ® u 
— 





































rn wre 
u 
Ps Gh ’ 


J —E En i e Ä 


| ante Ze Ve Bere 
Infitutiones .phäofophine *' —— 
uq32 8.) ſehe treffend‘ Paaren. 

- cam itaque viam fequi- sptd sie -donmtinsi 
-fagt;er,, : ſolam rationeny dücemg „ale, fi — 
copniſurusſs, ut ex evidentaſmit rmetplie: 
„fontibus 3 impidinnis oinnisde | 


upte colligarentun Invxſu u : 
| ** priucipis decot ex" quibuv d * te aödeir 

exEboa online derivennut‘;: quo ipiediikehlheig 

ze ug Tumor “dillum, mox Na er * 

‚prlus aeredere videamur, vel plu 9 

ördentire., licet ideo fsltem Tea 

. bemus, . aut rejiciamur, - quodsgtk 

cbennvbniat aut eidem engen 
bmpoteft non in cbfpüs eonein 

Line‘ ‚confiructum: ‚eflloresoere phi 

‚ sat tamen lihertes, qua "quisque ul 


vu 


ıbata. mätieat, ::>Eisne viam ita Jecu a ie \ ne 
‚it'nihil asferuerim; "quöd non * a 
Muat;ex {his fontibus- „et; [imul tert nt 
‚*isque ınaximös. praeflantisfimosgue'säg + 
eacum confentienrer:habeat; ee J 
| ler, welcher Buddedals 55— J 
foolgt werden hernuch von ihm⸗ J 
Den Hauptfehler, welchen die ekle u 
thode in ber Philoſophie hat, ** J 
eine unaufhoͤrlich veraͤnderliche ve— 
und die fuͤr jedes Im ivibium verſchieb⸗ ri Bi; 

. rd fbte Vadde ſelbſt mr — 
EN 

















Ar: : Meffern Plag machen muß. 
a nr usiones philofophise eclecticag 
? Blenıenta ‚philofophjae infiry« 
ii Aa die Regeln der Er. 
Ang und Mitthellung der 
mie Erfläcuugen onsologie 
Ahle von Wolf u. 0, zur Meta⸗ 

2 - neben. Er erörterte dieſe Res 
hey auf die Natur des menſch⸗ 
Edle Merpollfomnung des Ge⸗ 


| F 1, unb.bie Mittel zur wahren 


nahm. Yu. meiften ber 


J — Willens, weil dieſer die mei⸗ 
— ie. und die kraͤftigſten Mietel 


* * * abzuhelfen. _ Nachher, 


—7 — des. gangen er 
Budde, ‚welcher bie 


—* In der Phyſit gieng 
rim aus, daß Fein. 
* und die innern Gruͤnde 
hHſchauen vermoͤge, noch we⸗ 
= an Gar habe, Rd, daß fih in. 

* iR. ‚Dieleiobie, Den ne 


vr rs 3 05.8 
7841 —— EN +, ENT 


" 9. ” 
en ! 7 J 
* ” 
- “ii 
‘ ' 


—8 Ted, m una, 
* das pemnaͤchſt 


** ‚mit der Werbefferung 


ogie ‚:- und bie natuͤr⸗ 


—“ 


| Principien betfelben zu. encdechen i 
"ihm angenommenen Naturpririeipie 


quod. 7ycho Brahe concinnavity:. 


4 


180 xxm arg — 


‚tum. hactenus, nihil eft,» quo u : \ . | Re Wi | 
| Re nereturs‘ Mori —* A 


Notelicum ſyſtema  merito. 


rumque veterum philoſophor 


operibus confpicitar, repugnarc,‘ ; 


- bie Metaphyſik, ſondern auch Deu: 5 
ſo jener Wiſſenſchaft eben ben Umfo 


IN * AT ! *4 




















art 9— ats bie Kräfte: re 
Körper genauer zu erſorſchen, un = * 


legte er daher nur Wahrſcheu a 
Gewißpelt, bed. Eine © * * 
kann ſein Urtheil uͤber 6 8: —* 
ſeyn: De toto mundi SYS 


omnibus. Pythagoreum, ; quod ee \ 


vit in fcenam Nicolaus Copen * Aa 
Cartefio fe approbavit, magnudid.ng u ww 
commendat verofimilitudinis- a * ng 


men Scriptura facra :obfläre videt “ ya bi 


—X —9*— vn 


uadam via incederet, impeditum⸗ — 
tur, et fimplicitati, quæ n onmibn — 


fit des Budde begreift übrigendip i 2 | 
Naturlehre und Anthropologie, * 


In manchen Stäcen bemerkt man.& j ic * 
J der damaligen poſitiven Thes He 


‚feine philoſophiſche Vorſtellungsart. F 
/damenürt er.in der Puenmoateloge u 
























Bois Philoſ 261 


BE 
a enſchen geleu 
—— hatte. 
9* E tes das Weſen des A 
Perg ——— use; und alſo bie Bels 
DR für: —— Subſtangen 
ie net die Körpus 
are durch das De 
J eet werben kann. Dies er⸗ 
Bi reine: willkuͤrliche Woraus / 
N ae doch ohne ed 
Mn X 5 das Denken zwar eine. 
mes-Seifles,.. aber 3. * 
aß: fihsbteraus nicht fol 
de Geiſtes im Deuter, 
ie koönten dem Geiſte aufferbem 
eg Eigenſchaſten and Bermbs 
fRgnd: unser dieſen au) Das; 
vrwirken undrfie zu brwegen. 
de. alle die metophorifchen 
| — welche Becker 
der Bibel gemacht haten in 
finflüßes der‘ ‚guten und Yan 
ab. —. erwaͤhnt wird: un 
- * y ya zeigen; Daß jene eh 
j u. = lichen und fertikhen Sirk 
. erden ‚inäfieen. Ei 
Narbe! — in Buben 
* * F von - 


PR LT 74 


ne 


“ * ur 





HM —J 57 
—— F 
* * — an . 
It gjam Bakhaſer Dietz“ 
MasBiefer,; si nicht bie Epiftenz von 


1: 


z 


3 



















eu, — Pr Bee n - 
niugeny wiensoht:ad: wicht tengiilt 2 
| raid von jeher "niet: Betriegtengih £ 


Sn ber. rutlonalen ** 
udde den Carteſtaniſchen BA des 
— *— Gottes, nahm aber: oh Bien R 
einen rund am, ber ihn befiiuiieyit 
ſevn Soctes zu: — 
B ſich ausdraͤckte, der 
Ges, ſobaid er durch: Drache 
geriethe, oder fie ihm. mitgeth 
> feet: beyzupflichren: iM uch ertid 
ben. an, Gott. für eine matuͤrliche 
‚Inge jur Moratität, und diefee @ 
"um ſo inniger, je mähr.: —** 
ſchen Cyarakter meredle er, 
. Der teizofogifche Beweis des Dei 
unter ; allen , der beſte zu fen 
.. füpet. m auch. ollein-oug, - 5* I 
die Einmwürfe: der Atheiſten und: N 1 £ 
Auxvertheidigen⸗ ¶ In einem; bef —* 
fehnitte beſtreitet er den —* 
‚une: irgend in den Geiſt deſſelbent 
gen zu ſeyn. Die von Ihm vorgeb * * * u 
genargumente find dieſerGott: uh * | 
- Bommenite Weſen ſeyn, alfo —** 7 
fh ſeibſt won Ewigkeit her Pe 
die hoͤchſte und abfohutafle- :Meoiigät, 
Lee, Sebenditek, Mad) * — 
ei, © üte und Seit de baben· 


—— 
re; a Pf = 
.. 4 
















* Inn Belt, getabe das, 
ie; 998 fein. Orund vorhanden 
N“ nethwendig ſey; fie id 

— * und dem Uns 
m, abhaͤngig von einer hoͤ⸗ 
b.ohne Reglitaͤt, theilbor, 

$ — merhaniice Zwangsgeſete 

De. Behauptung dlſo, daß 
5— — nen, widorſtreitet 
Krraunft, .-ärveytens: As. 
Bi ‚notbmoendig mit, der 

‚fepn; dann. biefes mühe in 

, Zwang. und Mangel 
kb alfo, eine. vo 





FE | het. 5 J— 


2 vw” * 
Aare 





——— j 






— 





nicht von "einer: andern, heroe 


Aber nichts far Spinoʒa 


verweiſt ihn hier auf die © 


‚Wahr; denn Gott kann nich 





















Budde'antwortet: - Cine unct 


Subftanz kann allerbings eine * es 
Benz und ſo iſt dieſer Satz wleb 9 


genommen falſch; befonverg 4 
Gubitanz hervorge ebracht tech? 
Buöde gerade das zu⸗ * = 


ijnd bemeifen wollte. Enpiid 
noza: Es koͤnne nicht zweh d 


flongen von derſelben Narur "ii — N 


etwas ‚mit einanter gemein’ fi Jarten RE = “ 
änjen und Thiere, bie — — 
* doch etwas mit: 
Kofi haben. Hier gite wirt 
ih — bat | WR 
umfaßt o d ugief 
ei ud die’ Ponte, n) ven 
Ainänere. Eröttträng, 7, LE 


„dee Rberatur zu * 


— 
"De eh ig * 
zye ne Budiii Elemente: prEIEE 
inſtrumentalis Ten Inkitutionumfigt 
2 eclectiex End f;uelis: V 
ook —— { 


2: — Air 


r 


BE . 
8 
ei > 




















abe: -phllofophjze pra&i- 


<: a E \ u. u 
Finn J 1090,,, . ” 


$.des Budde aber die prat- 
He hat viel Eigenthuͤmliches 
ER — und iſt wodl das beſte 
—* —* fe Periode der deutſchen Pie 
—BR Manch In difem Die et 

‘“ Das Ziel alles. Thuns 
bufchen iſt die Oluͤckſeligkeit, 
je die proftifche. Philoſophie 


er —— 


era t. die Lehre vom hoͤchſten 
ee Lehre von ben Pflichten. 
Be inte) hät: Die Pfic- 
u — edurch Geſetze, oder durch 

u | Nutzen und Schaden bes 

BERN erfält die Expit wiederum 
— Rechtolehre (jurispru- 


a Die Geſetze von verſchie⸗ 


J 7 


Dee an diejenigen hier» 
van BR Apbes, Mentehen erkann⸗ 


Be Pit 165 


mr, die oben (S. 7) angeführt. 
—* — dritten Theil der af 


* Sie hat zwey Haupt⸗ 


ie’ Bingheirelehre (pruden- 


BE Din: Dienfcon gegeben find,t 


$ hier bloß die fogee . 
BB "55 


TEE WTA 


“ 


liche und Schaͤdliche ver Hank bon 





















Ye 
. 5 5,0% 
Me: “or BR 

ar 
N — — 
x — 
4* EI 
{ Vai. ge 
’ a 3 
9v 3 | 
i 
„ 
4 * 
7 
“> 


nonnte —E—— ober er Kb 
lehre verſtanden. Dieſe, —— 
lich beſtimten Pflichten Net. Reli 
Gott, gegen ſich felbft Anker 
Menſchen ĩehrt, begreift audı'yas: Bätken 

unter fih. Die Kiugheitsiegieserfinzde: 
ebenfalls ſowohi auf Inviuiauem) als: 

e Geſellſchaſten. Weil es winügklofen.- 
Aka feyn würde, das Rücken 
te für jedes Jabividuum ee „ 
 Befellfehaft. anzugeben, : fa fkienie tik 
auf dag ein, was für den "rl ah 
‚ Bamilie nüglidy ober: ar N 
ÜDekonomit). Es laͤßt ſich vor 


Vioiduen und Srfelfaften'ae 12° * —* 2 
meine Regeln zurücführem; J 
ſpringt eine allgemeine RAugheick 
man Ethik im engern Era 
"Bon ber Moraltheologie ik: * 
ſchieden, obwohl ihr gar —** J 
ſeht, daß beyde nicht veteinigt w 
denn beyde haben in: Gott: ihrenge 
che Quelle, und. tairfen -olfe yar nf X 
ander im Widerſpruche ſtehen. Die, Su 
cheologie ſtimt mit der Ethuk Ita ix 
Beſtimmung der Pflichten, in DAHER 
vom höchften: One; und In: der Moraienge 
ber Unvolltonemsenpel“ und. Gebredjl SH 
nenſchichen Rouc. te X 

















RB 2 
nißquelle, 


". Urn * ——e bey dieſer 


lehrt die; Phlioſophie 
——————— 
** neben lite), 39 Berfe- 
zeige Bu B 3— * ſie —— 


Be — R— ‚bericht; —* 
Bay werkhiebener ie 
ua. Bi: wird dar 34 
— Anlogestund. — 
| — als u 
. Er hret und mit dem hei. 
Bu — Notun; nd, die E 
a poſitive Gehot Gottes, 
— ade die Aus⸗ 


gef 
E75 YA we 27 


ra Sul; BAU wor: 


* Aal Ri ee 





er Y 

“. — —* * lich ner | 
— — wi Mm u je . 

Ze. ve Dfenbarung. be 

An De 1 NE De 

—.. = “je Er Eu J . " } 
“ — | 

A ya Lu 

4 J —9 1, — Kan y — ; u u s 


Eee 2 ne 


—— "des menftihen. Ge 
an Mürſachen verfeiben, . Auch 


Pflichten. gröndet im 


a; —8. —* I 


8' 



























ion Ian TRXHL. | 


. ————— — a * * 
—— * Kar a ig Dei 


U eher die Matur des: Rt 
aleniß Veſſelben zum "Merfiainbe ir 
= die’ —— 
befcheinfichkte,: - Der Wibſofern '@ 
ſich wirkt, wire gewoͤtnlich Meein he 
tes Bermögen bes Oemärkdypaaiiner;j;: 
durch wir zußßtberkt Dos Hu v Made * 
nehmen, dann jenes —— ken 
abſcheueri⸗ Gleichwohlen 
in vor Verſtand⸗ rue Dani 
acigkelt. Wie Begehien: 2* 
en , als: was durch | 
ſtimt ir dena en umtfonnea:"0 
bird auchyecht'von uns bigchtt : Sy 
iſt doch eine "genaue: — 


—* 
"Are —* 


jut Acı * Ddes 3* 
nicht ei "ind — *— * 
daß das —* zuweilen auf dia RANGE 
etk eutniß folgt, Juweillen aber aucht 


gehe hd den — Determin og 
ober jünen Gegen su’ 
Was dem’ ne Dr u 
keit des Verftandes und Willens betoi u 
ſoll nach Einigen der Verſtand ein a 
Uges Vermögen (potentis neceſſri Aw 
das, mern alle Bedingungen und € * | 
' der ‚Erfenniß ‚gegeben find, nothwe 
erkennen, urtheilen und fliegen wi, 


tiv A 2 





* 
















hehhegen verbante ter 


ig ſponte) Denke; 
he ah tne innere‘ Nochweu. 


hf ii eines — —* die 
4 * Bi Au Kt ehohf: als dem Willen die 
" ae ee lichen Stine des’ Tore 
— Br Denn ſobald der Wille . 
WR Ah Bar den Verſtand 
Ro ‚oder auch wur durch die 
—* Ai wird, kennen gelernt 
ndig: ‚lieben und‘ bein 
Klon nothwendig verd⸗ 
39 von —— 

* — vs denen ’doB Be 
u u — ei. 
a Altar Eben 
| ech Hebelnz‘ Die? den 









arg 


” Pr Tab 






























\ ” I. 


E7.] er m * 
wen Gegnthelle tönen „. 
gugiehen. und: in das 


—— — —* * 
eyheit beygelegt. menden. * Bing, wir 
nur von den äußern | 4 * 
weiche der Menſch fo regie 
er gleich bie —— * 
wendig begehrt, er do ———— 
en Strafe ober Be. N het A 
Gegentheils lenken, und. ji Dapas en & 
eines Verbrechens arte © £ —— Fer 
gen "Behalten auch * —*— ° 


* bettinmten ——** oben, Fr “ 


ſiuß / Da Menſch alſo, Dia — Be 
und nicht durch das goͤttliche a ; F . 
bet sehn: wenig Freyheit ur Sich 
ven Tugend. Den, dureh ‚hie. Kam 
feiner. Natur, durch, die Gewe * ir 
dere. Urſachen, wird er unwid⸗ 
‚weist, die Dinge diaſen Belt zu * = 
noch zu ſtreben updemieh: —* Er | 
ſelcigkeit / der Begierben, : * 
von der einen zur anhern fortgeriß 
Aa feib in ——— 
us. für-ihe entfpringenben * 
anders abgeholken merden, ala wen 
le durch He : Erkentuiß hes wa 
re 6. did > 













/ 


—* Bst 1 


Mhen 
ne fa 8 der erſchak 
ie Fornie Allwſenheit 





 menfeblichen - 137° 
A deſſelben damit bes 


Wille hi - 

y die Freyheit I be 
hoben, fo fönte fie neben. 
rfus völlig beſtehen. Aus 

ons it aber folge für die 
"eine größere Moth⸗ 
die Gonnen und Monde 
daß ein gelehrter Aftros 
de, Mech lebhaf⸗ 
lejangew/rwelche bir 


blinden Salate ab 


Kar Emdhtung Be. . 


















.g70 na KUREN * 
wadurch ern ha | 
RE 
ne g zu a 
——— * * 
Menſchen. ſehr nn 
 Siuigungen Dee BEE 
F ern F wi 


an 


N 
0 \ 
ar . Ge * 
FE I“ 
7,0 —E * r . “ 
\ 
7 E; 
N 
‘+7 , > 
fi Zu R 
. ‚ 7 7 
F 
—* J (xt * ’ 0 
. 81 it a: X. 
J —4— ur 7 
— 
2821 I . “ 
ey. Le 
%, sa 'm ! 1 * * 

J 
v 


* I, in pi 


oe 
DZ ' \ BEN 
- = , . “ ‚. . en F J 
aa . % , DI - 
ar R B ft 18 IRRE Hr per ‘ 2 
22 
a » % oo * %r 
! Dr 
tn $. 087 
& \ ti nt ’ 
/ rn , Me * 
625 ! Ü * P, . ‘ 
Dr 1 s. 
\ Ri LER + 


Den moralifken. FR, 
‚Äherfaupt: bettachense Zıhde * 
fochen eutgegengeſetztan« Geſichtsů 
Krankheit des Werßandes und 
als Geſundheit beyden, in weich: 

e Gluͤckſeligkeit · Besten 
(us.bem erſtern De en er 
be Thorheiten und: tafter, nebſt i 7 
die in der Natur des Denn se 
dem andern vie Tucenden,, nebfl.be 
Ka Wie imeralifge Gefanbheis, nie. 


x 





be fe. Der Men’ — 


—2p 


Bo fo gereicht ihm ſeine S 


der ehe ji bie Ordnung: d 


| Danke Telgen, muß ein ® " * 


| * darf keine andere fein. als “" 


teilt, wirklich ein Gut ſey, oder 
















—— 

n 

und in Volker alſo a * A 

kan’ "SICHR- auch pay \ : —X. 
wenn: r onicht bloß sur B— 

| andy auf fben Körper ſich eu —RXX u 
badurch boͤſe und ein? * N DE 





keit pon Gegenftänden, 18 — F 
Tun "bes Borzugs des eiuch⸗ 2. 


tet- ‚werben;: und KA Me 


beit, "der Auell alles Büren, 
Bir erfieimd vornehmſte G 


Kung und Lehre: fie um, Tobafb, ee 
was mehr tiebt, als Bott; 

daß. der Mienfch nicht‘ immer wS . 
ſtrebt, ob dasjenige, worauf feine & 2 | 


er Daher mit einer. unmerndnfign 5 7 
en Beglerbe nach Gütern’ er \ 
de * J 







er find: und vlelmehr 


rhen, und ſis kann eu ne. 
Dean werden. Nun: uf aber 
Pie Baſlam vi 





. . > - 


* 
r 
[4 } 


u den Mile ten von feinen Gehrchei ill 


B > - —7 ER PR 
2 


















Edre, und die⸗ Simenluß; a VER 
drey Haupttemperamente annefeit * | 
che — Neigungen bes Menß = 
das fanguinifche, Sole. 
ſchhe; 3) daß fich alle moͤglich· ⸗ 
brtey verberbten Reigungen zue —* ua 
Kebrigen⸗ zeigen fich jene Damm — 
den Individuen mit endloſer 
keit, und ſo auch bie befondern "X u 
ge en —— { MX “ 1 
elbſt, und zeigt, mie jdes Mn 
diend mache. Dieſem Elende * 
dadurch abgeholfen werben, daß b 


ſucht. Die Mittel hierzu — 
Aufkiaͤrung bes Verſtandes, Berich 
nes logiſchen Gebrauches ber: Rrich 
Vorurtheile. Da die Thaͤtigken er. F 
von ben Urcheilen bes: — . 
fo muß alle moralifche Selbſtbildau en 
Cultur und Wereblung | * J 
-  Werbefferung des "Willens: abe 4 Di 
Aundern nichts dringender zu erh ee 
Babe Dienf fi ff —* * J— 
u. Verderbniß des Willens caͤhrt 
m die A — v0 


Hläffgen. ea! 


j v 
I £ "N 
.. % 
r \ « 





Alt ii 


ee 
hen —— nnd 


ee 1; 
Ionen — —A man, NR * 
—— wenn I 
Deelamgg 





















Ahhiloſ — 


— ge ten; au, * 
A bot ÄpAhUsmRönfhen — 
wi r KeRe Horn’ Ubere vi⸗ SinduR 
BR et HH Hörkben föhine, " "Os deu 
te:eP, "der na 
Er 
2, u Ah 


— — J 
2 re — — tie —8* J 
— — 


Li .... ze 
Komm & LEE *. A 







v 





* 1 Bat — Ba :taß$ 
Br 4E aim Kar TEN u. J 23 
Bau ni 
las 2.0. y50 —* 9 BR 
PT te — 
Ralur ° 36 Ve BR ES 
— Kr ad pur Zu 


u 
BE 


— 


— 


vendigkeit 
J —* ſteht wieder 


— 
5 
m 
\ 


’ 
’ \ . 
.ı. u - 
or u 4. 2— J 
190 Ar U 
—* 4 Bl NEBEN ZEE 


“ ©ang. - :Der Meuich. kai 
Wr a al ® vom der Art fe 
ein Gef 


. (pbligetio), ;gber eine mora 


Deſetze in vollkomne und unvolite 


huns ausbrüdlic, bengefü oe 
kein Beleg ohne eine fol 
— 


l oo 1} 77 Ei 5757— 

















/ 


ten. laͤßt, mit 


t und 
—— —— 


Fe 
7 Data —— 
Te ET 
" ’ - % ı. x u ⁊ 
F u . r an „F 
| in: on 
‚ * De: u 
! ng 8 h4 . —A185* * 9 
N + 2 
der Tugenbiehas 
u vet un Aa :- 5 ‘ 


ohne Regel —— 


und reg 


Dem Gsfege. entipriche di DB * 
‚etiogs zu thun Pe | 


Freyheit, ein actives meralifcheg A * * 
nach eigener Willkuͤhr etwas — 
zu thun. Budde billige eine Ehch 


letzteren ſind diejenigen, welchen — 2 


ihres Uchebers fi nd JI 








Beifi. Vhibſ a 


— pen, fnÜR Pagerach; 
—8* ung zu. einem Anden 




















Binfig ——— 
Rt, und einzelnen \ 
— GSeſetze entgegen arbc 
ſagt ee, am Schluß des 
pra ef} animal indomitum‘, Br 
—RV —X 
Rx in. propri⸗ iacomm 
— non fibi attta- 
kique ipſi non. minus quamı - 
je (late vivat,.fivg princeps 
Ä zei g maritys, five uxor, five 
5, er Bye dominus, fjve fervus, 
ua ibettatis * non.ca 
— Lations ‚queat, nifi. eg* 
ln. ** deruſſimam Tecam 
J 5% * Bi, nili en oblervet. pe 
„3 Ph die erflen und por⸗ 
* lichen, welche Gott dem 


4 ei a — 
re side es m 


% Ems tr eine — 
1 et Cena 9 — 


‚ v \ 

























004 u a BEER J 
— 2 a 
aka, Wien ihe llgenni * sa 
Ras aus’ Bacher fie: I y 
age aber für’ bi 


ã Aderho upt den Pritæ 
der: Menſch⸗ fen ı 
More,’ gilt ver Bruni 
Herigre, was die: Net I 
Rfnjis: eittBäte; und: fire OR » Sr 
we das hochſte Er tere —* ü 
geltiendachſtroben —58** T 
Moraprincip. orten (uf 
nicht ohne Gaſetze teben kann zug FINE 
Mag? —2 ſoll Born — == . 
— gehorchen. Dies: Hi Bo F 
he Rechteprineip. - ; Dritten 4 9* 
Meonſch auf Die: norpmendigen: OR J— .. — 
ſdaitung ſeines koͤryerlichen Lobens/ 
der Srundſatz:Er ſoll An 
wirklich feitien :törperfichew:ide 
part. Dies ift das eigentlich pöhcäf 
.kip: Das Rechtsprincip —— 
tergeordnete, je nachdem — 
ſchen alg Regenten anetkanuet Ma; 
bezieht ſi auf das natuͤrliche mi ICP 
five: gjoͤttliche Reditj dieſes· aufbau 9 
 Yhenfihtiche Recht. Die Brgtaptän 
mienſchlichen "Kant 


* Bar. 


e—— 
‚Kb Die —* rn — * 
Abe —RC* 






% Fe ef 


. 
. 
un BIRR 74 













oſle, ‚sche 
eyn w 75. 
—— en walk * 
— H I hochſten Butt 77 
— — Diet Regel, Sry 
Ks eitran ai def 






f, 


u —— 


a 


bi 
, Dee 57 — 
—— ‚> 
u FERTIG qꝛuo 
gr J RL Bi 


Fe“ x g. 


Mmenſta ugleich als S * 
| Ana et y* * | 
frlighen: ien as I j 

2 orhiwenbig ereignet , Bug REfeilR: —* 
get afttidyen Berhälmiffen fi 

| einiche immer mit dem ¶c 
enftimem; fo erfodere es Ber — * 

ii m, wie die —— INNE 





















3 
- — 





eniffe zu bewirken und sur 

| Menſch ift elend burd) 
und burch aͤuſſere —— 
VUebel, Das mit den Ihrem * 
| ‘oft. durch die gefeilig ei | 
| :geößert die der um i 
‚fen, eingeht. Due "eine 
* ungluͤclicher Ehen,un 
Derhäftniffe zwiſchen Eiern wid 
rief un Onfne: " Diefe — 
Pr tzeſell aften nach fich sieh J 
Iſft nigt gu —* mit Bag | 
| ve, ürgerfichen Verfaffung wa⸗⸗ Kur —— 
Vemand befindet, Die Urſache 
Hegen in den boͤſen verherbten 
Menſchen, namentlich in den Begki 
Ehre, Wohluft und Gele. Diefeo Wi 
auch den Menfchen. zu-einer-fa alfchen P 9— 
ihre fü —*— Wirkungen‘ in allen 


Bm A haft. aͤuße 1% —F 
unde —* 








er 


Er 
















ke han böfe und ungerechte —5 
eroſſe verfolgt und. bie Unter⸗ 
it, ſteht entgegen. der ma 

Fraus. :: Diefet bräde ein Be - 

OL 7 aus, die Rachſchlaͤge 
* Fuͤrſten zu * 
— * Aufſtand zu eeregen; 
a ar: Gratgewalt zu betaus 
Ka * * niche bioß bey folden 
— — flott: Die mike der 

— des Stats, in weh 


Kinn Obere Kim 
An offentlich oder heit 


2 


— 


nu ber Bürger erfeböpft, und Yale 


































' —E8 —— | 8* 1 
in bes; Statt: Ve JJ 


| ai: dieſel w 
Br 1.1.7 90.) n tet. an; 2 
| re wenn der Exp — Es 
mer befißt, « J den Ma chbart er we “ e- . 
fein; Geier durch Eroberung rain 
liche Reiege führe-u. dal. Pelemne ” at. 
nicreſſe inag : ‚Stores, foun'n * Sr 


Ne 
* * * 
7 


ſeinem Zwade dzer Bewirkung 
ber Wohifahre der Bürgerra Me m. Ä 
fa ann. aber. ein Stat quſ einigen —— a 
tig pn, in großent.-Mnfehen if * 
Siege, füpren , und. bie. Guegen 

| qusdehnen, ; während, zvaleich:Dais 


Apnen;der Stat are V 
Hab ‚gebracht. werden. Eeheͤe 
u daß ein Stot om gl 2% 
onne/ Jabald al sepfentlicher 5 | = i 
6 Mais und per, —* Sn ab “=: 
Wehe naßts aber — 
der ee nik kr 5 
————————— 
— 5 
| —* naht; haar al dc Eile 


















NERADSIlOf. 185 
REN: ae mc ot Pong Varriha 


| BR eine, du 
— —— 
ga wen che ri 
de alle ibeatij 
ken Be wenn Enns uf 
ir Br — wi die | 
7 we ben zelge. Die 
ee f wedlifiren 


— anf⸗ 
*55 — „wie an 
ur miſſen Pe Re wich -auf 
in Stats ‚anf ie: Natut 
= Brbie Urhftänbt enter de 
berechnet fun, ni; Zr 
—X wu nonn⸗ br 


Dom e a0 0r 
ES . .7 wire. . 


— * x irn — 
ii 


—D Ki y„ 
























elle 6: feine ——— 

leiche Unordnungen und — — 
a ‚Önmeytene:, FE * —* 
fluͤſſige und unnuͤtze e gczet⸗⸗ 

giebt der noblichen und uec — 
wiele, Daß die Arigkeit gen m: 5 — 
nue. für. bie Anortnung und € — 


8 Ar fi ſehr vi * 
wird; hauptfaͤchlich be 
gefüge find, wodurch die d Ds —* 
folgung; derſelben fich bewogen ſͤht 
Viertens: Kein Bürger darf * 
Urſachen von der Merbindlichfelt 4 
 ©efepe befreye, und Bringen. 
muͤſſen fo ſelten als mäsi 6 
_ Mrd Einigen Privilegien h- 9— 
man Doch hewach ſich *5 * 5; | 
Anderg abjufchlagen, fo.cneflcht He! 
ber Dürger’g egen ‚einander, und. P 
% gegen die Regierung, Dee 
eranlaffungen leicht in — 
erden aber. die Privllegien * 7 " 
| he nicht mur das 5* * 
ſondern auch dd 


4 





N‘ 
LA ANEIIE 





















un TEN 


Nr. u 

* Sr * a * Er . 

BE 

190 2: Be: ren drin, 
SSH — nn u 


4 
.1 
* 


—* EINE ER 


chen. Zr dir Regent —** — * 
gelinde, ſo weerlieren die @eh hr. .. er 
bem "großen" Haufen: Ihre K ei EEE, 
ſtrenge,ſo zieht er fich kuicht van A 
Graͤuſamkeit und: Haß key dam: 
Es muß alfo das genaueſte Werhatc 
Verbrechen und —— — no 
Strafe nicht verfügt: werben, / 
ruhen im Wolfe zu ver chen· * 
ſamer, ſie gang zu erlaſſen, 
dern, damit es — — 
Giinde flatt der Strenge: haheb — 
—— Kran 06: fgirber he 4. 
heit gemäß ſeyn, gewege Statsr 

nicht zu enthullen, weit 3 ven —3— 
Swäde: verriethe, ‚uber: Sta 
ausgefeßt- wuͤrde. Auch ——* 
gering! durch die. Wefeße:beflime-Ä 
muß Hierin fo wanigaale: mögtic)" di = 2 | 
ber"ündiegeorbneten Obrigkeiten übeeläin 
den.Dieſe werben auch d — 75— 
willen Deu Molke verwahrt, woil 


J En ” daß ſe noch dem 


FIRE R% eh 


7 sh Fu ... 








2 4g2 . "RK. 0 r : 
. verbienftliche Thaten durch. Wolot 


lohnungen, der Ehrentitel J — * 
gent ſehr vorſichtig ſeyn damit wicht: Leni 


| Hoͤfllnge enthaͤlt. 


Eklekticismus auch einen B 


im. J. 1671 zu Rieden - Sieh 
- Miüenberg, wo fein Vater: % RE a 
es rn Prebige; aaa 












ehren. Aber auch in ber 


fie erhalten, ober fie Durch eine zuceke je 


Häufige Ausfpendung derfelbenindg:bieia:- di 
bes verftändigen Publicum’sÄlime Ne 


‚Seren. — Einen beſondern uilihehlichen 
ſchnitt hat Budde auch den —— iatı 
met, ber manche: treffliche RUE 9 2 


. Br i 

Buddei, elem, philof, pa ei — 

re en 
u = i* in * 9— 


I. Kine PR 














i . ern. h 
\ “ ae 2 \ 


else, 

aa 
\ * } B 
B . . + R K- En ar, 

j * 

10 a nn er + a Va 

— 95. . A * Fa 
‘ ' Fa ut ty 

‘ “ . . ß “_ «Ch. 
" ® “ ‘ : #9 


a uhr Eu 
RS, 


Auffer Buddeu⸗ F Ber hilch J 


colaus: Hieronymus Gunt* ah | 


ſehr talent und kentnißvollen Dion ER 


nur in zu viele Fächer der Site 


mm im der Pfliefophie. mas —— 
leiften zu Föntten. Er wurd 


N 


136 * 
ge: Ze 2 E 
J 

N Aa 

u u 2 
J 

zeit 


x 
au r 
: 


re 


1 












* 


inet Im ſelbſt verfege wur⸗ 





je B hopıre bavauf nach Nürnberg 
Bm dem ‚geiftlichen Stande zu wid« 
"führte er im J. 


de, 
ie Bun 


m Jahre darauf erhielt er bie 
—* fieng an Vorleſun⸗ 
„Ta ‚ward. 1793; zum Profeffog 

* alle ernannt. Nach dent 
er A 5 Cellarius befam er ‚die 
Hfunft und Berebfamfeit da 


in IE darauf auch des Natur und 








Be 


ie — h viel gefüriehen; 1 es find. 






* ſtarb an der Schwindfucht 
I ifcher Geheimer und. Eon« 
Balte im J. 1729. Wit ſei⸗ 


—2 — Er beſaß 


J 
—A 
r J Ber B 
ı * \ " 3 N. 
Pa * 
La i F 
—* or; 6 Pr N 
— Zu 
—— nnet ius (te 
. AA sr de 
$ :? 684 
N PR F 
A 
— 
* ——— — 
— 537 


gelehrte Kentniße, als 


F figtet ſeines nicht ſeht langen 






Tode manche Aufhaͤtze 


5*— — * der Sammlung. der 


> * * PN ui * 


porben, bie. ſchwerlich | 


blicum. bei Imt waren. 


an — | 


Se —* —2* Phlbſ 193 | 


698 einige 


Etudium der Jurisprudenz auf⸗ 


großen Hang zur Satia 


J 


——— Beyfell ſehr | 


” J 


Alterf, Jena und Leipzig 






























u > - — 
* r 
U = w a 
N h n 
.. —* si. 
Ana or 
DT: 
N ” m: ww 
L * Cu 
N 
194 * 
12757 
— 
Br: 


& aid der Weftätee der —E — 
—* ⸗hier eine befoüdere he we 
tern. Hhiloſophen des Alte * 
mus zu wittern, und befhulbigeirumnei iii 
den Piato veſſelben. * —X. 
einen Streit mit J. Si * Khao 
den Diato ſehr graͤnblich gi 
vVigung vertheidigte. Es H 
Gundling in ſeinen phllof 
ern, ob er gleich VOoI's € 
deßen —2 nicht * 
„ihen Be finife, in *5* 
Waolf befand, und in den —* 3. Bu 
keiten, welche damals In Halle Wi 
fiſche Phlloſophie — 
welche er ſich vielleicht auf fe 
wollte. en Km — 
ie ſchildert er. mit 
# —* ab:aſix diſſenſi Sur 
varis in meliorem ördinem 'red# - 9 
idi, non demohflrats deimiä * h 
. ‚plane fyfiema konfeci, et tal —Xx u 
ceri hominis eff, non ’ tische 
luminibus profeeerim, in quoh Ca 
in’ quibus diffentiam. In Anſch “ ie 
retiſen Ppilofopple ‚mer er —* 
welche deti- Locklanismus in De * 
breiteten.- Erich alle Erfenituk J 
dag m we er ns | ve 


% 


TER ET nn ee un + 


. z“ 2 Ki x * 
. — 


—— Pr 


Bir: richtige Jolgeruug def 
ala Bear 
PERYBERRIAE ſt 
** sin. die Klarheit oder 
| — das⸗ 
u 7 * NG 6; en. Dieſcs 
—— * 2*6* fuͤe nicht -angebsh 
— Ma: vacſelbe werde uns erſt 
nk Be Rd: fodrvag dekant; 5 
— BR, Dem A ‚zugleich 
a — — 
u —— Sonderbar wer, daß 
J J x fgnehs wicht als den. 
# Tormellen. Wahrheit sch 
** ihn noch ainem hoͤ⸗ 
welchen ver. folgendermaßen 
| 6 mas mit: unſern Sinnen, 
nd * peten Definitionen. übereimg 
—* Mich fier dib Frage übrigr 
—* —e— — 
9 en un 
| Pi zu exke ot m 
at ndling u un > jenes. Dam: 
rein Pol Brwubfage nichts 
Be * — fo, gerkätgiten kogin 
immung ‚ / welchen on 



























5 n 6 Ws. Wiberfstuche fette. 


7— En Kormel —* war 


ladeben feinen Grand J 
eaufere; ki auf . 


t 
par. 
x 
* - = 
> . j 
J. .” x _ _ 


. 


> 


— 


* 


7 nn x 
D B 2 
J 
7— DR Fu 
‘ J ke. 
Aa 
J * J 
ver 
» In 
0: * 
NR 
HN 
- Fu 5 
ur" 


' 


Da er allein die finnliche 








_ ortisulare — — 
kentnißprinciplen ‚nicht 3 * Be 
ws + * 


—— 
und ſogat behauptete, baß oh 
gen die Stelle der ——— 

mai 
liche Erkentniß des Menf Alf 
nete er auch, daß bie 5* —5 
kennbat ſeyen; es laße ſich ;y 
weſentliche Natur der Körper 











Geiſterwelt beflimmen:. Die DIE — 


er haͤnſig von ſeinen Brian 
J die Indolenz, oder die Befreyu 


den Atheismus, als die Leugner Page 


ten zu der Seibntzifchen Vorſtellung ni 
u Boſen a aus ber emugten der —* urn 


+ 














gens Bundling nicht. befondereibi * eu 


Auch. in der Via’ ud veritatem: 
—28 erklaͤrte et mit ** 


Ehmerzi Was: uns von dieſem 
entfernt, iſt ein Uebel. Doch“unt 
ſich darin weſentlich vom — 
die Gottheit allein das hoͤchſte Gurt 
ber rechnete er aud die: norürfiche Bi 
mit zur Ethik, und beftritt in derfelßies 


lichkeit dee Seele. Unter den Pe ü 
weiſen für das Dafeyn Gottes verarf Mi 
jenigen als unbrauchbar, der aus: denn, 9 
nen Glauben aller Voͤlker entlehnt w ih 
Uebrigen neigte er ſich in-mehrern Nat hp ü F 


So leitete er auch den Urſprung des 
" a, 


“ “ IR h 
-- \ \ ”, ı h 

7 a N 

+ x. " ” 
oe‘ vn ü 
a 
ER ” 
a Wr 


| : ln F F EN 
un‘ . . R — x 
D) aı J de Ti 


u u Ge te Th, "Fi me ..„„aa.m„e„a Mm. Er 2 
ur Ed rs 
2 * 


Si ie wor Def 197, 


Pfen; ab... Er nahen ferner an, daß 
* rief ‚möglichen. Welten die befte ges 
Br ER daß unter allen Dingen bie mög« 
armonie ſey; daß tie Gebote Cote 
rc. bloße Willkuͤhr beſtimt wären; 
mit Dort: immer das Beſte erkenne, 
N nichts anders wollen. als was . 
rg des Beſten gemäß fen, und 
Kr 6 een Willen ſey alfo im⸗ 
* goͤttliche Erkentniß. So⸗ 
Gottes auf die Menſchen 
Natur deyſelben durchaus 
—** unveraͤnderlich Von 
Mienſchen ſonderte Gundling 
* ſetzte fuͤr jene eine eigene 
* ichen Seele voraus, Der 
Make nothwendig der Vernunft, 
* — *8 meynte auch Gund⸗ 
wen Beſſerung des Men- 
We Mictel ſey, als bie Gnade 
ER Aandigen Handlungen (ac- 
BR) * k Bundling nicht, .wie: 
' Ir e befondere- Mlaſſe, ſon⸗ 
* | 























u ten Handlungen aus. 
— aus Klashelt. en 


Br e 
sur . 
B Pi 
l ⁊ 
eh Fun 
' Fr \ 
4 ns ö oo. 
En » ” - 
1 _ r Kim a” % »- 
‚9,1097. 
% 
D ‘ 
1 N 
2. FERR EN 
“ e 
[4 
> 
N. \ 
“ u. \ 
- . 
Br 





















\ Da 6 1096. Pr wet 
, ei ER t J— 
or Unia aflen philoſophen 85* 
Naturrecht durch die Bearbeicu ** 2 
ling's in ver Via ad veritateiht 3 
naturalis am meiſten — 
doasſjelbe bloß auf aͤuſſere Zwang⸗ 
xennto es dadurch ſchafer 
paher erſt mit Gundling vie: 
wo das Nacurrecht feinem . Yan 
und feine feſten Grenzen —e 
Natut it on Geſetze gebunden a 
| 4 es and der pen * 
1.2 Je das Ihm vorgeſchriebene Meſen 'M —* 
Wernunſt erfennt, und den Nam = 
07 Bee-das Gefetz in der th it \e 
-  Darehieben biefelbe einſchraͤnkt. . Som = —E F 
dieſes Geſetzes, ber dem Menſchu 
ms die Vernumft geoffenbert 5 J -_. 
kann freylich zu dem Be r 
eine beſondre göttliche Offenbaru | 
| ne pofieive Geſetzgebung —** —X —* Ne 
aber jene und biefe,mit ber ine . — 
menftimmen , fo ift bie letzte ale: vier 
vornehmſte Erkentnißquelle zu b re Bu 
Offenbarung wird "dadurch nichte: >. F 
Wvoͤrde entzogen. Es waͤre laͤcheruh 
Gundling, iu behaupten, daß wier d Br 
Zwey mal zwey find’ Wier, worin U 
und fenkarung Wberinfimmten, 


—3— 


EZ DEE 1 EEE 5 Task an = 
. > 3 . > 


xxmi — 


aa Berfhrift betrachtet werben | 
fern Gore nur wolle, daß —— 
Tenne: allein Gott fordre auch, EEE 
Menſch'es auslbe, und deßwegen im 9 
als ein eigentliches Befirz angenon * * | 
den. Da nun Niemand die: Hereflgafe:® 
tes über. die Menſchen leugnet, ſo 0b 
"mie der Furcht vor der natürki “ — 
auch die Furcht vor dem goͤttlihen 
und ſo entſteht für ben —2* Fe 
ne innere Verbindlichkeit zur DVeföhgn EL; 
Gefeges, fondern auch eine -Auffere eh  ; 
‚ Hecht iſt die durch das Geſetz autoi 
hdeie, die Jeder erzwingen kann, ww — 7 
einem andern behindert wird. "+. (BR —* 9 
verdwirft geradezu ben bomals und“ F 
nach Ihm behaupteten Unterſchied zw 
kommen und unvollkomnen 5*— 
ein unvollkomnes Recht, das ſich nich 
gen laſſe, ein ſich ſelbſt widerſprechent * 
griff ſey. Eben fo nimt er auch % —* 
ſchied wiſchen innern und suffen:9 
nicht an; denn innere Nechte koͤnnen d 
gen nicht exiſtiren, weil die er 
des Menfchen nicht ſo groß iſt, wie die 
Das Princip des Naturrechts uͤberhaup a 
te GBundling in. folgender” Berka 
Suche und erhalte vor Allem deiti i 
Frieden, damit du nicht zum.'gefeilf * J 
bchen seo mit‘ Anden und: sur. > N 




































—X 
a 

























—— unfähig werdeſt. Aus 


—5 VNiemanden; und: Laß 
das Seinige, Mit hobbes 
ing. inſofern überein, daß er, r 
ir = uffern Frieden zu. einer noth⸗ 

Dedingungseines rechtlichen Zuſtan⸗ 
* Meafcen: überfaupt machte; 
li "Auffere Briede leichter und 
| * eig träge: und: die Gtatsgemwalß 
5 Indem der Naturſtand allemal 
sheet Ver Menſchen ein Stan 
Allein er leugnete, was. Hoba 
haben ſollte, daß vor gefchlöflre. 
Bu —* zur Peituns de& 
—— icheet fen; und daß die Vertraͤ⸗ 
* Bas einer innern Verbindlichkeit 

ie * n Autzens wegen gehalten were 
Laie ten eritern\Snß: 
— micht; denn die 
ke; Erhaltüng- bes Friedens 
Ban; ‚er bezweifelte nur die: 


—— 


| Be Riben im Naturſtande wegen . 
3— nen fölichen teidenfchalten, | 


Be g eines fcheinbaren Bus; 

“ = J ** und ihr Begehrun⸗; 
Ba SERrtn mit eiriander in Coliſion 
— Erpaltung bes Friedens 
* ER = y h.merhöglich fen. ; Der Une‘. 
Mi u Dorfielungeen Bunde 


[EA Du 
de} 


Befchichte der Wolfiſch. Philoſ 20x 


ling⸗ s 


en undſotze fließen zwey anderes Be⸗ 


f 
























a02 vn xxm⸗ tin 


ung's und des Hobbie —— 
nur darin, daß jener. eine 7 —* 
Verbindlichkeit, dieſer bloß er 
VUich auf den Mugen des Individ = 
Vehende Verbindlichkeit Free? * —7 9 
ge, beßen Rechte beleidigt er Su * a , 
Naturſtande zur Erhaltung: ber fein 
anwenden, felbft bis. zur‘ "Tötung —TX. 
ers, In ſtatu libertatis quærot * * — 
damni dati reparatio etiam cum“ u er 
alterius ‚proprsa manuum zape.'; — 1% 
miuß freylich der Beleidigte feine, 3 ———— 
Pbrigkeit nehmen, damit dieſc ſeinn * 
ſchoͤtze; wo aber die Obrigkeit nicht ie * —— 
oder will, gilt die obige Regel auch M I: 
und hierauf gründet ſich das fogeigenng ” wi; 
' Xamen imeulpate tutelæ. — je: 
ſem feßtern eine fehr weite, Unsbehuukeu zur 
komt hier gar nicht baranf an, ob —— 
des Angreifenden und. Angegriffenes ojEUMmEEEE: 
ungleich ſind, ob ber. lethztere entflieh 
ob das Glied, deßen Verwundung 2 
ft, noͤthig oder unnöthig. ſey, * — 
greifende eigentlich. für eine: — - 
er vorfäglic handi⸗e, oben -aus J 
ichtern oder betrunken, ob beyg — 
ande oder im Zuſtande des —5* I Bun 
er bloß verwunden pber töbten wil r * “ — 


Augegriffenen bloß in der Vertheidig | 
\„Sabens plnbere, ober ſeibſ in or — 


























ne hat gar keine Verbind⸗ 


ıderigbigen Rechtsregel gemäß 


Sach wenn ‘der Angraifer 
ſo weniger, da jene ver⸗ 


ſie nicht u beleidigen. Mrd 


j bet Beleidiger fich nach meße 


‚, Kinder, Verwandten u. 


* Ö der Angegriſſene, N oder 
gu fürchten - hat, Schuß von 


16 Reue oder Furcht, den 


7 


ater Waͤre, meynt Bundling, _ 
reugen Rechte nichts nachge⸗ 


bee Unterthanen oder Kinden 


port hrsregel leidet hingegen feine 


—8 vermag, oder ſicher 
x kann, aber we der Am 


eu st 203 u 


* en und feine Befunbheit ie 
hr auszuſetzen, und kann fd - 


ee in: einem ſolchen daue 
| mordet, ſo iſt dies gar nicht 
| ober. auch nur für widerrecht· 


—A 


gel gilt unter andern für eine 
den Nothzuͤchtiger, für So 
Ohrfrigen befömt, fobalb u  . 


Wheit des Angegriffenen erlaus 
6 Jemand für ſich ſelbſt thun 
ee Anderer abzue 
| € auch für Andere thun ' 


et; um fetbft leht. Des u ? J 
bon me an u 


204 J XXHl. are, ——— — “ 


— 


erklaͤre dadurch, daß das, was er bewß 
„gehalten werden folle: denn ſonſt wuͤrben 
wohl ben Anbern ‚betrügen, als auch — 
“ widerfprechen, und wie ein Thor : 


\ 


⸗ 


ziehung auf Sachen. . Der Unterf n > 


tionem inter, rein et v vitam alteriat af 
- homines ferupulofiffimi _ et. (malt Kon 
drgent. Bey einem Diebe, er 
Richie, kann es gelindere Mittel g BR: 


raus, wie fehr Bundling den Sr, Rau We: 


ber Verträge wer Gundling mit —* bi 


den ſchlechthin unvertraͤgiich. Wer: ba he 
nen Wertvag 'briche, ber will nicht % Wis ei 
— jrietlich leben, —8 will au 

















‚tde aiche ſchoͤtzen kann, findet and) cin 9 


ſchen entbehrlichen und unentbe SE 
hat hierauf keinen Einfluß. "Es; —c 
daß es ein Recht giebt, fein: Eige “ 


1, fügen. "Ein naͤchtlicher Dieb ieh app u 


Meche getöbtet, er mag bewoffnet,e Ne * 
waffnet einbrechen, er mag größeneäfie — 
gere Beeintraͤchtigungen bezweteii SHE R ei N YORE 


‚Unternepmen gu verhindern. Po Ba — 


‚äußern Zwangsrechts feſthielt. — 
der Lehre von dem Grunde der Ber 


ſtimmig. Wer einen Vertrag 5— 
eben doſſelbe mit dem andern eſnwilligt 


Der Betrug aber iſt mit dem gr Ron * 


5 

⸗ F1x 55 “ 

4 “ gl 

\ J X va, 

. NER 
‘ f . . — —8 

J Bu W 2* 9 

t OR 
son, 8 

D 

J „tel 

._.* Be 

NE De X 






* bo, vlel 205 _ 


—— des’. 
Bea: - tele das Kechesgefeg mit. ſich 
* BR Be:übrige Gründe, welche dafür an .., 
men zemschen pflegen, gehoͤren entweber 
* zur Peolrit. — Ales beſon⸗ 
im gruͤnhet Bundling auf ein 
Bi n Die Factum if die urfprüng«. 
Be * 8 Lupation, die den Menſchen noth⸗ 
—— dr I pe fie. manche Sachen gar niche 
In schen koͤnnen, falls der Gebrauch 
* * end wäre. Wer occupirt, verraͤth 
| * iR * Sache in Befitz zu nehmen und 
7* —— Grund besbefonbern 
een. Heat alfo in den Willen, daß eine 
— n.folle, und eine korperliche 
“ urn Re, wie Bundling aus« 
“ char t — immer noͤchig, wie⸗ 
exheit des Eigenthums gegen "Be 
* Bm Anderer die Occupation über, 
23 fi fern, verftändlichen Zeichens bes 
er “ ee ‚In einer lörperlichen Be⸗ 
zu Seflshen braucht , fondern auch, 
rang. Sur Worte, Minen u, dal, 
in robus nullius corporalis pre· 
geesiaris. non videtur. , Poslunt. vi- 
u AXXX Nh⸗bendi clare ſi iguificantes | 
= Kia, Node, fagt Bundling balb 
ar Apito ‘Anglos. fat rationis har. 
BE: Min d u ‚Hispanis en 

































merk PN in Amer orbe tam 
Ba ingen⸗ 


* x 
- . 
0, ur . n 


. ſowohl auf das unbewegliche als 


FB genthum und die perſonliche Brent 

















. Zi En 
* * * 
— * 
ver * 7 
. - - " ⸗ 
' _ ⸗ _ 5 —* 
. j ' - . v TF 
2 —8 
u "XXI. 6 wit. J 
- . B E} 9 
J uf} 4 
y g ‘ "* —* 
u J 
Pe} er ” 
‘ 


lügen terrarum: ſpotia an, ai ah 
‚inerint, aut fignum ibrdem' x | 
"Sufficit, füisfe.eas partes tune Gcöyipart * | 
dimisſas. — Auch das Staterecht * 
ling's hat manches —** en 

"die rechtliche ehe (nee = N re Fa 
ließ, Toeil Jeder ſich feiner du 

geben kann, wenn er will, „fo-N Amin 
ad bie rechrliche Möglichteit er 
ten Defpotte, und niche blog Ehe 
daß ein Volk freywillig fich der: lan a 
Herrſchaft unterirft, ſondern * — 
Dazu gezwungen wird. Wenn alſs y f' 
ſein · Recht auf die Unterthanen un 
wahrt, ſo behalten die Hair 
bie Art Rechte, wie bie Ser 
ihre peculia behielten. So hat m 
orientaliſchen Reichen der —* 


er —* 


wegliche Vermoͤgen ſeiner üncenha⸗ 
ſetzt der Eroberer hat den Unterthauei J 


- iaſſen, To behält er dennoch das R * 


KGreyheit zu ſchalten, wie er will. 










bedingter Deſpot mit dem —** 
famkeit oder, Tyranney kann hier * fx 
Betrachte garnicht die Rede ſehn. 
Leben und Tod ber Unterthanen Ten 
ſoten Bein unbedingtes Hecht zuks 

Su den Kork des on ertlari⸗⸗ 


ern: \. 


wa da Reiki. gti 207 


aan ak der -Wyfrlebigung ber me 

NER 2 (fgeuritatem. et u: 
one fucht ten die Menfchen zuerft durch 
bewirken, dieſe hernach. Auf 
ee. eis Iusect bes Stars flüge fich 
Mr des Degenten, Tobasftrafen uͤber 
nipihanen. für Werbrechen, nie 

















—5 | handelt. den morbis 
* — Das Leben und die 
ſaes Stats beruht auf. der Ue⸗ 
—9 Kraͤfte und des Willens 
* —* en zum Zwecke jenes. Wird 


ur; entſteht ‚eine Kraukhelie 
* ‚erfolgt der Tod des ſelben. 
Stats haben ihren Grund 
Aigen Vereinigung oder 
In * join Mi = ilung der Mojeftätsrechte, 
Bi nt der Kräfte, Deß⸗ 
| Be Bi — e Verfaffungen _ 
J 4 rden, obgleich nicht ale _ 
J Be — a. ſiad. 23 — 43 
2 ee rel Ad: regelmoͤß 


8 ar 8 * 
De En. Sn I 
A: et an * 
pn \ * 
* FE) *— 
i Pe 2x ‚Anteng, 
F* 
j 
\ 
Yo, * - Auen, 
* 22 
» * —* 
7 





























| 308 & — N ar AR RN 


—* —— He 
ober nach Mopfkißen ahnen 

e Staten: gu ihrem Unter POTT Sr 

* led“ entweder der S 
ee nu in eint’ andere Fark? Wollen 

a dies auch durch eine ihndir Yacllı 
Motte gefchehen kann, ſo wirſte 
bie Frade auf! ob das Volt jematl 
gelmäßigen ar fih gegen. BR 
bon ee eden  ernpören' RL: 
.dortet ſich im Aifgernefrtäht Be 
feicht ne laſſe, wen man E 
nee fo beflimme: Ob dem; ©: 
berben feiner Unterthanen wit Wi \ 
berden darf? "Allein, im Biſonden 
ich nicht äusmathen, in iöief Rt ph 
Fannen: beſchuldigter Regent wirkith | 
yann fen? Denn wer foß hieruter "im 
pruch thun? Das. Volt kann % —* 
Balken; die Mehrheit der ——* 
kinem Tumulte nichts — 
ſcheidung der reellen und perſont | 
Rat iſt eine Erfindung muͤſſiger K * 


n 


firb alſo dem Fuͤtſten oder dan“ 

nie AR Gegengr nben fehlen. — 
MProben aus undling’s Naturr a ; 
on hintelchen, um dag  ausgejehthiehinr! 










‚bienft * ‚un Binfe —*— 7 
Fonden. ER er —* nr Bu: 
Via “ BE nt 





v 


X 


I * 
—E N” “ 


—J lichen. Sewpendien. " Seins Logik 


von." Wr 
’ * 


Base Rune, ie 2 
— bielem awſchalite if m nur 


buch des Naturrechts an⸗ 
ud wiertwärdigfte: unter feinen 










Ba * bei Zitl: N. Au 

Brit: Vin: gütveritstems et Tpetiatim. 
Ind Logicam Halar 1713. '3::and ia 
Ausgaben. -Die hier von dem Vers 


* — ri De yorgcbraften Paraborieen wurden 


erben und getadelt in einer Brofchäre: . 


ve a quam N. M. 

















nung anditöribus fuis ofendere cona-ı 
R pe ‚Inventz ac detectæ a virtatis et 
wor Ren ano ale vs N , 


ver 1 ee . hit 
den ar —** 


ten, der fi kb aber g Me. / 

ae srchtfertigres Vnvdb⸗ 
in xeinew fa. ‚bitter | 

4,7: er darah ie 


a ——— 24 eben 


1 lm: —8 eh . 
fa müralenit Haln.ıpaR , 
* Iegtes —— —c— — 
—— en, dat [12 
ahdling's üb ie. 
er ic) Wir mir u bein | 














che Sammlung find die * 
7. Stuͤcke; Halle 17153 8. Reh Ks 
Aede wurden feine: w * 


, gen über. feine - Compenbien Kenemft 


‘ 


nuͤnftige Beurthüllung der 
aungsgruͤnde ſeiner ——— 


nunft iſt zwar nichts weriger · 
8 2 und ausgefüfrt, ET. 


3749; 


















unter.den Titel: Pbitefonkirdag lie 
drey u, ie; Grit Sa Eh — 


ur —* mit Gundling be⸗ 
nr eche insbeſondre Adam 
Glafey. - € gründete baflbe ai 
eip: Erhalte dich felbft, ode | 
Zuweckes des Menſchen 4 De 
Er ift indeßen mentger mierkunicuig: Wii 
was er que Wersslktommung: der Bu 
felöfk bengetragen Gat,. als durch‘ “ “ 
{engen uns die-Siterargefeichte Der = 
we fogenannte Geſchichte des, R 


Moturrecht betreffeuben SHafrrn r 
Werfaflers roch inte Nuszügen 
m onen Annturget, * 
| “ ⸗ 











me 6 :.fo 'ölele zu —** Bu / 
uͤcher des Naswreches:, sole ae 
ee 
au ern 
ſucht.Hier. kann Gla⸗ 
Fellig dienen, manche füde in 
Beſch ihte deu h wii 






; fa aeg: Drofefoe der | 
ihr a 17715 — 
Ka — 

— —RX 
Bene eilt r 


F Fi G -_ 
1 2 ’ - 
- Bee Ne ' ehe als Ge | 
* * f & j ” - " 
j ‘ Hera r .T u \ ! 
. . \ ar . 6 u —— x “ 
one x ALS ' R — 
= erh * — F3 


te als phil 
nes 


— 


De ben ie: a 


— 
Br) n na; 
een 


von ber ebelften.: Subſtanz. 


| u Feibni Wolfiſchen Philoſophie nd | 
An dem Beweiſe ri Ei ER 
der Zufälligkeit der Welt, in der 
ya 3— haider, —— * 


u 

E73 \ - ; —X 
sr 

\ „ / J € "N “ 

ng - j , —X Ru Ex 

\ . . N, . RK, 

W / \ j x f — N . \ 3: 

| TR 








* 


enge 


Falfisep: — 






fi t — 
Aſtlarea deviað 
— beygetragn· N 
huſteiles ar An die sen" 
oder dem Wirklichen, von 











ſter⸗ Führer mar auch hier Budder di N 
gleich felbft wider ſeinen Willen ai 


er 







pi 5 ee Freut = 
erde, Deren. Warlicht eie une 





Bun, ned hen * a 













: wir we — ah 
EN he ud, 55 Be 
—— 


” —44 

. u. 
We ee 

- 7 W J 1 


* Im Bol phil. a 3 
 »6 — zeolegiſche 


XW N 


gebt mit det 
fg, daß die Dinge ſich 
In; ® wig. ſie vorgeftelle werden. 
nbe find, in Nie wire 
& einzubringen... So. Bd 
6. Köatane. und deßen VPere 
caſchen, deren in 
A bie. Ma un 














lien, 
.. Alan 
Anh * — 
An 


unerwieſen⸗ 


—E Kr 
Morftefu ei 












j 2 wir —9— 


2* ndseree S.re N . 


. 

























phofifche re die Uebereinſti 
dungen nit den met 8 
In ben Obijecten etwas 
pfiadungen‘ correſpondite/ FT 
esidenten Grundſatz; ob er’: 
die Eigenfchaften, welche 
nach den fiunlichen —* 
beyiegten, dieſen unebhängtg v 
dungen nicht wothwendig puf i | 
Nenz von’ Begriffen des fe ar 2 | 
555 — 
meine us rer 
erfand und Versunfi —— 


— 





—— — Unterſhied·8 U 
das en * — * 
das! ne 





Ohne img? — = 

- ober er iſt fähig, die Wahre Vu 
Begriffe bis a den infacften pi 5 7. 
und vermag da Feß 


ſcchaften ber 
Eee: | 


’ * 


rasen ee 
en ſich in erſte aud ander · 
Jene —— aus ter = 
* den —— — 








® 
. i her kpäleng KErhafien 
di Berker — Hub 
bein | —— = * 

















* var Förder; und 
—— * 3 Bea 
Br F er — dk 


5 —— ** np ** 
— —* vn 





acer 


* er —* 34 
Da ea) ta Yemen 
BE; ı\$ An a 


u — zo RC 2 EM 
| - —— in. a san 
wi —— * CB zu au m 


5. 





* ai moi ss ? 2 


Be song 1 
u. —R hoꝝ —V 


.n. —*7 
Ki 


Er 


— rs —3*— 


2 a" en 


x L 
— 


\ 







dgee 2* am — *2 — per . z 
turgeſchichte. Seine Me 4 2 
de —— Pr 


mel ar * 
fit und. Pneumatolo * 
materielle oder immaterleile:@ Dege — 


u von er jurücgefi | 
iſt Organon fuͤr IR 
‚Mit Bode leitete 





Me Geſchichte der Logit and Wis 
— — B. I, S. 07. 





a 
. . 
















2 *8 ee 
kur, ‚der Empfindun — 
überhaupt; ferner bie ** —* —— 
biefelben serzeugs, au N 
modißeirt werden; — — | 

‚  tafie, Das Gedaͤchtniß, den Kr } = 
ſtem ber Triebe und Mreigunger — a “N 
mögen ber. Aufmertfamsteitz.4 ir “ 
heit der. Ideen nad) Ihren Kin n 
. männichfaltigen Verhaͤttniße zu% * 
Nlich die fubjective Verfäriebenpelt ii 
ferne. fie. Bar; oben: bunkelu Be 
worren FE: amgagagen 
34 N Er — 
ſeyn können. Dar zioentg. An Do 
Natur der Ubeistsae, 35 — 
nen Arten aͤhen non. hen: GR 
ber. Säge in wapre unb falle, A 
"ungerpiße. und. wa — 
nidırug,.-pon: den: rinei von Se 
len / und von be en. fang 
7 Sertbllmge. 3 Der. Bike, pain 
(ormanence; 99 * 


Theorie de ‘ 
Art, —— ſtellenꝛxi Tore, 




























is un * 
me @ damals —— 


ver vorjüglich: dis Wolf | 

"augen jur — im Denk · 

; wi dar wiffenfhaftlichen Darflel« 

* 5.0 übergroße. Weitkäufigfeit der 

2 ER pas eiche Son feiner Methobe 

“ Er Bi, TA “ 2tnfegung, ber im | 

Fin ei Bene | 
. ' 


2 * w f —* | Me 4 u gegen: bie — 
Ds AR ber Pruͤfung det. * A 
— ki zolkft er ihn 

— 


u. 


— 














J 
wiſſenſch S 
*8 * —2 
VOR A Pe ! I 2 Ya . 5* f —— 
Vorwurf in ber. That 


Beyſplelen. S 
——— i allen 


muß eines notbivendig 6 Durch ‚en 
eriftiven. Crouſaz ee Ar 


könne. feyn und auch 


liege kben ber Charakter des. * ur a 


iebt es alfo ein durch ih f 
Be fo fann biefes niermalg ji 
gehören; folglich iſt in bem obigen 1 F 
Abe offenbar ein innerer . NT N dig 


Dos größere Bart des ‚or oa, kb 
AR Iſchon in der titeratur ya. 


x 


britie angeführt. Mel. "eh = 


- vations eritiques ſue Vobro Pi 
que de Mre Wolg; See N 


rn. Bi , 
. ' . Fu Sr FE 
u fe FR. : 
un on - r B ur 
b ’ rn N 
” a \ 
- x 


= *$ 2008, ° J 
Undtei: mer wurcigen R rN > — — 
‚ wäßnse lonicht Wert des Crouſ 


. Examen’ du Pvrrhonisme: ancient 







Ah Bölif wi 


ee 
I 








and Fk, Dane bp 
nu we * * we 
— Er jnen, doß er durch feine ſehr ver⸗ 
— * enen Werke die ſteptiſche Art 
irn al erordentlich begünftige 
—— —* ment war aber um fo 


/ ie be ) wiegen, da er bie Wire 
ee | Pe Schi 







A 
Fr En 





gegen Ahn,.,;ba sen 77 
Ki ‚Meföcheren 
—— En —* 
* Kg m a 

Sſt een 


—— 
La en Pi 
, 
r FR 


u 


\ 
J 


224 


! 


2 Der \Y a * 
60). an 4338 7] 2 he Mais * 























n den — | 
E- mod ber erfle- den ; 
Atrfochen "Bed Potegoniening Ip" RER 
gegen‘ denfeißen: im — 
Eeeyte 8* 


—1 a | 
2 * 1 13, FE Ga \ 
“ N BE 4. F Kap, 2 R 


9 
Ir, 


eb = OHR 


N B: "4% 2 
BsJ1d2 „uf dB. SEHE 


9 Bun — 2. 3 — 


Du vie Prüfung‘ — * 
— — — 
wi ich mur einige ſelner. Tue weh un Ira 2= = er 
Kütigen, tblefe Art zuspjlafep 
auehebes am a Die —— 
haupt augigen erh * 
Mut ber —— — 
. Kam unınögtihepesfepn.s Du BG ey 
er UHR Babe untärlicherig fonbetn, ehe 
nd oft Fin wirklicher, feribern; elf Pit = 
gieter Gelftesguftand:: Ms künfeäk *. * 
8* —— Stnmnmg — 
affecrurc aber doch feine ER — 
ie Natur. und wie u 
drbfirän'Tbepeisen! na Safe —5* 


a * „un 
a” weite “ 


x 
Te 
















Verclaut werden, indeng 
BE en Tee re 
Für fich eindlich über die! geſam⸗⸗ 
En * —— verbreitet; 
rg Beh? ide Eorihe un Un 
t Ves Mn Rulicheh Erkenaußver⸗ 
Grhro DON vieſein mohe· al⸗ 
* FAN: weil die Sorerun⸗ 
vun werden San,‘ 
He mh 


der Wahr 
—— — —* ne 
mr * — I 


E29 








: * ——ã— 
—* up auch manz 
Wired; Bio 





Mar veibon, Phioſt 25 = 


ren ſollen, ſefer — 
n der A. 
u — m | 1, | 
\ ig 


. hs her einander 


‚tur: bes Erkenntnißn Ä 
iin 
2 fe er am — m 

slehg zunaͤchſte er eh: | 
















zu erwerben hofft 

— 

ber Ben 

i * kennen lertzt 3. 

freprg za hd BI a 

si e * ui 
ehrt DR ! * * 


Son 
* TE, 
sah * 
—* 
DEE —* 
N Ver . 






u Ah | 
en. über. biefeibe i J 
—— — En 
u Rn * 2 


babe rk: 
ſcheurund —— =: 


hat er: doch dieſelben 
tert, diejenigen auggen 


man 




































‚Philof, x 


it ne Kühe und Gluͤckſellg· 
en in allem Betrachte zu ei, u 
Fe * Se 
ben zun begegnen un 
— * ——8 ſolche Schran⸗ 
* * nn 3 aß er auſhoͤre/ für: Geiſt 
ERBEN Minfchen; veiberhtich zu ſeyn⸗ 
ouſaz mehrere vortreffliche Vor⸗ 
—E————— — Siebe; zur Wahpelt ifb vum . ' 
” ae islidh = urib Diefe außer in: ſich 
—— x 2 baſſen: Sie laße hurden 
— pie Men and. frotntligee gum "Steige 
—* 8 weh: ihnen. Bat Vngebuld / uad 
are Er. üchtigkeit ihn Urthellen; ‚fir flüße 
—————— en. die Rechthabertey — 
2— ——— 
= —* de Bender Wahre *8* | 
we X Edtuͤcken, und keine 
—* haſſen oder vetwer⸗ 
—— — Hegt; fie — — 
irn Ehen von Syſtem — 
et ——— E 
ak Sevartır u 
3 a — und ſo ſehr 
are bene BA berſeiben einem unorbentlichen 
— + — — u 
| Ah ſind ſis doch mwicderumn - 
D moraliſchtreffen ab 
BL 
+. a 3 - 8 2004. 


it ap 


DE Zr a7 4 


— 





⸗ 


—— gran an ven Defan Cuts 


wißen in ihrer Art; zu ppflofophl 
/ſom, und zeige. daß ihre Raiſo 


ten Zweifelsgruͤnden gegen bie :% 
 Senzider Körperivelt, gegen dien 




















" Bern REN Au: Se J— 
Ur, Be J 
J 20 wo * 
x 2 
. aa vet ROT N - 
— > 
> .. . * 3 — 
* 
— ri 


“8 Be 8 E23 —R aus 
Br n urn ug Et ug Pr 


nie, wie er —** sch a = 
dargelegt iſt, macht Cre * 
Altgemeinen auf Ale Widerſp * ie . 


nur: oft bloße Mecereyen un 3 
en, ſondern daß fie: and 6 
arakter ihrer ehe 
*— Frame fr One 
eben ſa Dagumt Mie Türe Fr 
phirten. Er geht hernach free 
 aypofen des Sertur; als die —28* 
die Mathematiker kritiſch de 
die ſkeptiſchen, Reſultate —* 
8 —* hierbey ſugleich auf; am 
Skeptiker unter: ben. Megari 
demikern Ruͤckſicht, und —** 
ſofern fie ſich mit den alten Pyr 
eiben ſteptiſchen Augumente —* 
‚gu verſtaͤrken ſich demuͤht haben ihre 
at eeres ſchon hier mit — X * | 
ſonderg mit been zum heile weich — 
rhoniern und andern aͤltern Ppilofb —* 


der Bewegung um... Das PU 


\, . Ä 
Zr ”: a Bi er 


. 
A 


\ j .5 
Br 
⸗ 4 












u Pr —* BR g: 

DHL In6 gu ;giner erſten Urſache 
J BO chwendigkeit auf, ‚fie am 

* | MM fee 4 iſt rd und 
I: ferner eine. (4 igenz, 

u —* Macht ſind mnendihᷣ 
ke sehr J isme P "sh 


pe . 2 


ale — * ab, yo ati‘ big 
Sie Kritik des Troufas vom. 
iu A ons... Er beſchuidlgt hier 
' * feften. mie leidenfhaftlicher . 
DaB De ‚hegen, die nahe ogen 
ei, \ 


Ä Ab & = ‚ANe Religion ie © Ion Gt 


N 51 id Re 
päukften wir 






a 


a, Mdrfachen haben; 3 bie Bere 


⸗ 


N 


N 




















E33 5 re 


iin Ak en aig aka ve un, 
Dat it: Blnndse a Ze 
ri —X er. bdie letztet⸗ Ai 1 Se 
— free Die, a — 
dier gat keine Entſchulbtg zuht 
elten laffen. ' Hätte'eln % 
entnißen, fügt er Fe 
Bein, un —F 





PO N 
ad go Er 
be I ale —* —* wie. SE 4 2 
men haben. Wie war e8 —* ” m 4 
diieſer geiftoolle und gelehrte Rehe 
ſah, bie. Wirkung feiner Seifen —— 
andere feyuy. als jenen. Rn hen x 
erreichen? Cs läßt ir‘ 
daß er die. Menge unfaußh Ka 
„auipichunaeh mit denen wu: 
le iſt, lediglich zur le — J 
efet eingerücht, und. nicht‘ vieh 7 J a 
=; Damit Beziele hoabe der, fo Th OR u 
Sic) ſelbſt iR, auch auf Yinen. fehr Mg 
:, Tparafter. 3’5 ſchließen läßt. DR 
Haupt alle. philoſophiſche Wahrheit -n (6 
—F— vertilgen wollte, beweiſen auch je ; 
Ständigen St herze und Spötterei 
„oft bey ‚Den: erzwungenſten Vera TE 


‚ über eingelge ppilofophifche mb'e le J— | 
me über ie ug ir. ud PER j 


\ 





































Br infs Betan, um feine 


* Keen, uhb: wirklich, wenn 
BR —— ba ihn off fein. — 
BR je Pr Bf under din — 
ſowohl den philoſophiſchen ald 
F Dan ei ai Do di one he ige 


R Rh 
FR ‚ 


Ä Ra — bee, auf den Zuftand beo 
? Ye 3 "Dt eir Zeiten unð din Grad der 


—— die Gefihichte be Päilofos 
vet" Theologie iſt Co Antikvicib 


hmen amd Schriften yon 
— Shildſophen ind’ Theologen ges 
5— AA getadelt werden konte, 
Häufig ohne Hinfärglichen Grund 

fe r fljchlich. Nur finder ſich 

e der Jehler der Weitſchweifigkeit und 
ng; — 25 — dem ganzen‘ Werko des 
ge Dos Raifonnenent bes‘ 








u oki angefochtene Dog 
men 


er dem chara er Bayle' u 


er ſeyn, ylen in mai 
Ba I E. mit ihm 


— des ern Pub⸗ 


lehrreich indem ſie mit gro⸗ 
*— ai. weten enthaͤlez 


Rn mehr die: poſitive Xpeox: | 
Al Inen "Debätten‘,. weiche. 


Ba Shile sat. 


— 


N ‘ 


', 


A 


ö im Be, ‚le als.bie Philebp3 


der Wunden, die Eißen beach 


| Sie darzüthun. Bey fi 


rabters überhaupt beta Ay * . 


bedurſte, ſelbſt ausdruͤcklich bei bebaune 


















228. Xxu. Aston. * 


48 auf die iehlere unterfuchk Elokage 
‚ders. ben logifchen, Sie Kan. 
ua moraliſchen Porrhonisiug Ye) — 
ich gegen Bayle s Ziweifel Sen — 
Wahrheit überhaupt, einet w — I 
_ bepläufig auch die PA * — 


Raumes und Der Bewegung « EEE “ 
ſtenz ſeſter, und allgemeingülfige N wu 


D. beugt . oft mit — 9 
18— die Widerſpruͤche alt J —F 
Behauptungen ‚an bie b bee. srfkere —2 J 
sen Veranderiichteit feiner: Bod u 
Gemuͤths ſtimmung, Sanne, ;, — 
zeige er, daß B., der feugue — 
 Eoivenz, dach düün Tosikh. * a, 
juofuͤhren vorgebe, unb-hier. —X 
Schriften wirklich gefuͤhrt Gabe; ® 
felbe,, der die hifterifche Glaube ti: u 
Wunder bezweifle , fie. in feinen 38 de | 
. gegen. den. Spingzismus , mo es Keks * R.. 


N v 
h . 
’ 


Eu \ RS 
—5 nl . R . S .. 
‘ ’ B ‘ J 
1 * . , J J — r ı ® 
A * y 
u j x ” i . ⁊ + ’ 23 \ 


ne Cie Gottes; Aher- bie 
tung per _Beltieine: forte 
* ung ——— ſey?. über. Dig 
le X uͤber ‚bie Freyheit bes Men⸗ 
he unhlice Gluͤckſeligkeit; und 
Sa tem Abſchnitte über ri 
argamentiet Crouſag vom 
a Terre 
| me Soltau, weil.eine.auße : 
ſchlechterdings nicht dexken 
iR hierauf Die Oeiftigkeit, und 
= Care aus da Freyheit, uch 
u mt WifEinwüofe,;- bie aus ber: 24 
Ba Be bee :nelscbemm Körper uud -iprer- 
9 Ba * te ehtlehut. war 
J t r den taſchee | 
): menfchlächen ı 
























— —*—* —* 


ei en zo 


| u \ F dehauytuug, daß bie: Ahlen 
Rafkinse:foyen. Die Tiere ha⸗ 
ingen, Verftellungen und Selbſt⸗ 
Be “haben nicht die Foͤhig⸗ 
— ung zu refleeciren, ſich 
Nuellen / derſelben zu er⸗ 
— und —A 
| one ende, daher fie 
* find, für bie Zukunft. - 
ien, auſſer fofeme. bee... v2 
Bra ie mac. In dem 
* EX egbeit —— — ö 


mer v 
.. nn 
Fr 
* 


” 4 


x 

B R 9 

2 
« N f) - . 

nl 

Da) 

\ er 

Ir See . 


er dichehein Beh 


x 


de, als weil man Insgeheimi'vor 


Worten⸗nmnach leugnet. Die Freyt 
"die Quekie aller Giockſeligkeit Lim 
gen Weſens, welche ae 

hadhen tan. Die Ueherzeugung song 


A 


vertheldigte·in feiner: —e—— 
wegen bes: Uebels in ber. Welo img 


eigen, wenigſtens zu ringen —* 
doch wahrlich im geringflen : nichta 
und Exfreuliches fi bon Den fen | 


BE 2 Zn ‚eo - 


198 gel nen 






























« F J 
2 3 
s ar 


Ste: der entſchiedenſten —— 


wrndernswuͤrdig vide: Bu, ı 
Aus dem Uebel entfpeinges : E J 
Wr: einen kun tere * ni Far 
1 e er, N. W200 ER 
—* wird; „gbenser ſieht zug —9 Be 
der panen; ‘tie Bälle — 
Car ihrem Todes die patriotiſche — 


I a, die Merechtigkeit unð den Kehl *— ” e Ä 
VER unler: den aͤltern Roͤnern, 1 3 
_ Yeisgirder Macht sinds Dam *— 


X a a. 


TIEREN m J 


en Ripublik beytrügen.. Ns 
man inzwifchen die Augenden er 
ar MDoch gewiß —— 


NE free Handlungen" waren. R 
vehauptet oft die Freyheit, inben Be en 


mus, nach ‚ber: fo: manche Philoß m 


Alges Weſen betrachtat. Die Febkeis Fo 
ve tonnm, Yambaseeil fie-fenet * r- h 


N \ 


yı ‘ n ä 
z a TEN TR 
an 











236 ? mia ” * n 


J — 
Iſeſ fur la condpide de 

ſpeuch wodutch ſralch af 
dee‘ Vorſehung —— n 
Stwiuße bes Werko ahrt CTrouſrach 















—— 
iffren; Brake ihn Wet 
fen nenn 9 \ 











—* * et 5 
Meinen Er det g vo 
— En Bipe ee ii or ** 






DE; 









vo | 
nn * Re ‚Berade weil 


Ahrens: wahren: Sinne-imb 
Rue farm: woht tugendhaft 
dwenn en ——*e feinen 
| ——— ‚wi, entweber 
un wirbeeben ſo teiche ka⸗ 


nem Eigenwillen, der fi u 








—* Kraft, auf den Wile 
au wi en, wenn bie Re⸗ 
# er Pyrrhonismus 


| Y — —5— ein 
u⸗ Hanzen. - 


‚Cigeintiß es mit fi | 


⸗ 


did letzcere, über: welche *5 


sl a, Er UF, Ben —* 


> 51 


Eu Ir RUN: * 


fr — — 
leuchtet ak rn Be * 
ſprach, ber Die peſſtive Sul Bi 
nicht aͤhnlich zwar; zund:dech war 





















den et dufferte und:beren ee ni 
tal: un. Religion ns —** 7— 
was eine Frucht der een N R Es Ni 
Ugion, wie eim Welk:fis-anningmg Rn 7 
ſehr vernunftwidrig vnd elf. sur 
Kb ſeyn. kounen ha er tauranbe 
Idee einer Weruunftrefigion; w 
Beer — Ser: 
ſetzen glei! —— «00 ** 
zum mindeſten / icht mit Dun K 
hoben / daß ſie feine — — 
88 und» &henfogie überg 
Uiftoisen Foren un In eh — 8 
—— 4 N 2: 2 J Dr) = * 


. tunalov X if: 390% AR. — J— 






un er N FR 
Be ‚Bet EN — Be "Der 
auımyaı , Ju n harente 5 Rss 
A ae * Vrieffarmn, 


Ä —* oe 





















32 Br 
h, y 


———— si Er 


Br ide ‚selbwigifihen präftabilicten Pr 
ill. —3— damaligen Virtheibigern, 
'eh und Bilfinger'n, enge 
\ 3 braucht ebenfalls” die Gründe, 
en ve 53 ’ m andern. Dagegen vorgebracht wa⸗ 
bruiiſche Soſtem zum Fata- 
NA: * aß € Gott dadurch als der Urhe⸗ 
u bargeftelle. werde; daß, wenn 
KA = FA Re beſtehende —* ſey, 
eorſtellungen ‚aus ſich ſelbſt ent⸗ 
und zu einer Verbindung der⸗ 
— ganz wegfalfe, indem 
de an sdenn gar ‚nicht beduefe. Die 
* lache denkende Subflanz, und +. 
von dem Körper: verſchleden, 
un ange ante rer an Me 
J en ſchle 8 
J —* * Ike Ibentitaͤt fans 
j den Körper Ur, ——— 
Hierin fie fan uch auf ſich 
———8 — und. Be 
Pmaud; day Rörpet Sn, der Fein 
a ſelbſt Ge t,i verauder⸗ 
— “* Hbdaß es Priteip bee Ver⸗ 
BA — By ſondern ſtets auffer ihm 
—x HE, warum bie Verbindung 
Er 6 —5 — ſo ſchwer zu erklaͤ⸗ 
Be: Yarın weil man ch eine den⸗ 


a * in 


a Mi w er 
May — 
rn: Pr 









5 7 —— —— vera. 
IL ze _ 
R * — uhang. R ſtel · 
„AR — an wÄ "r 5 nme — 
>00 10H I EN se u 2 v 


x 


ber Seele, und, ber, Seele vom: — 


t 


pie Seele durch ihre Empfindung: 























‘ [RT ATI * 


— B a FE 
. 4 Ay ee: 
* d “7 ef‘ i 
J BERE: 
ur BR Br 
J — A er 
04 ei A 
' En ne - 3; f 
EEE, E47. 
Ben Tu er: “ 
UN % 


ae als. fie; rien u ar. D „ — 7 i 
Man wollte fid) vorftellen, ı * * * 
dem Koͤrper ‚‚gleichlam - Nurch; Bi it 
Punden feny und vergaß daß nie 
berühren koͤnnen, und alſo Dies Be 
: gwifchen; Seelgund Körper wen:g 2 
Yet ſeyn muͤſſe. Die Seele 
Körper tragen zu ihrer Vereinß — "; 
ſcypelich bey, jede Subſtanz ihr able * 
maͤß, der Koͤrper durch feine " 


ken, und Willensacte. 315 * — 
Bewequngen des Koͤrpers hervorb —F “ 
- Fond €, ſehr. dicht. ‚begreiflichiin gung eg, 
ein Ebenbild Gottes, ber: a, J 
Acte ſeines Willens bewirkt. * 5.8 ä Er u 
6; dle Seele gewiße Beweguaen: Kai 
par hetvorbringen Rönte,. und. 9 | 
imeilte, ſo belnst-auch bie, Scie N u 
> den Deroegungen, auf bie, Art he * Bu * 
ae ssikng faut pas y öherghy wo 
ffe,. ; Spmie aber.bie Sri se 4 
hal, auf ‚ben Körper einzun —* 
Veegungen. deſſeiben zu : desen 
Hat auch ‚den, Körper. 


u; 
— 


mi. 
N 
“E 


ww 


J PIE . 
„. 
J 
a? - 2 > Rz Pa 
- PR OR: Ba 7% a! , 
—— ——— er SP R ee 

wa RR 5; rei 2 

a a 


En 





| nerfitp g 
ul. die Seele einzsirken,; und u 
genſeitigen , Ybhängigfeit,. bes $ 


Be 


ſteht jenes San, das wir. eigen, —— 


ug. Ä 
“ Klara \ * fer; 
Rennen... f Mn gung. 5 ‚Eile: i 
—* De 9 er € 
_ y = Ri “ \ ar” N * 
* * 
*. 





au.27 Yen 





—— J 21 















eit des Univerſum's nothwendig. 
Br u 4 nzen kommen dadurch "mit, ber 
— in Verknuͤpfung. Lhomme 
TR RR“ — te conſtitution ‚le grand Pretre 
—— Eee rt corporel, “de. ce temple de la 
‚ pen Een; »' qui”annonce fes perfedtions, 
Or N Ge R 
# * — vonnoitre. L’homme rend ei 
eg: — ap de t tous les’ Corps, et de leur 
——— J 
= en geile hangage. il leur: prete ſa 
| EN Eier gegebene Eiklaͤrung der 
feib: und Seele beruhte, 
ſHeilz auf einen Machtſpruche⸗ 
ener Harmonie in Gott als 
5 Unwwerſuns zu ſuchen ſey; 
auf 'der Vorausſetzung, daß 


ds: a Zuſommengeſetzte 


ende 























az 
ri It 
I Da Zee 
— ns Be 
Br —F * 


——— nothwendig 

2 Va — Machtſpruch er⸗ 
J I eenonhe jwipben Selb und St 
— * * ſchnick nuf Holle weitere 
u = hösdtlichen Gründen ab, ins 


| Bu ET 
Lehren —— die Seele dis 


Fey: Fe feyn muͤſſe, und der 

—“  Subftang nicht 27 
Hfäs.noch mehrere ppllofoe - 

Re vbiſche 


enne; il peofite de leur vueg 


* on 
2 — Bis, Philoſ. 2ar u 
GEN ger Wollendunig der Gchönfeit und - 


"Rt einbelli d’images, qui nous 


r 


dnne, und daß alfo - 


| feprohäturafiftifchen berief 


AN 


(4 


I: J 


N 


a 


\ 


eine Wirkung; jener waͤre, fo, 


weniger er mit dem Merkmole vu 
verbunden iſt. ‚Auf''den Einm 


J u zu ſcyn breuche. Die.-Beguiff 
u 





















>, 
“ Rn * ki; 
u Une in 


sr‘ Xxm Angeln 


(6 Yrände, bey. Eine; m. 
ee und ‚ein. (Dedanbe; 


einander unyertraͤglich. Der 
Tätigkeit, die fi felbft « Bee. 
felbft dadurch erkennt, daß fie: ein Be 
Hingegen eine ausgedehnte Sup is fehl 
empfindet ſich (elbft und erkeint ¶ 
mird erſt empfunden und erkanne 
Gedanken, Dir ‚Begriff des — * 
ſich ſelbſt iſt um ſo klarer und Dei? iR. — 


7** 
In er} 
——W8 


yythwendig immer Etwas *— 
- daß dieſes Etwas immer, ein 
hey, folglich das —— 
unzertrennliches Merkmal ba 

Eroufis, daß zwar allerd — J 
einen. Gegenſtand Haben mürffe „:d0 er. . Br F 
ſer Gegenſtand nicht durchaus * KR 


ng, Derneimung, Zweifel, Se u 
Kudhe, Untube;hes Gemücps, fi in | 
Jgnhalc; aber dieſer Inhalt, iſt In. AD. 
nicht korperlich Es, giebt alſo Be hi 
‚Yon: der⸗ Ausdehnung ihrem ., Sa ' 
ſchlechthin unabhängig. find, uhr 
baraus,- baß die Gedanken ein 

. bat haben muͤſſen, noch nicht 
da⸗ Rörpelihe. fe oft Omten sr 
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* Ahrer Aeußerungen es doch ſtets ein 
oe“ nbject ift, welches ſich diefer 
— So Wermögen und ihrer Wirkun⸗ 

u Bird. ' "Wenn Jemand redet, ſe 
—*8 fer ihn ßeht, ihn Höre, den Sinn 


; ‚doß, ber Redende gegenmärtig 
ht zu gleicher Zeit friert, "Lange - 


gen der Seele würde Küche‘ 
alls ſie eine körperliche Sub. 
Theil der Seele, welcher 
Whnden, daß er fähe, und wel⸗ 
vd 7— nel, welcher hörte, 
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En Aming der vorſchledenen Empfin⸗ 
BL. fände, von demfelben Subjecte 
* ich. benutzt hier auch ein 
fi Bapi⸗ fuͤr die Einfache. 
Datz bedient hatte. Wäre 
: fe konnte man. fich diefele 


biefem Namen haben; 

8 Genf Stände, haͤtte eine 
J In: "fein Theil der Charte 
den‘ ‚Namen‘, die ‚auf ben 
& fe fänden, noch weni⸗ 


— aus der Rede den 


hden, daß er hörte utm 


eu vorſtellen. Der Drt,:. 
J N fer her, — geſchrieben ſtaͤnde 


‚immer derfelbe. Diefe Ein - 
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ger von der Nndcharte als wem Rn 
. * Wenn die koͤrperliche Subtag 
aͤhigkeit haͤtte, zu denken, ſo wͤthe 
Faͤbigkeit ihr entweder twefentlich: € ae: Mari 
und ſonach haͤtten alle Körper das Miernuiug 1 
zu denfen; oder fie wäre eine Prätggar 
nur-einigen Rörpern zufäme , nicht glen 
Erſtere hat noch Memond zu beh ec dir ii 
2 wagt, und. wenn es Jemand befaupiian. air. 
be ihm die Erfaprung, iber freien ; 
gens körperliche, Monaden, die. —J 
tionen haben ohne Bewußtſeyn, K Bee. 
 fäupliche Begriffe, Iſt aber das Denk, — 
dem Körper weſentlich eigen, fonbere Aka 
Praͤrogotive mit ihm verbunden, 0, — * 
doch nicht. zur Notur des Körpers, u J 
ihm verſchieden, und nur. zufällig: m | — J 
vereinigt; was if alsdenn das Verg — 
denken an fi? Härte auch der SH JE. > 
” Faoͤbigkeit zu denken einem ‚Körper Ag Re 7 
ſo beſaͤße dieſer jene entweder in of wi FR. 
Theilen, ober nur in einem. Im afle Re 
wernn jeder Theil’ des Koͤrpers bärpke — —* 
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de der Gedanke in den —— 
des Koͤrpers enthalten ſeyn, und. zn J. 
der eine Theil nichts von dem mi * * We Be 
7 andere daͤchte. ‚Wollte man — z5, 2 
1. felbe Gedanke allen Tpeilen des Kent; Be; 
mæeinſchaſtlich wäre, fo würde er docho — J J 
| „(em ber. Quantität. eo und einz se 7 
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Miat man einen einzigen denbenden Theis 
N gen an, - fo: ift biefer- Theil als koͤrpet⸗ 


ge -Gehrotenigkeit wegen der . erfoberlichen 
eh Lee dentenden Subjects erhebt ſich von 
3: Soßljaber jener denkende Theil ein Atom 


ki Theile: Gegenſtaͤnde vorgeftelle werben, die 


Id Bid. been müßten doch die Eigenfchaften 
er Fepetlichen denkenden Subſtanz anneh« 
vous  Re.naißten in körperlichen, Bewegungen 

\ Kr valfe einen Raum. durchlaufen, und die 

| In 3. Raumes Darftellen ; es müßte alſo 
Fr ——2* phramidoliſche Ideen geben. 
Reh, Die Eörperlichen Ideen müßr 
N —B ſelbſt genau uͤbereinſtim⸗ 


;.bie Idee eines Kirſchbaums ſelbſt 
um; eine Vorſtaelungsart, die 


der Seele als denkenden Sub: 
J 3— 6. abnehmen, wie er den Urfprung 

* Vorſtellungen von Auſſendingen erklaͤr⸗ 
* Day fi F dieſelben als Bilder der 


ardie: Sinne erzeugt, ünd 
u nu na dog 





am ins Unendliche.cheilbar, und die 


* konten da auf dieſem unausgedehn⸗ | 
uhpir: Die Pieinfte Ausdehnung Härten? Ende 
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Hypocheſe die Gegenſtaͤnde im göreiiter — 


ſiande erkenten, fo würde die IR; 4 


ben, mennte C., doch immer nur durch 
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J € auch die Freyheit derſelben dar 
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reiner Thatſache, und von den Gerd Ku Be 
Selbſtzufriedenheit oder Reue Über RE 
ſchlechte Handlungen. Das Bewubeſ za Br; 


genöffen vorgebrachten Zweifel zu vertfei@tiite 
Seine vornehmſten Gruͤnde fuͤr die 3 —7 


legliches Argument. Von allen Gewiße 
ſagt er, iſt keine fo gewiß, wie: diejenſ IR + 
uf dem unmittelbaren Bewußffeyn "Bi ER J 
Sch. fühle, daß: ich, exiſtire; und EB... BR 
mich doran zweifeln machen? Ich fühfe —— 
ich denke, und es waͤre mir! unmögli, RE - 
Gegentheil zu glauben. Ich fühle * AR: 
J id mic ſelbſt vr dum Hendeln be Rn R 






“u 
— 
XR 
r 


9. a . . . . , 8 
⸗ A VE FE En —* m Nanend 1; 


re ber (Einfachheit * Serie e 















gegen mehrere von ſeinen —S —— 


5. > 2 ü 


find entlehnt vom Bewußtſeyn derſe u * 


Freyheit erklaͤrt C. gerade zu fuͤr ein: "ui w — 


ee > 
— 7* Fr A 


ar 
x Pe 


Ken 
Pe. 





EB BE SE Eu EZ 


[4 
\ 1 „ ” 


| an Ki Wibſ ar. 


Meran ſoll ich Hier nicht meht meinem: Se 
ch Bao: ‚ Freplich äußert fidj bet Vermoͤgen 
Sud "Selbftbetimmung nicht immer mit 
J Hier leichtigkeit; aber Daraus, , daß der 
















Ba "und’ daß er ein anderes mal fich 
m nfkeengen muß, um eine beftimte Wal 
— 1%: Daraus ſchließen wollen, daß; der 


* Se önne; das wäre ofrigefähr eben ſo 
il gerälfennket, ols wenn man daraus, daß 


Fußtengung gehen kann, fchließen wollte, 
3 der he überhaupt nicht gehen. Daß Motive 
we ne Entfehläe Einfluß Haben, hebt die 
ah Weeniche auf. Wenn Jemand fägte: er 

a Br Ara mitleift der. Aufmerkſanikeit bes 


HE nicht frey fen und: überhampt nicht 


&. bieweilen ſchnell zu einem Entfhluße | 
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—— juweilen gar nicht, zuweilen nicht 


* er dem oder dem Motive widmete; 
R hit dieſen Austrud tadeln? Wenn Je 
nen · Entſchlutz aufſchlebt, um die Aus⸗ 


Pr en * die Folgen deſſelben erſt recht zu 










* Bolgen“fiiner Erwattung entſpie⸗ 
ei über ſich hatte, den Ents 
Aepehti * und 


eilier ft ſich nicht, wie, er als 
gekont haͤtte, —* Ueberieging 


ei nat — zugleich. 


mehre— 


und hernach bey der wirklichen Aus⸗ 
verdient er hb, eben, Deßmegen ’weil 


ae — gegen ek wegen uͤbereil · 
Feplerpafter Maaßregeln 
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denn es iſt doch nicht zu leugnen, aß fü 


| , u ‚ Freyheit, daß Gott alle 
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| an. xxui wſen 


| mehrere Einpirfe, gegen Die Freyheit. Be * » | 
haupteten Einige,“ die Syonblungens t — 
ſchen wuͤrden durch die bflliebe:: 0% 
nirt, und wären alfo nicht frep.: >. Bear 
mand 3. B. die Wahl hätte, ſſch aus 
Senfter eines obern Stodwirks — 
oder nicht, wuͤrde er. zuverläflig. oc i 
woͤhlen, hicht aus Freyheit, fonbii-: Auß'. 
Selhlube dendeie aiſe hier 
. - miniee C. erwiedert ganz richtig, 9 
Freyheit keinesweges vernünftige, | Lotta 
ſchließe, die uns nur zu.der einen. % 
2. gengefeßten Handlungen —— 
dere verwerſen laſſen; daß allo auch die F 
liebe Motive des Handelus gewähren: hi 
daß aber darum nicht alle en 
nifch durch die Selbſtliebe deierminire:m 






















mand aus freyer Wilikuͤhr aus dem. . 
ſtuͤrzen koͤnte bey aller Selbftliebe, — 
gleich vernuͤnftigerweiſe nie wollen * Se 
auf eine Widerlegung Br. —— —3 
andlungen 2, 
ſchen von Ewigkeit her vorausmiffe, 2 J 
ſie alſo ſaͤmtlich durch die goͤttliche 45 J 
determinirt ſeyen, hat Kb. C. eingelaflenc ee 
erflärt diefen Einmurf.fir ein Sopiemast Wert: 
antwortet zuvoͤrperſt: "rin muͤſſe nik — 
offenbare? hatfache- bes —— J 
nen Grund erlegen, en De A 
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unbekannlen und dunkeln 


het iſt. Die Freyheit if older u 
bie Art, mie. Gott tünftige Dingevore 
.: wie. fänte fie uns bekannt feyn, da - 





Waͤrtitzen Dinge erfennt?. Eine See⸗ 
„‚Dsterminationen Goͤtt vorher weiß, 
1 er fie gefchaffen hatte, batie, entwe⸗ 
ge. Exriſtenz oder nicht. Eriſtirte 
—* ſo enthaͤlt es einen Widerfpruch, 
in Voraus verſchiedene Detet mi⸗ 
— Nichts wiſſen folltg; ‚denn 
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s iſt dem andern. glei. ‚Erle 


her ſchon vor ber Sthöpfung,.. fo if 
8. em. Welen nach mit Colt gleich 





gebe sag ‚zugleich die Freyheit der 
a, fo find die größten Merbrechen 
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\ hen angnittelbare Folgen aus. dem 










* ft, Dieſe Vorftelungsart - 
g doch ducchaus nicht mir der Ehr⸗ 
ie "ei der. Goetheit ſchuldig Find, 
tmellenee dieſer IM.dDie Meynung, bag 

9 — — eine Gewolt * * 
— I, und. daß fie die ünmittelp 
Hiöhe-Ihrereigenen Deteintt 
An die Söerfe hf jafte % —*2 
w Ha Ver Kimen; "die 










sbamat einzufehen vermögen er wle er 


ale ihre Determinationen —— im 
Dres. gegründet, Nimt man nun dies 
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B3 fen,- ih ‚benen. das Wefen bee 
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gen bes Menſchen bie — * 









5 Xen * 
Serhat wollte, daß das ſiecich 
Handelns‘ feyn: ſollte, damit es * 


wuͤrde . Die Antwort bes C. auf d 
Einwurf beſteht alſo darin, dag ed un 
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‚U ſey le bie Alwiffenheie Gocttaen * J 9 | 


ihr felbft vperſchledene Urſache ha 
fuͤhrt zuletzt auf äuffere Gruͤnde jen 


J find; und fo. wäre doch zuletzt alles 
Handeln mechaniſch petetminirt. C. *— 
Allerdings’ find die Determinationen de 
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| j ‚ biefe Urfache ift ja ſehr Teiche zu es | J. 
| de "(0 deteminie, " © ‚waht ih | 
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Unbegreiflichkeit wegen bie legtere: 


eher mie unfern Begriffen, von ER | 
vertrage, als bie entgegengefegte. F 
der ſcheint dem C. der Einwurf gegen 









‚regelt zu vereinigen fen; daß aba" 
leugnet werben dürfe, weil fich bey ws u r , 


mus ‚die böfen Handlungen des Menſe he $ — 
ſo wenig mit der Allwiſſenheit unb as vw 
Gottes vereinigen laſſen; und daß * ie 


ftellung von ber Freiheit bes Menfd —* —4 
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Heit aus dem Sage vom zureichenden . 
unerheblich zu ſeyn. Jede DeterMinaf 
Seele ift eine Wirkung, und muß se 
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natlonen, die nicht in der Gewalt —* * 


chen Seele Wirkungen, die’ eine, vos | 9— 
eldft verfehlebene Urſache haben migfen. 


feine äuffere; es ift die menſchliche * J 










— I, eceminirt werde, we embfinbe: 
Week ſelbſt ji Ginzder ſich era A 
iR widennsthwendig file jebe- Wirkung eine“ 
I Subitcte, In’ wehhem bie Thacigten vor- 
Moby. weefihlebene Urfache ſtatuiren, :fo führt 
RER zu Weit... Denn. man, müßte: hieraus 
eß es es gar keine erfte Urſachs gebe, 
Rr wo Die Reige der Wirkungen und ticfachen 
Mr Alnenblicye verliere. - Auſſerdem Daß 
* Bin: zum: Acheismus leiter, ſo aße 
—* — desſelben leiche darthun— 
Manulchfaltiges wahrgenom⸗ 
7 — | ha ‚ein: Ganzes der Wefen am 
— * — * ns dinen jene Mannichfaltigkeit be⸗ 
* — Gange iſt ex ohns Urſache; den 
ü Be. ih es ehiey fo. iſt dieſe Urfade 
won. ihrer Wirkung, un/eähn hat 
kit, das Urſache ift, ohne vorher 
— Iſt das Ganze ohne 
hen, handen, fo Säßerfich:bies nicht ber 
Er ver legten Wirkung: auch nicht 
— —* ua een, auch: nicht vonäber. Hundert 
— fu. fs. hinasfwaͤrts ge⸗ 
Ban alſo nur von einem einzigen . 
süptet werden. Man muß: folglih 
ia die Snifleng einer erfien Urſache ein · 
or Kr —* ſelbſt Je Danbeln 
.. lese. ta: diefem; Raifönuentent des 
* en yoihs Erfipleichungsfehler; der erſte, 
Be Biene * er 
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7 ci, Wollendetes ralſ⸗ ee 
_ (asfeanblage) feyn muͤſſfe, was 
den zu. werben braucht ; der anderes u: 
"Ein Thel in Ber Reihe: —— xX 
kungen ohne Urſache ſey, und es — 
wenbdig eine-erfte Urſache geben ** — 
man: bie: Mannichfaltigkeit ber. Di * 
endlich an, fo if gar kein Dheil de⸗ re. 
- Seßte ;; wid. dann laͤßt ſich auch von ta ed 
: fagen;, daß ex allein ohne‘ Ueſache 14 EUR & 
| den Geänben, welche fie die Freh * R 
| und wodurch er- ben Einwuͤrfen ge 
zu begegnen ſucht, trägt: C. auch w | 
ben Batalienius felbft vor. - Insb * — 
er/ daß Die Anhänger bieſes of Te 
"mehren. Puncten wiberfpreden, r Ber 
alles Werbienftliche der Henbkungen 
, \ dasjenige, was fie ſich als Scheif 
> Qunften bes: Fatalismas zu erwerb 
Eie find es nicht ſelbſt, die: 5*— 
— 1 — ſchreiben, welche von U 
werben; ſondern es iſt ein 5 — 
als Werkzeuge braucht, und bes iid 
ihrer Leſer gerade dieſelben Ideen autſt ei 
— 5 ihre Buͤcher enthalten, —* 
leſen. Warum empfehlen fie: body & 
ihrer Schriften, in welchen ſie zu ber —* a: „K. 
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Zyſteme ber. Zreyheit die Strafen unge⸗ 
m; "anflart daß fie. nach) dem Fatalis- 
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Mis ver haͤlniß zwifchen —— 
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in dieſem Leben nicht wicklich glach de 9 
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ihnen keine Harmonie ſehn koͤnne. NR 
gedenken, daß der Forderſaz ganz Unermeigt 
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iete Harmonie fich behaupten laſſe, 
ke du ‚der Hypotheſe vom 
Bonlitschen. ‚ die nichts erklärt, weil 
— en Eh der Moͤglichkelt des wechſel⸗ 
—— — Einfügen von Körper und. Seele eben 
Be wirt Was:er hinzufuͤgte, um ben 
u Einfluß begreifiich.zu machen, hellte 
ia Diefer Materie nichts auf. Cruſius erwarb 
= Ah yageadhiet der Ungruͤndlichkeit, Gpigfin« 
F igkeit/ Verworrenheit, der myſtiſchen Dun⸗ 
kelheit, und affectirten —— Termino⸗ 
——* burch die ſich fein Syſtem auszeichnet, 
$8 Ghrexe und Schriftfteller. einen großen, wie— 
wnbbtehr ſchnell vorübergehenden Ruhm, Die 
bervon maren, daß er wirkiſch ſcharf⸗ 
— es mar, manche Schwächen. bes 
voſſtems aufjubeden, und daß er, 
BSesner der Wolſiſchen Philoſophie, 
bei. rk Rfall aller en Gegner dieſer ge⸗ 
ken, auch wenn fie’ in ihren Vorſtellungs⸗ 
ee acht mit, ihm einftimmig waren... Dies 
Janis: aber. empfahl feine Phuloſophie der da» 
ppptete Indeterminismus, da es immer 
rvorwurf blieb, ber ber Kihnij Wok 
Phlloſephie ‚gemacht murde, baß fie 
Fr Me mus führe, Dazu kann bie Ein 
Bng, welche Ciuſius zwiſchen ber Phie 
— und her ‚orfphoren toelsgikhen Dog⸗ 
— m ‚Können he Zn und worin. 
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u fi ſelbſt jene Cihftimmulig niche —* A 
wirken wußten, beypflichteten. Skagen 
zwiſchen die Philoſophie bes Croft 
I ‚geprüft wurde, und mag, ihre größer nn, 
‚hen und Mängel kennen lernte, Hei 
auch‘ ſehr bald ihr Anſehm €: Ja 
Misvergnuͤgen, diefes noch felbſt zu er 


Die hieher gehbrigen Lehrbücher. des Eociik 
ſind oben in. der Eiteratar zu dieſesꝛ 
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— 52B Denter als ER | * 
| Ale erander Böttlieb Baumgatten er — * J 
wurde. im J. 1714. zu Deriin‘ | 
u ſtudirte die Phlloſophie und — 
zuͤglich die erſtere zu Halle, 
eine Zeitlang lehrte „und. rear 
‚feffor der Philoſophie "zu BR 
Oder 1763. "Seine Lehrbuͤcher find U 
noch Muſter philoſophiſcher Compent \, 
ben einem akabemiſchen Bortrage zu 


beftimter. und eſitſcheideunder für das’ Rn % 
tem, Be für die Monk 
7 als. Wo Jr hatte, Ex. vereheint 
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J len Körper und Seele, Dieſe letztere Hy⸗ 
2 En ihm deßwegen ungerelmt,. weil 


ubſtanzen behauptet würden; fo daß. alle 


3 ene Kraft: wirfe, mithin das Daſehn 
3 ‚Keäpe ganz aufgehoben werde. Durch 


mgarten ben Zufammenbang und die ge 





z Sufeitigen. Verhaͤltniße der Subftanzen in 
— die Verknuͤpfung und ber wechfelfei« 


ee: selben: einer Subſtanz von der andern, 
We burd) ; die eigene Thaͤtigkeit jener, bes 


ick 3 würden. -Hinc ſubſtantia influens 


N ———— ‚pfaeflabilita eſt aeque foecunda! | 


er, ah eier ‚phyfico ; fubftantia.vero patiens; 
—* J Wayiüonia praeſtabilita foecundior, 8. u 
r * yſico (Metaphyl. §. 459). 


—3 Harmonie als von dem: 
Wen phuffchen Einflußes giebt > die: - 


Ye nicht. miederum monde Ein⸗ 
ont enturh ſie umgeſtoſſen wer⸗ 


a Hormoenie hebt nach Ihn; 
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| pie gehen den phyſtſchen Eihflug une | 


Biesläucer: übereinflinnmende Veränderungen 


Welt beſſer erklaͤren zu koͤnnen; indem naͤch 
—4 Ele: Einſtuß - der. Subitangen nur ideal ſey, 


] 49 h I ralfe die Kräfte der Subftanzen nicht 


ei brung, welche Baumgatten —*8 | 
und ob alſo die Folgerungen, welche en 


sah fe bezweiſeln. Der Verthei⸗ J 


3 —A als leidend eeſchienen und keine 


i "Wr Syſtem der präflabiliten Harmonie glaubte 
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gar nicht auf, ſondern behauptet ihn; uk leug 
net auch nicht, daß eine Subſtonz von Wie” 
fern leide; aber er nimt an;,. daß jede Seic 

berung, welche eine Gubftanz von ber Onbaii , 


worgebracht werde. Daher, hebt der 
diger der präftabilieten Harmonie die. 
tige:Einwirfung der Theile der Welt (mutlitnn 

partium mundi conflictum) nichtreuf; er 
tet; nicht. bie. Empfaͤnglichkeit (Rec A 
der Subſtanzen für. in diefe üßergefenbe-Rpär " 
tigkeiten anderer Subftangen;- er Teugneträngg 
weniger den Einfluß der "unendlichen: he: 
ſtanz, und die-Receptiollät der endlichen Gl 
633 für denſelben; er behauptet alfa 
- asdrüdlih , daß Beifter' auf: Körper zone. 
Körper auf Geiſter wirken und ſi— br — 
ſernig berühren koͤnnen (ponit Cor PÄRR- 
Spiritus in de. mutuo influere, ſ eque Fa * je 
tiogere. Metsph.: 6: 449). Dieſe Erki 
ber präftabilieten Harmonle ſcheint — 

lichen Leibniziſchen Begriffe von derſelbe 
gemaͤß zu ſeyn, und auch der von Baum 
ten. ſelbſt angenommenen bloß. —— 
pfung der Subſtanzen, und: bein: ® 
‚einer, jeven. Subflang, ihre Werän 
aus ſich feldft bervorgubringen‘ * t 
chen. Bey der Leibniiſchen el 

‘den. Monaden, als den. Einen: 7 er 


.* —* Ei. "a 
Zu vw. on sh. Nu 2° viu — m 


” j 1 re. 
Pr Een PETER 4" 
























\ Bist Borg, Dil. 289 


" 2... 7 Dinge. Es ſcheint, daß Baum⸗ 
garte — * Syſtem hat verbeſſern, 
—* ernen wollen. Aber durch die: Art, 
har; Brachte er das. Syſtem mit fi 

erflreit. Was er gegen den phy⸗ 


der Suhſtanz von einge andern (edäglich: 
— age diefer erkläre, der. Grun 


\ ee weghalle, weil. ſich nicht: einfehen: 
dh * Biefes-Seiben nicht ſelbſt bemirktz- 


* Ber; 1 Be. ſich wiederum ſagen, daß man 

x van ponfifchen Einfſuhhe das Seien; 

3 N "für-eine Thaͤtigkeit derſelben a - . 
CB nn 1 ne, und go. nicht. nökhig. Habe, 6, 

| 9 1. bloßes Seiden ohne alle eigene Tätig — 
F * — Subſtottz zu halten. J 


— Einwurf Baumgarten's gegen 


8 5 der unendlichen Subftanz auf die end» 
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den · Vorwurf des Fatalismus 
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Bie.Her.. beach bie Gottheit präflabilirten Harı 
3 Gin nun geinnerte, daß, wenn man. das | 


ne. Dubſtanz von der andern leiden; 


iſchen Einfluß war, daß der pohſiiche 
nicht dabey begreifen laſſe. Aber J 
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u Tugend, bie auch allen feinen uͤ 
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„een Grande wewies Baumaat 


| führt. Dem wenn das Riches fr We * a 


te ©.3. Nieier; ‚Dale 1763. 
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Uns, daB, wenn ein Ding einen: Oksinb 


olödenn Michts fein Grund ſeyn birenuit 


„würde. ettoas: Aus Nichts erfaiıt‘ vöErtelh, 
das Nichts muſſe vorſtelbar ſeyn was 
reimt ſey. Dieſer Beweis iſt — — EHER 


eines Dinges: Dhne zureichenden Srunhig 
geben wird, ſo ſezt man damit vormne⸗ 
Alles einen zureichenden Grund. he 


win eben zu. bewtiſen war. Ein 
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zursichenden’ Grund hat keinen ezure 


" Örund; es folge aber doraus aige 
Nichts fein Grund ſey; hlermite war 


einräͤumen, was vorher geieugnet wu ger 


das Ding doth einen Grund habe: EMO 
zuͤglichen Werth hat das Compendfünii: 
taphyſik Baumgarten's vurch die 


Ihe Beine dr Begcfe un wog 
deucks, “und die füharfe Snalf dorfelh en 
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—5 ies RE er f ch Bau 
Bu ae errnorben , daß er zuerft eine - 
hesale Bes; Geſchmoacksvermoͤgens in ſyſtema· 
— ‚entwarf, und dieſe zu einem 
inf de.des. ‚afabemifchen wiffenfpaftlicpen 
Marien machte. Er gab ihr den Namen 
MbFeHE.. wehhen. dieſe Difciplin ſeitdem, 
mise an nn afabemiichen Lehr⸗ 
— — — ⏑ uufere Zeit behal. 


Butung: nach. nicht paffenb. iſi, da 
buru der ſiunlichen Empfindungen 
| —— — fi ſich quf das. Geſchmacks · 
= jehfr: Es hätte.freplich ichon vor - 
—* des en und an⸗ 
sifcher: Begriſſe, hauptſaͤchlich der 
br en: Wiffenfehaften, und Kunſte des 
. hr Defonbern , niche::gefehlt. Ari⸗ 
Marie in ‚ feiner - Poetik und, Rhetorik 
Be Senf gegeben; die von ihm er⸗ 
Vohn war: pen mehrern griechiſchen 
nei sohfchen,. Schriftftellern nach ihm betzge 
Fan ; und gegen das Ende: desfiebzehnten 
ka Anfgngedes achtzehmen Sapepundere 
ne ‚die franzöfifchen Kritiker: vel 
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niger auf die allgemei ern Principien OR Be: 
ſchmacksvermoͤgens reflettirt; und ns 
18 damals-von den Philoſophen eige - 
war, beſtand Mi eingelnen Bemerkungen? m: 
noch erſt einer Anordnung zu ei A. 
fhaftlichen Gangen bedurften-, "aber wigen ; 
ws an —— — nicht: eh 5 
hierzu fähig waren. mgarten J 
num, die Thedeie des Gefamai — 
wieine Pririöipien: zuruͤck wm führen SE 
Geſichtspunete, woraus er —** N 
betrachtete, und. fie als ee En, 
zu: behandeln: Er: theilfe die ont + 
In die theoretifche und “pratteifcheittigeen 
Definition verfelben iſt: ſie Dur on 
ſchaſt der ſinnlichen Erkentnif: (fexe * 7 


ſich auch Lrklaͤren läßt, wie er aufent 
Aeſthetik verfiel. Das Schoͤne! 7* 
‚eine vollkonine finntiche Erteneniße” & ; > A 
“ erſtlich in der —— 
danken zur Einheit, und hier mir We 
ESchoͤnheit der‘ Objecte oder det: Mi Be * u 
"unterfchleden iverben ; denn: es una Fa; 
Häßliches ſchoͤn, und etwas Scho * ne 4 
gi Art denken. Die vollkom * he AH 
Erkentniß beſteht zwehtens in dere * u — Wi 
„nung und Diſpoßtlon unſerer E J 
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ste. GEie beſieht drictens in der Schönheie 


Werichnung unſerer Gedanken und der Ge⸗ 
venffände;; weil bezeichnete Dinge nicht ohne 











alfe. hie: 
ae fe Dann garten tennt. Ihnen ſtehn 
ben; lel⸗ Unvolitommenpeiten und Mängel 
ee: ſi Erkentniß gegen ‚über, Widers 
n den Gedanken, Unordnung der Ideen 
u Gogeuſtaͤnde falſche oder ſchlechte Bezeich⸗ 
ung, Bo Dem volfonnen äftherifchen Charakter 
Ines: ‚ober zum richtigen Geſchmacke 
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enfihaften er fidy weitläufig verbrei- 


wi =, Per finnlichen: volllomnen Erkentniß, 
auſſer den obigen allgemeinen, die 
Wben die nothwendigen :ugb weſentlichen 
gungen: derfelben ausmachen , auch noch 


igkeit der Erkentniß, ſoſerne fie in 
EN Perctption, und mit einander, z. B. die 
michfaltigfeit und Größe mit der Klarheit, 
nah ab on mit der Gerißdeit, 
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siehe. am Shänen fodert Daumgarten na« 
Aller ante: Anlage der Sinne, des Verflane 


egeifterung und Selbſtkritik, über- 


‚etannt werben koͤnnen. Dies find. 


tres cognıtionis gratiae catholicag; 


+! 


u 


öbjectiven Merkmalen des Schoͤ⸗ 
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—* Dre ‚Mannichfalttgfeit oder Fülle (vber- 
Mr, Wahrbeit, Klarheit, .Gemißpeit, _ 
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nen und die ihnen entgegengeſetzten in and⸗ 


Ucher ab; und dieſe Abhandlung, iſt das 


ſtuͤck in feiner. theoretiſchen Aeſthetik. Den 


folgen im "zweiten Theile des Comapemi 


eine : Methodologie und: Semistik; sungen 
‚jene :die ſchoͤne Anordnung , Diefe die Beeit 
Rung betrifft. Die praktiſche Aeſthatik Jose 


ebenfalls der Inhalt des zweyten To 
Compendium's feyn. Diefen 6 | 
ten. aber. nicht vollſtaͤndig ausgenrheik 
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hindert wurde. die ihm auch zuletz 
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. Dan ſi fieht es der Ueſtherit du 2 
—wenn man fie mit dem beugen. a | 


”  biefer Wiffenfebaft, namentlich. m. vi . 


Kritik der Urtheilstraft, ve 


ſchmacksvermoͤgens war. B. ne. 
+. Fähigkeiten des. Gemäths ,. weich 


ſchmacksurtheile beſſimmen, nur: Er j * J— 


keln veriworrenen Pegriff; daher 'n 
der jene in der'Yrt, wie fie zu den © 
urkheilen eancateiäen, — boy ii 
„dert, noch auch. die Natur ; 
und Gruͤnde der) Befömadeuitt 
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Se ; * —ã,f ; auf der —X Seite 
eE War- eben dieſes Wohlgefallen oder Miss. 


ERBEN Doc Afthetifch , und hiengmit der Phau⸗ 


Psafeund dem Gefäplsvermögen jufailemen. 


RE bewog ihn⸗das Schoͤne fuͤr die ſinnlich 
sagte Pollkommenheit zu erklaͤren, und 


Bi, eſchmacksurtheile geben 
X Berhaupt . Kinen Begriff vom Objecte, 


* Mei hierüber Banı’s Krit, "der Urtheils 
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hrern Lehrbuͤchern nach feiner Mes 
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“ I find alfo auch dam MWegriffe der Voll⸗ 
Menheit deöfelben ganz unabhängig. Man 


8* 44#. Bey allen feinen Mängeln 


— fat Bonm 
arbeitet. Wir haben von ihm Com⸗ 
a: und uͤher die Erpit, Die arte, 


fe angemelnsn. Deincpien für.bie.heyden.: : 
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aD ww —** desfelben; N ben bie geſam 
praktiſche Philoſophie iſt ihm eine Wiſſ haft ° 
ber Verbindiicht eiten des Menſchen, dig Nm * 
bloße Vernunſt erkannt werden. Dann. diem 
zur Beſtimmung eines verbindlichen Wernnnft« 
2 gefeßes (obligantia’) uͤber. Die, merdlifähe 
Merbinblichfeit. bes Menfchen kann aus feiner 
| vernünftigen Natur erkannt werden; dleſoKrebt 
nach Voſlkommenheit; > alfo find alle Deter⸗ 
minatlonen bes. frepen Willens gut, die MR 
zur Volkonimenheit ind; hingegen. DD 
nigen baſe, welche: a m monhen hl | 
Eine Verbindlichkeit etwas zu thun, weh 
a Mollkommenheit hindert, rw58 | 
as diefelbe befoͤrbert, kann es nicht gehen 
Demnach ſind alle Verbindlichkeiten 20 en 
ſchen nur auf bie Beförderung der. Wollte. 
menheit d. i. anf das Gute, gerichtet * 
| Grundfag der Moralität überhaupt. ob 
W ke ſet ber. Ver bindlichkeit Ebligt 
—8 % Suche: die — 
nn er: Thue das Beſte was dut 
Die Verkindlichkeit des: Menfchen :6 = 
n. - ‚theils: allf ſeine aͤuſſere, theils auf jenen — 
Freyheit) und druͤckt entweder eier 8 
pflicht, oder eine Gewißenspflicht u 
‚die Werbinbticjfeit in Beziehung auf ð F 
Freyheit ſteht und Zwangspflicht iſt, er nr 
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Re Andern nicht mindern; Wer die 









. J Ser minenheit des Andern mindert, kann 


Jerrtheite gezwungen werden; oder jeder 


ich dieſe mit der Volllommenheit des An 
——⸗ einem--allgemeinen Gelege: verträgt. 
Auf · hieſem Principe beruht. alſo Baumgar⸗ 
see: Llaturrecht. Wird die Verbindlich⸗ 
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Yanmibeit des Andere. befördern, ſo weit 
” —* zauf Koſten“ dainer eigenen’ Voll⸗ 
er jeit gefchiehee-: Dies iſt das Princip 
* garen o Moral. In den Grund⸗ 
—F Praktiſchen · Philo ſophie ſtimte alſo 
Wurcaus Amit dem Wolfiichen Syſteme 
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Set. Ob .diefe. durch ihn ıge- 
„hät, in wenigſtene Sehr. zweifelhaft. 
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In Beziehung auf die innere Freyheit und 
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‚Georg Friedrich Meier. Er w — | 
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Pr al, — auf in allen ſch Baethen na 


ftelluc der —— Lehren ſichtbar, als 
Ale hen ftuͤhern Werken der deutſchen Phi 
loſorhen finder. Man kann dieſe Schriften in 
Eaſſen abtheilen: erſtlich ſofern ſue bloß 
cvmnponbariſche Wieberholungen oder auch weit · 
— —— der Leibniz Wolſiſchen 
“und Insbeſondre der Baumgar⸗ 
fh aib; © giventens‘foferne ſie Abhandiun⸗ 
er: einzelne: philoſophiſche Matetien ent⸗ 
RR: wie bis dahin noeh nicht: genaüdt eroͤr⸗ 
Po Wärenz" defitens:-föferh: fie Nefiktate ori ⸗ 
26 eigener Unterſuchungen Meiet's 
—. > Zu‘ der erſten Claſſe gehören: Mis 
. SE "über die Meraphyſik, das Na⸗ 
, GR * die —— —* Pe 
Beide: der ſchoͤnen f n, 
* bes“ Verfaffers eigenen Erklärung 
aus Bdaumigarten's Vorleſumgen 
2* am latelniſches Compendium der Ae⸗ 
F —* maren, und in denen auch weiter 
* F I als ein weitlaͤufiger popularer Com⸗ 
Aber dieſes zu ſuchen iſt. Mit um 
In Wäite ſtehn auch M's Schriften über 
Khed's —— uͤber den verdor- u 
‚bee: —— Aber bie u 
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ſantern und geſchinackvollern Dar _ . 
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dier * — Theorle des Gef Wr 

der Anwendung zeigt. Zu der zweyten: Claffe 
von M's Schriften koͤunen. gerechnet ken 
— —— — 

aus der ; de Verſu⸗ 

Nothwendigkeit einer nähern Staunen 
Abhandlung über bie Gewuͤthsbew 
>, Die’ Beerachtung über bie natuͤrliche Er 
| zur Tugend umd zum, Safer; bie: —* * 
dem · unſchnidigen Oebrauche der Welt na 
In die dritte Tiaſſe endlich würden ‚zu; Zahlen. , 

ſeyn Wie: Verſuch eier allgemeinen Yale: 
gungskunſt, als die erſte, Idee einen: fuͤr 69 
beſtehenden ſyſtematiſchen : Sermenzuälzidne 
Werſuch eines neuen $ehegebäubes von den ue⸗ 

| len der Tiere; die Abhandlungen unb Scte 
*  fhriften über die Geiſtigkeit der Serlapiähen: 
Fortdauer und ihren Juſtand noch Dan: ns A 
| Aus biefen legtern will ich Einiges: auszeih 
was bin eriſch re bel Be * ve "we 
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In einer Ab onbfung "übee den re 
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der Seele nach dem Tode ſu 
Peweiſen, daß die Unfterbiichfel Bel 
’ vn sicht. seo. w babe: wir 
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Wo C aber fi doch uhr aus cheoteuſch eu 
WVegnden demonſtriren laſſe. Die Vernichtung 


‚dir. Seele durch die. Gottheit iſt wenigſtens 
endglich; -und:da man nicht wiſſen kann, was 
zur heſten Welt nothwendig gehöre oder nicht, 
Feten: man weder beiveifen, daß Bett bie 
—— vernichten werde, noch auch das 


In der Seele ſelbſt kann der 





Dege 5 
Brund gie Vernichtung nicht enthälten fun; 
"Senn roibeh kann die Seele ſelbſt durch eine ih⸗ 


we! Wirkungen ihre: Wirklichkeit aufpeben; 
| ‚andy Fann dieſes eine andere enbliche Subſtanz, 
nen in ‚. wenn eine andere Subflanz 















| ei ; ee dieſe zuruͤckwirken, alſo exiſtiren 


9— ver pruͤfte hierbey zugleich die van andern 

Giksfophen, auch aus ber Wolſiſchen Schule, 
I Wed. Unſterblichkeit vorgebrachten Beweiſe, 
“uwpJeigte ihre Unzulänglichkeit. . Bald darauf 


A. Beweis, daß die Seele ewig lebe 
SR: Adır —* fi — : Jeder enbliche Beiſ 


; 4. 2. 
r [3 
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e Weltvorfteltung. it ein 






Hbte:£17. ſelbſt in.einer neuen Abhandlung | 


ten wollte,“ als leidende Subftang - 


"A Eine Demonftration ber. Unfterbliche 
:: PA vann alfo nicht anders gefäßre werben, 
RN Feen. Vorausſetung bes göttlichen Matte . 
ae, dag bie Seele unfterbtich ſeyn folle. 


von.der Melt auf cine ihm ei⸗· 


tel zur Ehre Gottes; und folglich muß je⸗ J 
nike Hoi kön, 


No = 


u gerhan zu haben glaubte,:. aus: ben“ 2; 
Haben. Auch bemüßte ſich M. fine 
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" Seile ber Wels übrig bleiben wäre, 6 Bi 
zur Ehre WDottes beytruͤge. 
die Gaͤleigkeit dieſes Berveifes, fo wie: 
anderer fuͤr bie Unſterblichkeit, in feineg 
mifchten Abhandlungen an, chne ihm 
gruͤndlich zu widerlegen, und ohne felbft 


hſfammenhange einen beſſern Beweis gi 


weis gegen die Einmürfe dieſes Geg 
u vertheidigen, wie er konte. Node 
| —* die Unſterblichkeit der: Seele als E 
ſteller philoſophirte, beſtritt er auch. die: 
rialitaͤt der Seele, und: ertpeibigee v 
ihre Einfachheit und Geiſtigkeit in 
ſondern Abhandlung: Beweis, daß Lei 
- terie-denfen könne. Er argumentirte h 
nehmlich gegen Die Behauptung einig 
terlaliften „daß die Gedanken Beweg 
feyn. Ste fönnen dieſe nicht ſeyn, weil at 
wegungen Verhaͤltniße und aͤußere Beſtim 
I ausdrikfen; die Gebanfen aber: ve 
‚ bioß innere Beflinimungeh des benfenbar; 
jeets ſind. Wenn ſich Jemand ofen | 
tet und au kein anderes. Ding auſſer ihm 
ſagt M., ſo fuͤhlt er-in. fh: KR 
denkt. Ehe er wiſſen kann, daß Etw Er 
ihm: ‚vorhanden ſey muß / er / wiſſen * 
bdenke.n. Jemand iſt, weil er denkt, = 
« ‚se iſt das ‚Erler was Do 
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. —8* Ass, giche nur mochch ſondern auch 
Fastpmenkig,-dsß. die Gedanken foldje .innepe 
| ‚ 7— Find, die in einem denkenden 
Weſen qu. ſich betrachtet vorgeſtellt werben kon⸗ 
a — keine Verhaͤltniße, wie bie 
ze Ieperülcen  Vemegungen find... Nun find aber 
" esigulammsengefeßten ;matesielen, Gubftanzen - 
TFT Bela söndere Beſtiniungen möglich, 
wre Verhaͤltniße aushrüden. Da⸗ 
m. —— sufammengsfeßte:materielle Suhb⸗ 
Bas: iheb Denkens: faͤhig, und eine denttode 

: abfieng nb: ihrer Natur nach eine. geillige 
— Vena. Eine hefondere..Aufmerkfantee 
BE —— an ben, PN um. Bi 
7 ne nes. neuen. Lehrgebaͤudes von 
ecen der Thiere prüft er, —8 die 
age feiner Vorgaͤnger, und wiherlegt 
Sach; die Carteſiſche Vebenytung daß 

| Wiete whüts andere. als pelebte Mafchlr 
— een diefer Sekte It M's Schrift 
8 er (6 bare Hiftorkfche Sommlung bes 
Neynungen von den Fhlerfeelen gu- dr 
—* eroͤrtert No. was mes 
— ‚eigenen Mehnung zufelge 
lan Der Thiere Aagen koͤnne. ME 
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. Weentlichen Differen 
Beobachtung auch! ſch 


"gen entdecken läge: "Min? 
Bi, ee 
eo nehhien.  Uh SER 
Has. zu den nobrern Kraͤſten? Dan 
Sede gehst Das übrige on irn 
Ausnahm Kfinie Seelen ber Sur * 
en? entire: das ſelbe: micht dan Ri Er f 
eEctacaug detſelben. herleiteti Rupie 
wirchudhe · dewunderngwaͤrdigen Han * * 
Dhlete beſtaͤtigte⸗ Die Kenne 
liche: bloß Sinne, Phantafic chdi * * * 
ſondern fie haben auch Wis: wälhen- we 
lichkeiten der Dingb bemerken, fie hſabea x 
agävermögen ). weil fie I Je 
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lebe. der Dinge gewahr werdiik. KR 
en der Thiere empfinden —— 


fes,. Schönes uns Gaͤßliches ur 9 Be. 
ben: alfo Beuvibelungstraft n Di 
Haben’ en Vermögen der A | — 3 
Vermuthung weil ſie fig 1a, —J * Be. 
Handlungen: vor ber Strafe: * fon FRA 9 
‚haben ein Vermoͤgen, ihre E 7 


ee En Hd 
Gedanken Aufferlicy zu bezetch sh. Y ER 


onen, Gebehrden und" Töne" * er 
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verſchlede ter: Zuſtaͤnde ihrer ganzen Er⸗ 
—ã „und darin den. Menſchen 
halich. Sie werden eben: fo wohl soll und. 






rädt.nlsidie Menfchen; "nur daß ee un⸗ 
sw ihnen: nicht viele Larren ‚giebt, ale 
mtex. den WYienfchen”. - Ute Äpre Erfene 
ifgäfte jufammen genommen ‚machen ihr (Des: 
e aus. Einige ‚haben einen nauntern auf⸗ 
— ‚andere im Gegencheil einen. 
gen. und traͤgen; ja es giebt unter. ihnen 
Tinfaltspinfel, wie unter den Menſchen. 
Aolere,ikefigen endlich ‚auch: ein Vermr. 
* ‚nach Belichen, etwas zu begehren; und zu 
wahjiheugn ;: Ab eine Willkuͤhr. Sie ſinb 
* Gihekorund. MWohlſeyns, wie des Clende 
—*2 — Ungluͤck und Gt unten u 
und: chen, dem Eigeuſinne ausgerheils 
7 es unter ben Menſchen geſchieht. J 
Seelen ber: Thiere mit; dan Körpern‘ Ju 
B: 7 —3 eſten Uebereinſtimmung ſtehn, fo hr 5 
ei . auch dieß ans ber.„präftabllire 
We. - ‚Sofene nun bie ‚Seelen bir 
* pt zu: ben denkenden Subſtan 
—— Di von: y a und Pe | 
Mohansen,.. ‚Die. dauern, ‚bahee auch) Ä 
od dab Khıpers fort. md Sort die 
eisen Soealen, fo viele. Mi Hg denen · 
an Michts verwandeltz follte, Dies . 
| * diebt es —X vernuͤnft · 
M⸗ ne ea ur u 
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Ä “aifhen Side nach Weileſſun * e 
wpaͤrtigen Körpers mit neuen Körper WE: 
> ige, und in Diefenk neuen "Züflanwe eniithne 
—  yollfomner und: glücklicher ald ii“ ——— u 
5 ber unvollkomner und elender weiden Tori 
Was er zu'ben-kegtern, daß die Tiete nad - 
pieſem Leben in elnen unooliförinern‘ umtRchöie 
7 Band Zuſtand übergehen koͤnten, quch ve fae 
ehe Bevirätimgägrund hatte, A RREE NS 
+. Mehen 5) a ve ihnen die Freyan, 
 Möplichteie oller moralifchen 
and‘ in. der Güte und Weishiift 
- Kindg ein Wrund' legen Tann, 1", 
J unvollfonmer. und e Erbe 
‚ als fie- zu'vernichten? * — 
Adritgens eine fo vortheilhoft Rn S 
da Thlerſeelen, daß er auch darahen Ba 
einig war / ob den Thiertu Ver — 3 - 
Gelege werdelr⸗kodnne oder nicht. Er⸗ he F 
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+ t ndeßen zwiſchen dem Betch — 
ckentnſß ober dem Verindgen zu ven ws J 
vVemn Berſtande. Ein lebendiges * 1 

ER BL.‘ 


daß. erftere’Wktrhögen Haben ofm 
Das Vermögen der ER wi 
Faͤhigkeit lichet —— — 7*8 
ber. Verſtand iſt das Vermoͤgen be F 
Eellungen ‚und dieſesiſt nicht “te 1.” 
7 Jenem verbimben.” "Nun giebe * l 


BVerſtandesvermoͤgen mehrere “€ —* De * J | 
die BEE sen. verwori — dl 5 al 
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J “ erſte Mead bei Ver ſtandes geſchaͤfftig; ; find 
‚eheige -berfetben oder ift "eine einzige deutlich, 
ſo iſt biefes der zweyte Grad des Verſtandes; 
J ei dritte Grad des Merflandes iſt das Ver 
u en, dentliche abſtraete Vorſtellungen zu 
nachen; der vierte iſt das Vermoͤgen ber all⸗ 
gemeinen Urtheile. Die Vernunft 'erflärt 
ae. fü: das Vermögen, den Zufammen 
. gung de Dinge: deutlich. zu erkennen; fie iſt 
Mi 6: nad feinen eigenen Worten nichts "als be 
3 denn derfelbe den Zufammenbang 
% ge vorſtellt. In Aaſehung der. Ver⸗ 
nk —*8 M. jedoch nur zwey Grade. 
Nee Grad iſt das Vermoͤgen, den Zus 
Sande: fg. einzelner Dinge (Individuen) deut⸗ 
4 er | ——— der zweyte iſt das Vermoͤgen, 
BE hang allgemeiner Saͤtze deutlich 
% **— tr. aber, ‚wie es M. auch. nennt, - 
iße nad) - der Bernunfelebre zu machen. 
— 5 ferner: Man muͤſſe Verſtand 























Jene find an ſich bloß Moͤglichkei- 
ib koͤnnen exiſtiren ohne dieſen. Ein 
ch In fair demnach Verftand’ und Vernunft 

Rn; Abne bende: zu gebrauchen, wie. kleine 
Ber, Betrunkene, Schlafende. Kat aber 


nd. Mernunft nicht möglich find, ſo 
Ken, daß es auch wirklich Wet 
BR im un tamn. en u . 
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— von ihrem Gebrauche unter-· 


Weſen deutliche Begriffe, die ohne den 


Ba "308 08 xxm Eee 


aoufdie Thüre oe 
Grad der WBernunft ‚und "ihres. Gebrachſs 


einzemen Handlungen derſelben auch ee 
Wermoͤgen Der Schlüße, alfo den Yiorgeei 
. daß: fi ich weder bie völlige Bi 
| laſſe. Er nimt als wahrfceirttiche Hypothe 


che Erfentniß haben, und daßz ihnen el Di 
. ber Gebrauch des Hritten und vierten; rapid 


J fen. der. unvernünftigen Thiere in‘ — 
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ge. 
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feier Ra nach abſoluten Berfand: — 
Vernunft haben; aͤber es kann henfelben sten 

gewiſſen Umftänden nicht aͤuſſernz es fehftätnn 
olfo nur. —— daran. In Anweniun 
reibt M. denſelben dem veh 




















ſchlechthin zu; ‚aber‘ er: zweifelt; ob man nach 
Grab ber Vernunft beymeſſen kanne * 


Thiere, noch auch das Hegentheit: Heylten 
an, daß die Thierfeelen Beine: allgemeine yet 


des Verſtandes ober des zweyſen GOrad 
Vernunft fehle; daß es aber —— 


die Grade des Verſtandes gebez und Ich; — 
endlich nach ‚vielen Verwandlungen Bert BR 
Tod in einen Zuftend- ommen wert — 
welchem fie ben Gebrauch alle: Ss wi | 
Verſtandes und der Vernunft erlangen ER: 
fo zu ber. Staffel der Geiſter averbeh, ee 8 
werden. Nirgends iſt in der Welt ein Sp 
und alſo auch in der Reihe der Arten * 
eine Luͤcke. . Die: Natur ſteigt won: ** ae 
Beim Weſn turch ven 
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AbAbr guiber ‚wollfonmeiyten: Ereatur enpod 
Iwiſchen⸗ den Koͤrpern und Seiſtern : find‘ 
och unzaͤhlige Arten denkender und unpera 
nunftiger Weſen moͤglich, und dergleichen find- 
he: Thiere? Meier theilt hernach die unver 
in Thiere uͤberhaupt in drey Claſſen. | 
Die; ae Claſſe begreift. diejenigen‘, meiche 
tamittelber -Auf: die Monaden folgen, aus der 
en: ‚bi: Körper beſtehen. Dieſe Haben nicht, 
Inmäf beit Gebrauch. des erſten Grades des, 
Berftanded. - Man fann alfo annehmen, daß, 
Bir Sipsiger ihrer einzelnen Begriffe klar 
—— daß nur der ganze Inbegriff ihrer 
deemoligen: Vorſtellungen klar, aber verwgr⸗ 
na ſerDie zweyte Claſſe enthält bie Thiete, 
beiden erſten Grad des, Verſtandes befigen, . 
ON biefe. haben viele Klare. Begriffe zur _ 
feicher Die dritte Claſſe beſteht aus —* | 
—XRXX Deutliche, einzelne. Begriffe und alſo | 
; in i erſten Grab der Vernunft Haben 
ae Beh junaͤchſt unter. ben: Geiſtern, und 
WE Bie nuoͤchſte Anwartſchaft / in die Geiſter- 
erſetzt zu werden. Denn da. nach M. 
u ein Weſen iſt, welches alle Gr 
ws Deenunft und bes Verſtandes beſi itzt, ſe 
Ibdes Weſen ein‘ Geiſt, ſobald es den drit⸗ 
Mer — — Verſtandes erreicht hat. Ar 
ich eine Idee 176 hinzufuhen. Sobald 
' ts, peßwandelt wird Inden es durch 
06° ‚Ban, ven, Son MM Pant bald 
| om 
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hnypotheetiſch unmoͤglich werben‘, und unge . 


. “lung ven Inftige Wefen. und Geiſter ren: 
Ju biefer Hopocheſe iſt weder an’Jich. keihfise 
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Beleg Sa % 
in biefer Welt olglich wird daburdi. die 
hypothetiſche Möglichkeit und Unmoͤgliihteit in 


N em geändert. Was vorher in’ lb Dep J 
| if 


thetiſch möglich war, kann auf, dieſe 






— Da nun.alle, ‚üble, ffeen L €: * 


da le Brade des Befeien und er 43 
nunft bekommen ſo fann biefee:% | 





An demfelben Gnpotherifch Inbelid werben. 4 
iſt demnach moͤglich, daß die Thicre der un 
serften Claſſe durch den Tod in die zweute vers. 
fegt werben, und aus der zweyten in Hedritier 
und. endlich durch ‚eine‘ abermalige. Berrkahbe - 











Widerſpruch/ noch widerſtreltet fie-anbereiyiag 
wieſenen Wahrheiten; vielmehr ſcheint 177 *: a 
“nung ber ‚Natur. dadurch — anti 
ein. neues belleres ade gefeßt: a“ a 


Dir unsoffounedukaud der. empie * 9 Sn 
Pologie Hptzhaupt zu Mis Zeit vertäiu fh; 


ſehr aueh, in Diefem feinen_n, en D% — 
‚gebäude Seelen der Thlerß. ef ” 

bie ganze hier. —*8 Vorſtellung rt de 
u ‚felben von. biefen deruht offenbar Re. > 
U u u Re eu Mies * 
v an BE ER en DR 

— \ ‘ \ J J et 8 Lay! 
- LE 

N. Se RD 
‚1. a - ” RER 
N x 


N * 


se wign Brei, sl sur 


sachen. von - in iupafclichen -Bierfenvere | 
er 8* und den Ueufierängen dartsibem. .. Dies 
AIn Mmfländlicher anezuführen,, iſt bieg nicht der 
"4:0 — Unſtreitig findet zwiſchen dem Mens 
BE \- en sab-den ibm beriwandtern Thieren eine 
3 le Analogie auch der Gr faͤhlgkei⸗ 
er Rattz aher..dtafe iR: bey weiten fo. groß. 























‚wie M. durch Misverſtand der über 
TE. ebtere von tm gemachten Heabachtuus 
LER und noch mehr Dusch einſeitige und irrige 
*5 klaͤrungen ber menfhlichen Semäthsiähigs 
a; —A die er zum Grunde legt, ſich vor⸗ 
LER: &o haben die Thiere frevlich Des 
 .;, fen; aber kein reines Selbſtbewußt⸗ 
Suse. oder Bewußtſeyn ihres Ich im Segen⸗ 
Kur 2 zn. dem Obiecte (Nicht ib), und mit 
re lieb r:. Unterfcheiding von dieſem. Ue⸗ 
| ex die objective Natur des Seelenprincips 
a —2 ob es eine einfache oder zuſam⸗ 
37 —— Subſtanz, ſterblich oder unſterb⸗ 
IHM ſey, und wie der Züſtand desſelben nach 
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- ‚28. Franzoͤſiſch à Londres- 1777. am Bedikh 
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wuͤrrdigkeiten aus der — ER 
"son a 2, Edfar ©, VI, — Seppägmen 
tothe life of David: Hume — 
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* added. a certified eopy of Be er 
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if. lofüphy.of.his friend. Daui) Elyme, by one 
#'ef the people. called Chriftians ;. Oxford 
3" 29720: = Apology. for the life.and wri- 
I: chüings.of David-Aume., with a parallel bet. 
2 egmchim and the late Lord ‚Cheflerfield: 
%:: .Ao:Which ‚is added an addresl to ane of, . 
;; „th@ Pgople. called Chrikiane, By wayıof 
.gegly. to bis fetter to Adam Smitb , London 
3:5:8797- — Curlous particulars and genuine 
mæcdotes reſpecting the late Lord Chafler- 
field, and David Hume, with a parallel 
Adhetwoen thefe celebrated perfonages, and 
„za impartial charalter of Lord Cheflerfieid. 
7, Fo. which is added « fhort vindication of. 
Artut abriſtian canle.and charalter „ occafio- 
Au by: a recent refleltion thrown upon. 
Shen -by. the author of the Apalogy etc. 
: Lösdon 1788. — Annual Regiſtor for the. 
Fen 1776. ‚London 1777; ©. 27. — Auch 
+. doten und ‚Charafterzüge aus. Dav. Sume!s 
itpBeben, von Staͤudlin in ber Berlin, Monate 














Safe 1791. Momember.. — Zimmermann 
ir pon der Einſamkeit Kh. 1S. 60 — Stiur⸗ 


‚#ir s’ene, verimilchte: 


| } hte Schriften Samml, I — 
h.... Meber die Streitigkeit zwiſchen Zume und 
Xsuſſean ©. Eixpofe fuccine de ia conte- 
%s Aatlon, qui feft.elevee. entre Mr. Hume 
wa et Mr. Rousfeau avec les pieges jnfificati- 

ves ; A Londres, 1766. — Tableau philoſo- 
kun. phique-de l’espritde Mr. de Voltaire; Ges 
Sin Deve 1771.Art. Aousfean — Reflexiong 





4 ar les confeflions de: Jean laquss. Rouffean, 
fur le caractero et le geuie de cet “ecrl. ' 
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| ' uelgugs  prnelpen ä Sen —* par’ 
u "Mrs Servan; à Paris’ 15, ci ar gg, — 
—nittoire litersire de: Getieve. par Mr, ; 
u ‚Senelier. T. 1, p. 264. AHA Bitte. | 
zun Renee in Befcyichte der'englifchen Rhiloſi⸗ 
’ hie’ muͤſſen hauptſaͤchlich auch die oarnale 
der Engländer benußt werden, ats theMdntb- 
Iyreview, Critical’review, Vpiverſol Ma⸗ 
gazine, Gentleman's Mogaziue u. a..+- Eis 
ter ſchaͤtzbares mit ntüfterhafter Geganig⸗ 
keit verfaßtes literariſches Handbuch. in Be⸗ 
ziehung auf die engliſchen — Ahern 
bhaupt von 1770 — 1790 iſt: Iarem. ’ Dad 
 Reusf Gelehrtes Englärid’oder Lexicon‘ —* 
jetztlebenden. Sehriftfteller in Gro y 
nien, Irland und Nord America 5 1) 0 
ne Verzeichhlsfe ihrer Schriften > erlins 
mu 


Von deutſchen Weiten gebheen oh 10. 
Ber: Eiedemann’s Geiſt der piratenibee" 
Philoſophie B. VI S: Sg ber 
DSerkeley. — St udlin Serie: 
EGGeiſtdes Skepticismus B. I SR: 
J vornehmlich über vume/ uud U Rn Br 
deßen Philoſophie in’ Englänß’ entf *8* ——— 
Streitigkeiten — Garve —— iR — 
nehmſten? Principien der Sittenke —— 
Ariftoteies ‚bis Kaut; Breßloen —* — 
| Kritifcher Veriuch ' ’ über "den. ERBE. 
 '  Grandlatz- der Sitzehlehre. ‚Von — 
AAauuvici. Th. 1 Leipzig 1799, °' * — 3 
‚eine Prüfung der verjdjiedenen & 6 Be 
geftellten Moralprinfipien. N RL: — a J 
„rn aheite werdet ‘die Moralſofe⸗ FÜR a w P 
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5 mangelt Sehe Satcheſon und Smib: 
- Reigifch- erdrtert. — Meines allgemeine kri⸗ 
fiſche Geſchichte der. ältern, und, neuern Ethik 

N KUN Ztebenswiſſenſchaft. Zweh Theile. Gdt,, 

— 1800. ©. belonders X, 18. 276 fi 
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„alten ber gwolaſunſhe vedenien. nn 


pimas Hobbes, von den Schule and 
sattekten In England verdrängt war, ‚gieng 

en EſHhe Philoſophie unter jenen Zührern' - 
ge zum Empirismus über, Die Vers 
een Cudworth, More, Bale, u. a. 
en Dfätenistnus mit dieſen und jenen Modifi⸗ 
sw zur herſchenden Phitofophie zu machen, 

f Bgen nicht; Ihre Syſteme fonben im gelehr -· 
engiäihen Publieum einzelne Anhaͤnger, 
keinen :aflgemeinen Beyfall. Huch die. 
Bheoolutionen der Philoſophie, welche seen 

a Ende des ſiebzehnten Jahrhunderts I 
Fankreich vorglengen, erregten zwar in Enge: . 

kin gioße Aufmerkſamkeit und, Theilnahme; 
aber Hatten doch auf die herſchende philoſophi - - 
| — der Britten feinen. ‚entfcheidenden.. 
Newton hatte: ‘in dem, „mas er fie. 
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- die Phlloſophle überhaupt gethan, bie „* 
rungsphiloſophie beguͤnſtigt, ſie 
gultige und brauchbare empfohlen; I — 
Urtheil indirecte durch die Ari, Ir; — 
großen Entdeckungen im Gebiete = 
wiffenfchaft und Mathematik ma eh ; 
Wus aber den Empirismus bey 
dern vollends emporhob , war das. | 
 Softem, welches jenen um gründiichfld * * 4 
ſequenteſten und vollſtaͤndigſten Ye 
ſchien, und in deßen Darftelling: * bi 7 
ſcher Tieſſinn mit Deutlichkeit un J 
heit der: Begriffe, und Angemeſſenheſt, | 5 
ganz des Styls vereinigt. waren, Re. vi 5 
Gegner Locke's Verſuch über. den mnfik 
x Berftand aud) anfangs, hatte, fo.g — 
doch bald auf einige Zeit die meiften. & ST 
Ä — ‚bar ‚Phllofophlfien Denfer unter den Ba 
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ech; Gleichwohl biaeri J 

ke . Verſuch für die siefer eindrin —* 5 
beſangene Speculation eine Dienge N “ a 
Principien besfelben unausflöstiche,.ng — J 
WVrernunft nicht wenig beunruhigende 
keiten, bie durch ihn recht auffallen ve | 7— 
leuchtend wurden. Dahin gehe fe: Rt; 
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* e ‚mieiemus mie: ifrem ganzen Gefelge 
Fräuwermeidliche Refultate bes Sodkifchen Ew. 

* hrg-mörch, und die der. Morolituͤt und 

Be M: Bien. fe gefährlich u ‚werben: drohten. 

vierigkeiten erzeugten daher auch 

Forſchungen, und qus die⸗ 

ſien gun elnige neue: Anſchten der | 
Edervon. u ©: 
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. erſtenmale nach England, und. Push 
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‚ba er als Geſandter nach ——— 


ters eineg Herrn Aſhe auf einer R 


moligen Aufenthalte In: Paris befuch 
‚lebrandhe, ber gerade n einer fun 
„bung krank war, ſich aber dach: u 
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ftems des Immaterialismus bie. Three Ui 
‚giies between Hylas and Philonous.“ ii - 
bier eine vertraute Freundfchaft mit ‚2 er. AR | 
. Richard Steele... Pope, — — 


als feinen Eaplan und Secretair. 
folgenden Johre 1714 kehrte xx es | 


Königin ‚Anne fiel, fo verlor.er sieh gi . J 
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und iin nächften Jahre ſeine Pi 
"man: knowledge. —— — 
“tete Buch an Clatke und Whiſtone 
‚on der Behauptung des Verfa nr 6, 

Materie nichts Reelles fen, "2 
-ind’daher das Bud) für das Produce wi 
metaphyſiſche Eubrilitäten "werlkrend 2 
hielten. Im J. 1713: begab ſich Berker i 


London zur weitern Vertheidigung Feinde‘ 


‚Grafen von Deterbyrougb, we 

‚noch in.demfelben Jahre mit ſich de ro 

Grafen, von, Peterboreugb nach 
Da das damalige. nie 


Durch -diefen 5 weiter befoͤrd 
‚den. Er nahm alſo hie 55 


Frankreich und Itqlien an. Bey ſe 





u über dehen Pblteſerhe aerhit I: 
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ſankheit durch die Anſtrengung heym Reden, 


F verſchlimmert wurde / und en wenig Tas 














er am Jäugfien und liebſten; er ſtudirtedia 
Hoͤnheiten der Kunſt und der Malur dieſes 
ſdes mit dem innigſten Intereſſe⸗Ein hef⸗ 
er: Ausbruch des Veſuv, der ſich erelgnete, 
rend er. zu Meapel war im F-:2417,: zog 
sriherd. feine Aufmerffomfeie anf ;fich;.. er 






tdee groͤßten Sorgfalt, und beſchrieb ihn in 
wur Seieſe an De. Arbuthnot, der unter 
6. Drlefen. im „erften Bande. der neuen 


enheecheineg Merle: ſteht. Im 3. 1728 
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ach. ſtarb. In Itallen verweilte Ber 


hiete benfelben. ‚fo nahe wie möglich und . 


ja Bahn mehrere feiner jüngerd Freunde in 
—3 rinity eollege.für, biefen Plan. “gar das, , 
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“ von beinfelbent eine Summe‘von 26008 1 
Sterl. za ber Unterneßmung- bewilligt ik 
kam ehe änfehnliche- Subferipion: z ** re 


mit feiner Gattin, mit der er ſich fig 
voerheyrathet hatte, und den übrigen‘ An 
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und dem vamaligen Miniftee W’Ocladle 1 


ſtehn ſollte / errichtet werben konte, 
‚ teyen’ zum Unterhalte — 
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zu oͤffentlich Meeſchtaͤge und kur ws 
die eiſtigſten · Bemuͤhungen and durch ls, 
Dimg mehrer feiner Gönner bey König: N 


daß der: Plan dem Parlemente vorge 


weiche Berolligung R; Beoet: IT, Durl 4 
hernach din —5 — beſacigte J ! 


derſelbea zu Stande. Im: 17ag Re 


mern noch Rhodeisland, MR en. um: 


Bermudlſchen Inſeln, um⸗ einen DO 
ſuchen, "wo-bas-Collegium dee 
aus nem Mitgliedern: und Ry6- 
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—— er einen’ großen: Theil an 2 

ens auſo oft "Sgroifehen ol 
* om Parlamente: ver— 
zu andern Öffentlichen :Dediirfat 7 * J 


thigt, ſelu Vorhaben — ei 
land zuruͤckjukehren, und die —— 


. Ber üfren Eigentümern lebe gi J = 






Im % 1732 gab er der Alciphreniae 
nute philofopher eräus,. und recheh 


| —* feinen vor — — 





. be. Philoſ in eigam. 2: 


| after iger Konigin Enspkine, bie ihm 
Al: wollte, bey ber er aher Wigen feiner: frün 
Schriften imd feines Projects, bie America- 
kegüßnteßeen, als ein ttäumerifcher Schwärs 
Aeſchildert war... Durch Wermittelung 
arten warb er 1734 Biſchof von Cloyne in 
Neil, Ce verſah Die Pflichten dieſes Amis 
PR MNhanichſten Eifer zum lebte gawoͤhn⸗ 
— enm Sorengelaußer wenn ihn ie - 
tegeſchaͤffte noch Dublin riefen: Sine 
* Band Das-berbhniten Mathematikerso Hal⸗ 
er RE Vier Lehren des Egrift enthutus under 
ch Bon ‚und die chriſtliche Religion aber⸗ 
ru Wahn berube, woburd) ein Freund. 
MOR un ws und Derfeley s zum Unglauben ver⸗ 
* bewog Berkeley, den Analyſt zu 
Ben I ioorin erx Jeigte, Raß gerade die Mar 
Her dem Chriſtenthume mit Unrecht Ges 

je vormürfen ‚ da fie felbft weit groͤßere 
aan ae rei 
fe getlißen, wovon nach Mis Mey 
= e von ben Fluxlonen wir Apjgentes Bey⸗ 
Rei ten. Es veranlaßte :Dies-nen.Iebhafen 
eit zwiſchen B. und den engiffähen. Marge 
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ai fhne. Moſundhelt mie vem zuneh, 
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Ba Paten = Sy J. 1745 bot ihm der 2 u 
Köstfigd dis Biflum Liohher. an, das 
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NM ee ſich in ſeiner bisherigenlagefowo 
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menden Aka · ſhwoͤcher wurde, (brach er M 
mit feiner Fannlie nach On er in bu 
Abſicht, bie. Studlen feines. Sohnes Dei, 
"zu leiten. Aus ‚Gewiflenhaftigkeie::wafte. 

fein bifchöfliches Amt zu Cloyne niederlegen | 
der Koͤnig aber verweigerte dies, und: —* — 

‚die volle Freyheit, ſich aufzuhalten, PD. 
“ wollte, : Zu: Orford.tebte er in hoher. Yung 
Bat den dortigen. Gelehrten. Er flarckiplägkich 
mißen unter feiner; Bamilie im J. 115338 0 
WVeytrefflichkeit feines. Charakters; hat. - Page 
imeinem Verſe verewigt; Terbenkeny Bag ä 
virtas ünder: heaven, | —— © 
Be ee * * ur jan J9 
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Derkeley harte bey (ne bil * F 
en der Zweck, die: Grund — * 
der Irrthuͤmer und —— — * = — 
Wiſſenſchaften, des Skepticismus, 
amıs und der Irreligion zu entbesfen 
durch, DaB jene iveggeräumt wurden 
phiſche Wahrheit, Moralitaͤt * 


“aufs: neue zu begründen. Das E = Br 


liche feiner philofoppifchen Vorkelungs 
er fie in dem Trestife concerning -# 
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es between. Hylas and. Philonous entwie⸗ 
7 „laͤßt ſich auf folgende Hauptſaͤtze zus 
ekfuͤhren: Erſtlich: Alle Eigenſchaften, pie 
die den’ äußern Dingen beylegen, ſowohl bie 
ögenänüten Grundeigenfchaften (qualitates pri« 


dry, “als die vom ziwenten Range '(secun- - 


are); beruhen auf anferer fubjectiven Empfins 
und and: Wahrnehmung, Un fich find Auge 

keigtiing er Koͤrper, Größe, Figur, Kältes 
ehe) Gerüche, Töne, kurz alle finnliche Bes 
Terffriten ‚nichts weiter als fubjeetive Em⸗ 
— 22 von denen ſich gar nicht bes 
geilen läßt. daß ihnen eine objective Realitaͤt 
ukomme. Berkeley ſtellte alſo zuerſt unter den 
Philo ſophen geradehin den Satz auf: Es giebt 





jar keine objective Materie, fondern alles 
ingebliche Marerielle laͤuft auf bloß fubjective 












Senfationen hinaus. Er führe für dieſen So 
uhrere Gruͤnde an. Jeded Eindruck der Wäre 
der Kälte in einem irgend. merklichen Gra⸗ 


Mahl fließt mit der Empfmdung: jenes Eine 
ſieks in eine und dieſelbe Empfindung Zufane 
hin Haftet alfo die Waͤrme und Kälte obs - 
ie an einer materiellen Subſtam, fü muß.» 
FÜR: eine —— haben, ; Are 
Bmer; ju empfinden, mas ſich bad) ni 

—— Ferner iſt elhe und dieſelbe 
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pie ot Gira Er des Einen warm. 


Be 'mie einem: Gefühle.der Annehmlichkeit. 
je Unannehmlichkeir verbunden, und dieſes 
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- hieraus, daß Wärme und Kaͤlte kelue SB 


ken bitter ÄR, und eine und diefelbe € Se © “u 
- fehiedenen Menfchen verfchieven [HRREK: — 


dbagegen, daß bie Toͤne in objectiveg — ä 
gen der Luft ihren Grund Härten, Wcen 


. kommen, was ‘ver reellen fübje * 
es "bie Bewegung müßte ft 
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für Bas bes Anbern bat; dieſelbe Materie Er i 


te alfo widerſprechende Beſchaffenheiten Habehy 
was fih auch nicht annehmen Kpr : Eee 



























ven Eigenſchaften einer materiellen · &uhktung 
ſeyn koͤnnen. Auf die Eintvendung, Rah 5 
finnlichen Eigenfchäften der. Begeniftänbe: WdE | 
nothwendig das find, was fie. uns< ge Jenni ! 
ſcheinen, erwiederte Berkeley Debian 
dem, was die fi nnlichen Eigenfchaften aaa 
"Bängig: von unferer Empfindung fgep,gak. 
nichts verftehd. In Anfehung der Gefkbrlikkäg = 
empfindungen verhält es · ſich eben R — ei 
den Senfationen des Gefuͤhls. SleFileg: ! 
bloß das Subjective dar ; ‚denn wären fir ie DER 


Objectives, fo würden fie ſich felsft —7 e 


chende Beſchoffenheiten ausdruͤcken ‚”% 1 — 
wos dem Geſundben ſuͤß fürn, für Da Bra". 


Töne beruhen nicht minder Tebigfich in 7 
Senſationen des Gehoͤrs. —— * 


Bewegungen; ſo muͤßte den -Beihegal — 
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das ungereimt iſt. Auch wird il a  ' 
vu das Sefägt empfunden; | Bei >’ 


| GSeſch. de Dsitf in Engfand. 355 
Edne.· Bewegungen waͤren, ‚mußten. fie ebene 





falls‘ gefuͤhlt, gefehen werden; anftatt daß fie 
wvoch bloß ge oͤrt werden koͤnnen. Dieſelbe Art 


J u raiſonniren wendet 25, auf die Grundeigen - 


‚ber: Dinge an. Die Groͤße und 
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u Ans fcheint der. Fuß einer Motte ſehr 
Heiz der Motte felbft ſcheint er ſehr groß zu 


y Jen alfo die Groͤße nichts: Subjeetives, po 
— Ding zügleich eine ſehr ver ; 










|  Bröße haben. Eine reelle Eigen 
+ Sehfeteines Objects kann nicht verändert: were - 
| Baia ine daß das Object felbft ſich verän« 

F igegen veraͤndert ſich die fi chtbars 


leden bhne daß das ‚Object ſeibſt 
er wird. Eben ſo erſcheint die Ge« 


ben verſchleden. Auch die Kraft des Wider⸗ 


iditaͤt ſind bloß ſubjective Vorſtellun- 


oinbigfeit der Vernegung. verſchiedenen Men⸗ 
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an; Soliditaͤt, Huͤrte, werden von Vera 










4 iR senen , auf.. verfchtedene Art empfinden. 
Ras: "dem Einen. weich Schein; ſcheint bem 
indem: barssz::alfp auch dieſe Eeſcheinungen 

Inden keine objective Realitaͤt. Mun laͤßt ſich 


a ſich auſſer uns geben muͤſſe, die nur ven 
Aden empfunden werden / weil es body im⸗ 
Sale Vasfelbe: Ding bleibt / welches von ver⸗ 
Rt nen: Menſchen verſchieden —* 

— We Pen daß el 
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Hl  freptich einwerfen, Laß es dennoch Dinge: . 
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‚in der Dunfelheie ber Begriffe. —— 4 


. objectiven Subſtrate Ausbehnung:bep,:f& * du — 


vorſtellbar, d. i gar nicht vorhanden. · — 
man ihm Ausdehnung ab, fo täße he — 























denen aufferbalb, den Gedanken ſich gar. * 7 
objective Realitaͤt darthun laſſe. Sobald. Milk; 
Vorſtellungen und deren Gegenſtaͤnde ai iR 
ſentlich verfchieden und, einander: entgegengefaßk. .; 
betrachtet, fo nimt man bey jeder Vorftelung:. 
zwey Dinge an, von denen das etfte eine‘ Thly. 
tigkeit der Seele) das andere aber. ‚Fein: } 
iſt. Nun verhalten wir uns-aber in Anſthug 
der Empfindungen bloß leibend ; _ wir Ra... 
die Empfindungen nehmen, wie fie. una. 
ben werden; und was etwa bey ben : 
dungen Thaͤtigkeit iſt 3.3. das Einzieh 
Dufts beym Riechen, iR. nicht —— — 
ſelbſt. Noch ein Hauptgrund gegen d Io 

jective Dafeyn der Sinnendinge Hegeng 


ſtanz und Accidens, Wir‘. We * 
die ſinnlichen Merkmale einem Subflng 
ſerhalb der Seele inhäriren; . aber. —J 
ſtrat kann nicht empfunden werden, 
ſtirt alſo gar nicht auſſer uns. —**— 


Be ne Fe ; 3 
dehnung verfchieben feyn, und. dann 


einfehen, wie ihm finnliche Merk male I 


ren. fönnen, und. wie es. ſelbſt Ber. J—— 


deße wie Osfhne in er Em 





ſehen PR beweiſt "nichts, für" die wirkliche 
eng derſelben auffer une... Im Traume 
einen uns auch Gegenſtaͤnde als auſſer uns, 


doch nur in unſerer Vorſtellung exiſtiren. 


Segentheile ſcheint ſelbſt die unaufhoͤrliche 
‚änderung ber Gefichtseindrüce in verſchie⸗ 
e. Entfernungen dahin. zu leiten, daß eine 


nterbrochene Reihe verfchiebener fihtbarer 


enflände ſich innerlicdy darſtellt. Daß wie 
Entfernuiig eines Gegenſtandes vorher wife 
verbanken wir der Erfahrung ‚ nicht ber 


oc Dt in Euhland P- 


— 
* 


ichesempfinbung ſelbſt. Blindgebohrne, bie 


lich zum Gebrauche des Gefichts gelangten, 
dem ‚keine Vorſtellung von ber; Entfernung 


en; beim Diefe iſt eine gerabe Linie von dem 


ze des Sehenden zum Objecte hingezogen, - 
br. ſelbſt nicht empfunden werden kann. 
nu aber die Sinne uͤberhaupt vom objectiven 
ſeyn der Dinge nichts lehren koͤnnen, fo kann 
er Verſtand noch weniger, ‚and es iſt nur eine 
buͤheliche Anmaaßung/ wenn er es thut, 
vie es eine Taͤuſchung iſt, wenn wir ih 


uben beymeſſen. Zweytens: Eg iſt falſch, 


die. Empfindungen und Worſtellungen 
hſam Abbildungen der Auffern Dinge find, 
daß dieſe alfo durch jene unmittelbar won 
erkannt ‚werden. Aus einem: Gemäpfbe 
— nicht ‚unmittelbar das Original erken⸗ 
4 wenn ich nicht: ‚bereits von dieſem Origi⸗ 
Buch, Br ‚oder Vernunft Kentniß 
— Aa4 — habe· 
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* ieh; mug bloß Idee feyn, 
hen auſſerhalb der Seele nicht 

h wit vom Gehirne feine Vor⸗ 
alles - unverſtaͤndlich, was due 
5 haben wir: aber eine, dann 
Pi eraͤnderungen des Gehirns 
‚einer Idee befinden. Was 
hie Verbindung feyn zwiſchen 
3 der Nerven, und ben Sen⸗ 
8 ones oder einer Farbe in der 
Biinen: die legteren. Wirkungen - 
IR Drittens: Ein allgemeines 
Bisherigen iſt alſo, daß 
* anders gepehr wird, als 
heen. Es kann aber keine 
Atem ‚andern Subjecte als in 
ben, un weiß ober ber 
st Urheber feiner Ideen 
& * Avahhoͤngig von ſeinen 
Be HER der Gewalt des Men⸗ 
Minen, wolche Ideen er haben will, 
Sinne öffnet; Alfe müffen dieſe 
Ken Andern Geiſte herruͤhren, nach 
| 4 ſich den Menſchen darſtellen. 
. Hdechaus nicht einſehen, wie die 
bdete Urfache, als einen Gaſt 
Fe mar num die Mannidje · 
fe .tßeen von: Din; en- gt, ia u 
weh: die. unter Ip peter, 
role zu ben En elangkn; . 
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‚ mit feiner. Gattin, mit der er ſich fingl 6 
u —ee hatte, und / den übeigeit\ NTA 






















zu oͤffentlich MBechhläge: und‘ taacue w wi — 
die eiftigſten Bemuͤhungen and dutch erne 
dung mehrer feiner Gönner bey König. Fo Fi. 
und dem bainaligen Miniſter Waipoe Tape - 
daß ber Plon dem Parlemente vorgelege a 
von deinfelben eine Summe von 20000 Pfand. 
Sterl. zo er Unternebmung beoilige wirnez 
— Bewilligung K. Georg 

rnach der: Thion beſtieg —— va 
kam te anſehnliche Sub ſerlption pkBERY 
Derfelben' zu Stande.- Im 1yare “3 
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mern nach: Rhobeisland;' Mi wer DEKAN 
Bemudhichen Jufeln, ui:eien Dieihaggäh 


ſuchen, "wsbas-Tollegium’ den Miſſion har e% ” 16 
aus nem Mitgliedern units. Be RE: 
ſtehn ſoute / errichtet werden konte, A 
reyen zum Unterhalte deffelken 4 = 


wobey &. einen’ großen: Theil feine BR 
Weiigsgens-omfopferte —— * ne 


zu andern öffentlichen: — Be — 
B. ſah Rh: "zu feinem großen $ — 
thigt, ſeln Vorhaben aufzugeben * TA 
land zuruͤckjukehren, und die ſabſei 
der ihren Eigenthuͤmern wieder" zu "Ta 
Im J. 1732 gab’ er den Ale 
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2 —— adnigen Eiohine, , bie im 
Wet: wollte, bey ber er aber wogen feiner: fruͤo 
Fe Scheiftnimd- feines Projects, bie America⸗ 
en ‚als ein ttraͤumeriſcher Schwaͤr⸗ 
Her. geſchildert war. Durch Wermittelung 
Bürfefben ward er 1734 Biſchof von Cloyne in 
Ted Cr voſeh Die Pfkchten.diefen Anis 
verrhmlichſten Eiferzi mb lehte gewoͤhn⸗ 
Wiki flreıı Sprengel... "außer. wenn if die 
Böstenientagefhäffte nach Dublar riefen. Bine 


> OA — Mätbematitweiiß 
REF lehren des Ehriſtenthums unber 
. gerich fo, und die chriſtliche Religion aher⸗ 

Haupt gu zuf Wahn Berufe, wodurch ein Freund 


Add ſons und d Berkeley 8 jum Unglauben ver 





Pre zwiſchen B. und den englſchen she 
been u J. 1745 bot ihm Der 
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minder Aleer ſchwaͤcher wurde, fuötgche er ih: 
‚mit feinee Familie nach Drford, auch in d 
Abſicht, die Setudien feines. Sohnes Defefhl; 
"u leiten. Aus Gewiſſenhaftigkeit wehte — 
fein biſchoflicheg Ame zu Kioyne niederler oh: 
ber. König aber verweigerte dies und soß jew; 
die volle Freyheit, fih aufzuhalten. wur 
“ sollte: Zu: Oxford.tebte er in hoben. Abrung ' 
Beh den dortigen. Gelehrten. Er Hark pläuiih 
mißen unter feine; Bamilie im X... 17 53::500e 
MBehteefflichtels ‚feines. Charakters: har - Dpage- : 
ineinem Verſe verewigt: 74: — — 2 
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Wiffenfchaften, bes Skepticismus, a 
mus und der: Irreligion zu entbesfen ,.;: | * | E- 
durch, daß jene iveggeräume wurden 49 
phiſche Wahrheit, Moralicäe er BR werd 
liche feiner‘ philofophifchen Vorkeitungs er x 
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‚lögues between Mylas and Philonous entivice \ 
Sole hat, laͤßt ſich auf folgende KHauptfäge zus 
Adk führen: Erſtlich: Alle Eigenfehaften, die 
wit Ken äußern Dingen beylegen, ſowohl bie 
 fögenänftten Brunbeigenfchaften (qualitates pri« 
län), als die vom zwenten Range (secun- - 
« däfe), beruhen auf anferer fubjecriven Empfin⸗ 
bdung und: Wahenehmung. Un fich find Aus⸗ 
veihmung der Könper, Größe, Figur, Kältes 
— —X Geruͤche, Toͤne, kurz alle ſinnliche Be⸗ 
ſchaffenheiten, nichts weiter als ſubjective Em⸗ 
pfindungsarten, von denen ſich gar nicht be⸗ 
Wweiſen laͤßt, daß ihnen eine objective Realitaͤt 
jfukomme. Berkeley ſtellte alfo zuerft unter den: 
hiloſophen geradehin ben Satz auf: Es giebe 
gyar keine :objective Materie, ſondern alles 
angebliche Macerielle läuft auf bloß ſubjective 
Seuſationen hinaus. Er führe für Diefen Sag 
mehrere Gründe an. Jeder Eindruck der Wäre 
Mkoder Kälte in einem irgend merflichen rar 
Maſt mit einem: Gefuͤhle der Annehmiichkeit. - - 



















3.95 
ER 
RAS 
3 ER 
2322 
5 
—— 
“ ie 2) 
= > 
52 
me m 
©3553 
202 
> =: 
_ na 

\ 
25 
255 
a8 
‘ 


erie oft r das gelüti bes Einen mar, · 
— I a2 nn | ’ | 


5 « fü ‘ 
jr ur 
WE | un J 
In, J » \ . , "u - - j F 
Zu si Fa . je * \ " \ " N 
a —W 
u Pe . , . - 


7X — 


Brei Balz a EEE Sn BEE . J > 2 j * Y . 0. End 
3. ” 


! 
v2 D 


‘hieraus, daß Wärme und Kälte —* * 
wen Eigenfchaften einer materiellen. Subſtcg 
ſeyn koͤnnen. Auf die: Einwendungd U. 
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ken bitter iſt, und eine und -diefelbe S — 
ſſchiedenen Menſchen verſchieden RR 


u 14 xxdv. Abſchnitr | 
| füc has des Andern kalt; | dielelbe Materie mitt . 


„dägegen, daß die Tötie in objectiven A nie 
gen der Luft Ihren Grund haͤtten. Kor. 
Biewegungen; ſo muͤßte den "Beh se Rn 
. kommen, was der reellen ſubjerth sen 


duch bas er earfunten; a. 
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te alfo widerſprechende Deihaffenpeiren Häbe 
‚was ſich auch nicht annehmen Ki :, 28.10 0% 
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finnlichen Eigenſchaften der Gegenſtaͤnde ld. 

nothwendig das find, was ſie uns pi det 2 
ſcheinen, erwiederte Yerketep 1 Debrligeie 
dem, was die ſinnlſchen Eigenſchaften a 
haͤngig von unſerer Empfindung en 

nichts verſtehé. In Anſehung der Ge —T 
empfindungen verhält es ſich eben OR, 

ben ‚Senfationen des Gefuͤhls. Sieſti 
bloß das Subjective dar; denn —— * | 
Objectives, fo würden fie (ih; ſelbſt ide ee 
chende Beſchaffenheiten ausdruͤcken ve AT a 
was dem Gefunden füß ſchmeckt, für. den Ri . 


Töne beruhen nicht minder lediglich in fübftrl = * 
Senſationen des Gehoͤrs. Berkeley: Ki Re: - 


Er 


zukomt; die Bewe ung müßte —* 
oh, ’ niedrig, E a F 
as: ungereime if; Yadı wird ei 2 n a PR; 
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Nord gefuͤhlt ee gefehen werben / anftatt daß fie 
oͤrt werben können. Diefelbe Art 


—æe— wendet B, auf die Grundeigen- 


aſten ber: Dinge an, Die Groͤße und 
iditaͤt find bloß fubjestive Worftelun« 





Ber ‚Uns ſcheint der. Fuß einer Motte fehe: 


keln; Ber Motte ſelbſt ſcheint er ſehr groß zu 
,ſeyn; if: alfo die Große nichts Subjectives, fo 
müßte: dasſelbe Ding. zügleich eine .fehr ver⸗ 

ehe —8 haben. Eine reelle Eigen⸗ 
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deun r Ihne daß das Obiers ſelbſt ſich veraͤn⸗ 


| = *28* Obiects nach Maaßgabe der Ent⸗ 
ehe sdesfelben,;; ohne, daß das Objeet ſelbſt 


:$ fbinbigfeit ber Bewegung verſchiedenen Men⸗ 
T —— Auch die Krafedes Wider⸗ 


‚keine obfeetive Realitaͤt. Mun laͤßt ſich 


Feſtch auffer uns geben muͤſſe, Die nur vere 
heben: ‚empfunden. werden; weil es doch im⸗ 


ie een“ "Menfigen verſchieden —* 
A El ee daß de, 
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Edne Bewegungen waͤren, muͤtzten fie ebene 


ects kann nicht veraͤndert wer⸗ 


agegen veraͤndert ſich bie. ſichtbare 
sarlreik wird. " Eben-fo erſcheint die Ge⸗ 


abes ESoliditat Härte ‚werden von Wer. 

; * nauf. verſchtedene Art empfinden. 
Mas em Einen. weich fcheilansz ſcheint em - 
Audern harsz:.:alfp auch dieſe Erſcheinungen 


ar freptich einwerfen, baß es: dennoch : Dinge: . 
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. Dinge an ſich bloße Gedonkendinge keden, vol | 
denen aufferhalb den Gebarifen fi gar. — 
objective Realitaͤt darthun laſſe. Sobald. mau 
Vorſtellungen und deren Gegenſtaͤnde als 
ſentlich verſchieden und einander entgegengefe 
betrachtet, fo nimt man bey jeder ertelung: | 
zwey Dinge an, von denen bas erfte eine Chir 
tigkeit der Seele) das andere aber. ‚feine. . 
iſt. Nun verhalten wir uns aber in Anſehung 
der Empfindungen bloß leidend ; wir malen. : 
die: Empfindungen nehmen, wie fit uns gege⸗ 
ben werden; und was etwa bey den Empfr 
dungen Thaͤtigkeit iſt 3.3. das Einziehen dk 
Dufts beym Riechen, ift- nicht das Erpfinden' 
ſelbſt. Noch ein-Hauptgrund gegen dageg 
jective Daſeyn der Sinnendinge liegt. na u, . 
‚in dee Dunkelheit der Begriffe: von iiber: - 
ſtanz und Accidens, Wir nehmen an 
die finnlichen Merkmale einem Subfirais m R “ 3 
ſerhalb der Seele inhaͤriren; aber es 
ſtrat kann niche empfunden werden, ı reg 
ſtirt alfo gar nicht auffer uns. . „sagt; eh — Ri; 
objectiven Subſtrate Ausdehnung: bey / ſon F ae. 
bieſelbe von. ber finnfichen empfinbbateig A 
„dehnung verſchieden ſeyn, und dann iR; — 
|  vorftellbar , d. i. gar nicht vorhanden fir * 
aan ihm Ausdehnung ab, fo laͤßt ſi fi 
einfehen, wie ihm finnliche Merkmaleng 
‚ren fönnen, und. wie es ſelbſt ein 
Den wir: "ardafbene in Be Mer 
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uns fehen , beweiſt “nichts, fuͤr bie wirkliche 


erſcheinen und auch Gegenftände als auffer ung, 
: die doch nur ‚in unferer Vorſtellung eriftirens- 
Im Segentheile ſcheint ſelbſt die unaufhoͤrliche 
Veraͤnderung der Geſichtseindruͤcke in verſchie⸗ 

"bene. Entfernungen dahin. zu leiten, daß eine 


. Epifteng : berfelben. auffer uns... Im Teaume | 


ununterbrochene Reihe verfchlebener — 


Gegenſtaͤnde ſich innerlich darſtellt. Daß wir 
die Entfernung eines Gegenſtandes vorher wife 
‚fen‘, verdanken wir ‚der Erfahrung, nicht ber 
Geſichtsempfindung felbft. Blindgebohrne, die 
ploͤtzlich zum Gebrauche bes Gefichts gelangten, 


- würden feine Vorſtellung von ber. Entfernung . 


’ Haben; denn biefe iſt eine gerabe Linie von dem 
- Auge:des Sehenden zum Objecte hingezogen, 
x welche. ſelbſt nicht empfunden werben kann. 
Wenn aber die Sinneüberhaupt vom objectiven 
Defeymder Dinge nichts lehren fönnen, fo kann 
‚Be Derftgnd noch weniger, und es iſt nur eine 
2 buͤheliche Anmaaßung, wenn er es thut, 
4 wie .es eine Taͤuſchung iſt, wenn mir ihm 
Fiauben beymeſſen. Zweytens: Es iſt falſch, 
die. Emphindungen und Börftellungen | 
Be ſam Ahbilbungen der Auffern Dinge ſinh, 
üaprbaß. diefe alfo durch jene unmittelbar von 
-aa.-grfanne werden. Aus einen: Benrähfde 
Map. ich: nicht unmittelbar das Driginal erken. 
Dr? ; wenn: ih nicht: bereits von dieſem Orig. 
& ah ode BVernunft Kepri⸗ Zu 
| | bab e. 















dienen diefe Abbildungen zu nichee Werk wir 
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a5 Ben wiſhäure 
habe. Di bloßen Sinne Iepren’; von ber Bar. \ | 
> ziehung ‘der: WVorftellingen: als Abbilbigen’ j 

\ uns: die Originale zu den Worſtellunhen fie 3 
nen fchren; denn fie felbit überhaupt machen 


“ aus. Um noch mehr zu bemweifen, daß Suhl“ 
die Vorftellingen Feine von ihnen verfehik 


ben, beruft ſich B. auch auf Folgendes. * Se 
Gegenſtaͤnde ſollen von den Smpfindungahäu 
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ber Segenftärbe) zu den legtern nichts. Weher⸗ \ 
das Gedaͤchtniß noch die Vernunft aber tdauen 


gar keine Erkentnißquelle von Geenet 





objective Realitaͤten unmittelbar erfandt wetr⸗ 






abhaͤngig ſeyn; alſo koͤnnen ſie ſich — ——— 
nach der Weraͤnderlichkeit dieſer OLE ER Mh 
können aber. unter. biefer' Borausfeßiitigrunfen ee 


















unveraͤnderliche Object treu abbilden? 


koͤnnen das Wahre nicht von dem hr £ 
dabey unterfcheiden. Serner bie 'Origtwam* * J 
Vorſtellungen, da ſie nicht unmittelb⸗ 


wie kann das nicht finnliche ans u 
ichen aͤhnlich ſeyn? Einer Enipff * er F 
Idee kann nichtg‘ anders ähneln, al ut 

„Empfindung. oder: Idee iſt. nz 
‚Ding ai fidy kann dem rare R—— 
chen, Endlich koͤnnen die Aüffern Ce E Be: 
nicht durch Weraͤnderungen des hair — 
genommen werden; denn vos 4F 
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‚hiegenommiri wird, muß bloß Idee feyn, 
Ab Ideen tonnen auſſerhalb der Seele nicht 
xiſtiren. Haben wir vom Gehirne feine Wor⸗ 


ſtellung, ſo iſt alles unverſtaͤndlich, was da⸗ 


won gefagf wird; haben wir aber eine, dann 
ſind ‚alle die Veraͤnderungen des Gehirns 
peka "bie fich in. einer Idee befinden. Mas 
kat nuch fuͤr eine Verbindung ſeyn zwiſchen 


ter Bewegung der Nerven, und den Sen 


2 eines Tones oder einer Farbe in der 


Sheet Wie koͤnnen die letzteren Wirkungen 


der Aftern. ſeyn? Drittens: Ein allgemeines 
Wefaltat aus dem Bisherigen iſt alfo,. daß 
Ver: Baufh nichts anders gewahr wird, als 
> feine Agenen Ideen. Es fann “aber. feine 
ee Rich in Feinem andern Subjecte ‚als in 
ae Geiſte befinden. Nun weiß über ber 
Peehfh, daß er. nicht Urheber feiner Ideen 
"denn fie eriffieen unabhängig von feinen 
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en zu beftimmen /welche Ideen er haben wid, 
enn er feine Sinne öffnet; alſo muͤſſen dieſe 
deen von einem andern Geiſte herrüpren, nah 


laͤßt ſich durchaus nicht einſehen, ‚wie N 


| —5* — man m 
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. mächtig, weife und gut ſey. Es iſt biegpichg 
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muß‘. man nothwendig ſchließen, daß der r 
Bei , welcher Urhebek derſelben ift; ae 
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ſo zu verſtehn, als ob Berkeley mit Male⸗ | 
branche behauptet hätfy, dag wir alle Dinge 
im göttlichen Verſtande wahrnehmen. Der 
Sinn feines Spitems iſt: Der Willen © TE 
tes ift Urfache, daß wir überhaupt Jdegn. von ; 
Dingen haben... B. folgerte-diefe . Begaupe 
tung insbefondre auch Daraus, daß ol une. 
Ideen in. einem leidenden Zuſtande :fiab,,. 
gar Keine Thaͤtigkelt darſtellen. Sepp: de 
Bewesuna ‚ als ſinnliche Eigenſchaft, eruht 
auf der. bloßen dee derſelben, und. An! ‘= 
 ebärigfeit; alfo auch nicht fähig, einem, we; 
dern Befen. Ideen mitzutheilen. Wer Fa. - 
mand ben Fuß bewegt, fo verhält fi des ! J— 
ſelbſt leidend; die Bewegung ihren Geagu 






















nicht in dem Zuße, ſondern in dem, M — 


ſonach laͤßt fi überhaupt feine endere: AU * 


Willen. Viertens. Berkeley fuͤhle —— 
daß. nach feinem Syfteme Sort un her AR; 
Thärigkeiten des Menfchen werbe-, —T — = 
auch . Urheber, der böfen. Hanblungeinpiräh —* 
dies abzulehnen, nahm er. den Auswe —* 6: 
er ben vernünftigen Geiſtern ein en — ze 
u: ge Freyheit beylegte. Maß - 
unterſcheit en zwiſchen der Senke — m, 
Willen des henhelnden Das 2 Nora a 
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‚ Unge nicht jn- jener, dle gu und für (ich. gleich, 


»gultig. iſt, fondern:in biefem, wenn er fi) 
nen; Geſetzen der Vermmft und. Religion zu 
wider aͤuſſert. Geſetzt num, Daß auch ber phy⸗ 
"ilche. Druud_ ber: Handlungen als folcher in 
Gott ige, fo. liege doch der moraliſche Grund 
E Derfelben in dem freyen Willen bes Handeln⸗ 
Fr. ben; und Bott kann daher keinesweges als 
Urhebsr. bes Moralifchböfen betrachtet werben. 
Esben wegen ber Freyheit des Menfchen ift 

GSott auch nicht das einzige Princip für die 

Demegüngen ber Körper, Auch die endlichen 
vernuͤnftigen Geifter haben das Vermögen bar 
_ zus. freplich befchränte und als Wermögen in 
83 uͤndet; aber doch fo, daß fie es nad) 












anwenden koͤnnen. Hierdurch glaubte 
Ah dem Einwurfe auszumeichen , daß 
‚&aftsibie betriege, und gleichwohl als Ur⸗ 

jehenäller Ideen die Manſchen betriegen muͤſſe, 
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Eeber unſerer 
Mean gedacht werben, wenn. dieſe durch uͤber⸗ 
“ wäkliche - Offenbarung uns ph et gi Ik, oder 
» "fette, Wernunft fo angemeſſen fihb 7 
dem Sale: find. aber Ani Seen 


W , mr if IL .sirdn nee Ü 
ofage, nur als unmittelbarer 
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Materialismus im Begenfaße mic dem’ & 
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30 E xxv wwſchnur⸗ Er 
anem Shſleme, daß daburch allen DO 


eiten über das Wefen der Materie über bag 
 VBerhältnig Iwiſchen Materie und Geift aAhes 





tualismus, und uͤber ben Te bei amn oa 
Zu ein Enbe gemacht wetde. IE: 
BER 
Bande von Berkeley’ 8 drgumenien, ” A 
Subiectiyitaͤt aller unſerer Empfinbi TR 


5 „been darzuıhun, beweiſen unfreitig sichf R 
a, wag fie beweifen foffen. Diefe, könte en übee -- 
auch Preis geben; «8 blieb ihm Afinitee BZ 
Hauptargument abrig daß doch Ne war. 

Ä Errentniß von Auffen Dingen in anfelfuike, 5 

3 pfindungen und Morftellungen: Br a8 d 
das der Menſch niemals aus feinem fühigen 
‚tiven. Bewußiſeyn berausgehen: fat D i 

. war ed. aud) eigentlich ,.. was ae Dir x 
Gruͤnde, die er, im —— Me. 
daͤrthun wollte, Ueberause ſcharff —* 
"für 8 Zeitalter das Ferm ii ER 
“> aliömus, daß ſich die Subflangohjeck — 
BE nachweifen laſſe. Die kahne Folgen: TR 


er zog: Es giebt feine; Materie, ar —* 8 


IB, erket 
| 2 Et. 










fondern, x been und Ga * Re 
‚ menfil den ale aufn Mu am NIE“ ; 
AR n anbe Si ; iu i * we r 
= kan aRkmmfektitee a » Mt: 
s.  Einfimmäng: zum Ganzen, vine B 
en Bei zun —— haben en —— 
J——— ‚den, ne ' RER 
pa Ie z3353 
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EAN zar wicht in dem aewdhnlichen Pong, ber 
rt ptet:wird, weiches hingegen hytſere ganz 
m wufhebt... Nach Atibniz, entſorechen unfere. 
gen. von Körpern wirklichen Koͤrpernaußer 
47a »Diefe ‚Körper beſtehn ihren, elemen⸗ 
anal 3* Priucivien ‚nach; fo gut qus Mo⸗ 
SAN, ‚ober:workellenden: feglenausigen Kraͤf⸗ 
| * wierbdie thlexiſchen Seelen und die vers 
DM —— und hierin wich auch Leib⸗ 
dem gemeinen Begriffe:der Materie 
Kbrper ab... Allein bie: Wonnden ber 
9 haben nur Vorſtellnugen / chue Er⸗ | 
| 9 | * und Bewußtſeyn, bie.mikden Bora 
ungen der Khiere und Menſchen peabuns 
ah —A erkeley leugnete ſchlechthin, 
—— Mereingen von: Rupie et⸗ 
a: Priectlves correſpondire. Die Vor⸗ 
zrtggangee; Dit Aufenbinge: · haben alſo -im- 
SCHE Azifchen.: Sopſteme eine objectlve Xeali⸗ 
| >. iR Die ihnen im Berkeleyſchen abgeſpro⸗ | 
a — :Dwepiens : Nach Zeibnis einge 
Ä — der. meilchliche Geiſt, 
Pd * fi. ſolſſt hervor, und, 
nur le harapale ——— beit Dep Bora 
aller Abrigen. Mianten e träfs | 
* irt von der Gottheit. Berretey laͤßt den 
Bi, ir 'endlichen Gelſtern ihre Ideen durch einen un⸗⸗ 
RE endlichen: Geiſt mittheilen. Drittens: Nach 
Berkeley exiſtirt nur jeder endliche Geiſt für 
—* „und alles, was. er ſich als auſſer ihm 
N. „sorhanden vorſtellt, -erfcheink nut in inm und 
TR ein Sphk, das durch den Einfluß eines 


Sn 





















Kae) a Leihnig exiſtiren die ganze Auſſenwelt, J 
I ar— nar Be Rue, ſondern rauch andere u 
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 ‚Geifed mit: ihm’ „getrieben wirds -. 
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u .ı weiter, sald: was darin Tiegk; 


x 


4 


= fhee-Einfing, unter iinnen. rat fi 


ı Die vernehmſten Gründe, die Segeit 


“ aber daraus nicht. auf die —* 
wirklichkeit von Auſſendingen Falle 


Enſſending e die Ideen von i 
* von jenen erzeugi werden Seen 













© gesthbige und: rkänflige Bi * end 
wirklich, obgleich kein —Se 


Berkeleyſche Id ealismusiſt De Zu 2, 
Vanʒeun genommen flrenger, Fre * Ar | 
‚ „abtfeben Inzwiſchen iſt auch BR 1 — 

weiten nit fo burchgefährt und 
als der Bantifche ‚wenn: man daB 2 
ur zwte Kaͤnt dasfelbe —— 
Jerren und nichtigen Begriff betre 
* nach toeniger als der Sichrefche, : erben 
- Iren: tft das Ich fell dad. Alyeii “ a 
iſt der Quell und Grund aller Yräkkk 
haupt. Bey Berkeley if das DEU 
‚fer nicht das Abſolute ; Tonderiiß 
Ache Geiſt iſt es, als der Mißebue ig 


to mt .. FE Rt ar 

















keleyſchen Idealismas ſtreiten — fi 
X, Aus dem. Urgurkente,, daß:a 

Seniniß: Auf. unſern fubjectivertilh Mn — — J 
"gen: and Vorſtellungen berubt, aaa ” un Dr 


reniniß als ſolche —— — 


che Realurſachen ber Erlentuiß icg 
koͤnnen an ſich vorhanden ſeyn, ir Er: * : 8* 
unmoͤglich iſt, fie. an ſich zu rin 8. 
. Daß: gegenfeltige Verhältnig der Auf 
‚ anbrunferd Erkentnißrermgens 
ober 28 1äßt fi wicht — F —— —4 


Dieraus folgt: nicht, Daß Diefe nich 


— 
Be; 
.4 





NROT 7 


urmnenhliche Geiſt dem enblichen die Ideen mit⸗ 
‚tbelt, tft eben fo unbegreiflid. 3 Beym 
Br. zielen ſchen Idealismus find. die Ubweche- 
Tan a, der pſychologiſchen Zuftände 3. B. 
ken Wachens, Schlafens und “Fräumens: 
w Alnterfchieb zwifchen Einbildungen und 
Worſtellungen wirklich gegenmwärtiger Objecte, 
:gßgwlfchen zufälligen und nothwendigen Vors 
‚Hellaligen:, die Gefühle des: Schmerzes und 
Kar unerklaͤrlich. 4 Mit dieſem Sy⸗ 
ne" iſt auch. die Freyheit unostträglidg 
a E diefe fi ‚nie ohne Vorftelungen 

su, und’ Bott alle Worftellungen 
SA; ſo iſt das menſchliche Handeln im: 
wi 4 Br: Pererminiet. 5 Das Bewugtfeyn von 






















for Meſen auſſer and naraus, Auf welche 
die. Geſetze * beziehen. Daher auch 
Bemein, gelunde Menfennerfkand und. 


uud ntigsartTchlechthin protefliten, Schon 

hLebzeiten Deekeiey's ſcherzte ſeln Frrund 
5 e Aberdie Vhiloſophie desſelben in 
* Pin. Briefe, der den Geſundheits zuſtand 
ãenes betraf: Poor philäfegher —— has 
"nom tb idea of. health, ie 
4 Wr to ptoduge in him; £o kon rhe 
—J— „Strange | ver in him fo hen f at 
Er Me —* very hard'to deftfoy ir by intfo. 
Alduciug u chntrarf.one. ©, The life ‘of 
ur —* Berkeley vor der⸗ Ausgabe feine 
an © Cepmäon, 1784) p. ꝛ. 






3: . 


* ber Dil in ns, 36 5 


——— fetzt eine Sphaͤre dernünfs . 


Br A athrlt che Gefühl gegen die: Berkeleyſche 
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re 
Auch da⸗ ociſche Soſlen —* 
ds David Hume bey feinen eprigäpänn 
 füchungen‘, bie auf. bie — 
In England als in Deutfhland, — 
eingewitkt haben, im Auge: bo 
wurde gebohren im J. 17 Käigw: ad 
eus dem ängefehnen ſchottiſchen Sf u | & | 
Grafen don Home oder Hume., Eu N 
Famllie Hi reich, und.er, überdenk or 
re Sohn war, fo wurde & zum bl 
Surisprune eng=beftime. Er era 
mit dar Schottifchen Geſetzyt 
ſuͤhlte aber fi fer bald eine amubet 
neigung gegen” Niefes Stüdiyhl; I 
eihera ‘Son Früßen Jafıret al Tale 
ange zür. Philoſophie und zur tıRa 
- polissfehen Literatur theils ‚in Ale, 13 
Qempenauseute und in dem Many = 
qualitaͤten ihren Grund hatte. ‚TAN 
eheifen feines Standes zuwider Adi 
fid), Kaufmonn zu: werben, and | % F 
1734 vach Bfiſtot 
lung zu erlernen. Aber flach ei gen 
ſah er auch ein, daher fi. zu 2* 
eben fo wenig (hide, Er. reihen 
Frankreich wegen der größern | 
dieſem Sande, um in.der vollfon 


abpängigfek bloß Finn Sabine - 


} a 
— 
»5 ' 7} 
un 


Ya ai 




















fer hielt er ſich in Landhaͤufern auf in der Ge⸗ 
end von Rheims oder bey Ia Fleche in An⸗ 
he: ſchrieb er feinen Treatiie of human 


: gurdl, md Heß. zu Ende des folgenden Jahrs 
jeynes Werk drucken. Gegen die Erwartung 

"WBerteffers erregte es wenig ober gar feine 
ſatiaen bey dem englifchen philofophifchen 
um; n and dadurch ward Hume bewogen, 
Enz zu vollenden; denn die Unterfus 


ig Aber De Kritik und Politik folten 


och thihufonımen. Hume war damals einis 


X ! u Des abſchrecken zu laffen, 309 er ſich 
L. — ‚fein einfames Landleben na Frank⸗ 


F wie er vermochte, Es erfchlen im J. 1742 


Merle Theil feiner Eslays moral, political 


BR Aiterary, und diefe wurden, wie es ſchon 


Eee günftig aufgenommen, . Die Japre 
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Ben „und erſehte, wos Ihm am Vermögen ab⸗ 
feng, durch bie firengfte Dekonomie, , Mei. 


mat Im 3. 1737 kehrte er nad) fondon 


Pb Jahre alt, als tr. diefes Werk dere 
ur fich Durch das: Mislingen ſei- 


A jrict,. und bearbeitete. Materien,“ die 
Natur / vach ein allgemeineres Intereſſe 


be und — lebte Hume in England zuerſt 
Mrgieher des: Markis von Annaldale, ;, 
ach als —2* des Generale St. Clair, 

Ale Gerd. Dh Anhang, BE de 


3 Men ‚In kleinern Auflägen, denen er in der 
J Befielung fo viel Reiz und Klarheit miteheil« | 
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der eine Expebitlon nach Canada conma 
ren ſollte, die fih'aber mit einer Landun 3 
der franzoͤſiſchen üfte endi endigte⸗ ns 
letzt genannten" Jahre bewarb fih Zune W 
nach Pringle’s Tode um bie Lehr 
Moralphiloſophie zu Feinburgbr 6 
“ ward Ihm Beattie vorgezogen, ‚well 
tiſche Geiſtlichkeit feine Grundſaͤtze du 
funden hatte. ' Won dem’ Generale & Hu 
ließ ſich Hume daher im folgenden Je ie ie 4 
bewegen, ihr als Secretair anf’ gie Ne m 
riſchen Ambaſſade an die Höfe: wor Kg AERO; 
- Turin zu begleiten, ‚vo er als ehr — 
bes’ Generals vorgeſtellt wurde | 
feines Aufenthalts in Turin. arbeiäie: Sei. 
| feinen Tractat uͤber die menſchliche 7 ar % 
‚um, theilte ihn in mehr kleinere Wei in u 
gab dem Kalfonnemene mehr Bein 
wie dem Style mehr Klarheit ur 
So ungeforme erfchien der Teactar b 
von neuem zu London unter, dem * 
terſuchung über den menſch ——— 
fland; aber auch bie Umarbeitung.e ul 
Größere T —7 — als —— eg | 
bälten hat ach dem Tobe feiern 
am J. 1749 en nach· Sg * 4 N 
rück, und. ſchrieb Yier ‘die Politic — 
als den —** Theil feiner — 
Esſays, und viel Unterfnhung.öt 
eafpeineipien, y die  gentich Def 


j 


seh. 5.06 phidt in Ciglond. 360 
um gaitbeiteten Tractats war. Jene po- 


en’ Unferfachungen brachten endlich eine 
re: ‚Yufmerkfamkeit auf: Hume's meta⸗ 
2.7 Schriften. hervor, Auch bekamen 
damals ſchon mehrere Gegner, z. Br 
tarton, die ihre Celebritat vermehren 


Gisobgleich H. ſich auf. ketnen literariſches 


ainlleß; eine Maxime, die er faſt ſein 


uber hindurch unabaͤnderlich beſolge hat. | 


—R 2 nahm Hume eine Bibliochecam 





te Edinburgh on ,Die. ihm. angeboten . 
di Sie. trug zwar nur:5o · Guineen ein, . 


n dadurch die voreheilhafte Belen - - 


—— — und zum Theile feß« 


Beh formen. Dies Verhaͤltniß erzeugte. 
hm „die; dee, eine: Geſchichte 





ariſchen Hulfsmiccel dach Wilkuͤe 


WBritannien zu ſchreiben, mit —ã u 


che auf die Damals herrfcheuben Geſinnun⸗ 


und Partehen. Er Beganmbie Oeſchichte 


der Epoche der Thronbeſteigung des Han⸗ 


Stuart, und ber erſte Band des Werts | 


heraus im J. 1754... So viel ſich Hum 
dem Eindrude verſprach, welchen bieh 
P auf feine‘,Sanbsleure machen würde; . z 5 
er. Kr ‚ohne alle Nationglvorurtpeilg, 





Bertions ‚ Ohne eigennuͤtzige Abſichten 
den, und daher deſto allgemei⸗ 
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nr N 
. \ s . R ' J 
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er 


beften.iye — eh Ki 5 


1 
Fr N 


Werk Abgang. Indeßen auch ** 
Erxemplare, die davon verbreitet we 
ſachten, daß ſich in kurzer zu 


ner Propincialftabt Brent: * er J 


* 


- feßte alſo feine Geſchichte far. 
"1756 den zweyten Band a 


cher mehr die. Zufriedenheit des J | ” 
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CThat feine. Aebelt in- dem —* 
der erſcheinen mußte, ber fe wär: ge 
nen gelernt hatte: fo menig. fand’ * 


Geſchrey von Anhaͤngern aller Part 
Hume erhob: ein Factımny: 06% 
Siftorifche Unparteylichkeit am * 
vewies. Er ward hierüber: — 
und faßte den Entſchluß, fein‘ x * en. J 


Vaterland zu verlaſſen, und t 


zübringen. ‘Die Ausführung desf 
buch den Krieg vereitelt, berg 
wiſchen England und Frankrei 


428 


namentlich der Parten der 8 ee 
Da Hume noch vor ber - er — 
zweyten Bandes feine Befehl * F u 
tuͤrlichen Religion pubficier 5 . 

Religionszweifel, welche di —** * — F ws 
nur. Widerfacher erhielten „ —* ar. =. 
«feine in ber Gefchichte Großi — \ 
ſtreuten Urtheile über die, Br 
ſchiedenen Religionsartehen in nn 
Sande den. Verdacht warfen, ARTE 
einer Isligifen Dentart übe THE 
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7 genäthigt, feine Meynung von: 
. ee des Gefcichefshteibers m Urtheife 
I: BReligionsfecten und ihre‘ Brunbfäße bes 
pe: zu erklaͤren, welche Erklärung er aber 

Den: Ipäteen Ausgaben bes zulegt genaunten 

x Si pleber zuruͤckgenommen hat. Im J. 
er 1761 erſchienen die legten dry _ 
* deeſelben/ die ebenfalls, wie die vor⸗ 

ns, ſehr entgegengeſetzte Kritiken er⸗ | 

— ur obertſons Geſchichte der Regiering 
—* | arie von Schottland und ihres 0 

. * bis zu deßen Beſteigung des | 

| Ar 8 er — — veranlaßte Parallelen zwi⸗ 

* Scriftſteler und Hume, wobey 
bdaß die Vorzüge des Einen vor _ 

* the ſchriftſtelleriſches und hiſtori⸗ 

* * —* ohngefaͤhr auf einen gleichen 
Eee Nunmehr hatte Hume bie 

er daß fein Ruhm nicht nur in. feinem 

ande immer Höher flieg und allgemeiner - 

6, ſondern fih auch auſſerhalb desſelben 

em ganzen. licerarifchen Europa verbreitete, 

ge Sarifien wurden fämtlich. mehr gefucht, 

tsaufgelegt , und ihm von den Verlegern 
bezahlt; er ward reich, und fieng am 

einer unabhaͤngigen Muſſe zu ge⸗ 

Br en zwar dies alles durch. feine eigene. — 

jſtrengung, Thaͤtigkelt und Sparſam⸗ u 
De Minifker. Sorb Bute wirkte m - u 
| Be ea ion vom; we aner > 
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deren Zuine in feiner ——— 
derbar genug gar nicht erw ähne, * 
geneigt, ſein Alter in — 8D8 DER 
und Ruhe zu verleben, als er Im Win ia 
Durch den “Grafen von Hertſotd ARE 
wurde, ihn ben ſeiner Oeſandtſchaft· El 
Frankreich als Secretair zu begleiten. 2 e ri 
wie Hume! in Paris en ir Bor 
‚übertraf alle feine Ermartuhg:: ' 
unter. andern auch “Jean - "Jar 
kennen. : Diefen nahm er’ Da { * 
nach England im J. 1766: mitt 58 
verſchaffte ihm eine Penſion Bo X 
ünterhielt:iBn aufs freunhſchaftlichſtiß 
bey Kouſſeau's egoiſtiſchem ‚misstan > 
hypochondriſchen Charakter. - zeſchius 
Freundſchaft beyder Maͤnner ſcht — 
bie ganze Verbindung ‚endigte «Mi — 2.3 
hittern perfönlichen Fehde unter a 
dor dem Publicum harten, an wilhe 
Anzwiſchen unſchuidig war, —** ee, KO 
ner Vertheidigung zu hart gegen * VRR: 4 
verfuhr, deßen Gemuͤthsſtimmuag "I —* 
An. feinem, Benehmen — 53 —* —* 
Conway, einen Bruder des: te 
ı erbieft Hume· im J. 1767° RER * . 
Nuͤterſtatsſecketairs, die ‘er IR wi $ * 
Jahre bekleidete. Da er izt Vera * We 
beſaß, um’ganz nach feiner tan ” u Do 
een Seſchifuen leben 0 f —* Der; 
On PEN F J 
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er ſich in: J. 1769 wieder nach Edin⸗ 
* Trier fügfee ee dm Z. 1775 zwerft 
sieh ir den Eingeweiden, das anfangs,‘ 
ante: Wide Folgen, fu drohen ſchien, aber” 
agechtet der von ihm gebrauchten. Gegenmit⸗ 
el ad und, nach zunahm, und feinem Seben 
). 73. Hag. 1776 ein Ende machte. Dhne 
Dinficht, ‚auf.-fein . philoſophiſches und litegati« 
es; MPerdienſt war Hume auch ein-Mann 
ppprtrefflichem moralifchen Charakter, Er 
Darin einem hoben Grade mäßig und frugal, 
britſam, ſtandhaft, rediich und bieder, to⸗ 
wane gegen anders Denkende, und. ein treuer 
ie ſicher Freund. Die berübmteften und. 
re Schriftfteller feiner Marlon, Adam 
Fe, one ber. Dichter, Ferguſon, 
Sldde, Black u. a. lebten mit ihm in der 
Aten und vertrauteſten Freundſchaft. Noch 
Ra "not ſeinem Tode, too ſein Uebel: feine 
—* meht Helfer. ließ; und er feiner Auf⸗ 
fung nohe war, waren ſie bey ibm zu einem 
Rittggsmale verfammelt, wo es. mic ihnen auf 
e beiterfte Art ſcherzte un. ſich unterhielt. 
uch ſein Toſtament, das er ebenfalls kurz 
de feinem. Tode nlederſchrieb enthielenmehrere 
erzhafte Segare. Den Gebrauch fehlt Ver⸗ 
und. jene, ruhige beitete Gemuͤſhoſtim⸗ 
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dieſe: Rouſſeau konte das Gefaͤhl ee — 
tragen, dem Hume verbindlich und dan 
geivißermaßen von ihm abhängig: uas; 
diss war der erſte ‚und vorneh a —— 
ſeiner Abneigung gegen Kon 

in Unzufriedenheit, A — 
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erbrochen An ihn gelangten; fr 7. ie J 
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Mr. ouffean,, deßen Derfafler Wal⸗ 
‚Ze ‚war, im Namen Friedrichs: des Gros 


A Brief nicht. gefchrieben Haben konte; fo ver» 


£: * se. von ihm berruͤhre, nahm dies als eis 
are ihm deßhaib öffentlich bittere Vor⸗ 


£ se: ife. Nunmehro trennten ſich beide Phi⸗ u 


3 Shoppen gänzlich von eimander; es entftand 


2 ” Her ihnen eine heftige Fehde, die fie Öffente ⸗· 


"vor dem Publicum führten, die aber 
u lacherlich wurde, 


er feiner eigenen ——— foigen⸗ 


dermaßen: ch bin, oder vielmeht ich war, 


> (denn dies ift die Sprache, die itzt für mid 


—8 ein Mann von einem ſanften Cha⸗ 
4 rakter, Here über mich ſelbſt, offen. heiter 
.und geſeüig, zur Freundſchaft geftinit,; des 

Haßes nur in geringem Grade faͤhig, une 
An allen. meinen Leidenſchaften gemd gt. 


Er Selbſt die Begierde nady liter iſchem Ru 


„weine herſchende Leidenfchaft, bat meinen, 
Ag Edaratzer Yu fo mandes felgen © 


Wouſſeau ward darin vom Könige ein⸗ 
— —* äben, zu ihm zu kommen, jedoch mit der 
ahnung, ſeine Paradoxieen fahren zu 
ofen, ‚and. endlich einmal vernünftig und _ 
ch zu werden... Da ed zu fehr in die 
3 fiel, daß Friedrich der Große dieſen 


hete Roufjeau nach feinen elmal gegen. 
oe gefaßten Mistrauen, daß auch jener 


— —* Sume's ausfiel, fo daß Rouf⸗ 
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vollen Perfonen unangenehm; und da 
‚ ‚befonderes Vergnügen in ber Gefe 
‚gendbofter Srauenzimmer fand; Eh 
nie Urfache gehabt, mit ihrem Betias 


Freunde haben ute Veranlagung ua, 
irgend einen Umſtänd in meinen‘ —— 

‚ „oder, in meinem Charakter zu reirftuuuen ; | 
nicht als wenn die Fanatiker nicht je di ! 


Ie zu ſchmieden und zu verbreiten; De⸗ 
haben ſie eine einzige erfinden Heer 1, | 
irgendeine Wahrfcbelnlichkeit gehudt 
— Mit dieſer Selbſtſchilderung ** J 
ſtimmen die Urtheile ſeiner vertra m 
de, 5. B. des Adam Smirb, völlg 
ein, und find für ihn no) eh 
einen Hang zum unfchuldigen- # 
‚te Sume noch fur; vor feinem Tupetw 6 
Legate an feinen Areund Bome Ip: 
ter, daß diefer eine Bouteille Pogiwein 
und zehn Duzend Ülaret erhalten pie, 
unter der Bedingung, den Portpcin 6 
dem some einen Abſcheu hatte“ 
tirte) auf zwen, Sitze ausyutrinfe De 
er t dieſen loſtee. ER 
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et Was Zume eigentlich unter dev Phlloſophl⸗ u 
We; hat er in ſelnen beyden Hauptwerken, dem 
VTieghade uͤber die menſchliche Natur, und 
merſuchungen abgehandelt. Er begriff 

rer eine Unterſuchung bes menſchlichen 
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nESoſteme Lockes und Berkeley's, und 


J bas eſaltat derſelben war eine Skepſis an 


itigkeit aller ſpeeulativen Philoſophie 


— Hume hat vorzuͤglich bie Punete, 
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herum gedreht, und fie verdienen daher 
ne Aufmerkſamkeit. Hume's Rai⸗ 
am iſt im Weſentlichen Folgendes: 1. 
Vorſtellungen ſind entweder Ideen (Ge⸗ 
danken/ „thoughts, ideas), oder Impreſſio⸗ 
nen. Jene find minder ſtark und’ lebhaft, als 
| Bere, und hierdurch unterfcheiden fie ſich. Zu 
eh Impreſſionen gehören miche nur die Sen 
Eee des‘ Geſiches, Gehörs und Gefühle, 
Inden auch die innern Triebe, Begierden und- 
gungen er opedehen, * Wäle Jdem | 
" er 


es, Der Gemuͤthsbewegungen and Lei⸗ J 


muͤhungen haben ſich auch am meiſten um 


. J SGegenſtaͤnde der menſchlichen Kung. 
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u oder minder lebhafte Vorſtelangen, | 
pieen dee Impreſſionen oder ne 
ſtaͤrkeren Worſteliungen. Es-giebt ‚olfet erh 
‚angebehrne Ideen. Man kann ** 
angebohrne Impreſſionen en 8 
man Darunter uefprüngliche Vorſtellung B" we 4 
ſteht, die von nichts Hoͤherem abge — * in — 
IH Die Ideen verbinden ſich regein 2* 
drey Principien: x) Aehnlichkeic, * 
und Zeit; 3) Urſache und. Wirkung. IB 


haupt laſſen ſich in zwey Gattungen al 
2) Beziehungen der Begriffe, deren Ale: 
theil unmoͤglich iſt, weil hier ein W er — 
ſſatt findet.“ Dergleichen find alle d —* 3 
gewiße Gäge, bie Säge der Main — 

Thatſachen der Erfahrung, de 
teil allegeit möglich ift, weil Hier. Be 
ſpruch eriftice, und die Seele das E Du * \ 
‚mit gleicher Seichtigkeit und Deutlicht r —* »i 
als ob es objective Realität bäree. * 
| nn eine Evidenz an Hu: 
Daſeyn und eine wahren‘ ee 3 
auf dem Zeugniße der Sinne 38* | 
nißes beruft, Z. B. wir find überzeugt ige 
da Menſchen wohnen, wo Sue won, a Be ” " 
und Cultur angetroffen werben, ob " * "9 

jene Menfchen nicht: wirklich mel | 
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nd nmärtigen Factum auf ein a» 7 
neb dtp endes. VI Die Einficht von biefer 
zwiſchen Lirfache und Wir⸗ 
—** — wir niemals durch Schluͤße a 
Pr fondern lediglich aus der Erfahrung, 
I eis gewiße Gegenftände in einer ſolchen 
8 zeigt. Der Brumd aber, warum 
Bde Erfahrung folgern liegt wie⸗ 
** in Schluͤßen a priori, oder ge⸗ 
m irfungsarten bes Verflandes, fone 
“in der. Gewohnheit. Es wird 
Zear der letzte Grund diefer Ver⸗ 
ehe —*— niche ertlaͤrt, aber doch ein Geſeß 
“ — hlichen Natur angegeben, das wir in 
ah Wirkungen Fennen, "und- über welches 
at srfcheinlich nicht hinaus gehen läge. Es 
ibrigens Immer: ein den Sinnen oder 
Br Senächimiße gegenwaͤrtiges Factum fup- 
Fiet werben, wenn wir ‘an ein abweſendes 
läuben ſollen. VE Demnach der SBlaube 
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Dinge beruht affein atf einan den Gin - -, 
* ‚oder dem Gedaͤchtniße gegenwaͤrti. 


1Obſecte, und zugleich auf einer in 
Gewohnheit ideten Verkn 
vichen dieſem und einem anders 


e becte. VH Zwiſchen einer -täufchenbei - 


—*2 — und dem Glauben: an. wirkliche 
hacſachen iſt ver Unterſchiad, daß der Tepe‘ 
tk: init: einem⸗ ledheſteen a 
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dit, weiches: nicht In unfeder Wiku 
mn offenen —*5* 3 auf Joh 
m onen. bezieht, n 4 7 ei 
— fi. Dies gilt ſowohl bey. vo & —* Ri 
taͤt, als Hey dem Verhaͤltniße der‘! vr 2 
keit, des: Raumes und der Zeit. : Vi Ye N. 
ber Begriff Braft und ter nothwes — 5 
er fng mit ihrer Wi— 
„gleichfalls aus der Erfahrung her. WR 
nen jene Kraft ſelbſt, wodurch ve 
‚wirft; und biefe ihre notgwendige V ei, 
mie: der Wirkung durchaus nicht 66 
Selbſt die Moͤglichken ber Verki 
- *nnen. wie nicht einſehen. Alle 
sehen uns einzeln und getrennt, v 
ander, Barheinander, uber nicht: ven 
Der Begriff: einer nothwendigen M 
unter. ben: Eefcheinungen: und, "Beh 
entſteht erſt durch bie —* 
Zahl aͤhnlicher Erſcheinungen une 
heiten, die beſtaͤrbig zuſammen verbuhk 
ron. IX: Die Streitigkeit über Ai — 
Nothwendigkeit war bisher ein Bio — J. 
ſftreit. Nimt man die Warte in ih * * 
tigen Sinne:,r ſo waren ulte Meuſche 
dDaruͤber einigi: In Anſehung LTR 
digkeit haben. die Menfchen iamer 
Haß‘ in den Handlungen und; Wien — 
re Ahırliche: Gedenfkäntn. Veit iii 
Suinden fſind/ oh don vie durchi — | 
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He beſtimt werden/ , den einen aud der Eu. 
inung bes andern zu folgern, Dieſes mad; 
Wi + Hotht endigkeit ſowohl in ben Objecten, 


* ie aus; "was. auch Jeder im gemeinen 
Auto * säsrerkennt.: Freyheit iſt niche Man⸗ 
ah — 4 Zuſammenhanges der Handlungen mit 
Gonden, Neigungen und Umfiaͤndenz 
* * mit. einer gewißen Einförmigfeie 
R. Raul biefe .und umgekehrt gefolgert 


$ Steyheit' alfe. kann: nichts anders 
eh das Vermögen, nach Beſtim⸗ 
* le: —* ibes Willens zu bandeln....: Alle 
er daß nichts ohne: Urfache eriftict, 
Da m bloß ‘die Negation einer. in ber Na- 
Auch vorhandenen Kraft iſt. Der Un 
eb zwiſchen nothwendigen und ‚nicht 
le venbiggen‘ Urſachen laͤßt ſich nicht recht⸗ 
tigen. Denn man weiß nicht, was eine 
feh, und der Urſprung biefes Vegriffe 
Bann: nicht erklärt werden, ohne die nothwendi-⸗· 


! aufzunehmen: Diefe aber iſt in Pr 
Mick bei Erfahrung. Wirb demnach die Sreg 
Be im € ‚Gegenfage mit der: iochnwenbigtie 

Kir HT gebacht, fo iſt ſie ſo vi 
* 4 * beißt: nichts... ‚x Die Thie⸗ 
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nicht einmal eintreten, da in ber 
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Des Mitleidens, find dem Spftenie.& EN wi 
nutzes, das aus ber Selbſtliebe a 8* 
der Moral hervorgeht, geradezu eutge⸗ — * J —— 
moͤgen den Aeuſſerungen dieſer Triehe Rh: 


ſchung ‚des Eigennutzes gebe, — ii: 


—55 DE Eid. - 
Fun SG 
















z. B. bie Neigung zur et | \ 
zurüc zu führen, und als einen Zei er 


Künfteley in die Augen fallend, Br: 
verkennbar in der menſchlichen Natsr. 


‚denen Triebe der Großmuth, des Wa * a 


ber Freundſchaft, ber Liebe, der Dank] - 


gennuͤtzige Empfindungen beygemicht. fe Bas 


ſind darum nicht aus dem eigennüßk * J 


zu erklaͤren; und daß es keine reine. Gesine 2 


züen J 


iu: 
‚7 


nals ermeifen. — 


* 


14 


das Princip der Moralitaͤt enthalte. :-# 
. fen mia Imprefonen fon ö% Hi 


— — s. 2039. 2. 
Es komt zunaͤchſt auf die —* J 
unſer⸗ morslifchen Urtbeile — * 
Impreſſionen find? Zu den IFee 
fie nicht gehören, da vorher Be : F * 
Vernunft als das Vermoͤgen der B — 
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"ce Impreſſio ionen unterſcheiden ſich aber of 
t:febar und weſentlich von ben Empfindungen 
% 08. Eigennuges, Dos morolifche Urteil bem 
ee bie Tugend als einen abſoluten Zwei; 
NE begehrenswerth um ihrer ſelbſt willen, 
nicht ee hun eines andern Intereſſe willen; 
fer gen bet bucch ſich ſelbſt "Befriedigung ; es 









| wei des. Durch fie afficirt * und ver⸗ 
rk wir: Gutes und Boͤſes von einan⸗ 
"Ber wnierfheiben. Diefes iſt denn ein ande 
en moraliſches Gefühl, . das, unjer@ 
2% 0 über den: Werth der feepen Da 


” . . e 
IS, % ' 
* 


erhöht, und das mit. dem Gefuͤhle der Schoͤn⸗ 
mn der. Harmonie, welches uns die Natur 
gab, analog iſt. Jener moralijche Sinn iſt 
gar keine Exkenpniß oder Meynung ; er ift eine 
Empfaͤnglichkeit für Empfindungen des Ange 
nehmien ober Unangenehmen bey den ſteyen 
x Handlungen, die nicht Durch unfer eigenes In⸗ 
tteeffe beitime ‚werden. Wir empfinden auf 
2. ehe Weile das Regelmäßige ; ‚Harmonie. 
"er Schöne; es iſt ein unmittelbares. Ver⸗ 
BR mügen, was uns hierdurch gewährt wird... 
ne daß wir mathematiſche Rentniße vom 
= Mhenmaaßp hätten, oft ohne daß wir deufiche 
A ine bavon, ‚gaben, was die Gegenſtaͤnde 
5 3 JJ | D dv 5 | / je⸗ 
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unſere Neigungen befriedigt, oder — 
gen ſtrebt, erregt ein natuͤtliches of 2 Mo 
ein moraliſches Boͤſe geben. * 


Altaͤt; jenes Wohlgefallen oder Mis 
| einfache Empfindungen, , wovon fi | 


\ 


| ‚gut oder böfe ſeyn, die fich nicht a, 
‚vernünftige Weſen bezoͤge. Der from 


| ‚Febung auf Gott denken un. “ F 


hingegen wird ein Misfallen des Yon 


u: u ET ine 
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jener Empfindungen find oder feyn fen, 


oder Misfallen, und ift für und gut ud 
muß «5 alfo auch ein moralifches 3* ji J 
Tugend, dieſes Laſter. Alle —— — = J 


Handlungen ſind tugendhaft oder la 
die dem moraliſchen Sinne ein unn 


Wboohlgefallen oder Misfallen —— en; ne E 
- Beziehung. auf den moralifchen Sinn « 


bie Begriffe von Tugend und Safer — " a 


ne Gründe angeben (affen, _ MWas den w 


ſchen Sinne Befriedigung und Wopfackali A 


‚gewährt; ann nichts anders als *5— 
rigkeit ſeyn, deren Quelle Wohlw 


Sinnes erregt, wenn die — 
Handlungen : eines Menſchen das Gege 
der Wohlthaͤtigkeit, Selbſtſucht, Eig * 
Schadenfreude ausdruͤcken, und folglich 
einer dem Wohlwollen äntgegengefeßten Dia Sie 
fliehen. Es kann feine Handlung. ’w 


fiedler. muß wenigſtens feine Tugenden 





\ 


Geſch. ber Philoſ. in Ensfand, - 





rn alle Bebeutung verlieren wärden;- zum 






Audeſien keine moraliſche Handlungen wären. 
Wendlungen bes Murhs ohne alle Hinficht auf 





sehelten. Die Klugheit, bie Gerechtigkeit, 
& fie bloß auf ein Privatintereſſe abzwec⸗ 


* acht auf das Wohl der menfchlichen Ge⸗ 
ſellſchaft, ſind keine Tugenden, und werden 


Aisch nicht dafür gehalten. Mach dem Bis⸗ 
herigen laͤßt ſich alfo der Begriff der Tugend 


Werhaupt folgendermaßen beſtimmen: Die 


Züugend iſt eine Eigenſchaft bes Geiſtes, wel⸗ 








llens giebt. Sie iſt eine Beſtimmung 
nern Natur, Andern wohlzuthun, und da 
biefe Beſtimmung in dem moraliſchen Gefuͤhle 





Thatſachen aus der Erfahrung zu beweiſer 
zu erläutern, Eltern wuͤnſchen und befdi 
die Gluͤckſeligkeit ihrer Kinder. unabhängig von 
ihrem eigenen Intereſſe; es ift Siebe, ein Trieb 


des Wohlwollens, weicher fie deu antreibt, _ 


and. der aller Selbftliehe vorgeht, allem Ei⸗ 


gennutze Troy bietet. Gerade fo verhaͤlt es ſich 
mit allen Eigenfchaften, welche has perſonliche 


Verdienſt Jemandes begruͤnden; etz muͤſſen 


Euenſcheſtan fon die der —D— — 


— fuͤr die menſchliche Geſellſchaft ſind 


che detn Zuſchauer den angenehmen Genuß bes 


— 


feet! ſo kann daſſelbe auch ein Trieb bes Wohl⸗ 
weltens genannt werden. Aume ſucht nun 
Bas Daſehn des moralifchen Gefühles, und daß 
barch dafielbe alle Tugend beſtimt Werbe, burd) 
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und um unelgennuͤtzigem Wohlwollen ausgch 
‘ober ſich doch damit vertragen. Siad 
Eigenſchaften noch uͤberdem mit a 3 
Hoheit verbunden, fo ſcheint der Befigen iM 5 
ſeelben über die menfchliche ‚Natur erhal z —* 
ſeyn und ſich der Gottheit zu nähern. J 
Staatsmann kann ausgezeichnete Eee 
‚viel Einfiht, Muth und Gluͤck babenz ð ie 
wird den Neid und die Bosheie Anberet 
> Ih rege machen; verbindet er aber 6 
einem uneigennügigen wohlwollenden * Eee: 
ter, fo wird ber Neid verſtummen . mh —* * 
und die Bosheit wird vergeblich ihm; — 
wirken. Je hoͤher das. Wohlwollen:f RR 
je größer ber. Umfang feiner: Gegenftändn | = Ä 
befo größer iff auch Die Tugend. — 
ber jenes Wohlwollen beſizt. Das modt 

Gefuͤhl beſchraͤnkt ſich alfe nicht allein 

engern und nähern Verbindungen ve 
fchen ‘unter einander; . fonbern es una 
ganze Menfchengefchlecht. Hieraus 
doch hicht, daß, dieſes Wohlwollen g 
Menſchen einen gleichen Grad. hr 
- vielmehr: es. fteigt oder kann fleigeny: fie — 
und enger die Verhaͤltaiße find, Mi: Da us 

Manſchen : mit einander ſtehn. ** 
gegen uns ſelbſt, gegen unſere Mr 
ruͤhet uns mehr, als Wohlwollen * 
de , und die Natur ſelbſt macht di 
ung nothwendis/ daß man ' feinen = F 
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3 10 ndten und Freunden eher und in groͤ⸗ 
3 Yale Maofe Wohiwollen beweiſt, als And 
Em. Man koͤnte daran Anſtoß nehmen, daß 
eu Dleſem Moralinfteme Kein Gefübl, eine 
lang, ein Inſtinct, als das Princip der 
Big aufgeſteüt wird, - Man mennt, _bie 
"Babe der“ Tugend werde dabey geſchmaͤlert, 
u —— e nicht als ein Werk der Vernunft er⸗ 
We Es laͤßt ſich Hierauf antworten, daß 


\ wir, sup 
” Kr. 3 
r 


PA"Ble- Heufferungen der verfchiedenen See⸗ 
Wigkeiten nicht mit ‚einander verwechfeln“ 
c verwirren müffe. Die Vernunft kann 
a Hloß Mittel lehren zur Erreichung ei⸗ 
Me; der legte Zweck ‚aller Thaͤtigkeit 
ee enfchen ift die Gluͤckſeligkeit; und mas. 
Be: ’ cſeligkeit gehoͤrt, kann nur der In⸗ 
Mie Wirft / man dem moraliſchen Ges 
I; als Principe der Moral vor, daß Ye aus 
"_ Verhfelben fliegenden Handlungen nicht duch 
Eilugheit und. Wahl beſtimt werden; fo trift 
Neben dieſer Vorwurf das Princip der Seibſtlie⸗ 
be. Die Bernunft muß eben ſowohl die Mit- 
gelber allgemeinen. ols der beſondern Oluͤck⸗ 
2 feligkeit aufſuchen; es muß alſo in jedem Fal⸗ 
| ‚Me ein Inſtinet vorherghen, ‚ oder eine Nei- 
‚ ein Gefuͤhl, wodurch bie Vernunft zu 


Forſchung angetrieben wird, ‚und. darin‘ - 


Ei nichts: widerfprechenbes. Bey allem dem, 
Wwas ſich für die Eriftenz des’ moralifchen ‚Ges 
— ogen — leugnete vume doch on 


* 
— J 
> 


Auſſere, eine ſehr große Verſchledenheit bep: 


| and. gleichgültig gegen den Krieg find‘, 
-  Empörungen zur Behauptung der. 5 


ten der Meifebefchreiber von den Grauf 
ten, die einzelne Wilde und S 
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Begriffe von Gluͤckſeligkeit, von dem ha + : 
Gute, unb von den Mitteln, r daffeibe zi nn. { 


üben, und wozu fie gleihfam durch einek 


5 — >» nn ac 5: 2; u N 
” x {] 















4 ‘ — l „mn 2 


baß in ber Aet und Weiſe, wie fi 5 Def — 


ſchiedenen Menſchen und Voͤlkern Kan 
So haben die Menfchen Höchit verſe 


fangen. Sin einem republicaniſchen -& . 3 
wo die Bürger muͤthvoll, an Freyheit geh — 4 | 


woplehätig fcheinen, und alſo durch das m 
he Gefühl als moralifchgut gerecht * * 
werben; anftatt daß die gebeugten feigt 
Unterthanen in einem befpotifchen — 
nach ihrem moraliſchen Gefuͤhle barin 4 

Morauſch Boͤſes erkennen. IT Die Mach 


Wilden gegen einander und gegen Freinde 7 


turtrieb beſtimt zu werden ſcheinen, * 37 


ſachen, ſcheinen auch her Meynung von a 5 — 
Ku x 
| ie in der menfchlichen Natur J iderfi n * 







jene Grauſemkeiten wo nicht Vergnügen bei EA 4 
auch feine unangenehme Empfindungen % 


Daſeyn eines urfprüngjichen. moralif — * 


* —9 







„m en Einwurf | gegen ‚das De - a 
ber der Syſieme, | Das n a 


‚ae fobert u algemene Hi w * v x 
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* Nus iſt es aber nicht bloß moͤglich, ſon⸗ 


AN ei. ;- Diejenigen, bie nicht mit einander 
Abereinkimmmen, werben. Die ihnen entgegenftes 


3 hen Parteyen in ihrer Tätigkeit fören, fie’ 


oh anfeinden und verfolgen, und zwar 
Aa ie nad) einem Principe des Wohlwol⸗ 
Sag weil fie durch ihr Benehmen die allges 


u Heben fich felbft die barbarifchiten und ab» 


füedlicäften Religionsfeiege aus dem moralis 


19 Pro hie einer jeden Partey —— 
Ent ſich auf dieſe Einwuͤrfe Folgendes er⸗ 
wide: 1 Bey den Begriffen von moraliſcher 
E: r eit, wenn fie auch noch fo verfchieten 
unß entgegengeſetzt find, liegt doch allemal das _ 
Dncip des Wohlwollens zum Grunde. Das 
r gralifche Gefuͤhl billige allemal die wohlwol⸗ 
—* Abſicht, wenn und wo es dieſelbe an⸗ 
| trifft. ‚Nun aber kann bie Wernunfe fi in. 
Sgrem. Urtheile über jene Abſicht irren, und 


Lann irrt auch das moraliſche Gefühl, welches 


* Abſicht billigt, ohne darum ſeine Natur zu 
pieänbern, II Wilde oder andere brutale 
enfchen ' Eonnen durch die Heftigkeit ihrer 
le und Seidenfchaften angereist Grauſam⸗ 
Peiten begehn. Diefes bemeift aber. nichts ger 
a bas Dein des moraliſchen Britt. 2 


ER auch der Erfahrung gemäß, daß verfchier 
Bine Menſchen und Geſellſchaften verſchiedene 
Mnungen uͤber die Mittel zur Gluͤckſeligkeit 


je Glüchfeligteit zu befördern waͤhnen. So⸗ 


Fa 
1 


... — Veran Zu 
aa — xx. bſchuti 


beweiſt nur, daß auch andere Moche 3 
Willen einwirken, und nicht Die Neid u | 
Wbohlwollens allein. Werden graufanl # ;. er 
lungen in einem Volke allgemein für ran iR 
» gut gehalten‘, fo wird doch das, Urch 
WVolks durch einen Schein ber * * Bu 
‚ ber Handlungen beflimt, und daher b — 
Der allgemeine Irrthum. So. tan? R 
—  gechtmäßig gehalten werben, ſchwach FR 
"haft gebohrne Kinder unmittelbar 0 u; 
bvurt auszufegen ‘und umfommen' 5% = J 
"Das Geſetz, das bie. Ausſetzung "old 
der gebietet oder zuläßt, beruht Ai 
mer auf.bem Princip Des Wohlwolleat — 




















— 


glaubt, daß ein ſolches Verfahter — 
Stat im Ganzen eine Wohlthat — 
Parteyen und Secten in Anfehu g de 9— 
litat und Religion find ————— 
hinderlich. Jede handelt nach ihren % ME 
ſchen Gefühle, aber fie kann ſich 
theile irren, und ſofern ſie nun intoler >. 
wird ihr. Verfahren: fafterhaft: Fug 
: hat man’ doch noch fein. Benfpiel, WW 
Menſch, oder Keligionspartey ‚ade‘ 2 
Schadenfreude, ohne alles — 
| liebe oder des. Nugens, für Andere, "Pig u 
— grauſam gehandelt hoͤtte. IV Die. To 
auch noch andere Gefuͤhle in den M * £ 
.  Iege, welche bie Aeufferungen bes u 
J— SBGefihis keiten und werflärten. 


. 
‚ _ a oa x 





— ae Sahbi, DaB ‚Gefühl der ð 
































75 wide. Andere don uns haben, umd bie 
decwig, "welche fie uns zufolge. derielben be⸗ 
"Pl acht uns ein nasdrliches Vergnügen 
aut ——* auf irgend einen anderwei⸗ 
ER Worte. Die Ehre haͤlt der Menſch 
Jo Al ‚Achür ttelbares. But; die Schande für 

agiptekbäres Uebel. Der Meoſch wird 


"Ab Hich in: oralifep gumisandlungen, Ehe 


ueber wegen bes Vergnügens, : das ihm 
REN ber,‘ und aus demſelben Grunde wird ' 


RE iſcht minder. erweckt die Dankbar⸗ 
ei — sie on und wenn Diefer ou 

| —* AR, eine angenehme Empfmbung: €e 

um dieſes Vergnuͤgens 








a u und fir fi 


—— 

** ‚Sage sex. nieder die jene peinliche 
5 nicht mehr näch ſich aber te 
komt es Hier nicht bloß datauf and’ ans " 

R som &rfüp le des Mitle dens u regen 
plerzu. würde. es leichtere 
zu heifen ; ondem das 


* 






—* | ar R Selbenain jean Elinde gu —8 
a! Gef DHL ardans · (2 





‚des Mireidens. — gufe en 


noch » 


Und defto ſtaͤrker zu Fe Das - 


nführs wöhrelich- zu der moraliſch guten 


Em 


"meiden, weil es ihm Schande jüe 
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‚Diele: ‚bes — * 
i p "ber ARoFAliAl he, 
Bine — dt ch zugleich — 


"pen ' Autchelon's behutst , "# — 
‚felbe Brincip in feinem *— | 
wir; fi brt und ewandt 3 # e 
dan "nis Verfach ‚über — 7 
J (ehr fi‘ umi's. mp. & = er ö 
J min behm Leſten · Blicke emipfle 
mic Ben; forilfinheik fhlehterbingge * I 
| wierpobl fie zigentlich, ung * u 


— F gun unde. stirgt.. und .ec& an ne 
rundfatz. der Sittehlehre 
5 ni * vietfir —— — 
— —— des wahren. IR 


— 


* 


— ae if. Es giebt zw 

ere Neigungen und — 
J— fen, deren Einfluß auf den AN 
Er Tungen Geruozbriwgt) weiche —* 


En Zu 


nich find, oder auch die echte'% 
————— begänftigen und erlei * 7 or, 
ſcheint, die erwähnten. engl nd 

ihre Idee ‚von einem urſp 
' ufben, efühfe, das Grid Gil J | 
par Te, ‚glctet haben. HR 

’ "gingen an fich felbſt tdemen F 
a Charakter „.:&er'darch * 
uf ‚mo@dejnenl, ſietlichen Werth‘ F 
| 5 an dan ho hem G 


ar 





ohlwollen —— i * 


* 


feine 0 At IE dennoch R de Er ; it 
x Meenunft fh: d erkannt k pi Dur 1 
IE auch das Peineip des Wot " 


—1 als daß Ficridie PANNE x PuRB 
: Glen Baanfı grade hefkurd * F F 3 
; ” | io u “nn 4 a * 









es. hf RR —X 
"ba a äuf Nas” vobl des Ganzen, 























"Tiebe far ea, To if es keinesweges ein natuͤr⸗ 
: icher ein ein kuͤnſtlicher Trieb, der erſt 
ter¶cEuſtar Ber Veruunft alſteht und 


ehe eb Mohlwollend , wile er in ber 
Menſchlichen Natur enthätten, if, cheint fich 
gay wit der alldemeinen Mena a nicht 
* u vertragen, . . Er. defhränft ſich auf 
1) olögen , mit beinkrngtr in Berwandts 

- Bahr (Onfe:tıt'näpneRt Werbinbung find, 


8 Ver Kreis der. 
* lſchaft wi ia dißen Mite 
Ente Ai 5 ch Bu 7 


















an af pe tin ſcklichen Lage 
en. b Tune! en Trieb des 
Iph6” a ‚wiehe, als 
€, oder gar 





foflen, fo, 
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* hen ae: “a y ‘de fhränte 
= —— a Het ent⸗ 
— —798 — ug * en Sobaͤre 

| ante und 
Heis. nue 


DT 
I oo. B ' ’ 

— —— 62 made. 
4 En —W | 
rel .. ' . oo IN : 
—— — 

7 . R B 
”, “7, ” . - 

R 
AP “ > t ⸗ \ ‘ 
I W — 

r a N 
r J N 





eihgeift, allgemeine Menſchen⸗ 


Höthtsenibig Voraus etzt. De wirflihe 


iltert ſeine Wirtfahtteft In’ eben dem 


Ihe Seincp in 
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——— ein 


fe Gemein⸗ u 


Dee Moralität 
Br auf die: 
























. — —— — —— — aberhan 
ſamkeit beweiß, rlännteh. fie Se ui 
. . thslichen Trieb des a, | ja 
; „ihm eine ſolche Wirkſawbeit zufventgn 
„er, bloß netärlicher Trieb 37 
nn Sie ſcheinen auch hier oft wi 
“ Widerftreite' zu ſtehen, da ſi 
eines Prinzips des Wohlwoliene 
., - der Moralität aus dem Gefühle 
. *. Liebe gegen die er, ee 
ſchaft, der Dankbarkeit ẽ 
‚ar. Je We beiseifen, . und dor. auf URS} 
“ . Geite mir ein. Woblwollen EN A 
— ‚bie megfäliihe, Gefellihaf N | 
ſtreckt, faxs echt moralisch. 35 
jan. von ‚den erwähnten en u 
. Shen verlangt, daß die WWa— 
des Voblwoien⸗ in Much 2 wi. 2% En | 
gieren muͤſſe; fie müf GB Re. ——— 
inen ein boͤberes .z3585 
des Gut een geringern „ gᷣ 
> porübergebenden. vorzuziehen Io J 
kdnne zwar den Trieb ER * an 
75 .gefegmäßig beflinimen, Apen.ie 
voch durch ihre Subuchiopen Fol WERE 
tereſſe zeigen; und, a F * J Be 
or gen aufehne,zu enge Spk 
‚jene.anf eine —5 — — * en 
Br 
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* x 


Be Pr . . 
“ · ’ 


nt. 












— in Ihren Uridlen über Die Obs 
we Sjette des Wohlwollens teren, und fo ift bie 
re Morafität von. Handlungen immer 


wu, 


E\,  Inftict Die Worflelungen der‘ 
ni Peer Zafie "Drittens fanıı aud) - 


e a: i —* end ünd ungewiß. Selbſt der wohl⸗ 














3 Gemeinseiſt kann hierdurch ſehr ver⸗ 


ib r 23 ‚werden, wenn'er zwar dem Judi- 
m in, gewißen Fällen meblihättg ſcheint, . 


S | cl In der Wirliichten nicht if. 


dad Princip des Wohlwollens in ſel⸗ 
vendung durchaus unbeſtimt, ſo daß 

— **— iſt, ob ſich die Aeuſſerungen 
anf das Wohl der menſchlichen 


* ** des ſelben unſicher * und es 
N ein einiger Streit obmaltn zwifchen 
FAR J— ‘was der Menſch der Gefellſchaft, und 
\ F * jet was er ſich ſelbſt und den zunächft mit 
Hm veidunbenen. Jadiofouen. ſchuldig if. 


en YHanptärgament genen bie Zauglichkeit des 
"Moralität Itege darin, daß das Gefühl nies 


I: E mals der Miillen mit Fatehorkfcher Nothwene 
* Ye zu einte fittlichen Handlungsweiſe bes 
4%, finimen fann. Es kann ihn motiviren, aber | 









Tan ihm Aidts gebleten, Es giebt mehr 


3 enwirken. UT Gefühle, als Juſtincte, 


Klee überfaupt, ober auf einpeine, 
Mdiduen beziehen; fo wird v Mlende bie - u 


- 


> Wrincips des Wohlwollens zum Principe der . 


* 5 —8* Gefühle und Neigun n im Menſchen, 
e dem mtsralifchen Gefühle geradezun ent⸗ 


eh 1 Nie. alle gleihen Einfluß auf den - 
hen uud” Eee —— für x J 
—XVR 


9 u RIVA is A 


r. ‚ mehr ale das iſt, ‚liegt | ie 


I J——— Ben, voraus. * 


oe uͤberla 
J er. und alle. —— 


Bun. &. 
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2 N 
u. Sehen. Mary mern be 
€ 9 tſcheid dar nd Den Einfluß Bis 
N ‚füpließe 

* blobes —7— bloßer / gun 


Auch die unie — 
oſge Gefuͤhls der Eh 
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oder. ſolche, die nochwendige Born 
begründen. : Won ver -erften. Satu — —* 
dieſe: Erſtlich:: Alles: iſt wirklich, x 
nerlich im Bewußtſeyn — * 
* 


gehören einem Subjecte an, das 
Seele heißt. ‚Drittens: Ale: 
geweſen, deßen wir uns —— 


genwaͤrtigen Objects. — — * z. 

das Bewußtſeyn und bie Erſancau 
‚sehen, bin ich Immer basfelbe Ihr 

dieſelbe Perſon geweſen. Fuͤnfe⸗ 
Dinge, die wir mit unſern 5* 
deutlich wahrnehmen, find wirklich « 
‚vorhanden, und haben wirklich bie E 
ten, welche wir an.ihnen wohrriehen —— 
lilegt in der Natur der Menſchen, ‚Def = 
das Zeugniß der Sinne ein. * i 
- trauen ſetzen, lange vother ehefi 
Erziehung oder, beygebrachte Vorſt 
falfche Meynung befommen konn 
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en h, Seunde ind Mitmerifchen Fennen. Due 
Allen dvieſelben empfangen wie aflen u 
As Tänze gefelfchaftliche Leben beruht auf une Ä 
he Vertxauen zu der Wahrheit des Ginnen- 
 Hgißes. "Wer. diefes verwirſt, iſolirt ſich in 
EU: Motüe der Dinge, ſteht einſam und 
7 wrlaſſen da, ohne irgend ein Nebengeſchoͤpf 
affer ihm. Reid folgert hieraus, daß der 
BP Wealismus ein ungereimtes Syſtem fen , weil 
Als unferer Eltern, Verwandten, Freunde 
Mitbürger beraube, unſerm Wohlwollen 
* Döjecte entziehe, unferer Wollfommenheit und 
Gackſeligkeit nachtheilig fen, und flets mit un« 
.# Benußtſeyn und Gefühle im Widerſtreite 
U ge: "Er macht dem Des Cartes, Wale 
veanche, Locke, Berkeley den Bormurf, 
| Me Phiofoppie dem gemeinen Menſchey⸗ 
vwieſtande den Krieg ankuͤndige; daß fie den⸗ 
Mben aber wohl mit ſich felbſt entzweye, allein 
che beſiegen koͤnne, weiß dieſer immer Im ges 
A Sodhnlichen Menſchenleben feiner Natuv und 
ſeinem Inſtinete folge, ohne ſich Specula⸗ 
nonen der Art Preis zu geben. " Reid fuche 
\ “Ye Urfache alier der Einwuͤrfe gegen’. has 
wirkliche Daſeyn einer materiellen Welt uf 
„fe uns in.’ der -überteiebenen  Erfläzungse 
1 Dieſe Habe zu⸗ deme Brundfaße vers 
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—* Vorfellungen, tie mit ben 
an die Eriftenz ihrer: Öbjecte- unjert 


ober dawider zu ſtrriten weil‘ here 




















Br AV. obſchnit — 
durch ſeyen die Phlloſeyhen — 
— gekommen, daß es gar. Ki * 
auſſer uns, ja nicht einmal Geiſter auffer 
ſondern bloß Ideen und Eindruͤcke a r 
feyn fol, doch fehlechehin unbekant mis 4 
weitere cheoretifch philoſophiſche Unzer 
- Reide, dreht ſich nun unt biefen Prunciohfe . * 
— veomiic jenen Grundſatz und die darau 
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verbunden find. Dapin gehören, uheiiibk 
bemerkt worden, alle —— —— ol 
waͤrtigen Objecten, und. alle deutli x —X J 
rungen daran. Unſere Einbildungerfih 

nicht mit einem Glauben an die — et u 

Ahren Gegenſtaͤnde verbunden. -- * — 
iſt sine Thaͤtigkeit den Seele; bie & 9 
erklaͤrt werden‘ Fann:: und. *8— 
braucht. Er iſt eim inzun ſerer er 
detes Faetum, und es iſt 


Glaube dadurch weder ·gewißer —* 
se wird. or De : 
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ewiß⸗ Selbſtthoͤtgker lie Gewalt aber 
Kae enge und, Wilensbeflimmungen; 
99 e dieſe waͤre feine Moralitaͤt moͤglich, 
aſeyn doch nicht abgeleugnet werden 
Fans, De Begriff eines thätigen Vermoͤgens 
oder eine Kraft läge ſich zwar weher. aus den 
Wohrnehmungen ver äußern Sinne, noch aus. 
Dem :inneen Sinne oder dem Selbfbemußtfepn . 
erklären, . ‚und darum wurde er vom Hume 
ganz abgeleugnet. Allein hiex wird wieberum, 
ie beym Idealismus, der Hypotheſe das 
Factum aufgeopfert; denn der Begriff von 
Kraft iſt einmal in unſerm Bewußtſeyn als 
tſeche gegeben, und zeigt ſich auf mannich⸗ 
faltige Weiſe. Achtens; Mas unfer Ver⸗ 
Ran. doll ſtaͤndig und deutlich erkennt, und als 
vonbs „ober falſch unterſcheidet, iſt es auch 
Wer dies leugnet oder bezweifelt, 
a dem [17 gar nicht zu: diſputiren, weil ſich 
hm. ‚gar. ‚nichts als wahr. oder falſch beweiſen 
laͤßt. Unſer Verſtand iſt das einzige Ver⸗ 
woͤgen, durch welches wir zu urtheilen und zu 
denken im, Stande ſind. Reid bemerkt hier⸗ 
bey, dab ‚man die Grunbfäge bes Merflannee. 
fange anwenden. könne, ohne. ſich ihrer ingbhe 
fabre, mie. Deutlichfeis.. bewußt zu ſeyn, und 
daß ſie —— in der Anwendung 
eimelne Faͤlle Jun: Denfalle Pan, als in ih⸗ 
* Augeme inhe —— Neuntens: Wir. 
| em Durch, unfere r gezwungen, ar — 
Be | 
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= Impflibendes. und. benkendes Weſen wi 
und auch in Anderen, zu glauben, Abe 
wir diefelben Aeuſſerungen antreffen * 
bey uns ſelbſt wahrnehmen. ‚Nun neh: 
wir aber lebendige und verſtaͤndige Ne Br; 
ſchoͤpfe um uns wahr. Kleine River Bi 
‚nen biefe für das, was fie find; nad F 

fie Folgerungen aus Grundſaͤtzen ziet — 
A und die Meberzeugung der Erw — 
wird durch kein Raiſonnement weder. RR: 
noch vermindert. Würde aud) ein $ J— 
ſchluß zum Grunde der — * BE: 
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welcher auch das Daſeyn Gottes. bene 
ih, wo Merfmale und —— 
benskraft und Verſtand ſind, da nnifey * 
wiewohl unſichtbar, Lebenskraft und 
exiſtiren. Das Daſeyn Gottes —* 
der Sphäre der Vetrnunftſchluͤße eben fi 
erkannt, wie‘ das Dofeyn lebendiger u * 
nuͤnftiger Weſen auſſer ung überhaup 2 
tens: Die Geſichtszuͤge, der Kusveidt BER 
Sinnen, und:andere Aeufferungen des: RR for “4 
find. Zeichen von Gebanfen und N — 
Audy dies iſt dem AR. eine Gri re IR. 
er fchllege auf ein: beſonderes * —* 
faͤhl im Menſchen, das den Zuſan Be 

des Aeuffern ımd Innern wahrnimt 
tens: Man muß; beni —RN 
in zn ber Eeſehruug and vo 
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eilung enfonst , auch dem Uerhelle An⸗ 
Meter. trauen. Auth dieſe Grundwahrheit be» 
die Menſchen weit fruͤher, als Erfah⸗ 
ver Vernunftſchluͤße fie haͤtten darauf 
Aeiten koͤnen. Im Gegentheile, To wie die letz⸗ 
ro entſtehn, erwoͤcht Mistrauen gegen die 
free: Zwoͤlftens: Manche willkuͤhrliche 
Handluugen der Menſchen laſſen ſich mit hoher 
Wahurſcheinlichkeit vorherſehen und erwarten. 
Avxverhaupt wird unter aͤhnlichen Umftänden 
dasfelbe erwartet, was ſchon font unter diefen 
-Uyltänden erfolgt if. Dies ift ein Grund⸗ 
{aß nach melden alle Menſchen urtheilen 
und handeln, ohne nad) dem. Grunde desſel⸗ 
bden auch nur zu fragen. Neid’ behauptet 
| ms nicht, daß mit ben ermäßnten alle 
Meimofäge ;erfchöpft feyen, wodurch zufällige 
Mahrheiten begründet werden, - 
BR: re J ;; 
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vie Principien für.die nochrwendigen Wahr 
>teiten, Et eheilg:biefe in verfchiedene Claffen 








Moch den verfchiebenen Wiſſenſchaften, zu wel⸗ 
en fü ie gehören... So führt er mathemotiſche⸗ 
4 a meralifihe, logiſche, geammatifche 

; er. u bie: ihm ee zu ar " 
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nicht zugleich wahr und yo ſeyn. 
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= ‚denen ;die Eigenſchaften wirklich 
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dgl. Am llaͤngſten verweilt er bey —* 
phyſiſchen Grundwahrheiten ,: fofern bie ne: 


halten freylich eine ſolche Subſtan m: 
dies beweift nur, daß ber menfhliche. 0 Serie ni 

und die menfchliche Erkentniß mehr. 
‚ ben, als in gewißen Syſtemen be 


und innern Empfindung au: gef m * BR‘; 
Zweytens: Was wirklich wie, N " — 
Urſache haben, die es —— 


werben, wie er angenommen vol ara ag 
u Denn A: Er gehöre miche er 
fälligen, -fondern: zu den hothwendigen 
heiten. Er ſogt nicht bioß aus. Eu 
. ohne Urfache gzeſchehe ehe | 5— — —* 
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Irrthum iſt nicht moͤglich ohne ein 


Sume am meiſten angefochten waren IM 3 
uͤch: Es giebt Subſtanzen oder, € * 


welche wir an ihnen wahrnehmen; * N 


koͤrperliche und. geiflige Subflangensis © { 


finnlichen außern und Innern Vorſte Bi * ee — h 


Pi —* n‘ 


‚angenommen wird; und als fi in 
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Ben Grumdfag der Caufalicht. für bloß 


mer; C: Die Erfahrung kann auch ben 


asitften Daturereignißen, vie wie beobach⸗ 
—— wiſſen, und die Cauſſa⸗ 
Fünf Bein Gegenſtand der Empfindung iſt. 
Bote don Kraft und Thaͤtigkeit empfinden, 
fee. eigene innere, und biefe berechtigt 





ei wird aber: gleichwohl der Sag ber 


ſſataͤt als nothwendige Grundwahr⸗ 
ef M en muͤſſend Reid antwortet: Xpel. 








in anerkannt und befolgt wird, 


nur nad) dem Grunde des Satzes vom 


mde fragen, ba. es eben Grundſatz bes. | 


ſchlichen Verſtandes iſt, daßmichts ohne 
ind gefchleht dre Yus-Nem Sakım Eaufa: 


‚ folgert AR Wieberum als eine Grundwahr⸗ 


„daß dasjenige, was bie Merkmale des 
kes einer verſtaͤndigen Urfache an fidy träge, 
eine verſtaͤndige Urfache Haben muͤſſe. So 


hrſcheinlich gehalten, und ihn mit andern '' 
einen empiriſchen Sägen zu Einer. Claſſe 


indſatz nicht in uns etzeugen, weil wir von 


At. zu tiner ſo allgemeinen Schlußfolge. . 


Beh die Notwendigkeit deffelben aus kei⸗ 
andern Grunde herleiten läßt. Wie kann 
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gegen ben :theiretifchen Skepticiemus bes 





diefem aufgeellte Moralprincip, has msn 
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er menſchlichen Natur, und gegen dien.  ' 
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u hauptung 1 dog. bie Vernunft fein: Dr 
ferer "Handlungen, fondern nur die 
unſerer Neigungen.und — 


lichen Handlungen auch ſolche ſind, 3 
wir ohne Vernunft. uns gar nicht ein 
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| fie von uns Begriffen —* find, y Ki 
rer Natur nicht bloß ein Princip dee! " * * a, 4 


deſſelben werden, und weche m ale — * | 
Zwecken, melde das: Thun‘und, 3 en i 


vorhanden ſeyn können, und weil mad 1 4 
‚ber das Handeln na) denſelben ſar —— 
nunftmaͤßiges Handeln ‚gehalten und f AR 
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ſondern ein lieitendes und herſchendes g 


pathologiſchen Principien —— ne N “ 
und feyn. follen.. Dergleichen 3 


men, nennt R. Vernunftprinchkleuift —* 
principles), weil fie nur in vernuaftig je N, 


. bat, Die Zwecke ber menſchlichen =: am = 
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gen, welche hier gemeynt werben ‚find: 
lich: A Dasjenige was gut für in 
. bung auf das Ganze iſt; B: Dae 


gewißermaßen ein zwiefaches More 
ein objecdives materiales,  Wollkar 
. Ganzen, und ein- fübfechives * | 
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fie: nicht fogen 1äße, meldet von: heyden 
oe entſcheidende ſey. 


86; war Fehr natürlich, daß bie Ybilofopken 
"Bir die disherigen Verſuche in der hoͤhern 
= Spetulgtion zum Skepticismus führten, 
aß biefer ſich doch mit der Erfahrung im 
genen Leben durchaus nicht vertrug, 
l überhaupt die höhere ‘Speeulation 
# » aldreine Uebertreibung der Wißbegierde vers 
warfen, und im bem gemeinen Meiiſchen⸗ 
=. fine‘ und Menſchenverſtande, ber im ges 
wohnlichen Lebeh die' Regeln ded Urtheilens 
” üb des Handelns an bie Hand giebt, eine 
Sbutzwehr ſowohl gegen bie höhere Specu⸗ 
ton , als gegen ihr Wefultat, den Gleptis 
—— zu Anden“ "glaubten, Es fchien, 
Ei auf diefe MWeife allein die Philoſophie 
Ay mit dem wirklicheti Leben ausſdhnen und 
3 Im Harmonie heidgen. laffe. Daher läßt «6 
: Bo auch ‚erflären,’ daß die bedeutendſten 
Ti Segnet Sumes, ba Reid einmal dieſe Rich 
wmußg gezeigt hatte, eben derſelben folgten, . 
Inzwiſchen wurde doch die Bache des philo⸗ 
fophiſchen Dogmatismud, namentlich des 
ben Rahm, auf feine Beil ges 
eſſert. 
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ha, ‚ dag er oiele Säge ale x 
beiten annahm, die mi a ET 
find, und die ihm felbft bev einer üge 
genen Pruͤfung nach feſten Kri —* 1 
abgeleitete Säure, oder gar. ale: & i Yet ktige: 
faliche ge. hätten. erihrinen . uf 

Nach Reid ift eine Grundwahrket Ä: 78 


fland raifonnirt und. handelt „: € 
‚biefelbe hätte abftrahiren Ebnnen Nee; 
ſfich deßwegen oft, ja in ben mdfe, * , 
nicht deutlich bewußt if, und Die-infiäite 


Grundwahrheit way. die nät: 
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tig blieb, F ar A 2 ei 
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* sungsfäse find Grundwahrheiten, wenn fie 
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4 Bench oder lebenden Generation einem Gate 
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ichteten oder noch beypflichten, was 

—— ihm das Kriterium ihrer Erfenn« 
r hen und Gültigkeit IX, iſt efn wenn auch 
Be.) ſchlechthin irrigeß boch triegliched und 











Higes Kriterium, Ca bat Saͤtze gegeben 
Fiebt deren, in denen die gefamte culs 
5. Unlete: Menſchheit einmal zufemmenftimte, 
PB "ae: große mi und noch ges 
ET genwärtig’ zufammeuflimng? und Die Deanoch 
Ur nur nicht nothi oa ; Tondern. 
BYE Jar offenbar falſch fi id. Das ganze ls 
A rerthum bat geglaubt, etwa‘? Pyrhagoreer 
Mund den Ariſtarchn von -Sarkud- andgehoms - 
Muien, daß die Somueüfich um die Erde be 
a awege a denkar's wär 'diefe -Meyhung 
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den konnen; aber —— aͤtze 
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J Grundwahrheiten ‚auf welchen na 
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ſtaͤnde von der und der Biere 
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xren, und wird..änßerft. ‚hefe 
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3% Er wenn er mit R 
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‚0 dem Steitdihen das Unſterbliche hervor⸗ 
er Auſſerdem iſt es gar keine nothwendige 
got N „daß eine immaterielle Subſtanz ihre 
hmaterialicdt wegen der Zerflörung nicht un⸗ 
yorfen. ſey. Wir mwiflen.von.der immate⸗ 
Subſtanz nichts weiter, als daß fie 
* Materie iſt. Ob fie ‚nicht eben fo * 
Sit — koͤnne, wie die Materie, das 
huineh air ieraus gar nächt ;einfegen. Die 
gfüche Unveräuberlichkeie. iſt ng Attribut, . 
| Be mar von: ‚be e Bottpeit erwieſen wegen 
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Prieſtiey beruͤhet nun: andy einen En 
* urf gegen den Materialismus, her von Den, 
Petrachtungades goettlichen Weſens hergenomg, 
sen, swieb.> St: das denkende Princip im; 
ſchen die. Eigenfchaft iner · materiefien: - 
Bi ‚fo: konta auch daa-götfliche. Bein. 
iell. feyns: danes „boch. Ige-faf allgemein, 
Sehre der fenbarung angenommen: wird; : - 
g die —e ‚ehse Im. fremafien Sinne. det: 
serie * Immsteiel, Tre Mi die * 5 
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on igend: them Naume epifiete Dun 
. wodger hier. zur. Rechtfertigung feinen: + 8 


der — mit unſern ——— 


Wir kennen die Werke Gottes nur 
nig, und alſo noch weniger vſein i 


die Kraͤfte derſelben hinaus, * 


Eigenſchafeen? Bee: Gottheit; rer 
den: Wertönviotifer Bar. erh 
ubet die Mräfteramd. Eigenſchuſe 
Nu Ikhin Geiſtes, mit denen ſie ae 
| ſe une ndlich —— 
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Aungsart von des: menfchlichen & 
Fehr. kuͤhne Aeußerungen : im Deple 2a ge 9 
die Gortheit, ;.u. Er: hebt mit der; B 2 —XR 
an, daß wir eigentlich nur: ſehr menig· vor 
Jeibſt wiſſen, und aiſo noch: vieliweriig * 
Anſerm Schöpfer und deßen Algen > 3. 


UNeherhaupt Haben wir gar keigend 
Begriuf von dem Weſen der * 
Wörter. ˖ Subſtanz, Weſen, ** | Be: ; 
men, die uns aber Teinen Begriff: 7 
Unfer Begriff von ber Materle gt 5 
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völig unwiſſend In Anfepung des dk — 
in. welchem die Kräfte der Mattcch 
find. Vermögen wir⸗ nun nicht —* 


Kraͤfte derſelben hinauszugehn; 

ger werden· win über Die. Kräfte; % 
Nfchüften des goͤtclichen Weſe | 
kentniß des Metztern ee a 

Sande Fey Biiks find aber ERLE 
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Aandetn Hinſichten fo weſentlich verſchieden; 


iß̃, mas wir auch zur Bezeichnung der einem 
£:: Ausdruͤcke brauchen moͤgen, dieſe nur ſehr 
eigentlich auf bie andern ſich anwenden: lafs 
K.5n. zwey Hauptpuncten, die wir ken⸗ 
a, und wahrfcheinlich in vielen andern, don. 


we wie gar nichts wiſſen, ift zwiſchen der 
welichen und menfchlichen Natur, der enblie '. 


ia nad ber unendlichen Intelligenz, eine hoͤchſt 


ſantliche Verſchiedenheit. Die: erfie: daß 


für. Aufmerkſamkeit nothwendig Immer auf 
wr Ding beſchraͤnkt iſt, anſtatt daß die Auf⸗ 


ſamkeit Gottes, der alle Dinge ſchuſ und 


bäle ;’ ‚alle Dinge zugleich und auf gleiche 


* umfaßt. Von dieſem nothwendigen u 
terähate der Gottheit koͤnnen wir durdaus 


wer Begriff bilden, und folglich kann im 


Men Betrachte auch fein endlicher Geiſt oder 


ne. endliche Natur mit der göttlichen verglie 


m werden. Zweytens: Die Gottheit achtet 


cht bloß auf alle Dingessfondern muß auch 
hig ſeyn fie hervotzubringen ober zu ver⸗ 


been. Auch hierin iſt alfo die vditliche 
raft und Natur weſentlich von der unſrigen 
— und kein Ausdreuck z. B. Weſen, 


u, der beyden gemeinfam iſt, kaun tem 
ntlich: gebraucht werden, um beydee zu bes 


ſchnen. Di überhaupt ‚die goͤttliche Natur 
igenfhaften: hatyi:die.- mit allen. eefchaffenen oo. 
N, d mel: Bunker. yon wi & 
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u — eine. gewiße Eigenſchaft ein 

‚fen gemeinfam muß... die‘ ie ei | 
thaͤtigen Einfluß auf einander habea Boch Kr N 
wicht einzuſehen, wie: bie: ‚Gottheit Reh . h 
haften anderer Subftanzen auf-eines Zn 
Art Hefißen koͤnne, daß ſie bey: ie — | 
felben Namen belegt werben dürften IH WE 

- Das. göttliche. Welen kann nicht Otza 4* 
irgend eines unſerer Sinne —— X. 
Dinge, bie wir materiell. nennen 
gleichjenes, als überall — — . * abe * J 
ſeyn muß; ſo koͤnnen wir doch * "u 
burch unſer Geſicht, Gehör ode —T — 


ſerdem daß es uns, wie jedes au | 
gänzlich unbekant ift, bat ui —* 7— 
den/ die von denen. aller übrig — 
fentlich verfchleden find, und wich —— ? 
her gewiß, wenn wie jenes. ii * — 
dieſelbe Weiſe benennen. Es er 7 
daßt kein Beweis der Marerialif 8* * te 
ſchen zugleich. die- Materialicäs ver Su 
- Natur. beweife, , Wird: immatene 
 Kanden,.daß es.eine Subftan, been Air: 
Gigenſchaften und Kraͤfte b PER * —X 
wen der, Materie weſentlich verſchladen 

fo iſt gegen ben: Ausdruck, rei wi RR 
Die: Natur. der Oottheit onı > 7 — 
— Wird aber, pe —— 
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Beſen von aller Verbindung mit der Welt,’ 


Proc “nicht geeignet werden kann, abge« 

pltten, wird. Wir moͤgen inzwiſchen Aus⸗ 
Pie Brauchen, melde wie‘ wollen, um die 
e Natur: zn bezeichnen ; ſo fommen wir 


“— amit einem angemeſſenen Begriffe von‘ | 


BBPÄE ums bleiben der Unberfeifliche / ber 


j ar ſt tand' unſerer tiefſten Ehrfurcht und An⸗ 


Re: In Vergleichung mie ihm find alle 
Are Weſen nichts und wewiger als nichts; 
— * Naterialie N gar nicht von 


icht als deg. Verſtandes u Wiieas durch⸗ 
us unfaͤhig; und fo ſey die Uebertragung dee 


Aben nicht bloß auf einen’ endlichen, fondern‘ | 


hip auf einen u Aepblichen Beiſt nicht fo an⸗ 
Nößig,. als fie‘ deu‘ 
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nen; y- in em es nicht die Sub — 
von welcher wir uͤberall keine dee pi uk * “ 


fand unſerer Betrachtung und, Verehru * * b | 
wachen, .. Bir, vermögen von Gast un — 
ter zu erkennen, als feine unendligpe. eh 

Macht und, Guͤte. Von dieſen emnphat 


| . bie, Wirkungen in jedem ‚Aus A been F es: | 


Lebens; aber.es ift uns unmöglich, * — 


moͤglicherweiſe nur bypothetiſch a —* J 


Jeder nur darauf achtet, daß. * a ae 


Gott ‚mit den bekanten Ateriby * en. 
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m „role na bean: was in unſerm Bewußt · 
vorgeht, urtheilen, ſo iſt ver Geiſt gerade 
wenig ſeibſtthaͤtig, wie der Korper. Von 
Rem Urfprunge: aller Bewegung oder Thaͤ⸗ 


keit haben wireigentlich gar Leinen Begriff, - 


wei Schwierigkeit wirb gar nicht gehobene 
WO auch - nicht ; gerringerf, wenn. man jenem 





Melarupg von der Materie in den Geiſt ver: 
1777 und eben fo wenig wird ſie vermindert, 


Menmazman ihn von einem erſchaffenen auf 
An Qnerfchaffenes  Wefeg uͤbertraͤgt. Wir 
».:26 muͤſſe eine erſte Urſache ſeyn, 
— **— Dinge vorhanden ſind, und 
ch · vicht ohne eine erſte Urſache hätten vor⸗ 
Baden ſeyn können, und weil die ſecundaren 
Mehächen uns nothwendig auf eine erſte leiten. 








an Wirkungen wir nur kennen, wiſſen wir 


wichts, und verlieren uns ganz in der Specula⸗ 


tion ‚über. diefelbe. Wir können: jedoc) fagen, 
daß die Speculation darüber. bioß diefelben 
und feine’ größere Schwierigkeiten bat, wie 


‚mögen uns. ben. Geiſt materiell ober -immates 
‚ziel vorftellen: Im Gegentheile hat das Sy⸗ 






‚de. Materigliomus unſtreifig ben Vor⸗ 
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Bear; ji < bie: gewoͤhnuich· mit · Mate 
Geiſt verbunden werden. Die oe ser 
reellen Allgegenwart Gottes "verträgt Fe NE 
- falls eber. mie dem Materialien, - * Fi 
Begrifft eines: Weſens, das in gar fi 
Sation gan Raume ſteht und * 9 

nirgends exiſtirt. Prieſtley beha pie ei "= 
daß auch die Heiligen Schriftiteiler-AM * 4 
dan Immateri — von ber Heel TE 
‚ur lehren. Sie fagen, Gott (ep n - a 
aber fie verfteßen bierunter bloß “3 J 
bare Kraft. Was uns die Bibev 
kehrt, iſt, daß er alle Dinge erſch 
daß er Alles weiß und erfenat;. LY. 
gegenwärtig iſt/ und alles regiert * 
ne: Anfang. und Ende und unver 
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Bir Argumente, j' nel — 
2 Bes Materialismus al "che — 
Schriftſtellern·und der poſitiven X * J — 
lehnte Ednnen· hier nicht umiſi d * 2 we 
werben, fo: merfroiebig Fear —73 
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Mrriet, fe: follte. man erwarten; wuͤrden Ne 
r. Shhriftfteller . Inder Gefchichte der 













B öpfung des Denfhen, des Urfprungs feb 
bee Sterblichkeit, und in der Lehre von. der 


Hekixe-: - Allein fie beobachten: nicht nug 
Wei gehrt auffalendes Stillſchweigen über ben 
Bisimaterialiem; “fondern äußern auch Mans 
Mes; was uns: leiten muß, ihnen :eine ganz 


Wöge: Stellen der Bibel ausgenommen, bie 
we fulſch überfege oder verſtquden hat, 
—X ſtehen. Nach ver Bibel ſchuf Gott 
a im einen. lobendigen Obem ein, und fe 
ver lebendige Odem macht bier den Untere 
ſchied zwiſchen ber irbifchen Form des menfch- 


Kichen: Körpers ‚und: dem vollendeten. lebenden 
Menſchen. Daß jener: lebendige Odem ein 


lmmaterielles Princip ſeh, davon iſt gar nicht 


bie Rede; und es laͤßt ſich auch gar nicht aus 
ben Worten der Sehoͤp fungsgeſchichte des 
ſchen in der Bibel folgern. Auch die € 


hang. der Bibel vom Urſprunge der Strrbliche- 


Mu rfeting fich beftime und deutlich, darüber 


ugegengeſetzte Worftellungsart beyzulegen, 


Fit dem Sinne und Geifte der mei en 
igen Stellen in einem offenbaren Wider - 


hkam ber Menfch eine lebendige Seele. Bloß 
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keit ded Menſchen enthaͤt durchaus Fels. Dotum 
für den Immaterialigmug, vielmehr das Ge⸗ 


gorten. Vyn dem ginhele gche wen Yan | 
ur am 
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Adam: nach Dem Soͤndenfelle wig se 
Schweiße deines Angeſichts ſollſt dud 
eßen, bis du wieder zu der Erde * 
von der. Di: genommen watſt; ‚ben 
- Erde und ſollſi zur Erde werden. : Dill 
, alte Xeflament redet immer. von per De IR: 
keit ‚des Menfchen überhaupt, - —— 
Roͤrpers insbeſondre. Endlich Ale 
des Cheiftenehums von ber’ Auf eritehäng 
dem Immaterialismus underträgl k J— J 
die den Chriſten als das. Ziel: aller i 
nungen vorgeſtellt wird, iſt dabiy 9 7 
flaͤßig, und foger nicht —* —* u 
werth, weil.die Tugend eines —** er 1 
cherweiſe eine viel vollkomnere 
ſerhalb dem Koͤrper —*— — J 9. 
‚"Sehre ber Schrift, daß die moralif * BR: 
‚tung für die Handlungen. der: Mei * sh, — 
denwaͤrtigen Seben „erft nach dea — 
Auferſtehung ſtatt Finden mente N — ii; 
vielen Thenfogen angenommen, :: d¶ 
dahin. gebracht: werben koͤnnen, m 
rialitaͤt der. Seele aufzugeben. 
denn dieſe Theologen: fuͤr einen Ba * ae i 
J ner immateriellen: Seele/ bie nn 
— an irgend: eine Idee oder Genfatie bp | 
Eine ſolche Erifteng iſt gerade —— F 
die Seele gar nicht exiſtirte; ſo all; 
ſtenz der Materle aufgehoben eier J 
4 die Ausdehnung nern "ADD: 


Br der: AN im England. so7 
r der Seele nach bem: Tode behauptet, 
aan auch zugleich, daß alles. Denken auf 
ee, fo. behauptet man mehr um ber. Hypothe⸗ 
+:salg. um eines wirklichen Nutzens wilten, 
Bejenigen ‚ welche keine Auferftehung anneh⸗ 
4 wohl aber einen moraliſchen Bergeltungs 
** unmittelbar. nach dem Zode, und deß⸗e 
wirgen auch: die Immoterialitaͤt der Seele glau⸗ 
Ina; oben doch. einen vernünftigen Grund für - - 
diFenmaterialismus, weil fie die Seele dar‘ 
eoh von. her Kataſtrophe zu beftayen wähnen, 
uhdae den "Körper. duch den Tod: seiffiu,> Aber 
a Fhriſten,ndenen die Lehre von der Aufer⸗ 
wung? ein. Hauplartikel des religidſen Glap⸗ 
ht, den SSnumaterielismugsfereifrig verr  _' 
en können, und nicht im Gegentheile 
8 Vorftellängsart : überflüßig: und, ſeibſt ie 
* Spfteme nachteilig erkennen iſt nicht ſo 
zu erklaͤren. Die Ab fer ſtehune has erſt 
alodenn einen vernünftigen Qranbwenn gleich 
nach dem Tode bes "Rhipensrefle Rhätipteit.ber | 
Seelenkraͤſte aufhort und man iſt berecheigt 
Bieraus: zu folgernyu Daß bie Sseele dicht vous Ä 
vom+Körper fo umabhängige XBefen.dß,; file 
melches fin gewoͤhalich gehalten wird. : Mach 
Bem chröfflichen Syſteme iſt der Körper für alle 
Vorfirkmgen. und Thaͤtigkeiten ber Seele - 
withwendig und wenn dies der Fall iſt, wa⸗ 
yara ſollte dieſe nicht auch in. Anfeßung Ihr 
en von: jenen “re em? . Pie 
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in Baum lenigerä Dart 
ein: Vermoͤgen: des Körpers ſeyn, und 
dieſem "verfchiebene "Seele gar nichk. pi 
- Mani: hat Hiergegen eingewandt, —* 
2. Geele nicht die: natürliche: Hüpige * 
den Koͤrpet zu uͤberleben, oder man * J 
den Ted unbermeidlich zerſtoͤrt * 
die‘ —— ba fie. ſich auf er 
Eriſtirendes bezoͤge, De2 A "7: 
— Maichts ſeyn werde, d. t. — 
dich ſeiyz ſoiglich die Auferſt 
base Fortdaner der Seele 
alfo vuch ihre Geiſtigkeit —* 
Es iſt wahr, erwiedert Pri * | 
‚ feldhe Eigenſchaft, wie DE. ” Wr 
— ee enbftany, dir a A | 
Be: Eiger IE: — 
Be: t bes ens — 
ber Cherſchaſt bes Lebens veiig 
iſt zur Widerherſteſtung aller. Ra 
. mögen bes Menſchen giches erf 
Wiederherſtellung Bes —* 
kein Theit verloren gehn kann⸗ 
Des Lebens. In den, Seren — 
in welchen ber Zuſtand des Ma 
geſchildert wird, findet: ſich Kehe 
Empfindung, Gedauke oden | 
Gegtentheile fie en Tel £ u it J 
wedurch dieſe gänzlich. a PR 
Beiden ſreylch⸗ —* 
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Be Auedrucks Sek: bælent, um dumit ein 
vorm Koͤrper verſchiedenes Weſen zu bezeichnen. 
— wenn’ er bies.wirflich chat, ‚(was P. füR - 
was ewiß haͤlt), fo mog er ſich darin ‚nach der 
ſchenden —* feines Zeitalters bequeme 
Saben'; fo wie er den Ausbrud einer Beſihung 
Br sähe Geiſter won Raſenden gebraucht, 
ſelbſt zu dieſen fo fpriche, als: ah fie. * 
Ile: Heiſter getrlehen; wachen, wiewohl er | 
erg nicht an die Exiſtenz derſelb —* — 
Eat inzwiſchen doch einmal: Fuͤerchtet euch 
ODE denen, die den Leib töbsen, ‚aber niche 
7 — ‚bu fübten vermögen; fonber Krone 
wi Mi Y —* *— kart Halle - | 



















Parabeln des. Erlöfers genaiite ach⸗ 
t die Sgefe in ber Hols nicherehee, 
55 


—2 ann eife nur. —— — J 
bloß in dieſem Leben Gewalt üßeruns | Sen | 
‚aber Bott; In: dem kuͤnftigen Keben;;m 
“yr.. der‘ ‚Seele toi: von ihm nichts ‚andere. ch 
Nas : Leben verſtanden. ¶ Hätten: die. be 

"Wehrifefleller, wirkich bie dee von der. Ei 
% —— ud Immägerielen 
iedenen ungbhaegigen, U 
pe im Wtenicen;. fo würden aie deh 
ward. einen u von a? — 
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ren Acumenten Air: biesEpifteng, Ei 
eigen Lebens gemacht haben,'t: Aber &6 fe 
- würdig, daß - wit: gar kein —5* 
im ganzen neuen Teftanente 

Abpoſtel alas, obgleich er ſich 
uͤber diefen Gegenſtand -Außert; aan u * 
chen ſchrieb, bey denen die Lehre ek 71 
bekanc und in Anſehn war, gruͤndetd 
Arguwant · tdlich af 1.77% An 
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 erfleßung 6 n.den Todten Wing 
- Bann aber . von Aufer ſtehung d 
oe "die Seele: den Körper - +) 
dt Wenuße ihrer 55 A 
ii das eigerulichu Subjees ber 
Vergeltung ausmacht? Bid‘ d 
terichtenridörgeivorfen - ‚werben; b 
Unfterhiichkeit, ein moraliſc er | 
zuſtand Bach —* 2 —8 J 
ſonach ittlichkeit und Relihe * J 
ſten Siutzen und Triebſebern en 9 Er 
dos laͤßt ſich ihm nur oorwerferiy. NR | 
von dem. geoffenbarten: Chriftencgiii * 
hirt? Da dieſes aber eine allgermehli 2 
‚bung‘, und eine moraliſche Wekgen —* 
dandlungen in dieſem eben ‚Welke 
felßeh Statt Haben wird; — * na 
‚ jener Vorwurfigegen den Mat 
gehoben; fondern dieſer iſt fü 
‚ergehen en of a 
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meynt, weggeraͤumt, re 
deutend gezeigt habe, *6* 
Werden Kflegen. So lenkt ze 
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Award dura eine irrige Mevnnng vom Naume 
J an dem er für : ‚bie ıfchleterdings 
nothwendige Bedingung ale Eyiſien uch 
der göttlichen , halt. 5 Ir € 


A⸗ der audern Seire laſſen Ab aber nicht nur 
— A der non ihm augefodhtewen ſpiritua⸗ 
7 iſtiſhen Argumente ſehr Mt weiter "gegen 
* n vertheidigen, und, ſelbſt die Schwierig⸗ 
neh beym Spirifualismderen er ers 

Ani, fo deben, daß dioſer nicht dadurch 
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)::: Beim det, Menfeh überhauiße ein bloß mas‘ 
ſzelles Weſen üft, fo iſt hierbon eine doth⸗“ 
hpige Folge, daB er alsberki’auith ein bloß 


ſchauiſches, d. i. Den Geſetzen des Mechanis⸗ 
BB der Natur unterworfenes Weſen ſey. Die 



















um Materialism in der engſten Beriehung;' 
be. fich jene beweiſen, ift’diefer eben dadurch 
Derest‘, und wer alfo Biefer beweiſen will, 
IB: jene widerlegt haben.‘ Hrieſtley harte 
B Biefem Grunde befchloßen‘, feinen Untere 
Bangen über Materie und Geift auch eine Ab⸗ 
Belung bie Freyheit betreffend ‘anzuhängen, 
| J er vorzuͤglich die Einwuͤrfe prüfen wollte, 

egen / den Determinismus davon herge⸗ 
imen —eã— ob . Menfchen wegen . | 
ke Handlungen tobt, oder dadelt, belohnt 
er beſtraft: Thatſachen, Ale km —*8 

Bmus gerabejht: widerſtrelcen azb bie Freyheit 
ehwendig vorausſetzen, alſo auch begruͤnden. 
has Damals erſchlenene vortreffüche Werk des! 


oog Prieſtley, auch die Vorſtellungsart 
es Philoſophen von ber Freyheit feiner 
küfung zu unterwerfen ; er gerieth eben hier- 
ech in eine Diſcuſſion über die Natur bes 
ſlens; und fo entfland die weitläufigere 
jrift: The dochrine of philoſophieal ne⸗ 
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| cesfity löfrsted; De, er jebödh als An 
zu den Disquifitions on matter and af 
- qußgab, Uehrigens erklärt Prief 
| Unterfuchung. jelbfE für nicht: a 
die Materie, erfpöpfend; er will ſich 
| —* Punete verbreiten, ‚auf die ag * * * J 
neues licht werfen zu koͤnnen, uid 
feine Leſer zugltich auf die, Werke: 
artley 's, ijnd des Lord Re * 
A ein — uͤberzeugter Derbi, 
hoaͤchlich wundert, wie das entqeg u. 
ftem.. unter vernünftigen — —* F— 
: Anhänger finden koͤnne, —X 41 
der Determinismus von mi * 7 
u Shriftſtellern auf ‚das ein 7 
gruͤndlichſte erwieſen worden 
thet, daß bloß gewiße — 
‚aus dem Determinismus rraehgh 
ſten Bekantſchaft für Fe 


nauere Beurrpeilung, dirfer, m —* 
laſſen, um zu zeigen, daß fü ig 
u) kon. wie Nds ah en * —9 — 
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:. De Serelcpunct über Sreybeit, aber n 
füchefreybeie 'wirdeyom Prieſtley ſolgender⸗ 
aßen heſtimt: Dee Menſch hat alle Freyß 
ſen ober alles Vermoͤgen, was on ſich felbR 
dlich di, and worauf ſich die Ideen der 
tenfiden.:inn Allgemeinen. nur immer erfirer 
w,wehmlich Das Vermoͤgen, zu thun, das 
a heiebt, in Beziehung WR nur auf bie 
eigen bes: Beiften, ſondern auch auf 
ebegungen bes Körpers, ofme daß er hierin 
rch ein fremdes. Außeres Princip beichränft 
ine So kann Jeder feinen Ideen eine 
ge Richtung geben, die Brände für und -. 
ber einen Sag oder eine Muopregel erwaͤ⸗ 
— gehen, wohin er. will u. w,.' Hingegen , 5 
Freyheit, unter benfelben LUmftänden (mit. - 












‚Begriff: Det. Beifteszuftandes und der An⸗ 


t der Objecte) auf eine verſchiedene Weiſe 
handeln; hat der Menſch nöche; —— | 


rieſtley auch ausdeudt: Es giebt ein ok. 


mtes. Naturgeſecz, den. Willen: : berzafe. 
d ſowohl, als alle übrigen Kraͤfte des Geb 
And der natuͤrlichen Dinge uͤberhaupt; and 
ztich wisb der Wille niemals. determinirt 

te irgend eine wiekliche oder ſcheinbare u 
je. auffer ihm, ober ein Motiv der Wahl 
daß jeder iltensentfehluß nach. einer Re 
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ſtellt, ft: es, welche er nochtendigen D De 
minismus negnt; dem der · Menfeyzseäteri 
ſey. Wird dieſer als Factum guga 
en / fo herrſcht ein nothwendiger Zeſe 
Bang: zwiſchen allen vergaugenen, es — 21 — 
gen und kuͤnftigen Dingen in :ber Antell c 
und in ber phyſiſchen Welt; * J 
beſtehenden Maturgefegen . keicn· Bb 
ſich Hätte anders ereignen koͤnnen ang 2 
net bat, ober wirklich ereignet seien ie 
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Diefelben. Wirkungen unabändeiiäk ahef-deps 
ſelben Urfachen entſpringen. DAA ik 


vaß aAuch dieſelbe Determinackiurniiie KBttene } 
nothwendig auf denſelben Zuſtan n 


und dieſelbe Vorſtellung der 
amuͤſſe; ; und es iſt unmoͤglich, 
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der Arte ganze übrige Reihe der Wileaechaͤcishe 
Riten, den Umſtaͤnden ‚gemäß, :: welche jener 
weranlaßte, oder welche zufällig eintraten, nach 
(ih: 3094. Es iſt unbegreiflich, wie Jemand 
dee nothwendige DVerkettung. von: Urfachen und 
Wirkungen annehmen, und doch die phileie 
pfäfihe ‚Breybeit im Beasnfage mit. ber 'philen 
ſophiſchen Nothwendigkeit behaupten. koͤnne 
2); Durch die. Behauptung ber Freyheit wird 
die gottliche Allwiſſenheit und Vorſehung aufs 
schen, und auch der geoffenharten Religion, 

ern fie auf der Möglichkeit und Wirklichkeit 
Yan Weiffogungen beruft, eine Hauptſtuͤtze ent⸗ 
jogen. Es iſt unmöglich, daß eine freye b. i. 
wfällige Handlung von ber Gotth it voraus 
gewußt, und alfo ‚durch die Vorſeh ing Rüde 
ſFicht darauf genammen werden fonne. Er⸗ 
Fenmiß ‚erfodert ein Object, welches im Balle 
eines freyen. Handelns mischt exiſtirt, und folge 
lich auch nicht als geriſtitend erkant ‚werden 
mag. Nun zeigt aber body die ganze Ge⸗ 
ſchichte der Offenbarung, daß. jede Detfemina- 
tion des menſchlichen Geiſtes von der Gottheit 
mit Gewißheit vorher erkant wurde. 3). Wenn 
Jemand waͤhlt oder einen Eutſchluß ſaßt, ſo 
kommen allemal zwey Umſtaͤnde dabey in Ber - 
trachtung, o) die vorhergehende Diſpoſitjon 
des Geifkes-in Hinſicht auf Liebe oder Haß, 
Billigung oder Misbilligung gewißer Objecte; 
und b) die dermoigen Vorſtellungen son - 
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dem. Gegeuſtanben auf welche fh: ** 
‚ über. der Eutſchluß bezieht. - In * 
Umſtaͤnden liegen. allemal bie. Urfac 
Motive fowohl ber Waht als des € 
" Eben dieſe beſtimmen auch alle Da 
Die ſtaͤrkern Motive eber: Orinte-f | 
die euntſcheidenden. Selßft: Pie. e R J 
eheiiert: Die: netapfnfthen: repbeit AMY 
“Dach den wieklichen "Einfluß ber ven. . E: 
ben Geiſtnicht leugnen; ‚oder sven REM u: 
fo ſtehn fie mit aller Erfahrung: ** 
ſtreite/ und machen ſich auch —A 
Theis ſchuldig. Sie nehmen an⸗ be 
3. B. Neigung. oder. een mie 

Willen beflimmen und. zümellen. ie * wg“ 

in bem legtern Falle der. Bile-f 
_ Rlimme, Allein mit dieſer Seit 
des. Willens iſt entweder gar 4 —* ice de 
Begriff verbunden , "oder 8 liegt ar we 
griffe eine: Abſurditaͤt: daß nehml —— — 
 teimination: des Willens Di ah 4 "u 
‚eine Wirkung iſt, ohne alle Akt re 
ſfinde. Werden alle Motive, me IR 

.. unter. diefen Begriff’ fälle, von — Bu; 
auf den Willen abgeſchnitten, 
That gar nichts übrig, was e | 
tion hervorbringen koͤnte⸗ * * —— 

— weilen durch Motive — N 
weilen nicht, iſt ebem-fo, die ü * 7 —* BE 
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ie zuwellen durch : feines ; beydes iſt gleich 
agereimt. 4) Die Bertheibiger ber Freyheit, 












6 Bewußtſeyn derſelben, das. eben fo um  - 
Piltelhar goident ift, als Daß wir denken ober 
Biftiven, ‚-- Zwiſchen den Motiven und den . 
Wißensentichlüßen: iſt kein norhwendiger php 
— Zuſammenhang; jene: geben die Gele 
heit, uns in: Thaͤtigkeit zu fegen; aber fie ' 
awvirken nicht ſelbſt und unmittelbar dieſe Thaͤ⸗ 
Aefeit. Allein auch Price, erwiedert P. und 
Viaseben fo wie er raiſonniren, find, ohne es 
WER zu bemerken, Neceſſarianer, und nur 
ber Worten mach Advocaten ber Freyheit. 
Miles ‚ deßen fich dev Menſch bey einer Wahi bes, 
waßt feyn kann, iſt, daß das Eine wuͤnſchens·⸗· 
Verdiger, der Eine Entſchluß vorzuͤglicher ſey, 
als der andere; und ba gleichwohl nichts hin⸗ 
dert, den einen oder den andern vorzuziehen, 
oder auch gar keinen: zu. waͤhlen. Nun erle 
ſtirt aber für jeden Enehchluß:irgend. ein Grund 
in- dem vorhergehenden Geiſteszuſtande bee 
Menſchen, oder in ſeiner gegenwaͤrtigen An⸗ 





mb. unter dieſen auch Price, beruſen fih auf 


ficht der Dinge, und der in bom Momente: , 


ftärfere Grund wird immer ‘die Wahl enefcheie 


den, auch wenn wir ung biefes Grundes ſelbſt . 


an fich nicht deutlich bewußt feyn follten. Wie 


fegen auch. im Urtheile uͤber unfere eigene und .:° 


über Handlungen: Anderer einen folchen Grumd 
vwaus, und omen uns gar vie denten, Ei 
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win ober Andere ohne allen wenn 
ſcheinbaren Grund gehandelt Haben... - AO 
man von einem Handeln aus * | 
Willkuͤhr, fo nimt man diefen Au * — 
mals in feinem ſtrengen metaphyſiſe 
fuͤr eine Willkuͤhr, die gar niche und 
Einfluße irgend ‚eines Motivs FR * a J 
der Sinn iſt: daß Jemand hier ak‘ 
willen handle, und fich Peine Beſchraͤn 
Arndern gefallen laſſe; eben weil Hier fa 
tio iſt, ‚feine. Sreyhelt und Unabpf * 
0 eigen, was im geringſten noch ni 
J = ohne. alles Motiv handeln. Das ek 
ſeyn der Freyheit ift daher“ Eh, 
deutiger Ausbruck, ber nichts fie 
.phifche ober metapbnfifche Frengeit: 
“ann; fondern, richtig — 
den nothwendigen Einfluß von 
- die Determination der Wahl & 
Price: hatte fi auch darauf. U 
die Freyheit der prakfiſchen —* 
nothwendig ſey. Ein Weſen, ba 
nicht ſelbſtſtaͤndig handeln —— 
tugendhaft, noch laſterhaft ha * * vi 
, aber wahr, daß Jemand ſelhſtſtaͤndi 
fo muß et auch ſelbſt die Urſahe Beat: 
Img ſeyn, und nicht nothwondn 
bein determinirt werden. VDerg 
fodert eine determinirende fr 
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ſe e es nicht, ſo iſt es niche ſeine Deter⸗ 
ſnation, d. i. er iſt nicht der Determini⸗ 


















ih den: Widerfpruch in der Behauptung: 
and beterminire ſich freywillig, und bach 
Ten 'Priefley meynt, daß biefes 

onnement auf einem Misverftändniße bes 
Man lobt Jemand wegen eines’ tugend« 
1: Entſchlußes und tadelt ihn wegen einer 
n: Wafı; aber es mache hierin gar feinen 
} terſchied, ob man ſagt, daß bie eigentlicye 
| adhe feinee Handlühg das Motiv, oder er . 
? durch das Motiv bewogen geweſen fey ; 
il beybe zu der ‚Handlung nothwendig find, 
y Jemand, der ohne alles Motiv handelt, 
* ſaupt nicht als Gegenſtand bes lobes ber 

I8,' der Belohnung oder Strafe, betrach⸗ 
sieben‘ kann: Es bleibe demungeachtet 
Ainet. mein Wille, was ich auch für ein 
ARveio: Gabe, durch 'tbeches ich will, foferne 
as Wollen in. meinem Geiſte —— 
Den -Unterfchieb zwiſchen einer mor iſchen 
und phyſiſchen Nothwendigteit erkiare 
Prieſtiey für gänzlich unnuͤtz. Iſt der Geiſt 
eines Menſchen durch Natur oder Kunſt fo 
gebilpet, daß er in allen Fällen fich für tu⸗ 


De 


nö% fondern das Motiv iſt es. Wer fühle . 


gendhafte Enefchläße entſcheidet, und laſter⸗ 


hafte vermeidet; iſt bie Wahl ber Hanbluns 
gen wirklich feine wigene, und nicht, durch  _ 
Aun Andern beine, ® lieben ‘und achten 
} Bu 


wir ir eiies Eparakter, und;pakten ion 


N 
BR 


uns ſeyn koͤnte, und bie ang ri TelaRt De: 


» Hem: „Das, Vermögen, ber: Selbfiel 

des Willens iſt noch Price weder Pie; 

kroft, noch das Gewiſſen, noch si) AB 
eine Begierde, noch Hoffnung oder Fi 
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1272 worgebrant bat, if vom: P. niche wibere 
bat. Dartin aber rhat dieſer nicht Unrecht, 
hi jener meht ſchwatzte als raiſonnirte, und 
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enite viel zu hoch gehende Anfpriche äußerte, 
‚che —* in Anſchuns berjelben vol. 


verdiente. 
J 
* ⸗ r r 
rn J | D . 
- 


“ mL “ 2 














* "An Addrefs to Dr. Prisfleg upon le 


.doftrine of philofophical necesäty. llaftra- 


— ted. By 8 Bryant Eſq. London {1780, 
8 — A Letter to Jacob Bryant in.defence 
' u of philofopbical necesfity. By Zofaps Priehl- 
3. day.- (mit dem Motte ans Pope: Drink 
In. ‚deep, or tafte not); London 1780.8. Da 
+ : Priefiley unter. den.neuern. Philoſophen übere 
r;..bhaypt einer. bag, ponnehmften. uud fcharffine 
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"vereinigen Jafemssfe Yale I (ng Worfele 
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.. ‚Begnex Prisfllepis ſcheinen min zingp-Hanpke 
grande, nf. weichen fein Eyftem „beruhte, 
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b.:nltenmbutidsbeit Der’ Wereinigung bebbder uf 
v.: die von hm vorgeſchlägene Weiſe eingeſehen 
yo haben. Seine Gegner halten Recht wenn 
2. eibie Maglichkeit der Moralität, bed Ders 
Ditenſtes und der Schuld, beym Determinism 
2. Schlechthin ableugneten‘. Aber auch ihntn war 
2: uam Wege, daß dad Wollen und Hambeln 
22: Dich ſtets durch Motive und Gründe beſtimt 
170 wutde, aud ſelbſt die Wahl unter den Motiven, 
v-:” die Deliberation, wieder einen Grund. aber 
Ki Metio erfoderte;: Daher konten fie aus ber 
1 WMoralität ald Fastum auch den. Judeter⸗ 
Aiteminism nicht beweiſen. Sie nahmen nun 
as ein Selbfibeftimmaungsvermögen as, in 
bi. welchem der letzte Grund der eigentlich freyen 
3 Handlungen liege⸗ Died Vermoͤgen mußte 
in als ein ſolches exklaͤrt werden, wodurch der 
Menſch auch unabhängig von allen Motiven 
‚ handeln Löntie. Hier trat aber der zweyte 
Grund ein, auf Wwelchen Prieſtley feinen 
Determinism ſritzies Das Selbſtbeſtim⸗ 
 minngäoszmägen„tfefern es weder durch ein 
' Melt reis. Orind,: wech: buch. Begierde 
ober feibeufbafpz-Ahrehaupt. durch Fein Moe 
tiv befliiat werden ſoll, ri eine ganz.blinde- 
Zufällig wirkende Bunft,.deu.;e6 an winem 
Mbjert: und am deu zu ihrer Wirkſamkeit noͤ⸗ 
thigen⸗Sphaͤre der: Umſtaͤnde durchaus ges 
rbricht; and Weich alſo gar nicht einſehen 
aͤßtwie die Möfferung derſelben bie. Dias 
ralitat bie Mbgkebleit von Merdieufbobee 
/Schulb ſolle begrandenzdännen, Un diem 
Begriffe der Sueybeit,-den.die Gegner VE 
Aelbſt aufſteltzu!ald eines son allen Grün 
rei auch d Peermmaf aherfchlehenen u 
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1 kalten Te: euf Argowenta Abe und 
ern n ans dem Ver⸗ 
= Bote zur Aelt und den göttlie 
*3 genſchaften überhaupt ganz Verzicht 
tham 39und ſich betyde daruͤher vartinigen, 
daß, diefe Segenftände alle Kaflungstraft der 
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— nich gu wenig in's. Licht geſtellt, uud .gegen 
De den VDeter miniom· he nugt, ſo wenig, duch ‘ 
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. beöfelben mit, der ‚moralifchen Frevheit des | 
Menſchen ahndeter, Ha ſie ed eben deßwegen 
„ als Grund fuͤr dieſelbe anfuͤhrten. Hrieſt 
ley betrachtet das Gefühl der Rene role alle 
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bloß anf.denfnnlichen Zuſtand des Miene 
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nr ale „ ba fie ie mrorauſcher Were’ 


ir: uf and iſt, ber nothwendig Freyhelt 
—— I Handeln. voraudfet „; weil, wenn dee 


ir Menf nicht frey wäre, De Reue nicht bloß | 


LT) ungern, ſondern andh: nicht. einmal moͤg⸗ 
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Mi ‚einigen Thieren bemerkt , wenn fie. etwas | 
=,:‘ gethan haben, was ihnen gewöhnlich Strafe. 


Der zuzieht, und. nun dieſes von ihren Herrn 
"sr entdeckt wird, ift ſtunliche Furcht vor ber 


525: Strafe, und kann nentgflens mit der mora- 


i 
a lifſchen Rene nie parallelifirt werben, 


X 

— verwundem iſt, daß dem Prießley bes 

a Bewußtſeyn der Frevheit ‚felbi’:ald That⸗ 
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Reynung von fi ch ſelbſt; er wird dadurch m 
Rem gewagten großen Entſchluße unfähig, 
sb wird i in der ‚That das niedrige verworfene 
eſchoͤpf, wan zu feyn er ſich einbildet. Da 
rinmer ünbefannte Uebel fürchtet, fo hat er 
ken frohen Genuß ſeiner ſelbſt, oder irgend 

Gluͤckſeligkeit des Lebens. Im Gegen⸗ 
ile dos Gefühl bürgerlicher und politiſcher 

heit, ſollte Jemand in ſeinem Leben auch 
* Gelegenheit haben, bie letztere zu äußern, 

et ihm doch ein forgmährendes Bewußt⸗ 

m feiner eigenen Kraft und Wightigkeit; es 
bder Grund einet freyen, fühnen und maͤnn _ 
hen Denkart; und da er frey von Furcht iſt, 
E. hat er einen reinern und höhern Sebensgenuß, 
hate rr ad ‚Bemerkungen, welche bie — — 
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durch die "Regierung des State.,B fit * van 


den; und hieraus. folgerte er, P 
PObrigkeit überhaupt nicht darum bet Ten 
‚bürfe,:: Was zuvoͤrderſt die. Ersiepung bike | 


fo find mehrere der. Meynung geibefen‘, DARM 
„bürgerliche "Trenheit. und Sicherheit, — 
wehmlich darauf. gründe, da — 
‘den frühften Jahren angewoͤhn Werber,. 
‚Ihren Geſinnungen' und H —R ei DIR 
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‚Spartq usa, Eben wegen — 


der Buͤrger unter den neuern Re 
ihrer. Statsverfaffung zu ihrenk 08 
eheile fo oft im Widerſt⸗ ee). | 
Geſetzbuch für Die. Erziehung 3 


an Der Du a 


Geſch. der Philof in England, 581: 


fen koͤnne, iſt P. nicht in Abrede; aber er) 
ent, daß es dem Zwecke der. Erziehung: 
. want nachtheilig fern werde, wenn ber” 
ſich in biejelbe mifcht.. Dieſer Zweck iſt 
je zunaͤchſt die Sicherheit des Stats, ſon⸗ 
a die Bildung waiſer und tugendhafter Buͤr⸗ 
—7 von welcher die Sicherheit des Stats, 
yeit ‘er ſelbſt ine zweckmaͤßige Einrichtung. 
Ri; ‚eine natuͤrliche Folge : iſt; denn iſt bie 
Beatsverfaffung gut, fo werden folche Bürger | 
Eee Schutzwehr desfelben: ſeyn; ift fie 
ht, fo werden fie am fräftigften und am. 
Me dazu mitwirfen,.-daß fie verbeſſert 
Erziehung iſt eine Kunſt, und es 
—*8 an; wie bey jeder ‚andern Kunſt 
* Kunſtwerk, ſo auch Bier die beſten 
| Renfchen zu’ erziehen. Bisher aber jſt die Er⸗⸗ 
Phangskanſt als ſolche noch nicht ſo weit ge⸗ 
eben, daß ein Geſetzbuch für dieſelbe exiſtirte 
ber auch nur zu hoffen ftände, ‚welches in ein 
hem großen State zjur Grundlage für bie. öffenne 
e Erziehung dienen koͤnte, und das den Une 
* keine Abweichung vonr ſeinen Bord 
Hay: iſten ee Wollte man — ein 
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eſehbuch fuͤr die öffentliche: Erꝛiehs 
fuͤhrt haͤtte, und daß, dieſes feiebei 
die igigen Zeiten. ‚gültig — 
ſehr wuͤrde dadurch das — F 
Hinſicht in feiner Vervollkomnu | 
worden. ſen Was aber von d — "en 
Alfred's gilt,” dos gilt von bee De u 
minder im Berhältniße zu ber 3 — 
Methode der Erziehung mag fg DE 
tiges Zeitalter noch fo vortreff 5, ci | 
“für ein folgendes hoͤchſt verken Ber Ve 
Nur eine ungebundene Freyhe — * ee 
die Künfte cultivirt werden; P Eu 
bden Eigenſinn der Kuͤnſtler eafinn 
BGedeihen der Kuͤnſte ſelbſt before 
alſo es auf ein firirteg: und ein 
hungsſyſtem anzulegen w * | 
mer dieſelben bleiben, iſt 


mannichfaltiger werden. to | 
dene Chärafter der Haha gu * CHA 
Nation iſt gewiß dem einſ * 
ber alten Spartaner Dei ER 
. dem würde aber‘ auch ein & er. & J 
Eichen ‚dem Endzurde M IE 
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wichtigſten natuͤrlichen 
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Es. kann indeßen für jenen Endzweck zu viel 
Bafgeopfert werben, fo daß, was bie, Buͤrger 













Jon allen Quellen der. Glückfeligkeie und des 
Benußes im meufchlichen Leben find die haͤus⸗ 
chen Werhältniße die’ dauerndſien und reiche - 
ol igften. Selbſt die freundfchaftlichen Ver⸗ 
ungen, die-ohnehin fo leicht durch Intereſ⸗ 

€, Ehrgeiz, getrennt werben können, find uns 
bepeutend in Vergleichung mit der Verbindung 
m Fr Eltern und Kindern, die durch kein 
rgeift fches Intereſſe getrennt werden ann. 

8 kann nun.beunruhigender für einen Men⸗ 
ben. ſeyn, als daß die Wahl feiner Gattin oder 


fihe und Leitung ſolcher Perfonen ſtehn foll, 
bie feine befonbere Kentniß von ihm oder Nei⸗ 
gung fir ihn haben, und deren Anſichten und 
imen. von ‚den feinigen ganz verkhieden 
(ad ?.:- Wehdh'.dine Hoffnung non WBldckfeelig« 
Seit mit Weib und Kindern kann dem, Bürger 
dieſe politiſche Einrichtung gewaͤhren? 52 Ze 
lich kann es Verfaffungen geben ‚oder: gege | 





innen, niche mehr mit. ihven Aufopferuns 2 
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ſeffungen, wenn, 7— Oopſer der Art” ‚foderten,. . 





m es er deflen, gemein fe. wenn flegu 
ati er ‚Orune 


\ 


1} 


‚ tiger als die Freyheit der Buͤrger 






























sa RKIV. fe a 
ER 
"Brite, gegangen waͤren. Noch um, de 


der zu ergehen, mie F € wollen, aiſt 

gionsfreyheit. Die‘ Crfaheung er J 
"Diejenigen bürgerlichen Geſellſchaften Ara J 
Wluͤcklichſten geweſen ſind, wo ſich Wr Rich —XAI 
“am wenigſten in die Keligionscnigelef 13 
Buͤrger miſchte, und bafür ſich mehr 
eigentlich: buͤrgerliche Jntereffe der Une 
bekuͤmmerte. Nur in ſehr Kl: 
meynt P., koͤnnen aus Retigkondftre 
"fo große Uebel für den Stat erwpad 
die Obrigkeit fi gedrungen führten. 
Autoritaͤt zu interponiren; ee 3000 J | 
ſes Ungkü für die Staten da Yo 
gangen, daß die Obrigkeitenf or 
ohne Noth“ auf die —— FRE 
“bung Zwang: onmanbten. "| ; *— Ai... 


waltung eines Stats ift * 
tuͤrlicher Zaſammenhang. ES; 
menhang befleße nur darin, deß I —* 
nicht darauf abjiele, Redlie 
keit zu untergraben. Der’ Si 
‚ Religionen, nichts mehr verla 
ſo verſchleben auch ihre heort wu TREE 
moraliſchen Vorſchrifte * ER 
werden; denn; wenn der RE: 
ſich erwarfe;,. daß‘ Üle-! gie | 
Beine —— 


Geſch. der Philoſ. in England. 585 
Berdeffer unter ihren Auhaͤngern erwecken wer- 
3, weiche Religionsverwandte jene Duldung 

in meiſten verdienen. Jede andere Verbin 

ung zwiſchen Rirche und Stat if lediglich 

ne Verbindung weltlichgeſinnter Menſchen 

ir ihr jeitliches ntereff- Wenn: auch Res 
gionsſchwaͤrmer dann ‚und mann. verbredyeri- 
be’ Ausſchweifungen / begehn, wogw-fle durch 
brgläubtiäy rellgidſe Triebfedern vermochte 
ürden, ſo mag der Stat biefe Verbrechen 
6. Hebertrefungen der bürgerlichen Geſetze be⸗ 
rafen; -über den, Mörder 3. DB. als Mörder 
je Todesfteafe verhängen, ohne auf diereligiee - 
ri Triebfedern, welche die Religionsfchwär- · 
er zu Ihren Verbrechen hatten, Ruͤckſicht zu 
ehmen. Bey dem erſten Urfprunge der Dürr '. 
erlichen Geſellſchaft mag eine kirchliche Auto» 
tät nothwendig geweſen feyn; fie may auch, 
lange die Statseintfchtung noch unvollfom« 
ıen ft, in einem gewißen. Grade fortdauern ‘ 
rͤſſen.““Wenn 'ich daher gefragt wuͤrde, fg 
,, 06h eine'unmiteelbare Hufldfuig Ale 
rchlithen Werfaflungen in Europa billigte,:.$6 
uͤrde ich antworten: Nein;es duͤrfte diefe n 
atichen Laͤndern ein zu gewagtes undigefaͤhr⸗ 
ches Expetiment ſehyan. Aber man koͤnts¶ t 
chemachta mie Aenderungen, mit beſſtun 
echtichen Einrichtungen in einzelnen Stucken 

6 HE gegenhoättigen fin, -Bfbe Daß man-bäßi, 
18 a Bd, FF Sahne. Zac 
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beſondre aber glebt P. vier Stiee 
Anfehurig deren er glaubt, daß Die. A AR j 
digen Kirchenverfaffängen fehlerhaft fi 4 —* 
nothwendig einer Aenderung bed na 
Ale die Oloubensartikek, die vor: Den Melt 
ten zu geiftlichen Wurden beſchu en ME 
muͤſſen, müffen kuͤnftig dem nord . * EA 
ben: äberlaffen.bleiben...: P. wer J— 
ſaͤchlich auf die Formulare ber. em 
che an; «8 ließe ſich aber andy ef — 
die habeuſchen Bücher in: Deutſch * A er 
den; 2) Man mache ben Unterhalt ER en je Br 
lichen mehr gleich in — * = 
geſchaͤfften, die ein. jeder Watt — a 
Befchäffte” nicht . über. ihren wen — 
Man ſehe auf den wirklich eid * | 
und. die Koften einer liberalen 4 EN 
dabey vorausgeſetzt wird; Ze 9 
ke die Geiſtuchteit blog. di — * ei 4 
_ Pflichten, und entferne fie ſ 
lichen Statsämtern. . x“ ln * f 
im Cabinet ft gefäßrlich; 

berreſt der papiftifchen Ulurg — 
chen Rechte der weltlichen — Fe 
4) Man. bringe bie Bari — — 
Religionsſachen zur voͤlli —— 
und laße alja jeden — 

genießen, enmag ſich Kane 
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Belt von ihrer Vol tdumen heit entfernt. Mae 
3 ne Diffenter in dieſen Vorſchlaͤgen 
—5 und“billig fie auch an ſich ſelbſt 
ir am Schluße macht Prieſtley nöch | 
us erfungen Darüber, daß ber For 
BRt — ðeſeuſchafeen zu einer groͤ en 
R offommenpeit durch Beſchraͤnkung ber. bürs 
geriichen und religiäfen Freyheit gehindert wer⸗ 
BR ur: bie hergebrochten kirchlichen Eine 
ı lütigen wird gewoͤhnlich das Argument an« 
Bert, daß da ſie mit. den verſchiedenen For⸗ 
mein ber buͤrgerlichen Verfaſſung innig verwebt 
ſchen, Man jene: nicht aͤndern eder ganz auf⸗ 
ben konne, ohne dieſe in Gefahr zu fegen. P. 
be zu, daB Difem Argumente: æiwas 
Sahres ſey; dallenr or halt mic Recht dadurch 
kt für‘ erwieſen,“ Daß behde, ſowohl die 
Neihlichen als — Formen im State, 
anabaͤnderlich Hey muͤßten. Solche Neuerune 
Ben,‘ Bow denen: Air: die Ruhe De Stats et⸗ 
was du fuͤrchten iſt, ſiad bloß diejenlgen, die 
— an ſich ſelbſt nicht Werbeſſerungen, 
ee yon find, und von dee . 
Theile dee | 
ans oder biliman burch gewaltfame und 
Ihpörende Maafregeln einnfügren‘ freie 
Mlein die Statsverfaſſungen koͤnnen wie 
Ritchenverfaffungbt ‚mit Huͤlfe weiſer bb 
vahrhaft patriotiſcher Maͤnner —— und 
6 Mor en, und > beben, 1 — 


1; | nn \ —8 

















oiks als ſolche erkannt 


e/ 


2 N 
* 


atcuaͤcis an Ger: Dep 1 
EB 


. Zerfdrung der ganzen Org⸗ 






— 
— —— 
' \ * 


x 


sw URKEN AãA 






— 
EN | 
. se 
Ge. | 
—87 
wi 
tt ” 
I. 
Y * 
en 
+. * E 
* * 
8 
* —* J 
; 4 
fr e » 


N * an 
Die Statspek | * J 
irchenverfaſſung ſich ——* TE = 
dem Geiſte des Zeitaltere. richten, 

















auch: für einen gegenwärtigen Sa r | * 


vortreffllchſten in ihrer Art; ſi * 
ner⸗kuͤnftigen Pr —— 
rend bie. benachbarten Staten Gi — u 
vollendetern Syumanicät: min caſ * u 
entgegen ‚giengen, :nerbanfte: 
Ihrer Conſtitution, dep: Vie in d * 
ren» blieb, und während; einee:£ \ 
faft tauſend Jahren, da * 
rd Dam übrigen Sp 
diſte Periode harten, « m PR 
Kar Dichter, Rebner⸗ u 
oder Künftler —— 
tutlon ‚der Natur (dem MUB 
tutionen) finden alle moͤgli 
oder. :andere , Weife die h 
Hütfsmirtel; fi fie heilt am: >, 
die Krankheiten des menfchll * ——— 
dem fie bie: ſchaͤdlichen Maker —* * 5 Pi F 
chen Auswegen entfernt; aber u’ 
der Heilung der Natur, mini ge. et 


olge; Wenn alfo auch. im Ei E 
unfts Religion, a 28 Fr 
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ern Vollkommenheit fartſchreitet; iſt et niche 
tehihehr Thorheit, das: Alte gewaltſam zu er» 
biten;;; bis eine Abänderung deſſelben von ber 
othwendigkeit erzwangen wird ?-: Ge: ſcheint 


e Abſicht der Vorſehung zu ſeyn, daß das 
— durch Erfahrung ſich ſelbſt 
uftla ren und vervollkomnen ſoll; aber wir 


erlieren die Frucht des Unterrichts, welchen 


us die Erfahrung giebt, wenn wir eine Under 
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Iofopbie‘ des David Hune veg 
ausfoͤhrlich ermähne, das 
moraliſchen Sinne gegriüät 
war weder Hume noch ae 
Urheber dieſes Principe, W* — 
verſolgten und ſyſtematiſch a 
ei war vielmehr | 
haftesbury. 
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‚genannte werden koͤnnen. Danach nun bie em 
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Se, genannt werden. &s: iſt aber — J 
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egte dadurch zunächft in England. großes Auf 
fee. Er war ud) Gegner von Shaftesbury. 
RS. 1706. ließ er ein kleines Gedichte unter 
BA Titel: The grumbling Hive; or kna- 


Kikt weitlaͤufigen Anmerkungen auch zur weitern 
keklaͤrung und: :Reehtfertigung, und einem 
eyten Theile, unter bem Titel: The Fable 
öf'the bees, or private vices, publick benefits, 
Wieder hevausgab; und das ſeitdem öfter abges 


druckt iſt. Es enthaͤlt einen Verſuch, einmal 


Die: gute Seite der Immoralitaͤt zu zeigen, 
and ihren eben: fo. wohlthaͤtigen als nothwen⸗ 
gen Einfluß: auf die ‚Blähe, Gröft- und 
Macht einer Naͤtion, die hier unser der Allego⸗ 
ie eines Bieneuſtocks vorgeftellt wird. Zu⸗ 


zleich "aber druͤckt ſich darin eine Fräftige und_ 


hittere Satire auf die Gebrechen ber. englifchen 


Tonſtitution in der Art ihrer. Verwaltung, 
mb:auf einzelne Xhorheicen und Laſter auß, 

sie in der’eniglöfcheh Nation herſchten, wien) 
yiele haben: im ‚Ganzen fich in Anfehung ihrer...  - 
Tultur, Induſtrie, ihres Wohlſtandes rd B 
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Höchtere die Moralitaͤt und das Verhaͤltniß 
Birfelben zur Gluͤckſeligkelt der Menſchen, be⸗ 
mders großer Staten, Mandeville, und er⸗ 
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m. Was ben Menſchen zu ur buͤrgẽs 
ſellſchaft fähig macht, iſt gar. nit 
nach Gefellie it, Gutmuͤ th 
‘und andere Orazien einer änen: 
en umgetehm beten ne 
en Eigenſchaften "Tu 
een Erfoderniße, 


gefält: iſt: er fey fehe BE 

dem, ‚aber ſehr unbefane mit ben: 9 N 
keiten der’ menſchlichen — 
WMandeville auf ſich angew⸗ 


an, 
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maſchine aus den verachcuchgen AN Bi 

zufammengefegt glaubte, '; WE —* — 
Die Annehmlichkeiten des Yan 
welche ber Auſenthatt unit Ba Be 


Zeitalters ſich zu frenen. — 
—— Verzicht thun will, i pre 
Lafter und Thorheiten ſchr 
beginne ber Geſchichte an mit 
tigen Staten verbunden war 
zeftire Mandeville ern: 
durch fein Buch dia Norcis 
duen untergraben, und a¶ *— 
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ae em ferstßenslich, natroaehig nen 
Sbie- Tugenden, und: dafıbiefemfslor ohne jene 
Wrichgerifirensfanne. » In einer fo großen 
welehe Mondon; 
Nesıniche:anders nanglich a6 daß die Stra ⸗ 
kirföhmugig: und fehlecht.. figd'.oßer werden; 
a London ärmer an Menſchen werben, 
A Fnduftrieiund Dandel — rein» 
per Strafen möglich ſindz daraus folgt 
wohl nicht ap auch die ‚Steaßenreini« 
zoanſtalten Aberfluͤtig ſeyeß aader gar ab⸗ 
Waffe werden müßten. :..- Daß. Anpwifchen 
kideville. eine fehe” unwuͤrbige Idee von 
Matur der Moralität — * 
fee)" erhellt as den Anmerkun Ye en 
Vabiejci tim hoes beyſuͤgte, Diei ne an 
liehuvg an Mehfchenkeninig ſeh⸗ Mehr 
Deinen ſchanfſichtigen Veohachter vern 
hat befonbeie. aber aus ſeinee Inqui into- 
rotige a et 
‚ N Naeh 8 
2* —— — 


uztes Weſen⸗/der fo. handelt;h ale, a 
e ober. Dierisunlierg in: I date tn 
end Frese rar rede 

4 WM Not 
Br sid der, Depnfeiriem Werftnnbe, u u 
ulcht AMloß Pic Staͤrke —— 
iR nacht - erh Ami a deßey 


12 
be Te 
. 7 
























N 



















u En - s u 


Eines deſer —EF 
Geſetzgeber und weiſe en 
war, — ge zu te 
fer fen feine Nelgungen u iefegehe; 
nach zuhangen/ Umd. Ben re 
des Publtcum“s, als ſuͤr ſein 
3 zinarbeiten. Um biefe 
= Dunklen m mb erdfig:ge * — 
ſie die V Eier —— I * 
vor der rhieriſthen⸗ antwiteka 
don Ehre und Schande; Retlen! 
 größte-tkdbelj““ jene l * 
wonach Ster reben Fänge 
nun, wie ——— * acc 
Sefchöpfe; ata bie Menden ge u “ 
ben zu’ folgen, melche fie na * ie 
Meint hatten, und ihre: et 
vor: aller. fitboren Dipl 
Lergeſſen Sieingaben zu⸗ N 
Triebe fehe "dringend waͤr 
= fey, ihnen: —— — 
—12 zu unterbdruͤcken; al * 
ten fie after ———— * 
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re Rn gung mfätie ib, vom 
7 meiner Woahle gar an Begriff —** 
Bu I — durch bie a 
Walt von den en. unterfcheiber; u 8 
© Benfchen.. bie frey von ſchmutziger 

Ve MWervollkomnung des Eeiſtes . 

m Minden Erwerb —— * was ihnen 
6 den: Thieren geminſam — 5 * 
| Neinungen mie. £ mit, > 


Renten; ;. alfo mie ih ed m 


eben, um ben 2*— Anderer . i. 
ie fee Wohlfarch zu bewirken, der fie 
Feigen M — — gabe denn | 































Fe .\ weiße; jur dor; Denken 
ee des Gemeinwohls) in Werden ' 
ung’ geſey ee Man wird „daher finden, 


| ee fo Yaben u — keine 
senyhee A9anb an A an male he die 

bee de DR; Ah.bäte... | \ * mand uͤbri⸗ 

| —— tl, dieſe deen ber die Na⸗ 
tae und den Ueſteung der Tugtab bern Chri· | 

ei ee ſo darfrer nur - 















bedent eis von bee 
unergruͤndli ber, Arlicher "Bee 
Da — welpen ‚die Worfefung 
‚uam er‘ Seben . 5 nicht nut 


1 u 


r — 
— 








La GE 
Geſch. rd. iin England, 
nu Fo oa) (ehem Bingen. Fritiketrkicen, 
r :WubliE benefits „iingelfo viel WB daß 
AreTi\ Egennliggen!Xtirbeibet * 
i: wellneier:imhenshed Andern bedash, für 
rn Hemeiie: Belle Wohtthätig tert) daß 
"ai: Laſter Tehnzeluent: Mirufeden ugnige Tür 
\ Maden undmnoch mehn-fiänlicheriandiabrlich, 
eiten des Rebend''dekiinlaffen s- ec ie Ä 
3 gicht ſtatt haben Bürden; daß bey dernota⸗ 
1ichen Bed erhebt‘ ———— — Men⸗ 
iR ge: Menſchem daburch Ahren :Untitäelf fin⸗ 
den, tue derſelben entgegen desbeten, 
1 “gder' den Kolgen ibevfeibiih wbhdlfewg bie 
Siprodish feun Wärdinz wine ale —5 
Sraagendhaft· waͤren, EB. Sol 
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| —* — werten. | 
Esfelß.entfprad) ſcehlich den. Bemuhungen und 
—*2 des grd Cheſterfieid gar: nicht 
Sopn,, der einMufter vollkoniger Bil 
F werden ſollie, erfhien bey ſelner Ruch 
in’, Vaterland als. ein ſtelſer ae. 
— * Pedgnt; nzwiſchen heine Say’ ihn 
ie. Natur; ſich der Bildung. durch Kunſt end - 
age zu. haben, uinb ‚wahrfcheinlich wurden bike 
een ie bfihläge des Waters —— ler — 
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Bokrubroße mie: ilsſophiſcher Hiſtoriler 
7 — als-Metophufiter „-tpiemahl er 
th. auch in ſeinen; Schriften das Gebiet Per 
top nicht ganz unangebaut gelaſfen hat. 
pie meiſten. Aufſaͤtze „O8: in der ad ſeinuem 
Bade erſchienenen großen Ausgabe: feiner Werke 
Jeſammelt find, enthalten politifche Keflerionen 
En naͤchſter Beziehung ‚auf die Angelegenheiten 
(veinas Wäterlandes ; eine Abhundfung beteifft 
E Bas, Studium und den Mithen ber Gaſchichtez 
gulli hat⸗vr Proben Hiftoriicher Kunſtwecke ger 
ert noch dem reale, weiches en ſelbſt ne 


em wichtigſten feine ‚Eslays.- Der erjte (Volk 
IL p. 349) hat zum Gegenſtande die:Matue, 
Ri den Umfang. undı die. Gutigkeit der menſchli⸗ 


‚schen Erkentniß. Er vertheibigt darinden me en 


} "plrienius, als das der menfihlichen Dietur an⸗ 


geme ——————— *23 | 
Philoſep vn Dias bis auf M | 
und —* Woeſie für —* 


— und Traͤnme der vermönßeliden I ro 
taſte auf einander gehäuft, . Steirhaben: 
den menſchlithen Geiſt a. priori ne ifle 
hoben behauptet, daß ſie Die Natur Hesfalten 
kennten, und Habenwiel Wis und Beredſam⸗ 


ı "Leit verſchwendet, um ülle Aeuſſeruggen derr 


ſelben aus ihren Hypotheſen zu erklaͤren. Nice 


dheſto weniger iſt die Natur des menſchlichen 
| veſe⸗ vo anbelare weblluben; ie de —* 


‚ff . . 
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Baifhe Schlußart gründet er auch den Beweis 
er Doftgn Gottes. Es muß etwas von 

igkeit her geweſen ſeyn, meil jet etwas 
—J— dos ewige Weſen muß. eine Intelligenz 
Bir ‚. weil ietzt Intelligenzen vorhanden find; 
an kein vernuͤnftiger Menſch wird behaup⸗ 
daß das Nichtſeyn das Seyn und die 
licheintelligenz die Intelligenz hervorbringen 
Irine., Ein ſolches Weſen muß ferner noth⸗ 
wridig exiſtiren; die Dinge mögen nun von je⸗ 





aer exiſtirt haben, wie fie gegenwaͤrtig exiſtiren, 


bir in der Zeit erſchaffen ſeyn; weil es nicht 
tehr möglich iſt, eine unendliche, ‚als eine, 
roliche Reihe vom Wirkungen ohne Urfache 
u begreifen. So, ment Bolingbrote, 
ißt ſich das Dofeon Gottes bündig demon⸗ 
riren Wer dieſe Demonftration verwirft, 
er darf nur einen kurzen Schritt weiter thun, 
m auf den hoͤchſten Gipfel der -Abfurdirät zu 
elangen.. Zwiſchen der teugnung‘ des - Das 
eyns Gottes, und Der: fengnung des ‚eigenen. 
aſeyns, iſt nur ein ſehr kleiner Unterſchied. 
enn Dir eine intuitive Kentniß des letztern 
aben, fo haben wir auch dieſelbe intuitive 
Feueniß aller der Ideen, welche das letztere 
ait dem erſtern in einer Demenſtration a po· 
leriori verbinden. — Der zweyte Verſuch 
B’6 (Vol, IV.) enthält. Beirochtungen uͤber 
ie, Thorheit nnd Anmaaßung der Philofoppen 
jauptfädh ich bey Gegenftänden der Metophyſik 
Deble Geſch de Poih. Unbens. RR | oder, 
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ober, wie B. fe nennt, der eh fe 
über das Entſtehn und den Fortaa6 
eüpmten Wiflenfchafts. über die Fo * 
bes Irrthume und —— ni 
‚ bie partiellen Werfüche, weiche: ur 
der Misbräuche der menſchlichen 
macht worden ſind. Er — —* 
ſophen oft, nach Buchanans Am⸗ 
ratione furens geweſen ſeyen / — — 
nicht dieſes Urtheil auf bie gra 
auͤltern und neuern Zeit anzupcah 
Stelle zur Probe: "Der Me 5 3 
haufe zu Paris, der fi) für, —— 
hielt, war gewiß un ktug; aber. Se zn 
doch völlig richtig, wenn ER —— 
ficherte, ein anderer, ber. — Eu 
Sohn. ausgab, ſey ein Be * * * 
doch ber Water ſey, ihn Mm Hg —— 
auch nie im Himmel gefg ss 


= - auch. der Philoſoph unti ie ae 


bereile, zum allgemeinen P Im Ra We | 
‚bit Kenentß des Particnlapen T 
und von. wenigen Ploren. ‚unbe 
griffen durch einen), kuͤhnen 8 Be *5* 
erſten Principien der Dinge EEiEl 
und conſequent er uͤbrigeng ¶— 
Des Cartes war unklag, fü öl, —— 
und Niemand als Fontene —4 
nen Beweis der WR r * EEE; 
Newton Finden, ber. b | 


ar N 3*4 
v u ri * ’ j —A 
de x X ” 4% 
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dem eönnen klar und deutlich, und dennoch 
hantaftifch feyn, oder-bloß metaphyſiſche Rea⸗ 
haͤt haben.” — Der-dritte Verſuch liefert 
zetrachtungen über 'den Urfprung und die Aus⸗-⸗ 
ſidung bes Monotheismus, diefes erſten und 
soßen Princips ber Naturtheologie, oder der. 
Netaphyſik, wie B. ſich ausbrücte. B. ſchaͤrſt 
ornehmlich den Sag ein, doß die Natur 
hartes gar nicht erfant werben koͤnne; daß 
Hy michts weiter einſehen laſſe, als ſein Da⸗ 
ya und bie Abhängigfeit der Welt von ihm; 
x# auch zmifchen Der menfchlihen Vernunft: | 
nd der göttlichen .gar feine Analogie ſey, weil. - 
zott nach der weſentlichen Verſchiedenheit fels 

sr Natur von der menſchlichen die Dinge ganz 
aders erkennen müfle, als wie der Menſch ſie 
kennt. — Der vierte Verſuch betrifft die 
zaͤltigkeit dee Autoritaͤt in Sochen der Reli- 
on. Des Refultat ift, daß der Menfth felbft 
‚efdhien und pruͤfen ſolle, fobald er nicht. dur) _ 
je Beſchaffenheit des Objects oper die Um 
ände-genöthige wird, ſich en die Au 
‚nderer zu verloffen, J— 


Eine vollftändige Ausgabe von Bolingbroßes Su 
Merten iſt erfchienen. nach feinem. Tode. une 
ter dem Titel? The works.ofthe late right, 
- hönorable Aenty St. Jobn Viscount. Boling= I 
Sroke; London 1754 ims Quartbaͤnden, von 
denen die Behden letzten ſeine literariſche und 
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Ä Wie die eben awöhnen S Schue 
“= durch ihre geſchmackvolle und x — — 
beitung philoſophiſcher Materien, an | 
u fo erwarb ſich Francis Hutch * | —* —3— 
bienſt um die Ppilofoppie und bie ee A 
des Studiums derfelben in « Men pe 
ſyſtematiſche Darfteläng, hauf * — 
rem praktiſchen Theile, nad) der — 
welche er und ſeine Zeltgenoffeh..% Be | 
harten. Er wurde gebohren Se” a 
Sein Vater war Prediger bey 3 
von Diſſenters im norblichen J f’ er es 
; „Biete zu Blesgow claſtſkche 88 
ſophie und Theologie ſechs ER AR 9— 
kehrte hierauf nach Irland re 
‚ lebte eine Zeillang Zu ZN Br 
- einem - Privatergiehungs tie 
Stelle er ſich ſchon hohe 
aller, die ihn kemen Ierı ia Ri BR: *1 
erfte Ausgabe feines DR im ur oo. 


feinen Namen, erregte aber % 
faffer fo günftiges iR 
niche fange unbefant bfleb. x * 
döufelbe in Bekantſchaft un 
mehrern der —— — | 
Gelehrten feines: Batirlande on 
efaienen (ein — on \ m —* | 

' * 
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J —3 andere einzelne Aufſaͤtze. Im J. 1729 
hard er als Profeflor der Philoſophis auf der 
hioerfität. zu Glasgow angeſtellt, und bald - 
Ichher erhielt er das befondere Lehramt ber 
Höral, das feiner Meigung und feinen Lieb⸗ 
Bg6 arſchungen am angemeſſenſten war. In die⸗ 
Sage fihrich.er ‚feine eigentlichen Lehrbuͤcher, 
R pohl. die lateiniſchen, die ſich auch durch einen 
ihnen, und eleganten lateinifchen Styl empfehe 
J „als fein größeres Hauptwerk in englifcher 

sache über, die Moral. Merkwuͤrdig ift, 
J— ex auſſer den woͤchentlichen Lehrſtunden, die 
z dab, duch eine Sontagsvorlefung in einer 
enditunde über das Chriſtenthum hielt, bie 
pr zahlreichſten beſucht wurde. Mit feiner Ges 
hrſamkeit und feinen philoſophiſchen Talenten - 
ebanber den liebeñswuͤrdigſten Charakter, und 
arde baher fü allgemein gefchägt, daB fein - 









dachfolger im Sehramte, der berühmte Adam 
Smishy- es ſich zu einer befondern Ehre rech⸗ 


ete, an die Stelle eines folhen Worgängers. 
ewaͤhlt zu ſeyn. Er ſtarb im J. 1747. Sein 


Sofn gab erft vach feinem Tode: bas er. 
ähnte größere Wert über bie Movakpolife Ä 


die. heraus. 


©. die Vorrede vor bem zyllem of morsl m. 
loſophy des Surdbefon yon Willtem Leech⸗n 
men, Prof. der Theolonte zu Glasgow, * 
Nachrichten von dem Leben, den Sch chriften 
F und: er jenet mt 
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anne), weil Ver Menſch Mi er 


Wergleichung mehren; 
det. dweytene Kein 9 
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Die theoretiſche 6 ver X* 
täßt ſich aus ſeiner — * —* 
Ontologiam et A * 
beurrheilen. Unter der. Pi * 5 

er, was ſonſt gewoͤhnlich ratic * — 
und Theologie heißt. Ayla en 


er) 


garz den ihm vom Syſteme ** BIER 


iſt uͤberhaupt genommen ein. € — * 


ältern and neuern Vorſtellr 


ber Einfluß’ der Hanse er * i n 


9: in fruͤhern Fahren getriebc Ba Tr 
merkbar. Einige - SAGE, ar " 
der gangbaren Philo * —— SE 
ausheben.;  Zrfiich CE WR . “ 
ſche Axiome. Derglele 7 — 
ſten Säge, die unveraͤwa —— 
felbft ebident find." Sie m —— 
Philoſophen —S * re 
und zu Ihrer Erkenmiß ig ne 
Sinne, daß Axieme mie: ® — | 
Seele ihr angebohren — — 
Neuere angenommen ; an * 
angebohrne Grundiäg Da Rn * #4 —* 


füge werben exft 
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dur fehr viel minder allgemeine Säge, We⸗ 
Mi ’eines Kriteriums dee Wahrheit iſt man 

fe Math in Verlegenheit geweſen. Es ift 
e kein anderes, als hie Vernunft ſelbſt, das 
per nunftgefuͤhl der Ueberzeugung, ober,’ mie 


—* Drittens: Die Arlome heißen unveraͤm⸗ 
und ewig, well der Menſch zu jeder 


Iwenn er feind Reflexion auf fie richtet, 
als bieſelben erkennt. Die Urſache dieſer 


raͤnderlichkeit iſt in dem göttlichen: Urhe⸗ 
Meder Vernunft zu fuchen, und. fie kann da⸗ 


Be felbft durch Die Gottheit nicht auſgehoben 


herben. . Es? iſt deßwegen auch nicht glaube 


Ri daß Femand ſie im Genſte bezweifeln  - 


dnte; wie H. gegen Des‘ Cartes erinnert; 
Sogar der Satzz Ich dende; würde nicht 
wer Au Fünderer Säge! gebraucht :wers 
en konnem/ wean Jemand die Axlome in bee 


that bezweifelte; Venn, wet wirtlich 


em find ſo fino fie eben. ſo gewiß, “wie je 


. Fiir bie waßeften metaphufifchen Arlome; 
none ‚Diners, - niche von Id A et Bu 


Kebe iſt, erklaͤrt· ð folgende zwey: 


Aing iſt; vnd: Bleß dem Dinge, Some eint 
taͤt, eBer: Affection, ober Hande 
ung zu. Dleraus ſeßt Alle’ qbſtrace aß 
ematloe Site ar re * ur u 
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fi Eiteneniß.ift unter allen das Erf; denn 
viel Axiome werden zugleich erkannt, fo 


ausdruͤckt, menti congenita intelligendi . 
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il ihre Woheheit/ ngeſche ͤnkt it, und fie 
wfele diefer - Schranken. nichts Wahres ente 
ken. . Bon der endlichen Wahrheit ſteigt 
e Vernunft zu einer dunfeln dee ber ab⸗ 
luten Wahrheit empor ;. und dadurch wird 
laublich, daß eine abfolute und vollkommenſte 
tatur; eriftire, Die zugleich. in Hinſicht auf 
Jauer und: Ausdehnung ewig. und unermeßlich 
.Fuͤnftens: Auch das Gute oder Doll 
omne läßt, ſich in ein merapbyfifchen, phy⸗ 
ches, und moraliſches unterſcheiden. Das 
zetaphyſiſche beſteht darin, daß fein Ding 
hne feine wefentlichen Attribute, und zu. dem 
eften Zwecken eingerichtet iſt. Das phyſiſche 
t, was. bie. empfindende Natur erhält und 
laͤcklich macht. Das, moralifche llegt in dem 
dermoͤgen und Willen. der vernünftigen: We ' 
ws die Gluͤckſeligkeit Anderer. ;bewirfen zu 
bannen und zu.molen. Aus hen Seelenlehre 
vecheſan ‚Kent: mie. — Inter⸗ 
ſſanteſte zu Die Seel⸗ als denken· 
es; Weſen geiftig: und vont Körger *8* 
en. Wir haben zwar von den. Natu 


ur eine ſehr geringe Kentniß z aber ihre hen u 


hiſche Verſchiedenheit vom Körper. heilt: 
och ‚der: innere Sinn deutlich. genug. x Des 
enkende- Princip, IR einfach und: — De 
doͤrver iſt zuſammengeſetzt und füge. De ” 
Zeele beherrſcht dan Körner nach Froheit, mad) |; . 

ana hm ann. Era 3 | 
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Bern und Werhälmie mußte fie von einer 
ü ern tätigen. Urfache empfangen. . Auch bie. 
R acarkande lehrt, daß die Weit entſtanden 
ar; ſie zeigt dieſes z. B. von unſerer Erde⸗ 
ab Daraus. laͤßt fich analogiſch auf‘ die: Eintr 
A — Univerfum‘ 5 AhlieBen, Mur‘ dus 
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Geſch. der Philoſ. in England, H19 - 
Barth Anderer zur Möglichkeit dieſer vorausges 
Best; aber fie ift bloß Klugheit an und für ſich; 
BE wird erſt Tugend, wenn fie das Wohl Ans 
Serer zum Endzweck hat, und ihre Vernachlaͤſ⸗ 
eg: wird dann kafter, wenn bie Wohl 
Mer Anderer darunter leiter. Ein Menſch 
Won ungefunden Körper, ohne Bildung bes 
Merſtandes, ohne Kentniße und Fertigkeiten, 
she Gluͤcksguͤter kann wenig oder nichts für 
das Beſte der Befellfchaft thun, in welcher er 
debt es If alſo Pflicht, nach Geſundheit, 
Mentnißen, Fertigkriten und Gluͤcksguͤtern gu 
RNreben, nur nicht zur Befriedigung ſeibſtiſcher 
Meigungen. Daß der Menſch aber nicht bloß 
Fe ſich, fondern für Andere forgen möffe, und 
daß Letzteres ‚eigentlich Tugend ſey, wird nicht 
bloß aus dem angebohenen Principe des Wobl⸗ 
wolens, ſondern auch daraus bewiefen, doß 
der Menſch fein vollſtaͤndiges Ganze, vielmehr . 
‚ein Biſtandtheil eines größern Ganzen, nehme 
lich der Deſellſchaft ſey, alſo auch die Pflihe 
auf ſich habe, das Beſte Diefer aus allen Kräfe 
sen zu befördern. Fin: Theil des Menſchen ge 
"hört feiner Perſon, ein "Theil feiner Bamilie, 
ein Theil ſeinem Warerlande, und ein Theil‘ 







‚dem ganzen menfchlihen Behlehe. De 
‚Plan ver wiſſenſchaſtlichen Darfteltung des. 
Moralſyſtems von H. iſt folgender. Erget. 


von einer Unterfuchung, ber: menſchlichen Natur: 
uns, zergliedert die. Kraͤfte des Werſtandes 
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and Bllns;iorenmütfekigeng x 
— 5 aber⸗· den moroliſchen El 

für Ehre und Ri ver n) 
— und ihren. Er oe 
. Halten des Menfcher; Dam t 
terfuchung bdesjenigen, : was * 
das hoͤchſte Gut oder, die Sach 
ausmacht. Dies ift der — 
feines groͤßern engliſchen We— 
ral. Im zweyten Buche we⸗ a 
 Haturgefege und. Pflieen ;$ 3 
das hun und. Laffen des: Mg 
gig von bürgerlicher- Berfaffat 
feiben beſtimmen. Make 
Buch als ein Roturrecht ii 
Prineip eines. — 
füßles gegründet. Die ia 
vom Naturſtande iſt der. Hi hr u u er 
geſetzt. Es ift fein Zuftaw 
‚gegen Ale. Freylich werde 
ae ungerecht gegen: —— 
ſetze ihrer Natur handeln⸗ st ei: mare 
werben fich. bafür : zu rächen 4 4 | m. . 
theidigen fuchen, was -gegen 6 
tigkeit ober Krieg erzeuttt u 
nichts für den wahren Cha * J 
ftandes;; ‚indem alte Weit y j * 
keiten in demſelben Frleden, — J— 
Wohlwollen fodern - Auch, KARTE 
rk uͤbertreten wriele⸗ 
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3 Geſch. ber: Phileſ. in England. 621 
Piebſtahl und Velebigung; aber Basstıs ſhue 
en wir nicht, ‚daß ein politifcher. Zuſtand ein 
Juſtand des Krieges unter den Menfshen ſey. 
In der Hobbeſiſchen Vorſtellungsart ſcheint 

Ba. ein Widerſpruch zu liegen, fofern an- . 
Benemmen wird, daß bie Vernunfe die Men- 
en ſehr bald lehre, aus, dem Naturſtande 
Ferauszugehn, und. eine objective Geſetzlichkeit 

ud. machthabende Obrigkeit zu errichten... Ger 
Rabeibies beweiſt, daß bie natürlichen Princi- 


ion; welche die Meufchen als die nothwendig · 
und vorzüglichften.erfennen, auch die dar 


Vpien des Betragens im Naturſtande ſind. 
Berner ber Naturſtand iſt ‚gar Seine erdichtete 
Hopotheſe; er exiſtirte bey ben aͤfteſten Voͤl⸗ 
ken, bevor ſich eigentliche Staten bilbeten, 
And exiſtirt noch bey manchen wilden Natio⸗ 
nen, die bloß den Geſetzen der Natur folgen; 
auch dies beweiſt gegen Bobbes Behauptung 
Der Begriff von Mechten entfpeinge aus:bem 

Beduͤrfniße und dem effe:der Gefelligkett. " ', 
Die Natur gab ben :Menfchen ein. ſehr ſtar · 
kes Motiv ſich aller Ungerechtigkeit und-Beleir . _ 
digung zu entalten in. ber Zartheit und Schmds 


ehe. ihres Koͤrpers. Die Menfchen haben kei⸗ Ä | 


ne. Fähigkeiten und ‚Kräfte, die man im ei⸗ 
gendichen Sinne. Werkzeuge zum Beleidigen 


nennen koͤnte, weil alle ihre Bäßigkeiten, durch \ u 
pie fie Andern ſchaden mögen „..auch. diefen 
wohlchoaͤllg waden tdonen; und de Dibberfhene 
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ben Prineipien. der —— 
ET N, 
auch die Beilimmung allein 
"mögen in die Beförderung vr. Be PR 
Wohlfarth fegen. Geſetzt * ua: 
"wollen ihre Kräfte zur Uagerechs 
dere gebrauchen,“ ſo Fönnen fie: 
gen, ihr Eigenthum , ihre fen SEEN 
9 — durch die Rache und 
wieder verletzt werden, rer re * 
bekommen, jene Ynwending ei BR u | 
1, bereuen. Diefe Schwaͤche * — * 
Die Ungewißheit ſeiner aͤuß 
ſtimmen ihn vollends, —* 
ia der Geſellſchaft an’ feinem: ner nn —* 4 
ken und zu befordern, er A ; u; 
Anderer zu vermeiden, Weil Duni 
+ Anderer mehr zu verlica 4 
‚die ee bar DPeieibigu —* 
kann zu gewinnen. ef 33 
Menſchen underterſcheidet Nero: F ; 
 "warlirliche, und erworbens; "ti —* a | 
- rechnet er das Recht auf des‘ iR: .n 
föntjehe Sicherheit, das R IE 
wie es das Beduͤrfniß elgnegik 
ſeligkeit derer: ſodert, mit ie 


iſt; frey nach eigner Ueberjeug — * * * 
ſchen und praktiſchen Angelegẽ 
Selling übe fi ec er —— 


Pe 
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be alten, PS ſelbſt es in Gefahr zu fegen, 
id eine Möglichkeit und: he ſcheinlichteit 
J FR, daß es ‚erhalten werden fönne; das 
Ib auf, den Gebrauch von Dingen, die 
F Dr gen. find; auf gefellichaftliche Verbin⸗ 
In; auf guten Namen und Ehre; auf das 
graben u. w. Sofern dieſe natürlichen Rech⸗ 
x auf. gleiche Weife zuftehen, machen 
ifammen bie natuͤrliche Gleichheit der. 
Seiten aus.. Es giebt daher fein natürliches 
Es auf Sclaverey, und wenn Menfchen auch: - 
* fe ſehr durch ihre Weisheit, Tugend, 
oebheit und Stärke über Anbere erhaben ſeyn 
9 H. widerlegt bier beſonders die Grüne 
— Ariſtoceles zur Vertheidigung der 
FSelaverey vorgebracht hat. Auſſer den eben 
Wwähnte anlat 5, auch uwollkomne natuͤr⸗ 
. te an, Die Achtung gegen ſolche 
Mechte „At Anen noch edlern moralifhen 
Tharalt er gusʒ Fe geht. aus der Liebe ber Tun. 

20 gend: ſeibſt ¶hervor, und dem natuͤrlichen Ge⸗ 
le der: Wuͤrde, hie in ber. Hebung — 

fenber Gefinuungen gegen unſere Mitmenſche 
beſteht. Die Verbindlichkeit, gegen vollko 













Rechte refpecticen, "Heiße bloß, nicht 3 = 


eyn; hingegen die Hebenisinurdigften Tugenden 
"im sehen correfponbiren gerade den, Rechten, J 
die unvollkommen genannt werden, - Sole no 
"unvolllomne.Kedte find nach. Hy xin Recht a f e 
‚aügliche Dienſte uaſcer Rimnfis die J 
‚Rabe Sei, s Pak ärhen 6& 
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rechte teſonbert. Zu den‘, 


rum eine Befugniß gegen 
umſtaͤndlich ausfuͤhrt DR 
genthumsreches ſetzt er theil ® * 

deh des Menſchen eigen | 
ben find, und ein nötiie | 


daß ee ausſchließlich d Er: Pe 
u genießen dürfe; theife‘.t 9— en R Ä . 
 Gefellfchaft, bie ohne "Pi 


dar nicht beſtehen Pain. —W — 
Trieb zur Induſtrie wegfalleh ki 


u. vateigenthumsrecht t ws — J J J 
erkannt und — ** hi 7 — . | Y 
u — das H. im * 


andelt, iſt das Recht dee 
dv für die Geſellſchaft *8 


die Pfücht bei 
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{pr dienen Dienft de Menfchenliehe vers 
figert. Das letztere verräch Mangel an ⸗ 
r gehörigen Grade des geſelligen Wohlwols 
Be, und ziehzt weiter keine üble Folgen nad) 
5: aber die erſtere beleibigt eine ftärfere mo _ 
Birhe Empfindung.in uns, und gerrüttet bie. 
Peaßregeln Anderer. H. verbreitef ſich hier» 
un ausfügelich über den rechtlichen Gebrauch 
RR Sprache b ey Bezeichnung der Verbindlich⸗ 
len; und über die Unrechtlichkeit des Bu 
Br 6 durd) Misbrauch berfelben; uber Eide 
" p One; über den Werth der Güter im 
Indel und Wandel und. die Natur des Gel 
6:5 über die vornehmſten Arten ber Werräge 
—— — Leben. in paar beſon⸗ 
ge Abſchnitte betreffen die allgemeinen Rech» 
Br ber menfchlichen. Gefellfchaft ober der ges 
amten- Menſchheit als eines Syſtems (das 
Beltbuͤrgerrecht); ferner die Notprechte ‚de 
ns außerordentlichen Zufällen’ entfprlugens 
ndlich wie Streitigkeiten im Naturſtanbe 
ntfchieden" ‘werden follten. - Im dricten Buche. 





zeht H. zum allgemeinen Gefellfehaftsrechte ZZ 
and: Statsrechte uͤber. Er erörtert. alfo zus - 


sörberft das. eheliche Recht, das .elterlihb 
Recht und bag Herſchaftsrecht. Dann folge, 
fine- Propolitik über: die Urſachen, welche ben '.. 
Staͤt veranlaffen und nothwendig machen. 
Das Statsrecht und die buͤrgeriiche Gewalt 
Mu nur aus der — ie ar 
ee 2. u 
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pflichter zur Expolrang- 6 
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aus feine Statsgewalt rah 


urſpruͤnglich durch den > 50 F 


geordnet und anerkannt: i SM 
- keine Majeftät ven Gott m —* er 
‚geben, Den et. —E 
rum in drey einzelne Bert * 
inzwiſchen bey vielen: Stau | 
fie, dermalen epiftizen, Ex es 

- Örunbverträge —— — J J— 
rechtmaͤßigkeit jener,“ AR nl 
fie: umzufloßen, Gierame: 
bey einer. Statsoerfaff E 
recht iſt, ſo erſetzt —8 Wi. , 
‚and die Unterthanen ſin 
'fame verpflichter.. Wie 
lebenden Generation gepf 
bie Nachkommen — 


hung verdankten, —F ic 


In welcher fie ſich befinben,? 
' tragen. Von ‚de Be 
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befoffung iſt gleichwohl feine nothwendige 
Age, daß ſie nicht, wenn es ihr Intereſſe mit: 
p dringt, den Stat verlaffen dürften. Eis. 


= 


Infticuiee werden fönnen, ift-folgende: Wenn 
B weifer und zugleich mit Hinfänglicher Macht 
fehener Geſetzgeber eine Verfoſſung einfuͤh⸗ 
Pr kann, die zur Bewirkung des: gemeinen. 
Bat en eingerichtet ift; und ein unaufgeflärtes 


td) Ar geblendetes Volt fe wider 





Er Handelt alsdenn nach vollfomner Berechtige | 
3 ‚obgleich auf eine außerordentliche Weifes 

kn fein Betragen zielt" im Ganzen auf ein’ 
groͤßeres Gut ab, als wenn er das Wolf der 
Rohheit ünd verderblichen Vorurtheilen Preis! 
gäbe. Daß aber aus Biefem Grunde nie - 
auf einmal eine abfolute Erbmonarchie etablirt 
werben’ fönne, leuchtet ein; denn es kann ule« 


B andere Bedingung, unter melcher Staten . 


mals aut feyn, daß das Jutereſſe von Milktos 


nen Menſchen von dem Willen. und ber faune 
eines Einzigen aus ihrer Mitte: abhange, dit: 
fo gut wie jeder Andere dem Laſter und vr 
Thorheit unterworfen iſt, ja durch feine under. 
grenzte Macht, Stotz und Schmeicheten noch 
kon dezu ve werben fans -. Auf Die 
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9 Jen) das Mol. in eiger folchen Gefahe 


‚bp iſt es allerdings billiger, daß den 


ronten Machthabern ihre alten üter 


p? — * ‚und biefe. wo moͤglich noch 


Br ha ‚werben... ‚damit. fie auf eine dem. 


Songemeflene Art kügfejg leben koͤnnen, 


ir Tide des Wake fie vorher e« 
Ben haste: — Als’ allgemeinen Grundſatz 
PS — an Beute, (el 


ve auf: ; Biene rfaſſung Mi 1 
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ah et able; Ati 
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—— und malt fe 
ko; un — Ha he enen 
eh au ir und be) ton Ba Diebe 
Z hen, daß‘ der. Na umgehchtet er vie 
= fittliche, Gürd oder —* ſehnet Haͤnblung 
" ; Bennt, doch nicht an die" Behauptung ober 
rugnug' ‚eines ſoſchen Satzes denke. Der 
les der Anen Retſenden · beſtiehlt, denkt 
. Anberfhgtg wiche bitan "daß er bite Anen’mahe · 
ren Sa det ner und Aeugnet au wirklich 
‚gar nicht, doß das Geld, was gr Rlehle, dem _ - 
RWeitſenden gehöres. gleichwohl fühlerer dihft Die 
Ungerechtigkeit feiner Handlung eben auß .dehi. 
Grunde, weil er. das Eigenehum des Reiſenden 
=. an: dem Gelde nicht ableugnet. Zweytens ? 
Wenn Jemand evbel oder unedel handelt, ſo iſt 
| u gar nicht bloß die Behauptuag der Wahr⸗ 








heit ober die Leusnng derſel elben/ was fein Ges -— 


" ‚ wiflen- eilige oder Am verein rauen es 
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Seſhe d der Bil in Eugen. 0. 


3 ähre, Schoͤdlichkeit. Kir beffere | 
verhuͤten; aber quaͤle fie nicht ih m 
Y. Honen den wöthigen Anterhalt ımb ie 


" wenn fe‘ Die eefprießlirhe Dienfte | 


x. Menfen erkenne und ſchaͤtze als * 307 


‚hen, die in demſelben Verhaltniße zum Well 
‚Ganzen flehn, in welchem du dich beſindeſt. 
Zwinge fie: nicht Ju Handlungen. wiber ihren 
Willen, fo wenig wie. Du von Andern dazu 
. em Deinigen juwider gezwungen fenn willſt. 
Reſpectire alſo ihre Rechte und erfülle bie 


“Pflichten. ber Biligkeit und Menfchenliebe, bes 


"zen Erfüllang gegen Dich Du von ihnen wun⸗ 


(ef und erwarteft. Viertens: Je mannich« 


aleiger die. Natur der Dinge und ‚ihre De . 
hältnöße zu einander und zum Menfchen 


J deſto mandichfaltiger werden auth die Dichten = 
des fegtern. dagegen. In Anwendung duf die 
menſchliche Gaſellſchaft 3 die Were 


ſchiadenheit ber. Verhoͤlen 
andern. auf ‚Allgemeine Ela 
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und danach laffen fich auch allgemeine Regeln 


‚für die ſſch auf fie. begiehenben Pflichten be⸗ 
ſtimmen. So giebt es z. B. ei Blu 


u der. größten. und, geringern Naͤhe der Mens 


ſchen zu einander/ und dem gemäß, ‚eine‘ naͤ⸗ | u 
here nud entfernten Pflicht. "Der. Verwandte 
iſt mir \näher,. ‚ber Freund, ber. Freund, - 





näher. als,ber, ger; biefer. näher als det 
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haben 3 —* 
dieſem Verhaͤltniße ern — 
gemeindres Verhaͤltniß, was J 
— — Pflichten verbink a | 
edürfrlißes.: Der —* ‚a 
der ‚Stärke, der Bornepuie An TE 
‚Pflichten gegen ben‘ Yemen, 8 
den Schmwadhen, den‘ Gerin 
Dee Menſch handelt 6% * 
haft, wenn alle feine Haubiu ei 
lichen Verpältniße, worin 
und. ändern —— EEE 
0. Reh, gemau entfprechen; 104 Be 8 An 
2. 7 Tichkeie der Dinge tim Welt nn | 
. Xpeile Yealiftet und’ beörter 
fterhaft, went er ‚das‘ GAtnunE ED Nur: 
dieſer Tugend befteht au re J —J—— J 75 
ligkeit des Menſche. 
was feiner Natur und iiem —— 
maãß iſt; er nimt keine KEuwin VE: 
Bien Dingen, andern ME wohn & Y ne 
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icht feine Tügenb, aber wohl fine Etficſe 
gkeit auffer feiner Gewalt; er hat bag Sel⸗ 
ige gethan, und iſt frey von Vorwilrfen. 
Zechetenoe Gott ift: freylich ber Brump ber 
Roturgefege, "die - auf die Schicklichkelt der 
Iiige abjlelen,, and wlfh auch Bee Grund des. 
Rorafgefeges, : "Aber. biefes beſteht doch für 
& Unabhängig. von. der Eriftenz. Gottes als - 
oraliſchen Geſetzgebers und Richtars, foferne 
z burd) bie ewige und unwandelbare Natur 
ee Dinge beſtimt wird, Der. vernünftige 
Yenfeh wird es tie verleugnen koͤnnen, daß 
n Handeln ber fitnels.of things gemäß allein 
as echt moralifche Handeln fey, auch wenn es 
inen. Gott und Feine Unfterblichkelt gäbe. 


Diefes Moralprineip Elarke’s hat bie Mängel, 
daß 28:7) ein>bloß empiriſches Vrincip if. 
Es nſetzt die. Erfahrung von bir. Natur ber 
: Dige,t ihrem : Werbältuiße. uunmkseimgnder . 
zu Menſchen varaudı "Die: Maxinie 
des Hanbelns, er ben He bene 
: ben feon muß. kann bier alſo flinade dem 
: Handeln folgen. Auch iſt die Erkahrung zus 
fällig ; ungewiß;; und trieglich. Wierkann 
ich mich auf meind Erkentniß von der Nas 
tur des Dingedzifeinem Verhältulße zu ans 
dern 'und zu aigiverlaffen? te kam ich 


* 





niſo ſier fenn zheß ich die Airnefk-oftbinge _ 


‘ta meinen Hanltungen befbrbere ober vers . 


letze; daß ich ntdt laſterhaft iin, Indeimih 


tugendhaft zu Top wähne?, =) 4EH Miet im. on 
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" Menfcen in diefem und dem fänftigen Le⸗ 
-, ben. Ich will bey dieſer Gelegenheit‘ be⸗ 
merken, daß mir bie Discourfeg on the 
prineipal. branches of natural religion and * 
‘“focjal virtues, by James Fofr, nicht zu Ge⸗ 
rar gefommen ſiad. 


9. 2063; u 


Det Verſuch bes’ Adam Smith, ein - 
ſeues und befieres Moralprivcip aufguftellen, 
fE ebenfalls weniger an fid) ſelbſt merkwürdig, 
is-weil er diefen vortrefflihen Philofophen,  - 
‚em bie phifofophifche Theorie der Statswirthe 
haft fo viel verbanft, zum. Urheber hat; ob» 
teich doch auch die Originalicät der Anſicht 
u manchen lehrreichen und intereffanten Bei 
nerfungen über die Natur der Moralität Ver 
nlaffung geworden iſt. Nah Smith iſt das - 
drincip der Moral die Sympathie. Der 
Nenſch hat eine natürliche Neigung, Theil FT 
ren Zufländen , Gefühlen und Handlungen des 
Andern zu nehmen, mit dem er in geſellſchaff· 
icher Verbindung lebt, und er thut Diefesum 
o mehr und lebhafter, je mehr er den Anden  . 
lebt und ſchaͤtzt. Wenn nun Jemand, nach · 
ern er ſich in ben Zuſtand bes Andern ſo ver- 
etzt hat, als 06 6 fein eigener. wäre, Die -” 
dandlungen desſeiben fuͤr gegtuͤndet und N 
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and Willene⸗ bie mannlchſaleigen I 
vornehmlich aber-den moroliſchen· S 


J den | für Ehre und 355 9 


genſtaͤnde/ und ihren Ejufluß Fe: 
- Halten des Menfcher: Damn 
“erfuchung besjenigen, : was fuͤr ð | 
das Höchfte Gut oder bie kohle dee 4 
ausmacht. Dies ift: der Fnhateded Y —*— rn 
feines ‚größeren engliſchen —— 4 
_ va. Im zweyten Buche mesbermninf 
 Haturgefege und Pflichcen — 
das Thun und. Laſſen des: Menke FOR 
gig von bürgerlicher‘ Beriefungrie 
feiben beſtimmen. —— 
Buch als ein Naturrecht; bt 
Princip eines. angeböfrnen‘- zu 
fügles gegründet. Die Bi TERM RR: 
vom Naturſtande iſt der H * —* W u | 
ce Es ift fein Zuftan — 
‚gegen Alle. Freylich werd 
a ungerecht gegen Error F u 
ſetze ihrer Natur handeln⸗ zul: 
werben ſich bafür : zu raͤchen —* 
theidigen ſuchen, mas geg 
tigkeit ober Krieg. en U u 
nichts für den wahren. Charc 
flandes; indem alte Geſetze — 
keiten in demſelben Brieen ‚MM 8 
Wohlwollen fovern. Auch Kuh * 9 
beſqaſan bertreien vielaada | 


J 
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3 \ DE EEE / .. V 
Dlebſtahl und Beleidigung; aber daraus ſchlie 
Ben wie nicht, ‚daß ein politiſcher Zuſtand ein 
Auftand des Krieges unter ben Menſchen ſey. 


In der Hobberiihen Vorſtellungsart fcheine 
ben... ein. Widerfpruch zu liegen, fofern an. _ 


genommen wird, daß bie Vernunft. die Men- 


fehen ſehr bald lehre, aus, dem Niaturflande 
herauszugehn, und eine objectwe Geſetzlichleit 
und machthabende Obrigkeit zu errichten. Ger 
rade dies beweiſt, daß bie natuͤrlichen Princi- 
pien, welche die. Meufchen als die nothwendig⸗ 
ſten und vorgäglichften.erfennen, auch die Prinz 
cipien des Betragens im. Naturſtande ſind. 
Ferner ber Naturſtand iſt gar Feine erdichtete 
Hypotheſe; er? exiſtirte bey ben aͤlteſten ¶Voͤl⸗ 
kern, bevor ſich eigentliche. Staten bilbeten, 
und exiſtirt noch bey manchen wilden Natio⸗ 
nen, die bloß den Geſetzen der Natur folgen; 
euch dies beweiſt gegen. Hobbes Behauptung. 
Der Begriff von ‚Rechten entfpeingt aus:bem 


WBedürfniße. und dem Intere ſſe der Gefelligket." ', 


Die Natur gab den Menſchen ein ſehr ſtar⸗ 
des Motiv fich aller ‚Ungerechtigkeit und Belei. 
Digung zu enthalten in der Zartheit und Schmid 
che ihres Koͤrpers. Dir Menfchen haben kin. . 


ne. Fähigkeiten und Kräfte PR die man im ei⸗ u u 


gentlichen Sinne Werkzeuge zum Beleidi gen. | 


i 


Die fiesAndern fheben moͤgen auch dieſenn 
wohlthoaͤcig werben konnen; und da dia herſchen ·⸗ 


Per nn duwo 
” ” " "a # . 
. ! \ ; 
J 
* — 
—— 8 
8 J 
By N. 


wennen koͤnte, weil alle ihre Faͤhigkeiten, durch — 
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den Prineipien dee menſchlicht | Bias — 
zur Wohlthaͤngteit antteben⸗ 
je die Beſtimmung al met rar . 
'’ mögen in die Beförderung ber gef ei neh. 
Wohlfarth fegen. Geſetzt en 
wolſlen ihzre Kräfte zur Ungerechtig * 
/dere gebrauchen, ſo koͤnnen fie ſe 
gen, ihr Eigenthum, ihre ſrine 
—8* durch die Rache und 
wieder verletzt werden, —* 
befommen, jene Karen —* 3 
bereuen. Dieſe Schwäche ‚Wed — | 
Die Ungewißheit feiner Auler kann 
ſtimmen ihn vollnds, Br 
in der Gefellfchaft an’ ſeit Fo Beer 
Ten und. zu befördern, * —* 2 \ J 
Anderer zu vermeiden, wel — F 
Anderer mehr zu verlic — Bern 
..., b6 er durch Pefeidigur J a 2. 
kann zu gewinnen. Del — 
Menſchen underterſcheidet Bo 
natuͤrliche und erwort 
- rechnet er das Recht auf bee BREI 
föntjche Sicherheit, das im Fr | 
- wie es bas Beduͤrfniß eigne J 
ſeligkeit derer fodert, mit a * 
duech Neigungen des Wohlw x. 3 
iſt; frey nach eigner Vebergen ” 
fhen und: praftifchen: Angebig 
Bella; über pn eigenes & , 


n * 
* Pa are 


pP "Ct ie velel im Erst, Er a 


5 Gerhalteny. und ſelbſt es in Gefahr zu ſehen, 
ed eine Moͤglichkeit unv Weihrſcheinlichkeit 
Pit daß #6 erhalten werden Fönne; das " 
echt auf..dan Gebrauch ven Dingen, die. 
u: 1. gemein find; auf — Verbin⸗ 
Mg; auf guten: Namen und Ehre; auf das 
Feyraihen u. w. Sofern dieſe natürlichen Rech⸗ 
be Alten auf. gleiche Bei zuftehen, madhen 
Ge zufammen die narlırliche Gleichheit ber. 
Menichen aus... Es giebt daher fein natürliches, 
Recht auf —* And wenn Menfchen auch 
* o ſehr hurch Weisheit, Tugend, _ 
oͤnheit und — über Anberd erhaben. ſeyn 
ſPplten. H. widerlegt hier befanders die Gruͤn⸗ 
Be; welche A * Vertheidigung | 
laverey vorgebracht hat. Auſſer den € 
Ei nimt O· auch) uwollkomne natuͤr⸗ 
—— * on, + Die Achtung gegen ſolche 
* druͤckt einen noch edlern moraliſchen 
after. aus fie geht aus der Liebe ber Tu. 
gend feibſt hervor, id dem natürlichen Sa 
Eihle der Würde, bie in der Hebung wohlwol⸗ 
lender Geſingaungen gegen unfere Micmenfihen “ 
befteht. Die Verbindlichkeitigegen. veilkannig 




















Nechte reſverciren deißt bloß, nicht ungeraie 


fon; hingegen bie hebenswuͤrdigſten Tugenden 
im ieben correfponbiren gerade ben. Nechren, 


die unvollkommen genannt werden Solch J | 


Bapolfomne Bade, find nach Ayein Rede aulf 
vuͤtliche Dienſte unfeer Miemen bene die m F 
neh Sein, » Pen. 6 * 
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sas ber Philſ in England, das. 


3J. brodjenen Dienft: der. Menfcjenliebe vers 
figert. Das legtere verräch Mangel an die 
r gehörigen -Örade des geſelligen Wohlwol⸗ 
Rs, und zieht weiter Feine üble Folgen nad) 









Miſche Empfindung.in ung, und gerrüttet bie. 
Raaßregeln Anverer, H. verbreitef ſich hier- 
&9 ausführlich über den rechtlichen Gebrauch 
er Sprache bey Bezeichnung ber Verbindlich 
eiten,. und über die. Unrechtlichkeit des Be 
eugs durch Misbrauch derfelben; ber Eide 
Rd‘ Gelübde; über den Werth ber- "Güter im 
km und Wandel und die Natur des Gel⸗ 

über die vornehnften Arten der Verträge 


# "gefellfchaftlichen Leben. Ein paar beſon⸗ 


we Abſchnitte ‚betreffen die allgemeinen Rec) 
3: ber menſchlichen Gefellfchaft ober der ges 
imten: Menſchheit "als eines Syſtems (das 
Belrbilrgerredye) ; „ferner bie Norprechte, die 
us außerordentlichen Zufällen” entfpringen; 
Di wie Sireitigteien im Natutſtanba 
atſchieden. werden ſollten. Im dritten. Buche 
eht H. zum allgemeinen Geſellſchaftsrechte 
nd: Statsrechte über: "Er erörtert. alſo zuß 
ärderft das. eheliche Recht, das elterlicht 
Recht und bag: Herfihaftsrecht. Dann folge, 

ine Propolitik über: die Urſachen, welche den ' 
Bed veranloffen “und nothwendig machen. 


Zas Statsrecht und die bürgerliche Gewalt . 
nur au ber der Uokeeintant us wie ; 





5 aber die-erftere beleidigt eine ftärfere mo⸗ 
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erfoffung iſt gleichwohl. keine nothwendige 
ge, daß ſie nicht, wenn es ihr Intereſſe mie‘ 
H dringt, den Star verlaſſen duͤrften. Ei- 
e andere Bedingung, ımter welcher Staten 
enftieuiee werden fönnen, ift-folgende: Wenw 
weifer und zugleich mit Hinlänglicher Mache 
fehener Gefeggeber eine Berfaflung einfuͤh⸗ 
en kann, die zur Bewirkung des: gemeinen. 
Beſten eingerichtet ift; und ein unaufgeflärtes 
durch Vorurtheile gebiendetes Volk fie wider 
Bien annimmt; dann kann jener fie allenfalls 
mit Gewalt durchſetzen, fofern er vermuthen 
ann, daß das Bolf, wenn fie nur erft eine 
kurze Zeit beftanden und ſich durch Erfahrung: 
bewährt hat, gerne in dieſelbe willigen werde. . 
Er handelt alsdenn nach vollkomner Getechtigi 
keit, obgleich auf eine außerordentliche Weifes: 






benn fein Betragen zielt im Ganzen auf en ' 


größeres Gut ab, als wenn er das Volk der 
Rohheit und verderblichen Worurtheilen Preis! 
gäbe, Daß aber aus Diefem Grunde nicht 
auf einmal eine abfolute Erbmonardyie etablirt 
werben koͤnne, leuchtet ein; denn es kann nie⸗ 
mals que ſeyn, daß das Intereſſe von Millio⸗ 
nen Menſchen von dem Willen und ber faune 
eines Einzigen aus ihrer Mitte abhange, det 
fo gut wie jeder Andere dem Laſter und ver 
Thorheit unterworfen iſt, ja durch feine unbe 
trenzte Macht, Stotz und Schmeichelen no 
fehlpene Dazu: verführt werden Anmın,-. Auf.dte 
En, u . © 83 = j u — afe_. i 
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628, — Abſcha — * ER 
andern Sitte, wenn FR Rei H: N 
zu vofeo in eine. (chäpliche Mbtaran 
willigt het, und ſie Die: Zeiftärgnt 
detſelben wahrnimt, clan. — * 
eine entgegengeſetzte Verfe ng * 
Beſten mehr entſpteche; o kan 
gangenen Statsverfrag: 
iſt von der Verbindlichkeit d 
Der Regent des Volks, welch Ei 
solution ‚etwa: feine Würde * —— 
Recht Auf ——— | 
gut an dem Irrthume Tpeil pi | 
In der That pflegt. er auf En — = 
Sölfen entſchaͤdigt zu were 
er. inzwifchen, daß man ihn 
in eben ſolche Gluͤcksum —* Ir, 
als in welchen er fich, befan) k 
Grade der. bürgerlichen: $ Ra 
dez und dag Wolf ift ver tig 
tung genug zu thun, 
Sicherheit "verträglich I 
‚nicht der Fall, fo braucht % 
e mäßige oder gefährliche D 
nicht zu dulden, weil — ** J 
fönte, um es. unter das Joe * m 
zu beugen; am. menigiien, # * I 
—* durch einen Misbra 
bie Revolution veranloßt. et. 
loren hat; denn Lie Aalen 
. “ Entſchidaeng n } 


\ 2 
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} je das Volk in in elger. ſolchen Geſaht 
nt, fo iſt es einge billiger, _ —7* 
— conen Machthabern ihre alten ter 
Derardaben,, ‚und biefe..mo möglid) noch 
bee. werben... damit fie auf eine dem. 
ande.angemeffene Art Eügftjg.Ieben können, 
welchem der Ne des Polks fie vorher er⸗ 
ben date. m Ms allgeneinen Grundſatz 
1 die — | —* * beurtheilen, ſtellt 
eelung Li Be 










hperii —* den, —* 5 bie — 
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- Som nie 2“ erihekfen! ee fie’ Take 
pw hoch nicht Be ti a ul Fi Aa 
a ‚bangvollen und unmafl | 

„ „uk ju eigen, "Ba Jede Hat X: |) 
Saß au ride, und niun kantt Haben "aim 





—** 
An, "dal Dee Hanbeinde; meh zeachtet er die 
ſetliche ürd Toben Uagtte et Hanblung 
; Senne, doch niche- an: die Behauptung : oder 
| — 5—— ‚eine ſoſthen Satzes denke." "Dee 
| Räuber, der einen” AAttfehdenbefichk, denkt 
| Anverkhftg ‚wche ggten AR er hie. qjnen wah · 
"ven bir — ri _ 
ger nicht r A fd, was Br | SE 
Reiſenden gehöre: gleichrogt. fühle Giſt 
Ungerechtigkeit feiner Handlung eben aus den. 
Grunde, weil er:das Eigenthum des Reiſenden 
"an: dem Gelde nicht ableugnet. Kane 
Wenn Jemand edet. oder unedel handelt, ſo iſt 
J ee gar nicht bloß die Beha er Wahr⸗ 
heit ober die Leugiung derſelt en; was fein Ges - 
“rl ante oder vorwirſe 
85 
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dieſer son unverfennbag: 
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John Elaske, Rector:b 
ten Schule in — 
gegen ihn Serausgab:.. A 
“tke notion of motal g 
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$ 2068, , J —E 
Pas ne 5 
! Nu mehr. Aufſehn als Wollañon 6 
x neues Moralſyſiem erregte in England key ſei⸗ 
ner 'erften: Erfcheinung basjenige, was; De. 
5 Samuel Clarke: aufftellta: im: ſeineni Piourſo 
&gonaerning. the. unchangerble obligafian of 
natural religien; welches Auflehn: es qher doch 
mehr dem literariſchen und philoſonhiſchen 
Ruhme feines Erfinders, als ſeinem eigenen 
Werthe verdankte. Die vornehmſten Grund⸗ 
ſaͤtze desſelben find dieſe: Erſtlich. Alle Dinge 
haben nach ewigen unwandelbarent. Deſetze; 
wolche die Gottheit, ihr Schöpfer, in ſis be 
‚einfegte, ihre beſtimte Natur und ie bes 
ſtiuntes Verbälmß zu. einander, mermöge 
’ deren fie an. fich felbft und in ihren gegenfeitie 
gen Thätigfeiten und. Leiden zum WeltBangen 
zuſammenpaſſen. Diele beſtimten Naturen 
und Verhaͤltniße der Dinge, deren gweck die 
Harmonie des WeleGanzen iſt, mahenibig 
Schiklichkeit /derſelben —2 iriels of —E 
aus. Jedes Ding hat. Kine Kräfte, wodurch 
es. auf andere Dinge eiawirkt und einjarieleg: - 
vermag; es hat zugleich eine gepiße Empfaͤng⸗ 
lichkeit und einen: gewißen. Brad berſelben, um 
Eindruͤcke von den Kraͤften anderer Doige guf⸗ 
zunehmen, dadurch veraͤndert und afficirt zu 
werden, auch biefk Eindruͤcke Ablthnen gu Abe 
vn, , oder "in us w fine rer El 
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pre; Schoͤdlichkelt ‚Kr. beßſere 
Ferh huͤten; ‚aber quaͤle fie nicht ohne 







Zr die in n bemfalben 


Ionen den woͤthlgen Unterhalt und Y 08 ſie, 
"wenn. fe: Die erfprießll er en, Die 
Menſchen erkenne unt Ihäge al Deine⸗ Eu 


Willen, fü wenig ie, Du von — —— 


dem Deinigen zuwider gezwungen ſeyn willſt. . 


Reſpectire alfo ihre Rechte und erfülle die 
- Pflichten. der Billigkeit und Menfchenliebe, des 
ren Erfüllung gegen Dich Du von ihnen mins 


Bun 


ſcheſt und erwarteſt. Viertens: Je —5 | 


falsiger die. Natur der Dinge und ihre 
hoaͤltniße zu einander und zum Menfch 
deſto mänaichfaltiger werben auch die Pie | 
des fegtern Dagegen. In Anwendung aͤuf die 
menſchliche Ggſellſchaft Aßt Die Were 

ſchiedenheit der; Verhoͤlen e des. Mentch * 

andern auf ‚Allgemeine Ela | 
und danach laffen ſich auch allgemeine Kran J 
für die fh. auf. fie. eziehenden Pflichten be⸗ 
Fimmen. ; ‚So giebt. 4.8. En 
der groͤßern und geringeren „LT ie bee Mens 
ſchen zu. einanbepg und dem gm aͤß Hine naͤ⸗ 
ee And, entferntame Pflicht 











Verwandte 
ft mie naͤher ‚ber Sedund der. a = 
| —* als der ger; di Fe | 


kan ‚or —* — ” iR u 





= eineieh, Aint Beftetben;: Mr 


zu dieſem Werhältnige entfpring 
| ’gemeintres Perhaͤltniß, wg 
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ligkeit des Menfchen. 
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äh: Wen, ? 


und der’ 2,17. 






— — de 
haben gersipe Dflschteh DA 


gear itigen Pflichten wert 
Deduͤrfnißes. - Der Keil 
Der ‚Starke, ber Vornehuie 
flichten gegen ben Armen 
en Schmwalheh, den Ger 
Det Menſch handett “6 
haft, wenn alle feine, Ha 
lichen Verhaͤltniße, 5* 
und. ändert vernünftigen“ 
7 genau enrfpeachen; L. 
keit der Dinge tm Weit 
. *heile Tealifiee und“ befördert 
ſterhaft, wenn er Ge⸗ 
dieſer Tugend beſteht auch hf 


wos feiner Natur und ſe ä 
mäß iſt; er nimt kelne ‚Ei | 


jenftjinmen;- find bie € 
m, fo widerfetzt er ſich 
er unenegt Int, Wen 
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die feine Tugenb, "aber, wopl pie — 


gkeit auſſer feiner Beyalt; er 


ige gethan, und iſt Try von a ae 
Zechetende Gott ® ſreylich der Bruni der 
Raturgefege, "die - auf. die Schicklichkeit der 
Ange abjtelen, and alfd auch Bet‘ Grund bes: 


en; "Aber. dieſes -beftehe hoch für 


ch unab — von der Exiſtenz Gottes als 


er tgebers und Richters, foferne 
3 durch. die ewige: ımd unwandelbare Natur 


ee‘ Dinge: beſtimt wird, Der. vernünftige . 
Renſch wird es nie verleugnen koͤnnen, daß 
Handeln ber fitnefs.of things gemäß allein 


8 echt moralifch che Handeln fey, auch weun es 
inen Gott un eine Unfterblichtelt gäbe. J 


Dieſes Moralprinelp Clarkes hat * Mängel, , 
Ba 2) ein-bloß empiriſches Princiy ai. 2 


 @B sfegt-bie Erfahrung don „Dir. 2* ber 
Pie ibre Berbältniße. nunenre 
ya. Menfihen. woraus Die: 







u Handeln folgen. Auch iſt die —X 
fällig; ungewiß; und trieg lich. 3 


ich mich auf; eine: Erlentnig von ven as . 
tur des Dinged z feinem Verbältülße zu ans... 
dern und zu ar verlaffen? Wie Baus ich 

Ei ne ich Die firiefk-of thinge 2, 
in meinen Hanläurigen befordere ober ver. 


: alfo Fer 
"Arte ; dag ich nf laſterhafr Kin, Inden ich 


B. —* —* 3 —* i. 
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wmenſchen in diefem und dem kanftigen fen, 
- . ben., Ich will bey diefer Gelegenheif bes 


merken, daß mir bie Discourfeg ‘on the 
princpal. branches of‘ natural religion and 
‚*focjal virtues, by James Fofler, nicht 6er 
son gefommen nd. 


N 
»-_ 


mn 


| | .$ 2063: 


De Verſuch des’ Adam Smich ‚ea 
‚eueg und befferes Moralprircip aufguftellen, 


ft ebenfalls weniger an ſich felbft: merfwürbig, 
is weil er dieſen vortrefflichen Philoſophen, 
‚em die philoſophiſche Theorie der Statswirth⸗ 
haft fo viel. verdankt, zum, Urheber hat; ob⸗ 
leich doch auch die Originalitaͤt der Anſicht 
u manchen lehrreichen und ihfereffanten BE: 


+ 


nerkungen über die Natur der Roralität Wer» 


nlaffung sr iſt. Nach nich 'iſt us 


Seincip der Moral-die —S 

Menfc) Hat eine natürliche Neigung, keit, ai 
er Zuftänden , Gefuͤhlen und Handlungen des 
Nnbern zu nehmen, mit dem er in geſellſchaft⸗ 





icher Verbindimg lebt, und er thut dieſes um 
o mehr und lebhafter, je medr er den: Andern . 


iebt und ſchoͤtzt. Wenn nun Jemand, nach⸗ 


em er ſich in den Zuſtand des Andern fo ver⸗ 


etzt hat, als ob ‚6 fein eigener. wäre, Die - 


dandlungen. desfelben, für" gegtuͤndet unp re 
Bio. d; Pb Anbans. Dr 2 Be 
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ih eflärt, fo find fi fie moreliſch gu J 
er hingegen die Motive der unge? 
Andern nicht billigen faunz wenn ee * € $ * 
lungen im Verhaͤltniße zum. Zuſtat 
ben nach ſeiner Empfindung fuͤr 
zweckwidrig, untecht hält; To find We 
maoraliſch fehlerhaft zu anzufeben.. De An 
der nach feiner Sympathie den Hande ni 
uurtheilt, wird als ein kuhiger und —7 
ſcher Zuſchauer betrachtet. Das Das 
A, was ber Handelnde hat th 
zum Handeln motivirt, hat der Zuſt ner ni Re 
Er denkt fich dies Gefühl bloß, we * Be ls. 
üich bey feinem Urtheite nicht verftkunit'kate "Si 
blendet; von den Trieben’ und - — 
welche den Andern in Thaoͤtigkeit Fe —— 
frey; er kann alſo um ſo richt ee — 
niße des Andern und bie Hefachen; vrd 
welche jene Begierben erjeugf, 'wah: hie 
VUrtheil auf feine Sympathien gotken Tofien, 
Findet er nun bey dieſer Unparteyli 
kelt die Aeußerungen des Auer nßig tie 
gerecht, ober findet er das — —1 — 
man ſeine Defimmurg ber. Ihr ober 
maoralitaͤt jener'fär gültig ha alten, € | 
rief ſich zur Beſtaͤciging feiner Botfkekungke 3 
art auf die Praris im gemeinen teben, Er 
jeder beruft. fish zur Rechtfertig ing. feiner Dein: 
Jungen. auf das. Urthell Anderer Wir au 
gangen Publicums; € er ao: DIEHE 


u... 
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Inen gültigen Richter feiner Handlungen, Je⸗ 
er bemuͤht ſich, Andern den Zuſtand, die 
defuͤhlẽ, die Urſachen und Gruͤnde anſchaulich 
nd erfennbar zu machen, welche feine Hand⸗ 
Üngen beftimten, damit biefe. Andern «mit. ihm 
ympathifiven koͤnnen; er drückt alfo eben jenen 
Zuſtand, jene Gefuͤhle und Gruͤnde fo lebhaft, 
o deutlich aus, wie es ihm möglich iſt; und 
r wird berubige und mie ſich felbft zufrieden, 
venn er wirklich die Sympathie bey Andern - 
yadrnimt. Je nachdem die Gefellfchaft if, deren - 
Sympathie er fücht und wuͤnſcht, je nachdem 
p ihr. eine gewiße Thellnahme zutraut oder 
ſcht, wird er fein Betragen fo oder anders 
nrichten. Der Moralgrundſatz nach Smith 
aͤre alſo dieſer; Handle ſo, daß andere Men⸗ 
yen, die nicht in demſelben Zuſtande ſich wirk- 
ch befinden, nicht dieſelben Gefühle wirklich 
iben, aber doch beyde zu erkennen vermögen FE 
it dir ſneiſet iren oder dein Biaceten bluſgen 
nnen. on 


Es iſt in die Augen PR PER nich das | 


Urtheilen. nach dem Moralprindipe mit, dies - 


ſem ſelbſt verwechfelt bat. Um hie Hand⸗ 
lungen Anderer und ihren moroliſchen Werth 

richtig. zu ſchäͤtzen, muß der’ Maaßſtab der J 

Beurtheilung ſchon gegeben ſeyn. Dieter 
kann aber nicht in der Symparbie. ald Ges 
faͤhle liegen. Vielmehr die Sympaͤthie J 
en y w wie ur Gegentheil berfelben, = 
2 Ä die 
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rer moraliſchen Empfindungen, hat das Werk 


es Smirh- über die Ratur und die Urſachen 
es Nationalreichthums, durch "welches er in 


ker. Lehre von der Statswirthſchaſt Epoche ge⸗ 


nacht hat. Er hat aus den einfachſten Prin⸗ 
ipien bie fruchtbarſten Refaltate entwickelt. 
Den. Jnhalt des Werks hier ſo anzugeben, 
man zugleich daraus eine Idee von dem 


he Defelben fih machen tn, IR ung 


hunlich; ich will ſalſo nur den Plan deffel 


derhaupt andeuten. Das Gare iſt in | 
2 


Bücherlabgerheile."" Da Arbeit der Fond- Ib; 


rein Volk urſpruͤnglich mit den von ihm ji 


erbrauchenden Bebuͤrfnißen und Bequemllch⸗ 
eiten des Lebens verſorgt, ſoferne dieſe entwe⸗ 
er das unmittelbare Produet jener Arbeit find, 
‚der -für-diöhs Product; von andern Natiohih 


wfauft werben; ſo Handelt das erſte Bud: | 
‚oh den’Urfachen, durch welche die herupibrins. 

jenden Kräfte der Arbeit vermehrt werden] 
ind von den Regein, nad) wellhen ſich die Erts 
eugnlße derſelben unter die verſchledenen Ckaß 


en der Geſellſcha tvertheilen. Die Unterſu⸗ 


hung Bereiffealfe vornehmlich die‘ Theilung 


jer Arbeiten! Hre ſachen und Wirkimgen, 


as Verhaͤlmßz wderGroͤße dez Markts zur 
e Urfpeung und: 


Bertheilung der Wbahlen, | 
En 5 Sr BE 5773 
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Bertfeibigung des Sandes ‚ tur Rechtöpflege, 
fu Öffentlichen : Werfen und Anftalten, haupte 
fächlich denen, die zur Erleichterung und Bes 
zünftigung bes Handels beftime find, zur Un 


kerweiſung der Jugend, zum Unterhalte des . | 


andesheren und feines äußern Glanzes, wie - 
eine Würde fie: erfodert. Dann von ben 
Duellen der Einkünfte, um jene Ausgaben zu 
yeftreiten; von ber verfchiedenen Beſchaffenheit 
ver Auflagen und der relativen Zwedmäflig- 
'eit der einen vor ber andern; endlich von 
Statsſchulden. Auch in England hat diefes 
Berk des Smich über die. Urfachen des Nas 
ionalreichthumes eine folche. Autoritaͤt gewon⸗ 
ien, daß die Miniſter zur Rechtfertigung ihrer 
ei und- Maafregeln “ auf basjelbe 
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liſchen Moralphiloſophen iſt unſtreitig Richard | — 


Irige, ſoferne er in feiner Entwickelung der 
ittlichen / Ratur des Menfchen und. der Der 
timmung der Mopelprincipien der Wahrheit 
m- näthften gefommen zu feyn fiheint. Es 
nö “. awiſchen gr Anficht d der Moral» .. 


(4=-. caͤt, u 











> jj PR \ 
eßen Elgenſchaften, von der Vorſehung, und 
einem Zuſtande der moraliſchen Vergeltung 
a ach dem Tode begründen. Ich will hier nur 
einiges ihm Eigenthuͤmliche und vorzuͤgtich In⸗ 
Ssgerefimte ausheben. Erſtlich: Das Gute 
and: Boͤſe find einfache Ideen, und müßen _ 
"Wabern: einem: uninittelbaren - Wahrnebnungse 
_ wermögen im menſchlichen Geiſte zugefihrieben . 
” werden: ‚Mer. dieds bezweifelt, darf nur bera 
fahen;: ſto in mehr einzelne Ideen aufzuloſen, 
oder ſie m Anwendung auf verſchiedene Hand⸗ 
Hunger zu definiren. und ec wird finden, daß 
jenes unmoͤglich iſt, und daß fie bey dieſer im⸗ 
“mer dasſelbe bedeuten, Es giebt-unbezweifele 
bar Handfungen, bie- ſchiechthin gebillige 
werden, und zu derer Nechrfertigung-es feines 
- rundes bedarf und ſich auch Feiner angeben F 
= Kißtz:fo wie. es Zwecke giebt, die ſchlechthin 
begehrt werben ohne allen weiteren Grund. 
Wäre dies nicht, fo müßte eine unenbliche Ted 
einander :untergeorbneter Gründe und Zwecke 
erifüren, - und. dann waͤre nichts, was man: " 
ſchlechthin billigen oder begehren koͤnte. zrwey· 
tkens:? Das unmittelbare Wahrnehmungsver⸗ 
> mögen des Guten und Boͤſen iſt die Vernunft 
J (underftanding), | als eine Quelle ein cher 
Idern. Die Gruͤnde fuͤr dleſe Behauprung 





- find folgende: dus iſt. möglich und kang/ 


" . wahr fenn;"daßıbidfibeen des: Guten und Be - 
* fen aus der Benni springen auch. 
en NN — it 
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die Vorſtellungen von der Materie und von 


; Kanver Qualitäten unverträglich find, Ganz 
A:anoers verhält ’es-fich mit den WBegriffen tes 






« Büten und Boͤſen und‘ ten Handiungen, . 


Mr ‚Die ſich fehr wohl mit einander erfragen. Jene 
5 Können alfo.nicht Wirkungen des Gefüpls ſeyn. 
) Es iſt ungereimt apzunehmen, daß das | 
Morotifh Gute Wichts Adfelutes und Unver- 
Anderliches fen; daß es vielmehr, wie alle Mo« 
dificationen des Gefühle, ftärfer und (diwmäs . 
cher feyn, zunehmen und abnehmen koͤnne, 
. je nachdem die Stärfe und Lebendigkeit des 
Gefuͤhls if. e) Alte Handlungen haben opne 
Zweiſel einen gewißen.Chyatafter, und Etwas, 
dos mit Wahrheit von ihnen ausgefage Were - 
‚ben kann. Nach der Hypotheſe vom morali⸗- 
ſchen Sinne ließe ſich bloß von ihnen praͤdici⸗ 
ren, daß fie alle gleichgültig waͤren. Dem⸗ 
ungeachtet beweiſt unſere Beureheilung der 
Handlungen, das Gegencheil: Was aber als 
wahr, in viefem Falle als gut oder böfe, an 
den., Handlungen erkannt wird, iſt Object der 
VWernunft. Sind die. Handlungen bloß gleich. 
gültig, fomuß fie auch die goͤttliche Vetnunſe 
alg folche erfennen, und doch iſt es ungereime 
zu u behaupten, die Gottheit könne weder ihre 
"dgerien, noch die Handlungen ihrer Geſchoͤpfe, 
billigen oder; misbilligen. Hiermit werden 
der Gottheit alle noraliſche Wollfommenpeiten 
bse ptochen. \ ; Deistene: ne er 


| 650 — xxu. Do | + 1 
‚Gute: und. Boͤſe und: adie moraliſche V De 
auch bie. fegtere fo.  Viertene:: 


. Moralität ein Gegenfland- der Veruiit — 
niß, ſo iſt ſie onch ewig und uwweraudatuch 











pflichtung find nothwendig mit. einander ung 
bunden. Sobald die erſtern Begriffe 4 
traͤumt und eingebildet ſchenen⸗ ve 


Gutes und Boͤſes bezeichnin, as Handlan 
gen find; und was ein jedes Ding: a.) 
wicht durch einen Willen, oder Rachſchluß 
ober eine Macht, ſondern durch: LAacur une 


- . Nothwendigleit. Was ein Tebmpihnk Re; 
Cirkel iſt, das iſt er. unveraͤnderlich indisiigh 


es iſt in keiner Gewalt, zu beiden zn. ag 


und abwechſeln laſſen; umd-felb | 
Die Handlungen demnach ſi nr — 


= Bitung vo r Digeberhelt WErTEUREN a 












drey Winkel eines Triangels ale Zinni: 


ten Winkeln gleich ſeyn follsen: Du SER n 
ſelbſt kann nicht die Naturen bee. N > 
dern, fie zu etwas machen ;: mnlkfie/ekihr: . 


und norfmendige ¶ Wahrhei 


würbe-alle Weisheit und VBenae 
Sie kann bloß die particulare ehiämfkte Epbx- 
Renz in's Unendliche ent ueifehipkiäe 


es nothwendige und unwandehae — 


gut, er böfe, wenn fie, es einma en 
Kein Wile kann eimagıgun undegie TÜR: 
machen, was nicht von“ — 
ter Handlung wird hlet wich⸗ —* ee 


J. Gefch. der Philof. in England, - ssı 
dern das Princip, die Regel des Handens, . 
B die Determinatior, eines vernünftigen IBefens, ' 
E begleitet von der Vorſtellung von - Motiven 
= ober Grinden und gerichtet auf irgend einen 
Er Endgwoeck. Die Verbindlichkeit des Gehol- 
= "foms gegen den görtlithen Willen und eine 
Ei geteihte Autorieäe iſt Hiergegen Fein Einwurf, - 
Denn wenn es in der. Natur der Dinge nicht 
vorher eine: moralifche Determination giebt, . 
dem göttlichen. Willen zu gehorchen; fo kann 

es auch fürein vernünftiges Weſen als folches . 
«Peine Verbindlichkeit: dazu geben. - Solkte der 
‚bloße Wille als „eier verbindtich fenn, 

- Warum waͤre denn ben Wille des einen Wu 
fens ‘verbindlich; und der des andern. nich?" 
„worum fönte der Wille nicht auf gleiche. Weiſe 
zu Allem verpflichten?: warum wäre ein Unter» 
ſchied zwiſchen Gewalt und Autoritaͤt? Es. 

iſt alſe durchaus allein die ewige Wahrheit und 

_ Vernunft, welche Pflicht und Verbindlichkeit 

auflegt, und nicht der bioße Wille. Wie viet 
befriedigender für den menſchlichen Geiſt und 
 ‚ ehrenvoller für die Tugend, ſetzt Price nach den. 
obigen Erörterungen hinzu, ift dieſe Vorftek 
lungsart, als wenn man die Tugend zu einen? -- 
veraͤndertichen und precaͤren Dinge knacht, das 
gaͤnzlich von der: Laune, dem Geſchmacke, dee. 
. Phontäfte, oder der poſitiven Gefeggebung 4b 
 "bangs;, und ohne Ütefefte Regel In der Wapıw - 

| heit · und Matur iR% EEE See Si Be 
ep FE — 2066 
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cate bezeichnen Vergnuͤgen ‚ober. er * 


ſagen, daß ſie an ſich — de 
nehm oder unangenehm we 


nicht. Vielmehr kann de 
Misvergnuͤgen an gewißen 
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Weſen erkant werden, fie in dieſche 
Emotionen und Afficlonen ag 


| . vom der Erkentniß des Univer 
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“gortfegung: Sümftens» 38 
den von den Ideen des Morei ſch Bari 
Boͤſen ſ find die Ideen der Schoͤnhe ven | 
Haͤßlichkeit der; Handlungen. Tyioko- Tr Kae 


die wir bey Handlungen —— 
Uich gar keine reelle Eigenſchaſten te * 
lungen, ſondern nur die Wir * r —3— * 

ben in uns. ‚Zu: ſagen/ daß Handſasgean Su 
ſich ſelbſt liebenswuͤrdig oder ab che 
feven, wäre eben fo. ungereimt Be: 


man einen befondern Siam we B 
gen der Handlungen anzu — ne 

er nt. er —9 
ac 


einem vernünftigen. Weſen 
Gewiße Handlungen haben ee 
fenheit, daß, wenn fie von wie 


die Gottheit nicht ohne Hülfe- a € 


chem Ordnung, und Volltommer * * * —* 


bie hoͤchſte Setiakeit genießen 
win dagegen Sr ‚die ertemi 










' 
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| errolrrung und Elendes nothwendig Misver⸗ 
gnuͤgen verurſachen muͤſſen? Ferner ſelbſt mit 


der Exkentniß‘ guter Handlungen iſt ein ange-⸗ u 


nehmes Gefühl der Billigung verbunden, fo 


wie mit der Erkentniß böfer ein unongenehmes 


(Gefühl der Misbilligung. Gute Handlungen 
‚als foldye müffen ung demnach angenehm und 
liebenswuͤrdig; böfe unangenehm und abſcheu⸗ 


’ 


lid) vorkommen. Selbſtzuſriedenheit und 
Selbftunzufriedenheit find die vorhehmften 


Quellen der Privatglückfeligkeit und des Pri« 


ratelendes. Diefe aber hangen-genau mit dem _ 


Bewußtſeyn unferer Tugend’ oder Untugend 
jufammen ; daher find Tugend. und Lafter die 


immittelborſten und vornehmften Urfachen von 
Pridatgluͤckſeligkeit und Privatelende. Es iſt 


aber wohl zu bemerken, daß das Vergnuͤgen 


an tugendhaſten Handlungen oder das Gefuͤhl 


der Schoͤnheit derſelben bey verſchiedenen ver⸗ 


nünftigen Weſen und unter verſchiedenen Um- 
ſtaͤnden ſich ſehr verſchieden äußere., Es haben 


‚ 


unzählige Di auf basfelbe Einfluß, ſowohl 
in der —S der Handlungen, ols in 
ber Vernunft und dem Zuſtande der Handeln⸗ 

den felbft.” Jemand, der häufig Zuſchauer 


der groͤßten Tugenden geweſen iſt, oder nur 
‚wenig Ausſchweifungen des Laſters kennen ge⸗ 


lernt, hat, wuͤrde, ducch dieſelben Handlungen 


nur wenig gerührt wetden, die Jeinand, dee 


beſtaͤndig unter Böltwichteen labte und mid 


MOTOR 


“ 


[d 


Geſch. dee Philoſ. in England, 653 









p or, mi than 655 


“ * et - —* ee | 
—— Sure 
| —2 * d ll ahren 
PR. Vonen: die Ghinlichfeie Über di 
Bernunft-das. Uebergewicht Hat, Es iſt heßl 
pegen. die weiſeſte Einrichtung des fers, 

Haß alles, was uhs recht und gut ſcheint, a 
badurch begänflige wird, daß wir Karin zu⸗ 
eich sin —— —— — fe Ä 

wir mehr pom va reckt 
— LK 1 —* | 
Pag ” Rfhpäkch! wird vol Wr ch⸗ 























u; 
Sefaht' hes erseh 
Fi sol * 
gleitende· Wirkung 
fi ableilen ade 
son der vor | 
ab. Aber e Alte einge Grune 
en U u = iſt 


— J 





om — vᷣa 







— 









febſt; ee © J 

* Die ae —E in 
vſchlede ie Racht nid Dhameche N 
vie und; Thorheu, Waßtfpeir‘ und r 
Betm :umdr. Nichtſeyn⸗· Berner‘ die ' * ſt 

ge eine: Wahrheit / und ein —— * 
as: ‚ Eebertnbardb; = vorauik"”" Alſo erfordant 
uch viae ewige not hodendige Vernunft die Ef 
rage ewiger "und: —— Baprpeiteik 
nd eine urtendähhe Orkan thig’ Waenbi ie IM 
are PR er alfo behieſeth 
Pr) Ra 8 u 2 — J 





Er da Bon len, 9— 
* 





| be aeg, wetchhke) con DE 
R | Aikeit fodert “foDirt au 

FUDEDETRIRTERE Gerhhtigtel‘,: ihn 
Sn fomen fer m mehe Lu 
jenben: in: berfelben 


mit eindhder 
— Bei 















"und.: Deine‘ der einzelnen 
* fehlen :Hhne' die verbeebliche 
) le Die: übrigen: Cine Hanbe⸗ 
——eã— tar ch ine -Hande 


Et —* .- 






Gran ſoute 
chuldigrerachten irde 
hellte. Die⸗praleiſche. Tü 











—* —** ed der php 











% * aan folgende Weiſe. Mon | a am 

% Won. Wuͤ jeren ‚jeder. eine. 

9 Ste, hat. und. Sie. ehem Millignenmale 

——— üebe.es. moraliſch unmbalich 

da alle Mürfet. dieſelbe Seite acgeen: ; 

* es wäre doch — — Möglichkeit 
varhanden. Zwoͤlfteng; Die Tugend. gas offen⸗ 





| nn Eendenz, Die Blücfeigfeit der ver 


fen Seen a. erhöhen „. ſo wie Das Safter 
Fa hatı. has. Elend ‚gu wergröffern, 


Er —* ebene ni | 





N 


be lchlrkan Dir Augleic. 'moralifche —*2 


- 


efe.entgegengefegten, Leude denzen konnen Be . 





, Die re En —W ı 
r * 


GSecch. RER. En. 66 ” 


Pre ATIHR BAR —— — dee . 


Gender; die ; 

vongfallen, Pa Ey hr — —— üben alle 

PAR ehe WR Pi EeL Iu Be. ‚3 Ad . 18. 7v. FR 47 

8, — ANGE ———— * a J 

————— — — 

chilaceidting· to te ei ao ER 

FRersirtungiteratung- —— 

— ——— Shligation, 8 Watsen . ' 

mag and (anftions ; by Richard, Priyagn nden- 

212788 Mn — Ye‘! AL, my2;® Wa 

PER Dee EEE ER BeREE BEE EM Be DE TER 5 KL an. —J | 

ulgen! 2 DT 1. Zn chi" Ban BIETER ET /E 
se 





mas R uf — Wi BE HERE 


Re Belege —— — vn * 
—— Prieſileys ·iſt (cher bes! phlto 
ſchen Sirrits erwähnt worden, welcheũ * 
mit Price hatte. Er hleng genau mis ven mo⸗ 
raitſchan Unterſuichungun des Letztern üſe mnen, 
uns wurbe aueh die feaben beran⸗ 
lagePrieſſley s Bacrlatitimi ung Merermis' 
minisin wor mit: den Gehhaden und Suülesueh 
—— — ie m 
| a —— — en 


Er — "Dar: 





Su .. nn 2 


eis De De one, si 








@ufleme Daermi⸗ 
er vieſen Eindoirfen In ſei⸗ 
‚ten sehe hat, ‚hab ich 
| — 2: Wieden Jodeter⸗ 
| exrtheid ate — 
—* * men. ‚ein: ‚nöthioenbiges c orrelat - 









fe A —8 * 


25 
7 2 Brick ib 


hen über bi — 
ruhige AeP® 2 arabe de 
Bw Da or ah, BEN tk, ch. ye 


Uebrigens age vr de 


‚Wandern wi — Vie behaupten, J 








daß ir das wahr eratpeincig Wefente 
.: len aufgefdßtsnifitf don 


f vertsahbtin 
7 Begriffen gefonbert de uikt su, un | 


k —585 — vechtfsurigen;. und Pr EITS ; h 

—J———— ehe — 
auf ren. Dazu kam 

nire ———— Agwelcher PA Lehren‘ der 

- der Zrepheti, und: von der@ift 






-  Unfterblichfeit der Seele, ayenarıpte, e 
—— Bi Ele Sn 


—38 


igkeit und 





f —— te . Li 
RAR Ar. 75 nn 2 
E} we 


Lk 


6, der, —*X in Englan, 669 


ar: Topae gaufe „Aepenjs ‚not at) all on 3 
. Fe nee; no ag idR. obs gar, sent RR 
r. tue obvin 
un} Ba e DIE erg fe x 
orte arifb, is an final pri: 

hei: ‚gb * —— ion of: she underflans 
„ bin; autlsunge bebdig yenaree elwarty' "ablard.. 
Yin Bnd:eontead: then Yheinetion of 
ungeenge Yithou ————— al 
: Dein when: being. alter: — or. be ning 
3 Schöne being" piodüge | 
Hi Nee thlag‘s that can ke {ald ordand 
RT —* profesſes ro deny ther® 

4 atiıiugsysbelidas, refering "hie 10 ;001 . 
sd. *— —* J Fe 
ni rigen en Price’s+y ie 

„ en Anna. Hk #6 nit. erhalten 


. „Mn ;- v e wre 4 J EL ZEr NE de a m 3 

X * Br +: X 9— rer egr. — J 
ana rn — Zu u Zu 
* nn * a a " ‘ * de 2 Eu “ 

AT on 






ot — einge, ee der m | 
ie: Bir pon der. * moterialied t un 
chkeit Der en. ih Da. und. d 


"An .n | / 






Zar 













. > N FE Sal u 127 
An Ge . . _ 
= zZ 


4 Geſch. der Philoſ. in-England, ‚si 


=» 


Sangenommene Regeln ober Geſeze zuruͤck. Eine 
eEntdeckung machen heiße denn entmeder ein Ge⸗ 
Jeſetz auffindeit,‘ oder eine neue Anwendung des⸗ 
F felbeii zeigen.‘ Iſaak Newton entdeckte das Ge⸗ 
= feb den Refraction der ticheftrahfen, und wandte 
Es zur Eiflärung-des-Regenbogens und dev 
Farben ber: Körper’ an. Die: Geſetze fir ben 
Willen beſtimt 3. folgendermaßen: 1) Die 
Menſchen Begehren. ven Natur, was fie für 
Mic) halten. Sie begehren Daher die Mittel 
 Subfiftenz, Gefundheit, Stärke, Schoͤn⸗ 
: "heit, Talente, dgl. Man nennt dies gewoͤhn⸗ 
Uch das Gefen der Selbfterhaltung. ine 








5 yroifcyen ift die Werfchiedenheit ver Meynungen - . 


unter den Menfchen und die Wunberfichkeit ih: 
xer Meigüngen fo groß, daß fie in manchen. 
Faͤllen etwas begehren was offenbar verderbe 
- Dich für fie iſt. 12) Die Menfchen begehren 
von Matur das Wohl ſehn ihrer. Meberrgefhöpfe.. 
Allgemeine Ungluͤcksfaͤlle find Gegenftände ber 


allgemeinen: Betrühnißz allgemeines Wohlfeya : 


Gegenſtand der allgemeinen Freude. F nam 
diefe Regel Das Hefe Der (Befellfchaft (ex 
of fociety). :; Jedes Individuum wirt dadurch 
angetrieben; Mitglitd-einer Geſellſchaft uf 
und zum gemeinſamen Beſten -beyzutragen, fo 
wie es alich dadurch ein Recht befümt, an den 
VBortheilen, welche dieſelbe gewaͤhtt; Theil zr 
— — 
gen die: Extſtenz umd⸗ Guͤltlgtaͤe bho ſer Gefeges 
Bubhle Geſch.d. Phil, Anhang · Fx WM: 
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Der Achtung oder der Verachtung. Dies iſt 
eine urſpruͤngliche Thatſache (vltimate- act) in 
yer menfchlichen Natur, die fich weiter nicht 
eflären. läßt. Vortrefflichkeit (excellency), 
ie mag abfolut oder comparativ feyn, ift das 
yöchfte Ziel: des menſchlichen Strebens. ‚Reich 
hum, Mache, und felbft-das Vergnügen wer⸗ 
yen nur. dann mit dem lebhafteſten Verlangen 
jefucht, wenn man waͤhnt, daß fie zu Vorzug 
ind Rang erheben werben, Diele Brundgefege 
es Willens werden nun vom F. weiter ange⸗ 
vande, um daraus die Erfcheinungen des Ei⸗ 


ennußes, bes Wetteiſers, Stolzes, der Ei⸗ 


elkeit, der Rechtſchaffenheit, ‚und der morali⸗ 
dien Billigung. und Achtung zu erläutern, 
Die Rechtſchaffenheit befchreibe er als biejg- 


üge Stimmung des Menfıhen, in welcher ee‘ 
ie. Rechte anderer reſpectirt; Gefuͤhl fuͤr ihre 


eiden hat; immer zu wahlthaͤtigen Handlun⸗ 
en bereit: und: willig AR; und mie Wahrh 
nd Treue die Erwartungen erfuͤlle, die er de 
egt hat. Rechtſchaffene Menfchen ziehen biefe ' 
Jre Gemuͤthsſtimmung jeder andern. Art ver⸗e 
ieynter Vortrefflichkeit vor. Die morali 


Ziiligung iſt das Urtheil, welches’ wir uͤber 


ſbaractere und Handlungen faͤllen, ſofern fie 
ortrefflich oder gerecht ſind; ſie iſt der Mis⸗ 
iiligung oder dem Tadel entgegengeſetzt. D 
Bahrnehmung ber Vortrefflichtkeit er des Ge⸗ 
eu in- andern ae, wie ber 
x J— 


N , . 


/ 





Sch ber. eE.Doikef in in nal. 679 


af). er —— Glien Soſiens 
ige zu telcham. er gehoͤrt. — Er Ymmates 
\. vtoligät Dep ele folgert F. daraus, daß bie J 
genannteu · geiſtigen Ehen und Faͤbhlg⸗ 
„polen, ne en De Natur ‚gan fein | 







dem Tore —* ek we ver 5 heper auf, See 
zu ſeyn z· aher da das geiftige Princip von einer 
ganz andern Ratur iſt, fo £ann. es abgefondert . 
rliten, «, Ueberdem ift bie.Unfterblichkeis ber 
Seele ein Zur des ‚seliglofen Ölaubens. - Dis ° 


Daſeyn Moties -geiinbet Ferguſon, was man 
‚von einem ſo phuoſophiſeyen Kopfe kaum hörte 
eriarten.follen , auf den. ee eme nen iguben 
ber, Menſchheit daran. Daß bie Skeptiker 
dasſelbe bezweiſeln, kann dieſem Glauben ſo 
wenig Eintrag thun, als dem Glauben an die — 

Eeoiſtenz der Materie, die doch ind) von Einie 
gen ‚bezweifelt iſt. Es vertraͤgt ſich auch mit 
diefem Glauben ſeht gut, daß die Menſchen ſehr 
‚oft unwuͤrdige Begriffe davon hegten, fo wie 
‚mar glauben kann, die Werke der Elaflitr 
wären von n Menſchen— aber — zum Alnterrihte 

EB der 






































| 66 


Ber Säultnpben geirieb “ * 
des Olaubens am Gott liege ie 
Erkentnißort des Menfchen;' 
—— der Welt ſchließt er 
weiſen Schöpfer ——— 
aften der Gottheit, welche oh | 
Ä ner natürlichen Erkentnißart ee ——— J | 
fen, find. Einfeit, Aimache, 2 .. re an 
und Gerechtigkeit. Aus di * nn 
Gottes fließen neue Gruͤnde EN 
keit der Seele. -Die Güte ikea — — 
Gottes laſſen nicht nur 8 F FRI 
Seele nady dem: Tode, ſonderh 3 
ſtand der moraliſchen Vergeltuß 
Schoͤpfung vernuͤnftiger fer" * Pr 
Naturen iſt een tg —5— * 9 
fen aufhoͤren zu eriftirert, 11 n 
tlon ber andern Plag mal 
Welt von Geifiern kann ka. 
immer an Zahl —2 ul ni | * 
F. auf die bekanten Argum | ap — 
ſiinctartigen Veriangen bes. 
Sortdauer, das als eine Verhu — — | 
pfers von ihrer Wirklichkeit au — Fi in 3 
der Fähigkeit des Menſchen; x . —— IB: 
chen Fortfchritte in 'geiftiger De MINEN 
von dem. Mangel an goͤttliche⸗ —* u 
in den Schikſalen der Menſchr * — * 
J tigen geben 2 a —F — 5 28 
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gugufon gehe hierauf zur Erörterung u 
de Rechts und Tugendlehre insbeſondre über 


Den Grund bes Rechts feht er barin, da 


as: Sundameitalgefeg der Moralicät prohibie 
orifch iſt, und die Begehung von Umgerechtig« 


eiten verbietet, - Vermoͤge dieſes Werbors darf . 
der Menſch fich felbft-und feine Mitmenſchen⸗ 


öthigenfalls‘ durch Zwang, gegen Ungerechtig⸗ 
eit vertheidigen, und dadurch wicd das Geſeß 

er Moral zu einem Rechtsgeſetze; denn Allets, 
998 zum. Menfthen und feinem Zuſtande ge⸗ 
ort, und mit Zwang vertheidigt werden arf, 

yied fein Kecht genannt. Die Jurispeusbeng 
heidet ſich in zwey Theile, von denen ber elite 

te: Rechte,’ Der’ andere die Regeln der rechels 
yon Vertheidigung der Menfehen berriffe. Zo 
en⸗ letztern gehören z. B. folgende: Man barf 
Iner Ungerechtigkeit zuvor kommen; Man darf 
ine Ungerechtigkeit mit Zwang abmehrenz 
Man barf den Beleidiger zur Enefchädigung 
wingen. Syn der weiterh Anordnung und Aus⸗ 
aͤhrung der Rechtslehre har F. manches Eigne, 
hne daß doc) die Wiſſenſchaft Ihm einen bee 
rächtlichen Gewinn verdankte. Die Tugend» >. 





ehre "behandelt er unter dem Mamen der Ca 


uiſtik. So wie das. Rechtsgefeg prohibitoriſch 
t, fo iſt das Pflichtgeſetz pofitiv, und fodert 


on dem Menſch jede aͤußerliche Wirkuns 


J Era , „ber. 
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nam genau beſtimt. ¶Die Yan ſeibſt 
Marakteriſirt F. nach den vier 

hen ae Wexechtigkele: oder Rechtſchaffenhe 

Fehl halt, ‚der. Mäfligfeie und. ‚Der tand« 
sigfeit, deren jeß? wieder mehr-tinjelne Tu⸗ 
genden unter fi. begreift. An Die Tugendie t 
ſchließt ſich die Politik, an, in ber. $, ‚bloß fehr 
‚aligemeing Regeln feinen praktiſchen ‚Principien 
sernöß,,uber die —— und Hioit 
Exwaltung vorgetragen bat. a 


[Zu Zu Ze 
’ 


ET 






wrrn),. 


FE 


das Lehrbuch, das er beb 


"geführt in einem groͤßern Werke: brinciples 


of moral and ‚political (tience; Bäinhurgl 
u 2792. Voll, U. ‚4. — 4 

| \ & 20 SR et 
ar 0. * ri. J of. ar 


Bere Runge, feine Et Slays, 5* Be; prin« j 


giple es of morali "and natural re 
denen ich nicht: ER 


Baime, ſowohl in England, ale auswärts, und 


yorzüglich beh uns in Deutſchland, berüpme 
es Ber u nach maie 
oo. ErS u chen 


> ” 
— \ - . \ ; 
D . \ x - . . € . x“ 
no - .. . + 





gemorden. Dieße 


Sreaufon‘ 8. Intitutes. of mioraf 56 ſi od 
Alademis 

5 fon Vorträgen in Eoinsurgb fü Brunde- 
Ri Iegte. Er bat hernach feine praftifche Phi⸗ 
lofophie vollftändiges und weitläufiger aude 


igıah , y ö 
egenhelt gehabt habe, ber - 
kant zu. werden, als durch feine Elements of 
Sitjeism, iſt Henry Home, nachheriger Lord 


\ 


— J 










Böen um bie Schönheit einer Eiche: mit ihren 
7 —— —* Ar eines rieſelicden 
Waches wahrzunehmen, iſt nichts weiter nörbig, 
als Bloß" bitſe Objecte zu fehen. Die — 
Aehmung der. relativen Schoͤnheit Hingegen ift 
at einer Thaͤtigkeit Des Verſtandes, einer Re⸗ 
ferion, ‚verbunden. Von einem Jaſtrumente 
oder chi Maſchine empfindet wir nicht eher 
Die relacive Schönheit, / As bis wir den Mugen 





nnd Zweck "derfelben "Nennen gelernt haben. 
Beyde verfchiedene Aeten des Schönen flinmen 
aber batin zuſammen, daß fie auf gleiche Weiſe 
x als dem Objecte angehörig wahrgenommen. 
x wetden und daher Bann das Eine die Steile 
des Andern erfeßen, wenn biefes etma fehlt. 
- Bo; Hat eif‘.alter Gothiſcher Thurm Feine , 
— — 
— ⏑⏑—— 
nen Feind betrachtet wich; ein ſehr unfeheſmnär 
ßiges Wohnhaus kaan im Geſichtspuncie der 
Bequemlichkeit für ſchoͤn gehalten werben; und 
der Mangel an Symmetrie in der Form eines 
Baumes wird ihm feine Schoͤnheit ‚nicht: ent⸗ 


. 
a 
An 





ziehn, ſobald man weiß, daß er gute Früchte - 


trägt. ‚Wie fehe Home die wahre Natur des 


- Schönen verkannte, fann aus diefen wenigen _ 


VBemerkungen von ihm, bie ich "Hier ausgehe- 


002g 
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dße, "von der Gewohnheit, von den aͤußern 

Ahern: der Rährungen und Leidenſchaften; von 
rn Geſinnungen, von der. Sprache ter Leiden⸗ 
‚often von der Schönfeit der Sprache, von 
ergleichungen und Figuren, von der Erzaͤh⸗ 
ngund Befchreibung, von epifchen und dra⸗ 
arifihen Gedichten, von’ ben drey dramatia 
ren Einheiten, von ber fehönen Gartenfunft 
mdeln‘ Es verdient, befonders ausgezeich⸗ 
€ zu werben, daß Home bie Behauptung 
Ar der Nothwendigkeit der Einheiten ter Zeit 
fu: des Ders bey einem: Drama, als einen 
rrthum verwarf. Daß die griechifchen Dich- 
rdtefelben fo flrenge beobachteten und auch 
eiftoteles fie fodert, leitet er jehr richtig aus 
x Theilnahme des Chors an ber: Handlung . 
den’ Stuͤcken der Griechen und Roͤmer ab: 
Ya aber in den Dramen der Nenern der Chor 
eiftens wegfälle, ſo iſt damit andy die Noth⸗ 
endigket der Einhelten der Zeit und der Orts 
uſgehoben. 4 

u 


. id n 
"In ent . un u 


eh. 


J x 
- 


Sr der bisherigen Geſchichte der Englihen 
Ypllofophie ift fchon des David Hartley ges 


se 


acht worden. Seine Vorſtellungsart verdient . 


ber. Hoch beſonders und genauer wörter zu 
u u — ax x 


nn . r R . . - 
N \ - n 
j w _ . 








enehmer.und, unangenehmer Gefüple ‚. welche 


sortleg. unterfcheibet, „nehmlich der Gefühle 


er Imagination, der Ambition, des Selbfl- 
stexeffe, der Sympathie, ber Theaparhie und 


es moralifchen Sinnes, Der zweyte Theil 


nthält die Gründe, für des Daſeyn und bie 
Eigenfehoften Gottes und die. allgemeinen 
Wahrheiten der natürlichen Religion. . Bon 


kefen geht. Hartley zur Begründung der geofe ‘ 


mbargen Religion über, Hierauf entwidelt 
edle Grundregel für das menfchliche Verhal⸗ 


mund pre Anwendung, fo mie ſich diefelbe . 
us ber Beſchafſſenheit ver menfchlichen Natur - 
nd: den Vorſchriften ſowohl der natürlichen 


ls der geoffenbarten Religion ergiebt. End⸗ 
ch unterfucht er die Lehren der natürlichen und 
eoffenbarten Religion über einen Zuſtand der 


wralifchen Vergeitung nach dem Tode. Das o 


ange Syſtem Hartley's, ob er gleich ſelbſt 
ine: Schrift nur. als eine Sommlung vun 
Zeobachtungen über phifofophifhe Materien 


ngefehen.wiffen will und gegen den Mamen- 
ines Syſtems proteftire, laͤßt fih auf folgen« 

e Hauptfäge zuruͤckſuͤhren: Krflich: Die , 
yeiße markartige Subſtanz des Gehirns, das - 
Kückenmarf und das Nervenmark, welche bey⸗ 
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J 


en letztern aus: jenem erſtern eniſpringen und 


sit demſelben unmittelbar zuſammenhangen, 


nd die Werkzeuge der Senſation und der Ber 


- 


J 
J 
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gung, Eben jene Sublanz Ikauh Das, 
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pen laͤßt; hier dleibe, der Ehibmif jeder Farbe 


9 


ten vollendet: iſt, und die erſte wiederkomt. 


Die Eindrücke aller ſucceſſiven Farben find als⸗ 


enn auf einmal im Senſorium, und erzeugen 


ine Senfation — des Weißen. Eine gleiche 


Fortdauer der Senfationen ift beym Gehoͤre 
Pemerkli, Der Schall,‘ weichen wir hören, 
nird durch die angrenzenden: Körper zurüdges 
porfen, und beſteht fonady: aus einer Man⸗ 
ichfeltigfeit von Tönen, die in verſchiedeneü 
—— auf einander folgen; dennoch ver⸗ 
urfacht diefes in unſerm Gehoͤre feine Zufam⸗ 
mengeſetztheit des Schalles, waͤre aud) die Dis 
Ranz der xeflectivenden Körper Sehr betraͤcht⸗ 


es. Senforlim, bis. der Kreislauf aller Zara 


r 
. 


Be, wie in einem großer weitläufigen Ge“ 


baͤude. Noch weniger koͤnnen wir die ſucceſſt⸗ 
pen Schlaͤge ber Luft!ſelbſt bey den ſtaͤrkſten 
Schaͤllen unterſcheiden· Bey. dem Sinne des 
Gefuͤhls dauert auch die Senſation fort, 3.5: 
die Senſation ber: Waͤrme, auch nachdem der 
wärmende Körper entferne iſt. Bloß bey ben: 
Sinnen des Geruchs und Geſchmacks iſt die 


Fortdauer der Senſatlonen nicht ſo evident· 
Die Analogie mocht aber Body gRuibiich, boß 


fie wirklich ebenfalls: fort. finder, wlewohl fie 
nicht bemmfe wird. Drittens: Die Eine 
drüce der äußern Objecte auf die Sinne ver« 
unfacher zuerſt in den Pterven „weiche fie zus 
naͤchſt betreffen, und dann im Gahlene, Wir 


I} 
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b; 1 eihe: High Tiennunt Ai ‚ohne einen gef 
hen Eindeute en tft, ub folglich fiche. 


* Te bereich. Der Ferus in —— 


mannlichen Jahren am wenigſten fchläft, 
WÄR hier die Eindrucke und Sehnen. 86 —3— 
nen. an Yaufigften und fi drtffen fe, Den‘ 
Schlaf erklaͤrt Hartley aus der Auhaͤu⸗ 
ſüng tind Verduͤn nung Des — in den Ve⸗ 
wen, Stübefästid in bene; ‚melde das Ge⸗ 
fen Ind —— ufrgebbt; denn wäh 
rend ves Sihlafs finder eing — Zufäms 
Salem Amt Parc "eig N “u 
pðniren tigefehten 

Arbeit; ap yet 





| —— 
2 — den Bu 
Eenfätioriesi genannt werben Are "Din? 


Ibeen find aber ik“ @ibedrionen ont SE 
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‚den, die: aber - 


J— 
Bingen ee u”. 
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Mb) das Phaͤ 
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er [&täfeimmer , weit er gar eine Außere: 
— empfaͤngt. Dagegen ber Menſch 


49 
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hetden, "ale: Blenden erften. "Sie Phanod 
heite der· Fuſammengiehung der Muskeln Hark 
ſſohtech techt guc mie der MWibratiönseheorie; 
3 auch der Hang in den Muskeln, zwie 
ben Zufammengiehung und: Nachlaſſung abi 
awechſeln. "Aus der Faͤhlgkeit der witühtliä 
yen' Bewegmig, bie mir den Senfationen und 
den in Verknuͤpfung ſteht, entwickelt fih 
ald die Fähigkeit nad) Vergnügen zu ftreben - 
id Schmerz zu erieferrien welche mit der Zeig 


nmer ftärker wird, 


ar 3073. 

Sortſetzung: Hartley wendet man fen 
Itincip der Vibration des Nervenmarks als 
Irundes der: Senſationen und Vorftelüngen - 
ur Erklärung ber Sprache, des Berftandes, 
er Meigungen und SLeidenfhaften, des. Ges | 
achtnißes und der Imagination air, wovoh ., 
h nar Einiges bemerken will. Achtens: 
Börter und Medensarten erwecken nur durch 
Kfociation Ideen in ung. Wäre eine Sprache 
beſchaffen, daß fie alle Empfindungen “und - 
Forſtellungen adaͤquaͤt ausdruͤckte, und von 
»enigen, nicht willkuͤhrlich angenommenen, 
Indern natuͤrlichen, nothwendigen und allges 
sein geltenden "Prineipien abhienge; ſo Fönte 
Bun TE Se 


\ 
o 
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XX“ mal: zweh ‚fl Wier ift ie gänfiche Co⸗ 
ncidenz ber: Geſichts oder Gefuͤhls Idee von 
Swey mal zwey init ber Idee Vier, die durch 
Mnancherley Dinge dem Geiſte eingeprägt find. . 
Bir ſehen ‚überall, daß Zwey mal Zwey und 
Bier. bloß. verfchledene Namen für benfelben 
Eindruck find; und es ift alfo bloß Affoeiation, ; 
-- weiche das Wort und den Begriff Wahr⸗ 
Beit, oder das innere Gefuͤhl derſelben, diefee 
"_Eofncidenz beylegt. Sind die Zahlen fo groß» 
“Haß wir feine diftinete Gefi ches Ideen von ihnen 
- bilden können (3. B. 12mal 13 iſt 144); fo 
if die Coincivenz der. Woͤrter, die aus ber 
Wienede bes Rechnens entſteht, und die bee 
Coincidenz der Wörter und Ideen in ben ein⸗ 
fachern numerifchen Sägen äßnlih ift, dee 
Grund unfers logiſchen Beyfalls. Wo mir - 
' aber. jene Coincidenz vermiffen ober nicht ein» ⸗- 
ſehen, da halten wir unfern Benfall zuruͤck, 


oder zweifeln. Zehntens: Ale Freigungen . 


\ und ‚Seidenfchaften entfpringen aus dem Wer 
\ gnuͤgen oder Schmerze, welche die Senſatio⸗ 


‚nen von ben Objecten in uns erregen. Die 


‚jenigen, welche aus bein Wergnuͤgen entfprin« 
gen, fann man mit dem gemeinfchaftlichen 
- Namen Liebe; “diejenigen, welche durd). den. 


. Schmerz erzeugt werden, mit dem Damen, . 


Haß (Abſcheu) bezeichnen. Elftens: Das 
Gedaͤchtniß haͤngt gaͤnzlich oder doch vorzuͤg⸗ 
lich vom Zuſtande des Gehirns ab. Es be⸗ 
= — wind 24 nn ruht 
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Famnb die angenahme::obeb Rugenehm⸗ Ge⸗ 
vmuͤthsſtimmung, welche aude derfelben hebvor⸗ 


er 
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Fortſetzung: Dreyzehntens : Den Bes 


‘weis fü- Das Daſeyn und die Eigenſchaften 


Gottes führte Haͤrtley folgendermaßen; Es 
"muß nothwendig Etwas von Ewigkeit her exi⸗ 
ſtir Haben; denn mir Binnen ung feine Zeit 
worſtellen, da nichts eriftirte, Eine ewige Reihe 
endlicher abhängiger Dinge ift ein ungereimter 
Begriff; es muß alfo. wenigftens Ein utende 
liches und unabhängiges Wefen geben Dit 

fes muß allmaͤchtig und allweiſe ſeyn; denn ihm - 


‚Jene -Eigenfchaften abiprechen, heißt ihm die 


. Eriftenz ſelbſt abfprechen. , Aus denſelben ent⸗ 


widelt H. audy die übrigen, die der Göttheit 


beygelegt zu werden pflegen. Was die natuͤr⸗ 


liche Religion lehrt, wird beſtaͤtigt durch Die gen 
offenbarte. Vierzehntens: Die Neligion ſetzt 
Freyheit voraus im popularen und prakti⸗ 
(ben Sinne, di. ein Vermoͤgen der Wille 


kuͤhr über unfere Neigungen und Handlungen 
Hingegen ſetzt fie nicht voraus Sreyheie im 


i philoſophiſchen Sinne d. i. ein Vermögen, 


verfchiederie Dinge zu thun, wenn auch bie vore 


hergehenden Umftände dieſelben bleiben. "Die 
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J . * * —— wirde vernehmlich 
Mitpaß Mir guchcxvnigkoit gegen Gert, Wohl⸗ 


andlungen finde . Ip uhoſchen Fuͤllen, we 


EEE elliebe, die alle er⸗ 
ur —— — hey uͤberlegten 


gr De Pl. Iran 697 | 


—— 


Br reifliche Ueberlegung. möglich ill, iſt es 


Baberiam ıheften ‚. fh bloß dem ‚maralifchen 
Beiiblegu berlaffens. »gur Bildung und Lei⸗ 
tung des moraliſchen⸗Gefuͤhls iſt: vorzoͤglich auf 
Areyerley zu: achten: a) daß es ſich fo-wiel wie 
Poͤglich bey allen Verhaͤltnißen des Lebens, mo 
| —286 ankemt, aͤußere; h) daß es 
gleichwehl nicht auf alle und jede unbedeutende 
‚Kleinigkeiten fich erfirecfe, wodurch es Die; Siebe 


38: Gott in eine abergläubijche Furcht. verwan⸗ 


bein: würde; c) daß es in allem. Fallen der 
Frömmigkeit. und. dem. Wohlwolien entſpreche, 
herenSubſtitut es iſt. Hartley nahm alſo 
das maraliſche Gefühl gar nicht ‚für etwas Urs 

ſpruͤngliches fondern für vn qus der Er» 


Fohsung Erworbenes. an. -Sedhsgebntenss 


Die Philoſophie Hartleys über den Zuftub 


bes /Menſchen nad) ‚dem Tode iſt faſt gänzlich - 


auf den chriſtlichen Meligiansglauben gegruͤndet, 
oder doch mit demſelben innigſt verwebt, In⸗ 
deßen bringt rg auch einige. eigentliche philoſo⸗ 


phiſche Kaifonnegeents vor. Der Nichtgiaube 


an Unſterblichkeit beruht auf unſerer Unmiffene 


diit heils don Anm Micteln, wodurch), unfere 
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—* Korpos abloͤſt/ dieſen chen fo we 
na srrfarmfann u WRher Zuwachs her Ninde 
ne Entſtehung und ifeine wunderbaren 

Einfuß hatte, Moch andere. Gründe, 
H benbringtrifind:Diefer. Die Perwandlung 
einiger Thlere in. verſchiedene Fermen nach ei⸗ 







nem einbaren Tode, gawoͤhrt. ein arte 
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9, die Sehufucst. mach ‚einem Kiyfriggn Sehen 
md; der; able var. ber -Mernichsuung. ... Ale 


Dhrigem Sripbe unt-Melaungen Snkpa.ibre an 
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ibrigen Beg he des Lebens zuſammen, 
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alles Vorſtellen; Denken und Wollen, ſoll 
auf Vibrationen des Nervenmarks nnd Vier, 
venaͤthers beruhen. Für diefe Vibration lies 
fert nicht nur die Erfahrung gar fein Zeug⸗ 
niß, fondern auch die Lage der Nervenfaͤ⸗ 
° den „die nichtd weniger als gefpannt find, _ 
> gudiidie Befchaffenheit des Nervenmarles 
ſelbſt Rehn ihr durchaus entgegen. Der vom _ 
Bartley fogenannte Mervenäther aber ift eine - 
"ganz willführliche Erdichtung. Fuͤr die Er⸗ 
: Ienmiß ber Natur ber Seele wird, was H. 
ſelbſt zugiebt, durch die Hypotheſe nichts 
gewonnen; denn. die‘ Seele wird noch von 
. ihm als ein geifliges Princip vorausgeſetzt, 
1 + ka.mweldenm Kraft, Leben, Bewußtſeyn und 
Thaͤtigkert des Denkens und Mollens ges . 
gruͤndet find. Alſo wäre. bie Hypotheſe, 
win man ihre Wahrſcheinlichkeit einraͤumte, 
nur zur Aushellung der mechaniſchen Pſy⸗ 
v chologie wie fich die Seele im Korper 
Asäußert, brauchbar. Allein auch dieſe Brauch⸗ 
;usiharleit, ſcheint ihr abgeſprochen werden zu 
manhfen. Die Ideenaſſdetgtion,“ aufmbelche 
Healle übrigen lutellertualen und, praßsbfchen 
‚2 Varmoͤgen des Menfchen: zurujk gu. führen . 
ſucht, iſt an ſich ſelbſt keines weges nach allen 
ihren Aeuſſerungen auf der Affociationdtheos 
.... rie zu begreifen⸗Daß Ideen , weldge die 
Seele durch benfelben Sinn’ urſpraͤughch em - 
5; ‚pfangen hat, fib wieder. mechaniſch aſſo⸗ 
riiren, ließe fi allenfalls ‚dargas einfehen, 
peil hier die Vibration eines Rexvenpunetes 
"andere in den naͤchſt liegen den Merognguncs 
ten erregte; wiewohl doc) die Schwlerigkeit 
„bliebe, warum wir z. B. mit derſelben Su 
Be ‚5 nchtss 
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de fo ſind d nem Werke eine 
——ã— —— der ee m Na 
* und wehrbaf ziſt un 
— Dies erh 8— nicht ergehen, glelche —F 
when vor dem weitläufigen Werke des Edu⸗ 
grd Seatdyr The light Of nature putſued. 
€s beſteht aus. drey Bänden, . von benen ber 
Eſte in zwey Thellen die Natur des Meufchen, 
Nor zwente. ya bee. heilen-d bie Aheologie, (Ost, 
wad: Well), und ‚ber dritte in vier te m 
—8 ber Philoſophie nic bem Eu | 
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—2 zu. verfahren, wenn er jolche —— 
retiſche und praktiſche Srundſaͤte verfolgte, di A 
yon Allen, zum al im, wirklichen gefel 
Waftlichen ‚schen, guͤltig erfant werden. 
——mSjS sa „Dem 
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lichen: pbilolophiſchen Kieffi ms ; ich werhe nichts 


behaupten, als wag Jeder fchon nach feinem I 
eſichtspungte und;feiner Beobachtung bemerkt 


ans ich.: werde ihn plelleicht nur an 
Dinge. eeiquern,, die feinem Dedoͤchtniße ent⸗ 
alian ober feiner Wahrnehmung entwiſcht ſind. 
Sollte ich Ifm etwas Neues darſtellen, ſo wird 
$.nicrs anders ſeyn, als mas er ſelbſt durch 
ſewoͤhnliches Nachdenken von. bey Gegenſtän⸗ 
en hätte abſtrahiren können, wenn er fie ebem 
9: forgfältig und. ‚anhaltend und aus bemfelen 


Befichtspuncte, betrachtet hätte, wie ich Ih, 


in daher, gar nicht gefonnen, meine Vorftek 
ungsart. Andern aufdraͤngen zu wollen; noch 
erlangg ich mi: Aufmerkſamkeit oder Achtung 
ir meine Meynungen, eine: —* ar 
Geber gerne, einem; ; — 
len widmet, mic welchen Th — ven nn 
:ühften Jahren an beſtaͤndig.beſchaͤfftigt hat. 
Zowohl aͤltere als. —— * ‚haben 
iele Verſuche gemach ie Deingiplen ;ber 
Bernunft: zu —E PN der-Moralichg 
ine ſeſte Grundlage zu geben; und wenn au 
einer von — ben, vorgeſetzten Endzwegt 
oͤllig erreichte, ſe hat doch guch keiner ihm. | 


anz verfehlt, Die, Gründe der Vernuyſter ⸗· 


meniß. ſind noch nicht entdeckt, — J 
och nicht zur —— Allen, dargeleg 
orden; — fie, hioher verhuͤllte, u | 
| mega umt, J * 7 | 
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a Meine, Thoͤr ſteht offen für Ertentniße 
Art, bie op; ee ‚mie zuſtro⸗ 
—— ON 26 „guläfige. und verbotene. " 
sgiebt,..fo fo bie ich auch gendthigt, jene 
vboab aufiuehmen, bald abzwoeifen, je noch⸗ 
"Dam fie meinem Mernunftintereffe entſprechen 
oder. nicht”... Was am meiften bey dent Wer⸗ 
“ de des. Search Tadel verdient, if, die zu 
große Weitläufigkeit und Seirheigfeig beufelben - . 
im mehreren Abſchnitten ungererhngt , fine durch⸗ 
aus unſyſtematiſche Anordnung oder vielme use 
SBerroierung her. Materien unter einander, 
entwickelt ausführlich bald logifche, bald meta⸗ 
phyſiſche, bald moralifche Begriffe, ohne auf 
. den Zuſammenhang berfelben in Einem Sy⸗ 
ſteme zu achten, oder biefen gm Ende in einer 
kurzen Ueberficht anzudeuten. Wären bie Are 
tikel alphabetiſch geordnet, fo würde man bas 
Werk ein / philoſophiſches Wörterbuch nennen 
koͤnnen. So enthält der erſte Theil folgende 
Kapiteb:... Meber. die Faͤhl ziten des menſchli⸗ 
Wen, Geſtes; vom Handeln; ‚von. ben UÜrſa⸗ 
—8* des Handelas; von Ideofen ' Urfachen; 
von Motlven; von Vefrieiigung des G —* 
au de. Senſationz von ber Meflegion;. von der 
verbindung;, von: ben Ideenreihen) "von .- 
der. -Ustpeilsfcaft; von. der. — | 
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Sande entfpefnge:aus bein Wing einen 
| Digenden‘; erh megen der Zulaffung 
Ih u Bin ber Welt von Seiten 







Be. Ar J einen· wohlthaͤtigen Zwocke ſue 
10 fe: bewohnenden MEeſchoͤpfe, oder als Geß 
faͤneniß zur · Böfttafung: von Weſen · geſchaffen 
feh/ die in’ einem vor dieſem Leben hergeenden 
Zuſtande ſich große Verbrechen haben zu ſchul⸗ 
den kommen laſſen. Die Vexſuche, die Schwie⸗ 
rigfeiten zu löfen, thun der Vernunft fein Ge⸗ 
nuͤge. - Am meiſten und lebhafteſten eifere Sie 
eff gegen die Erklärung, weiche Ring 
- som Grunde des Uebels und des Böflh gege⸗ 
ben hat. Nach dieſem Philoſophen exiſtirt eind 
wothwendige und weſentliche Verſchiedenheit Dee 
Dinger eine Schicklichkeit und Unſchicklichkeit, 
eine: een und Disproportion — 
rualiſche eit und dine regal | 
Uchfeit/ ein ae Recht uͤnd Ute 
recht, die von dem Willen jedes erſchaffenen 
vder unerſchaffenen · Weſens nochwendig un⸗ 
abhaͤngig finds. ‚Jene: Werſchiedenheit dee 
Dinge eriftiee wie Plats es fich dachte, ıma 
ker doe Form eiger:intellectuaten Ideen, bed 
moraliſcher Entltaͤten, die Im ‚görrlichen Were . 
rende "wohnen; und von dieſem aus ſich gleich 
euchtenden Strahlen dem Verſtande aller tee 
mie: Weſen mittheilen, die mit Wer·⸗ 
der Sinendinie ſh que: nd v 
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En: glich u u 
| —— — dorge 
i 4 , Ka Reden, die im Eng 
— 206° Empfehlung eines Geh 
Ber "besfelben gehalten zu 
—* wird das Modell ee 
Bi, als der Hauptgegenftand des 
erke vargeſtellt. Im Detait läBe fich n | 
ber nicht weiter auseinander fegen. Die 
te Statsform, welche Harriugton ſchilderte, 
- Hmm: eighnktichften und mahrften Berflande, eine 
repubileaniſche iſt, und‘ Cromwell der Euglo 
Ken Nation damit ſchmelchelte, daß“ Lu 
En Regierungsform nach Abſchaffang der Wo⸗ | 
narchie in eine republicaniſche verwandelt 
ſp fuͤrchtete doch Die herrſchende Partey, daß 


Re 


- man zwiſchen der Republik Harringtons und. u 


ber Engliſchen Statsverfäffüng: und Sthtsver. 
— —— unter dem Prokectorate einen zu großen 
Abſtaud bemerken, und daher bie offentliche Be 
kantmachung des Werks eine.if nachtheili 
uliriſche Stimmung bet Natioi ‚dere t 
"möchte. Bielleicht war ihr auch der Werfafler; 
der ehedem der Hofpartep'ergeben gemefen Re 
yerdächtig geworden, wiewohl fein Werk ihm. 
yach der Erſcheinung hesfelben bie Abneigimg 
dieſer und Bittere Vorwuͤrfe ber Undankbaͤrkeit 
—— 2* supog. Cromwell ſuchte ale 
5 den Drug des Werks zu verhindern, und 
ui pa das Banken aus. der Drudkeren: 
2 wes⸗ 
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Kar 3 Br " —** ‚ber. mit 
| R fehl epublicanifche Freyheit 
Es a ‚a —S Verſaſſet der 
* ——* concerning government, J 
| —* gebohren ee im J. 1638 “ 
J ‚Augigineng dornehmen Geſchlechte. Gein, Va⸗ 
sale Mag. Engllſcher Geſandter am: Doͤ alien " 
; br dernach am Franzoöſtſchen Hofe, wo qud 
ee ‚er feine erften Jugendiahre verliebte. - Er ver. 
Wwoalcete in der Folge meahrere Statshedienungen 
‚anger Cromwell's Prosectorate, war auch ſeibſt 
Elomal Geſandter in Kopenhagen’ und,. Stoch⸗ | 
‚holm.. Durch mehrere unvorfichtige Aeuffe * 
Fungen, zu beuen ihn feine. demofratifche Stim« 
mung ygeleitete, und die durch erdichtete ae 
- „vergrößert, und, vermehit. — Eweckte er 
den perlönlicyen. Hoß Ka ik, und 
: ‚feiner Partey gegen ſich, —* war ae eine 
Zeitlang qufferhalb ſeinem Vaterlande in Stalien 
- ab: Deutiehlaud zu leben, Er erhielt Elan 
niß zuruͤckzukehren, Dar aber doch bald darauf 
Des Hochverraths Ye ide durch a Unge⸗ 
eit des Lord ichtert eff eries 
Tade verurt heils vr im %,.1083, fe 
. Wahrſcheinlich crus ſein —S 
Weert zu feinem Ungluͤcke das Meiſto bey wie⸗ 
‚Wohl 65 nur on A kadruct Re ‚ 
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